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SAimJKIi BlJTIifiBIS lieben und Selirirten. 



Von Samuel Butlers Leben wißen wir so wenig, aU wenn der Dichter im grauen 
Altertum oJor in einem weit entfernten Lande geblüht hätte ; «nch stehen die 
sparsamen Nachriohten, die uns über Ihn erhalten sind, nicht selten mit einander 
im Widerspruche« Wir wollen indeßen die Überbleibsel in ein Gaoses au ver- 
einigen, und das Wahrscheinliche heranßzufinden suchen» 

Der Quellen und Adminicula, worauß diese Biographie geschöpft werden muß, sind 
sechs bis sieben ; nämlich H^ood Athens Oxonienses T. 2, zuerst in London 1691—^, 
also nahe an des Dichters Zeitalter, erschienen ; die Lebensbeschreibung , Ton einem 
jinonymo verfaßt, vor der Aoßgabe des Hudibtaa^),. die. in Sedea im Jahre 1110 su 
London an's Licht trat; der Artikel lludihraa in der vermehrten englisclien Edition 
Ton ßajflcs historischem Lexikon, ^u London 1734—41 in 4 Folianten heranßgekomraen« 
und darauß derselbe Artikel in Chaufepi^s Wörterbuebe, Hfiag 17SiO — 56; endlich 
noch ein paar Notizen bei Dichtern auß dcjn lezten Viertel des siebzehnten Jahr- 
hunderts, so wie bei Dr, Grey und bei Nash in ihren Aoßgaben diesips Credichts t 
jene zum erstenmaf erschienen in Ca^ibrijge 1744 in zwei Octavfaänden; diese ia 
London 1793, drei Quartbände. — Der fiaßige Niceron hat unserm Dichter einen 
Plaz in seinen Biographien eingeräumt y und irrig Hudibraa und deften Lady für ein 
Ehepaar gehalten; aber umsonst sucht man Butlers, Bobert Burtons oder Cowleys^") 
Namen in SaxU onomastico literario. Traj. ad Rhen. 1775 — 1803. 8. 8 voll., während 
derselbe Literator den geringsten Philologen oder Staubaufs der Edelleute, wie Hocon 
sich außdrükt, aufzufuhren bemuht ist« Ja in der speciellen^ Schrift: fy. Qur, Bau- 
metsteri «Programm a de ms^ntornm nf^nnuilomm satyricorum fatis funestoqua vitas 
exitn"*) ist keine Spur und Meldung von unserm Dichter; so eingeschränkt war der 
Gesichtskreis des Schulmeisters *). 

Schon bei der Angabe von unseres Dichters Geburtsjahr begegnen wir .«iner 
bedeutenden Schwierigkeit; denn auf dem Marmor,, welchen John Barber dem An- 
denken. Butlers gesezt hat, so wie in der Biographie von Dr. Greys Anßgabe des 
ilu4ibra8i und seither fast überall anderwärts, wo des Gegenstandes Erwähnung 
geschieht, wird das Jahr 1612 als das fragliche Geburtsjahr angegeben ;. nnlt doch 
atehen dieser Annahme etliche Antoritasten im Wege. Zuerst hatte H^oöd ^} berich- 
tet: „Samuel Butler sei im Jahre 1680 an Erschöpfung in einem Alter von 68 Jah* 



1) Nicht aber Suitler ^ wie der Name von Deutscheu oft unrichtig gegeben wird, und wie 
ihn z. B. 4as hrQhhamtsohe Lexikon- den Übrigen Fehlern seines Artikels Buttler voranstellt. 

2; Sprich Judibrät. 

3; Und doch hat Cowley ein berühmtes Werk in lateinischen Versen > libri VI plantarum 
Bas. 1703. 8. verfafst, welches Saxe nicht hätte ignorieren sollen. 

4) In defsen Exercitationes academic». Lips. 1741. 4. p. 71—81. 

6) Isaac d'Israeli's Calamities of authors^ Or some minioirs of our literary history. Lond* 
1812. 8, 2 Voll, sind mir nicht zur Hand. 

6) Athens Oxon, IL 453. 

Butlers Huäibras von J, Eiselein» 1 
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,ren gegtorben, and auf Ko«ien ■eines intimen Freundes L-tuP) beerdigt worden/^ 

Zu dieser Angabe H'ooda niacbte Chartea LonffuevUle, Siihn ron Builer$ Freunde 

WWkdm Lüfigueviüey für den Verfafier des ArtiIceU Hudibras im englischen llayle 

die Berichtigung, die wir auch bei Cftou/epiV wieder finden: „in dieser Steile Ifooda 

ismen swei Irrtümer vor; denn Butter sei an Menschwäehe ^ und nicht an Er- 

Schöpfung gestorben ; auch sei derselbe nieht nur 68 « sondern circa 80 Jahre alt 

,eewesen;^' — und schon xu Anfang des gedachten Artiicels fährt der Verfaßer 

df fielben die Bemerkung an , „daß ihm Charles LongveuiUe Tersichert habe, Butler 

„sei um das Jahr 1600 geboren/^ 

Dasu gesellet sich noch der Umstand , daß Jf^ood anfahrt : ^muel Butler sei 
„Yon der Schule sn Wertester , wie defien noch lebender Bruder versichere , nach 
„Cambridge gegangen, [womit auch Longueville übereinstimmt] — „Es ist gewiß, 
„(fährt Wood fort,) daß im Jahre 1623 ein Samuel Butier [su Cambridge] anß der 
„Schule H^tBtmmster trat, um in das Chriet-Chureh College ubersugehea; allein da 
„er nur kurze Zeit darin verweilte, so wurde er, [wie a,uch Longueville behaopftet,] 
„nicht tmmofrtcttZiert , und diesem zufolge ist weder sein Geburtsort "^ noch sein Mter 
„in die Register eingetragen worden. Wsre er anders als Mitglied der Universitiet 
„rccipiert gewesen, so wüßte man, ob er identisch sei mit dem berühmten Autor 
„des Hudibras. Nachdem Samuel Butler sechs bis sieben Jahre in Cambridge zage- 
„bracht hatte, ohne daß sein Bruder angeben kann, in welchem CoUegio oder in 
;,welcher 'HaUj so etc/^ 

Es w»re min' doch ein gar zu seltener Zufall, wenn außer Samuel Butier^ dem 
nachherigen Dichter,' der, nach seines Bruder Außiage und nach LongueviUes Zeng- 
ntfi, um diese Zeit in Cambridge studiert hat. Im Jahre 1623 noch ein anderer 
Samuel Butler nicht nur ebenfalls auch an dieser Univeriitaet seine Studien getrie- 
brn , sundern sich zugleich, wie jener, Ton dem es erwiesen ist, nicht hätte immatfi- 
euUeren laßen^ Dieser UnwahrscheInlichkeit wegen theilen wir den Zweifel keines- 
wegs mit IVood^ ob Samuel Butter rem Jahre 1623 oder 1630 identisch sei mit dem 
nachherigen Dichter, sondern wir halten dieses für eine außgemachte Wahrheit. 

Nichts desto weniger i^it es ganz gewiß , daß Butler erst im Jahre 1612 ge- 
boren ward; denn Nash bringt den Beweis hiefur aus dem Taufregister des Kirch- 
s|Hels Strensham bei. Die Einrichtung an englischen Universitäten ist, wie man 
besonders in Gibbons Selbstbiographie sehen kann, so beschaffen, daß junge Leute 
in einzelne Coliegien daselbst in eineni Alter Zutritt finden, wie bei lins in Deutsch- 
land an Gymnasien. Alles dieses stimmt denn auch ebensowol mit der Gelehrsamkeit 
des Dichters, die er überall verräth, und die man in solcher Art nur auf Univer- 
si(st<*n erwerben konnte, zusammen, als mit dem Alter, in welchem die einzelnen 
Theile seines Gedichts , wie wir unten zeigen werden , entstanden und an's Licht 
getreten sind. Were Butler im Jahre 1600 geboren, so fiele die Außarbeitong der 
lezten drei Gesänge seines Gedichts, bei weitem der wizigste und geistreichste 
Theil des Ganzen ) in sein Greisenalter , In welchem dergleichen Erzeugniße fast 
unmöglich sind. 

Samuel Butler '), Verfaßer des schalkhaften oder satyro komischen Heldengedichts 
itudibras ist also im Jahre 1612 im Kirchspiele SCrensham , Grafschaft Worcester, 
gelHiren , und er war ein Knabe von vier Jahren , als die zwei größten Dichter 
Britanniens und Spaniens, Shakspeare und Cervantes^ am nämlichen Tage, den 
23. April 1616, verschieden; daher man auf sie einen Vers des Cornelius Severus 
anzuwenden pflegt: Abstulit una dies aevi decus utrumque! 



Ij D. i. Longueville, Der Verfafser des Artikels Hudibras im englischen -Bayle fra<t, warum 
U^ood den Namen nicht vollständig angebe? 

2) Ein John Buller war i. J. 1871 Capellan bei Herzog Jacob Ormond, Siehe Ckoftfepfe, 
Artikel Seiden, remarque üG. 
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Doch man gebe Aclit ; fiogland nahm den gregoriunUehen Kalender er«t im 
Jahre 1732 an ; folglich fiel Shaksp€are$ Tod 10 Tage frfiher ala jener des Cer- 
t}ante8. — £■ sei mir erlaubt, bei diesem Anlaße ein Exempel von dem Spiele an- 
xttffihren, das nnsere Phantasie mit dem Zusararaentreffen von Geburt« - und 
Todestagen manchmal treibt» „Am Todestage des Michel Angelo ward GaXüei ge- 
„boren, und an deßen Todestage Newton ; worauß denn ein Florentiner, Namens £etfi, 
„die Meiempsychoaia großer Geister sn folgern wagte. Aber als Newtons Motter 
„schwanger war, lebte Galüei noch, und das Kind mußte doch schon im Mutterleib 
„eine Seele haben ^ V — Aach hätte wol eine geringen) , aber handgreifliche De- 
monstration hingereicht, den Irrtum Kellia chronologisch su widerlegen; depin als 
GaUhi starb und Newton geboren wurde, herschte in Italien der gregorianUcke^ und 
in England noch der JuUanüeke Kalender, wodurch die Zeit von des erstern Tod 
nnd des leatem Geburt um 10 Tage anß einander gerükt wird. 

Butlera Vater, welcher ebenfalls den Namen Samuel führte, war Besiser «Ines 
Meinen Landguts in Strensham, und hatte ein anderes noch größeres Landgut 
Ton Thomas Butsei Lord Manor^ welcher dort auf 'seinen Besiznngen wohnte. In 
Pacht. Da der jnnge ^»VifRuel Butler frühzeitig eine anßnehmende Lernbegier zeigte, 
so Krachte sein Yater ihn auf die Stadtschule in Worcester, wo derselbe unter Lei* 
tong eines gewißen Henry Bright den üblichen Lehrcurs ersprießlich vollendete 
und sich sodann auf die UntTerfitst Cambridge begab. Weil aber seines Taters 
Vermögen, das allen Nachrichten zufolge nicht sehr glänzend war, den liostbaren 
Aufwand einer akademischen Laufbahn , wie er in England erfordert wird , nicht 
bestreiten wollte oder konnte: so ließ Samuel sich, wie wir bereits goboert haben» 
nicht immatricnlieren ; hielt sich aber dennoch des Unterrichts wegen längere Zeit, 
und wie sein Bruder sich erinnerte, 6 bis 7 Jahre an dieser Anstalt auf. Es ist 
demnach der Bericht einiger Biographen, daß Butter für immer bald wieder von 
Cambrigde in seine Heimat zurukgekehrt sei, ebensowot irrig, als das Bedauern 
grundlos ist, daß er den akademischen Curs nicht vollendet. habe '); denn hätte er 
ihn auch nicht vollendet, so ist in seinen tVerken wenigstens weder ein Mangel an 
gelehrten Kenntnißen nnd Fertigkeiten fühlbar, noch durfte die Beschaffenheit der 
swei englischen Universitäten , wie sie uns Gibbons Meisterhand '3 anderbalb hun- 
dert Jahre spcter geschildert hat, zur Bildung unseres Dichters etwas beigetragen 
haben. 

Um das Jahr 1630, nachdem Butler von der Univeraitst zurukgekehrt war, ließ 
er sich bei einem gewißen Jefferys of EarU-Croom^ der ein vorzuglicher Friedens- 
richter soll gewesen sein, als Secretair oder Actuar aufnehmen; denn er hatte, win 
auß einer Äußerung Woods hervorgebt, sich der Jurisprudenz gewidmet; Wood 
sagt nämlich, wo er der Verehlichung unseres Dichters gedenkt, daß derselbe nicht 
sowol von der Praxis seiner Eeehisvmscnsehaft, als vom Heiratsgute seiner Frau gelebt 
faabo'^). — In de^ Stelle bei diesem Friedensrichter, wo er Zeit und Muße übrig 
hatte, Studien ^Bu treiben , die ihm besonders lieb waren, vorweilte er mehrere 
Jahre, und beschäftigte sich- in seinen Freistunden hauptsächlich mit Geschichte, 
Masik nnd Malerei, von welch leztern Kunst der Biogi^aph von 1710 noch authen«^ 



1) Kanu Menscbenkunde, — Unter den Alten meinte z. E. Ptd^ekos rtjv rov jtiaianov 
yfvxfjv s^Hv, und gar Empedokles sagte: 

H^fj ya^ noT eyta ysro/utjv xouQog rs xoq*j re , 

Oafitvos T oiwvot T€, xat e| alo^ SfiJiv^og ix^^i* 
Nam (memini) fueram quoudani puer atque puella^ 
Plaiitaque et ignitus piscis, pernixque volucris, Diog, Lagrt. 

2) Blograpliie Butlers won dem Ahonymo vor der Edition Hudibras. tond, tTlO. 16. 
3> Memoirs of his life, p, 36—42. 

«3 Athen* Oxon. II. 4»2. 
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tUclie Proben bei der Familio Jefferys gesellen %a babcn versichert, denen er aber 
keinen boheu Runstweirtb beilegt ; während maä anß einer Angabe JVooda im Gegen- 
theile achliefien tollte, dafi Budet es in der Malerei siemlieh weit gebracht habe ; deaii 
Samuel Cooper, ein Tomuglicher Meister in diesem Fache, hab' ihn gerade sinß dem 
Grunde sehr lieb gewonnen. Sollte Ton ihm aber auch gelten : IVo« doeti mof^ 
pingimus, so war doch mindestens seine Handschrift kräftig and scheen, wie man 
Btiß noch erhaltenen Proben sehen kann« 

(Nachmals ward Butler, etwa iim das Jahr 1634, man weiß nicht, in welcher 
Eigenschaft und d'arch was far YerhSltniße, in das Hans der Qriefin Elisahethavon 
Kant aufgenommen, die in ihrer Sphacre, fsagt man,) eiAo eben so große Frenndin 
und Beschuzerin der Gelehrsamkeit war', als in der namUchcu Zeit die Königin 
Chrhiina von Schweden.— /Föo(f läßt ihn unmittelbar Aach seiner Zurüttkunft ron der 
.Universität in die Familie der Grsefiii eintreten; ollein 'der Biograph, welcher, so spe^ 
eielle Nachric:ht über BiUlerB erste Anstellung bei dem Friedensriehter JeJ^erjf« er- 
thellt, terdient iqehr Glauben. ^— Hierin dem Hause der Eiisahetka tfon ^ieaf fand 
Butler bequeme Gelegenheit, sowol Bacher aller Art su benosen , als auch 
mit der Uhendigen BAliothek von Gelahrtheit, dem grcfsen Seiden, wie ihn niibe« 
denklich zaerst fToed, wahrscheinlich auß Respect vor dem ehemaHgen Carator 
der Universitet Oxford , und nach ihm Dr. Grey und' andere betitelt haben , nähern 
Umgang aii pflegen , da' derselbe im nämlichen Hause angeetellt war. Die Metapher 
lebendige Bibliothek hat Wood ohne Zweifel von Franz Cvpius entlehnt, welcher den 
Schotländer Thomas Dempsier ') magnam bihliotheeam loguentem nennt. Eben so 
wird auch Grotiua genannt in jenem Epigramm auf seine Entweichang aaß dem 
ißefängniße in einer Bücherkiste: 

Mütatum non sentit onus, quod enim ille ferehat, 
Id quoque sed vivens bihliotheca fuit. 
Ich 'finde jedoch den Aaßdruck anerst gebraucht von Gregor aufs ^fazionv: BißXto- 
&vixyj e/i^v^oi xou ns^inctrövy /uovoitov. -^ Freilich war das Gedächtniß , dieses Futteral 
des WßenS'), bei Dem/)«fer viel beßer, als sein Wißen selbst, das aller KrHik 
ermangelte; imd es bleibt immer bedenklich; jemanden au großem Rohm oder 
^Verdienst anzurechnen , daß er Tiel auß Büchern wißo, ohne darauf %n achten. In 
welcher Art and zn welchem Zwek er es wiße. 

Butler soll hier dem sogenannten großen Seiden gleichsam als Secrcta;r gedient, 
für ihn Briefe in fremde Länder geschrieben, und Übersoaangcn verfertigt haben '}; 
eine sehr untergeordnete Stellung für einen Mann von unseres Dichters Fähigkeiten 
und Kenntnißen. Wie schäzbar daher aaöh immer die Verdienste Seldens , deßen 
Werke zu London im Jahre 1726 In 8 Folianten erschienen sind, sein mögen, so wird 
ohne Zweifel doch der feinere Geist Butlers zuweilen an dem dörreik Gelahrten am! 
staubigen Pedanten Anstoß genommen haben, wie uns wenigstens auß uiehrern 
Stellen seines Hudihras hervorzuleuchten scheint. 

Indeßen muß man Seiden die Gerechtigkeit widerfahren laßen , daß er Cie- 
schmak besaß, gnte Poeten zu würdigen; denn er war ein intimer Freund von 
Ben Jonson, und urtheilt über ihn: „Sein besonderes Verdienst in der Literatur» 
,)Soin feiner Takt, und seine außgezeichneten Werke, von der geringen Anzahl der* 
,Jenig^n Leute allein geschäzt, die hierin zu artheilen fähig sind, waren für mish 
„von jeher ein Gegenstand der Bewunderung i, die sich , statt za vermindern , mit 
„der Zeit vermehrte*}." 



i) Als man diesem Demp^ter seine Frau entfshrt hatte ^ so lehrte er öffentlich Clauäii 
de raptu Froterpinee, 

2) Tantum scimus^ quantam iremoriä tenemus! — 

3) Longuevitie bei Chaufepü remarque I. Dieses kann aber, dem Artikel Seldßn zufolge, nur 
von kurzer Dauer gewesen sein. 

\) Selden9 preface to the Titles of honour. I.ond. 1614. 
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Durch anbekannt« Fagong; dot Getclilkes mehr, aU darcli freie Wahl , wie auti 
allem hervoi^ht, ward Butkr in epa;tern Jahren, vielleicht uBi*e Jahr 164Y, mit 
Samuel Luke, der aufi ^iner alten Familie der Grafschaft Bedfort abetammte, nod 
»ich alt Ohrtet unter OUöier Crumwel anßseichnote, bekannt, mid soll bei ihm einen 
Bienet , Tielleicht anf deMen Besiaun^n , erhalten haben. Beide waren in ihren 
moraliechen, religioesen und politischen Ansichten, wie man aofi dem gansen Ge- 
dlehte Hudihras in Yergloichuqg mit den Gmndsfiaen nnd dem Charakter jener 
Rebellen deutlieh ersehen kann , nicht nur durchauß von einander yerschieden, 8on> 
dern geradeau einander entgegen. Weil nun Butler \n dieser Lage, wie unange- 
nehm sie ihm auch immer mag geweseif sein , ohne Zweifel genugsam Anlaß ge- 
fhiaden hat, die Manieren, Absichten , Wünsche nnd Eigenheiten der Aufwiegler und 
Rädelsführer einer ihm Terhaßten Partei von ReTolutionsmännern kennen au. lernen^ 
an Ist es wahrscheinlich , daß er^ wie man uqs berichtet, um diese Zeit den Ent- 
wurf SU seinem Epos gemacht und vielleicht die ersten paar Singe außgearbeitet 
hat; aber gewiß ist es ein Irrtum, mit seinem Biographen von 1710 und mit Dr. 
Ore^ SU glauben, daß er schon damals das ganse Gedicht verfaßt habe; denn was 
hä^te nath fViedereinsezunff d9$ Königs den Autor bewegen sollen , mit den vor- 
nehmsten Theilen seines Werkes lange hinter dem Berge au halten? —' Es liegt 
vielmehr außer Zweifel , daß der sweite und dritte Theil, oder der vierte bis sechste, 
nfid der siebente bis neunte Sang , nur allmslig gearbeitet sind , so wie »ie aticli 
nur erst in langern Zeiträumen nach jDinander an*s Lieht traten. Mit dieser Annlrht 
stimmt auch ilume, wie man nachher sehen wird , dberein. 

Daß Butler in der Hauptperson des Gedichts, unter Hudtbras Btlhut nftmlioli^ 
den oberwahnten Samuel Luke gezeichnet habe, ungeachtet LonguevUle dieses, aber 
ohne Beifügung eines Grundes, widersprach*), Ist eine bei den Engländern allgc- 
fnein angenommene Meinung; dennjm ersten Sänge kümmt die Stelle vor: 

^TU sung', thert is a valiant Mameluke ') 

in foreign land , yclej^d — — 
* To home we have been oft eompar'd 

For pertbn, parts, address^ and heard — 
wovon die erste Zeile anßnahmsweis aoß zehen Silben besteht, da sonst diese 
Reimverse durchweg nur sieben bis acht Silben haben, und darauf die f olgenile Zi ite, 
wennQman den leeren Raum mit den Worten Sir Samuel Luke adßfüllt, sowol der 
Silbenzahl als auch dem Reime der ersten Silbe vollkommeil entspricht. 

Indeßeii ist diese Annahme cum grano satit zu vorstehen. 6er Dichter bedarf, 
um Gattungen zu schildern, der Individuen, unter deren Bild er jene vorstellt ; 
Buüer nahm also« wie die alten Bildner und Maler zu andern Zweken, eine Per- 
aon, auf welche er, wie ihm gut däuchte, Schoenheiten und Fehler, Eigenheiten und 
Absnrditseten anderer Persouen häufte, unbekfimiiiert , ob sie jemals in einem tndi- . 
Tiduo vereint gefunden worden. Sir Samuel Luke mag Ihm bei Entwerfung des Bil- 
de« Hudibras insbesondere vorgeschwebt haben; aber ihn allein hat er dnrum fticbt 
gezeichnet, und deßen Tbaten nnd Abenteuer nicht geschildert; denn derselbe wa« 
ein viel zu wenig, seiner Person und seinen Handlungen nach, bei der Nation 
hervorragender Mann ; dazu hätte ihm Olivier Crmnwel als ein Exemplar , ad vivum 
SU malen, allein dienen können. Aber auch dleseK^erschma^hte der einsichtsvolle 
Poet, der nicht poririBtieren , und nicht in den engen Schranken seiner Zeit einge- 
•cfaloßen bleiben wollte* Er malte, wenn auch In anderer Manier, wie Rafadlo 
Santio, ein Ideal. 



1) Chaufepie, remarquc K. 

2) Mameluk hat seit dem 15» JaUrh. in ganz Europa den Nebenbegrif eine« AhtrUnnigen, 
oder bei Geiler eipes AitrümUgen. 
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$eltfiainer Weise h«l der Verfaßer de« Artikel« BiUkr im Conberaatims-Lexikon 
(so ofl icli itiesee Wort licere, klag' irh, wie über eine loctUio lugubris, mit Plauto* 
Longa nomina:» contwrtiplUata hahtmua!) die Entdekang gemacbt, daß eich der 
Poet in der Person des Hudihrus selbst geschildert and yerenrigt habe, damn'd te 
eternal fame! — Man sollte diesem Scharfsinne nach kaum glauben, daß wir Deut- 
sche das Pulver erfunden haben. 

Nach der Restauration, als König Karl IL im Jahre 1660 den .Thron wieder 
bestiegen hatte, soll Butler Secretmt bei dem Grafen Carftury, President im Fursten-r 
thume Wales, geworden sein, der ihn nachmals, da der Gerichtshof im Schloße 
Ludlow zum Theile wieder auf den alten Fuß hergestellt wurde, zum Mitglied 
desselben, oder nach einem andern Anßdruke zum Casteüan oder Burgvogt ge- 
macht habe '). 

Um diese Zeit soll sich Butler mit einer Miß Herbert, die von guter Abkunft 
war,^ verheiratet haben. IVopd nennt sie eine Witwe mit ansehnlichem Vermögen, 
anß welchem Butler seinen Lebensunterhalt gezogen; allein LongueviUe^) wider- 
spricht ihm in beiden Punkten, da er berichtet, sie sei keine W^itwe gewesen, und 
ihr Ycrmögen wasre zum größten Theile verloren gegangen, weil es schlecht unter- 
bracht gewesen. — Es ist auch eben so nnwahrscheinUcli , da& unser Dichter, wie 
derselbe Wood angibt , bei dem Herzog Georg von Buckingham^ als derselbe im 
Jahre 1671 ICanzler der UniversitaBt Cambrigde gewesen, die Stelle eines Secretera 
Begleitet habe, und zaverlsßig falsch ist es, daß der Herzog ihm, wie der anonyme 
Biograph meldet, sonst seine Gunst bewiesen und Wolthaten erzeigt habe, oder 
daß Butler, wie das Gerücht gieng '), mit an deßen Rehearsal odor Komadienprobe'*^ 
gearbeitet habe« 

Diese Behauptung Lon^ueviUes gegen H'ood erhält noch ein größer Gewicht 
durch eine Erwälinung des Majors Riehardson Pack^ in den Memoire zu Jfycherleg» 
aachgelaßenen Werken ^). Major Pack erzählt: ^,Wychefiey hat keinen Anlaß ver- 
„senrat, dem Herzoge von Backingham vorzustellen, was für einen wesentlichen 
„Dienst Butler darelf sein unübertrefliches Poema Hudibras der königlichen Familio 
,^eleistet habe , und daß es ein Schandfleken für den Hof sein wurde, einen so treu 
„ergebenen und geistreichen Anhänger in der Dunkelheit und Armuth schmachten 
„zu laßen. Der Herzog schien ihn stets mit vieler Aufmerksamkeit anzuhceren, 
„und gab ihm nach einiger Zeit das Versprechen, dem Könige die Sache zu om- 
„pfehlen. In der Absicht, Se. Hevlichkeit zu nöthigen, das gegebne Wort zu 
„halten, bat er den Herzog, einen Tag zu bestimmen, wo er ihm den bescheidnen 
„und httiflosen Dichter vorstellen dürfte. Man vereinigte sich auf einen Tag 
„zur Zusammenkunft bei dem Ritter Chevreuil , wo sich denn auch Butler samt 
„seinem Freunde fl'yeherley bei dem Herzog einfand. Allein der Teufel (fährt Herr 
„Pack fort), hatte es so gefugt, daß dicThure des Zimmers, worin sie sich befan- 
„deu, oifen stehen bKeb, und als der Herzog einen ihm bekannteli Kupier mit zwei 
„Dirnen fnr den königlichen Park wahrnahm, verließ er sogleich die Gesellschaft, 
„um einem Geschäfte nachzugehn , für das er von jeher mehr eingenommen war, 
„als Personen von Verdienst eine Gefälligkeit zu erweisen , obgleich niemand durch 
„Gluksumstände und geistiges Talent so sehr dazu geeignet war, ihr Gönner und 
„Patron zu sein. Von dieseip Augenblik an bis zu seinem Tode hat der arme 
^yButler auch nicht den geringsten Eifeet von des Herzogs Versprechen empfunden.^' 

Gaai eben so unfruchtbar mußen die Versprechungen, welche Clarendon als 
Grofikanzler unserem Dichter auf die Gunst des Königs machte <^), geblieben sein; 



1) H^ood Ailienx Oxoii. IL 452. 2) Chaufepie l.* c. 3; JFood K c. p. 604, 

4) Chaufepie' J* c« 

5) Wyeherley^ß posthumous Works, publisbed by Tbeobald. Lond. 1728. 8, p. S— 7. 

6) fTood 1. c* . 
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deim nirgend« fliitlen #h> eilte Spur von dem Erfolge der •chocn.cn Worte: „dnfi ihil 
^der König von jeher geet'liäst habe, und ihm wegen des Poema Hudibraa nnn 
^^noch Weit mehr gewogen set.^' 

Dieee gansliche Vemachleßigang nnseree Dichters von Seite der Icdnlglichea 
Partei wird noch aaffallender , wenn man bedenkt , daß gerade unter den ersten 
Personen bei Hofe mehrere anßgeseichncte Schriftsteller ond drei Torsugliche Dich- 
ter waren, Roehetter^ Buekingkam und Buekkw9t , wovon der erste und lestere sich 
eine £hre anß Butien Freundschaft machten. Kein Hof hat seither irgendwo eine 
solche Anzahl guter Scribenten und Poeten in sich vereinigt, wie jener bei König 
Karl dism IL 

^£8 hatte sich übrigens auf den Namen ' des ehmaligen Dechants GohUng bei 
St. Pmd das Gerücht verbreitet, daß König Karl der'U. nnserm Dichter ein Ge- 
schenk von 8000 Pfund Sterliog habe machen laßen, welche dieser soll vergeudet 
und dem Geber mit Undank gelohnt haben *). Der Undank soll insbesondere in 
einem beißenden Gedichte auf den König und seine Mastressen bestanden hnben; 
altein das Gedicht Ist entschieden nicht Ton Buthr, — Dieses Gerüchtes wegen hat 
sich der Verfasser de« Artikels ftuäibrai im englischen Ba^le an den Sohn des Herrn 
Gosüng gewendet,, welcher demselben sodann dto Anßkunft ertheilte :, „daß er «et- 
„neu Vater bloß ersfihlen gebort habe, wie König Karl der 11, dem Poeten Buihr 
„eine Summe Geldes, (wenn ich mich wol erinnere, von 3000 Pfund Sterling,) 
,,ange wiesen habe; dieweil aber der Betrag in der königtichen Anwefsnng mit Z»f- 
,)fern gewesen , so eel die Summe von irgend jemand , dnrrh deßen Hftnde diö 
„Anweisung lief, mittels Außtilgung der lenten Nulle auf 800 Pfund rednciert wor- 
„den, welche anzunehmen der Poet* unter seiner Wurde gehalten Ifnd fetch cOt-^ 
„schloßen habe^ für die Zukunft in Dunkelheit zu bleiben*}/' GosUng lögt noch 
bei, dnfi sein Vater persoenlieh Butter nicht gekannt , sondern diese Ersählung nur 
wiederholt habe, wie derselbe sie bei Hof gebeert hatte. 

Der nämliche Verfaßer zog durch Vermittelung des Herrn Thomas hediard^ 
von dem Sohne des iiitiitisten Freundei unseres Dichters, von Charles LongueptUe^ 
über denselben Pnnkt Erkundigung ein , welche diihin lautet ; „daß BiUler von nie- 
„manden für so leichtsinnig oder leichtfertig pei erkannt gewesen, um eine Summe 
„von dieser. Grceße zu vergeuden ; noch könne jemand behaupten , daß des Königs 
„Geschenk sich dieser HoBhe nnr geni^ert hätte. Unwahr sei es auch sowol , daß 
^Butler bei der, Doane ein Amt begleitet, als dasselbe verkauft und den empfan- 
„genen Preis durchgebracht habe ^).'* 

Herr LongueviUsp welchen der Verfaßcr de« mehr genannten Artikels einige 
Zeit nachher In fjondon selbst kennen gelernt , erklasrte sich hier noch besti. mutier,^ 
wie folgt! nKarl der //., welcher ein großer Bewundrer des Gedichtes Hudibras 
„war, und dessen Autor bisweilen sah, hat diesem nicht mehr als eine Gratißcation 
„von 300 Pfund Sterling angewiesen, die Butler zur Tilgung seiner Schulden 
„durch Herrn LonguevUle verwenden ließ , ohne selbst auch nur einen Schilling' da- 
„von anzurühren •)." 

Im Jahre 1068 gab unser Dichter, bereits 51 Jahre alt. den ersten Theil, oder 
den ersten bis dritten Sang seines Hudibras heraufi. Man lernte bei Hof« das Werk 
sehr bald durch Buekhurst, ^rtkfen Dorset, kennen, und es ist begreiflich, wie sehr 
wilfcommen und beliebt es gerade in jenen Tagen daselbst sein mußte. Der König 
insbesondere, die Hofleuto und alle Royalisten lasen es mit der groeßtcn Begierde 



1) Cbaufepiel. c. remarque 00, 
V Chaufepie'U o.%U Jnliil 65. 

3) Von de» wir The naoal hfatory of England. Lond-. 1T35. F. 2 r«//. habe» 

4) Chau/epie'\. c.*2i. Juli 1T35. 
5> Chaufepie 1. c. 
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wid Bewandefttag *). Aller Au^^n lilUtten naoli dcoi G«iireg€ii , der akh über 
den Verfafier eioes fär den Kehig und die Regierang eo zeitgemsßen Werke» er- 
gießen wnrde, und ohne Zweifei nahm Butler selbst «uch Antheii an dieser allge- 
meinen Erwartung. 

Im Jahre 1664 erschien der «weite Theil , oder der vierte bis sechste Sang d.^ 
HudibraM. Die Neugierde ward aufs- neue angefacht; man pries und bewunderte die 
liOyalitaBt und den Wiz des Dichters noch. mehr, als beim ersten Theile gesohehea 
war, — aber dabei blieb es auch. 

▼on da vergieng eine geraume Zeit« bis der Poet wieder etwas neues ton 
seinem £pos an^s Liolitt gab; denn erst nach Verfluß von 14 Jahren, nfimlich im 
Jahre 1678 folgte der dritte Theil , oder der siebente bis neunte Sang , die Krone 
des ganscn Gedichts , seinen zwei frühern Brüdern nach« 

Plus auiem libro laudatur Pertüu uno 
Quofn longus totd Mwrsu» jimazqnide. Martial. 

Der achte Sang, welcher in diesem dritten Theile vorkommt^ steht mit der 
äbrigen Handlung des Gedichts gar nicht in Yorbindung, so leicht es auch einem 
Geiste von Butlern Schlag gewesen ws^ro, hier durch ganz natürliche Fäden eine 
Verknüpfung mit dem, was in den übrigen Sangen vorgeht» zu bewirken. Man 
hat daher bisweilen diesen Sang als ein Aor«-f2'-4eitvre und Nebenwerk dem Gedichte 
bloß als Anhang beigefügt; obgleich es mehr als wahrscheinlich ist, daß Butler 
mit Fleiß hier gleichsam einen ,Schlnßel zum Terstandniße des Ganzen, indem er 
hifftorische Thataaehen ohne Hülle vorführt, theils der Nachwelt und theils den 
Leuten von der rojalittischcn Partei* geben will. — Wir wagea es sogar , noch 
einen Blik weiter zu thun, wenn wir routhmaßen, der Dichter habe dem gefühl- 
losen und undankbaren Hofe mit diesem Sauge offenen Visiers zeigen wollen, was 
für einen wichtigen Vorschuh er deli»^en Sache durchs seine Arbeit geleistet habe, 
und wie er nichts desto weniger von ihm aufHi Äußerste vernachlasßigt worden, — 
ein Vorwurf, den er nicht leicht mit einer feinern Manier hätte anbringen können^). 
Beiaebens blieb er der königlichen Sache treu und es kommt in diesem Sang die 
sch<feae Stelle vor: . 

For loyalty £t Hill the aame , Die Trene läßt sieh nicht verführen i 

Weiher it toin or lose the game; Sie mag gewinnen, mag verlieren: 

True as the dud io the eim. So wie die Sonnenuhr nicht weleht, 

AHhough it he not shin'd upen, IVeno auch kein Strahl sie mehr bestreicht. 

Zwei Jlihre nach Erscheinung dieses dritten Theils, dem zur Vollendung dea 
Gilizen noch ein vierter hätte folgen sollen, starb Butler in London (Rose-Street, 
Covcnt-Garden ,) wie Aristides in tantä paupertate, ut qui efferretur^ vix reUguerit^ 
aber doch ohne jemals ganz dürftig gewesen zu sein, und ohne Schulden bei sei- 
nem Tode zu hinterlaßen '). Sein Freund Wüliam Lotigueviüe of the Temple ließ 
ihn auf eigene Kofttefi im Frithofe von Covent-Garden ,* nördlich an der St, 
Paulskirche 9 zur £rde bestatten, nachdem er umsonst für deßen Leichnam ein 
Begräbniß in Westminffter außznwirken gesucht hatte. Die reichen und angesehneu 
Personen, welche den Dichter zu deßen Lebzeiten so sehr bewundert hatten, 
ließen sich auf den Antrag des Herrn LongueviÜe^ mit ihm die Kosten einer solchen 
Bestattung zu tragen , nicht ein ; daher dieser mit sieben bis acht Personen privatim 



V La prämiere parüe (sagt Wood bei Chaufept^,) parut en 16G3, eile fut re9ue et lue avec 
beaucoup de plaisir uon seulment de Roi , mais de tous les courtisans , des gens de lettres, 
et des personnes du^ boii parti, au graiid proflt du libraire et de Paotear. Vom leztern mUrs- 
ten wir eiu ander und hefuer Zeugnifs haben, als das ohenkin von Wsod. 

%) bie weitere AuftfOhrwtg dieser Ansicht ist in einer Note zu Anfang des mshteik Sanges 
zu lesen. 

3) Chcatfepie' 1. c. remarque QQ. 
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iler Leiche siim Grab folgte , wa der gelehrte and fremme Dr. Pairick, nuehoiale 
Bischof TOn Eiy, die fiineegnong Tollzog. 

Erbe und Eigentümer der Tom Dichter hinterlaßenen' Papiere, die an proaai- 
echen und poetischen' Anfiäzen reich waren > ward 8er mehr gedachte H^üUam 
LariffueüUle. 

Die Redlichkeit im Leben, die ihm auch Hume in seiner Geschichte Tellauf 
Boerkennt, die Schirfe und Originalitast des Wizes» Terbunden mit einer liobens- 
würdigen Bescheidenheit, und die ungezwungene Freundlichkeit im Umgange mach- 
ten Buiier, nach dorn einstimmigen Vrtheile über ihn, jedem Manne Ton natdr- 
Itchem Sinne und guter Bildung angenehm. Mit vieler Klugheit vermied er zahl- 
reiche Bekanntschaften, and schrankte sich nur auf solehe ein, die sein Scharf blik 
außsonderte /rom ihe Great Füfgar, or the Smaü$ 

PrcBBertim cautus, dignog eusumere. . 

Seinen zwei Bildnißen nach zu urtheilen, die von dem Pinsel der berühmtesten 
Pertrstmaler jener Zeit herrühren , war Butler auch körperlich ein kräftiger und 
schoener Mann , von freundlich ernstem iintliz ; so schoen freilich nicht , wie Mitton 
war, den man während seiner Junglingsjahre die Lady seiner Schule, so wie vor 
Zeiten Firgü in Neapel PartAenia«, genannt hat.. Die. Unentscbiedenbeit des Ge* 
schlechts im Gesicht der Junglinge ward bekanntlich vor Alters als Merkmal hoher 
Schoenheit angesehen, daher die Griechin Glykera sagt: Tore ol naiSeg Siai xaXoh 
oaor^eofxaai yvratxi j^qovov ^) , oder ein Gesicht^ 

Quem dicere vere 

Vnrgineum in puero, puerilem in virgine posses '). 

Gerftord Soest oder Zot$t ^ ein treuer Copist der Natur, malte unsern Dichter 
im feierlichen Costum und großer Peroke. Dieses Gemälde besaß um 1734 der bo- 
rahmte Arzt und Kunstliebhaber Richard- Mead in London , und es ist mehrmals in 
Kupfer gestochen worden. Ferner malte ihn Peter Lely^ genannt van der Faeg^ 
Nebenbuhler van Dycka, für den Grafen Rocbeater^ der nachmals dieses Portnet 
dem Herrn LonguevUle schenkte. Hier erscheint er im Hausrok, ein Tuch um den 
Kopf gehallt, bjaß, aber mit kühnem Büke; und dieses Bild hat Hogarth copiert, 
so wie es auch vor Soltaua zweiter Überseznng wiederholt ist^). 

"Wenn die bekannte Satyre Menipie'*), wie Henatdt behauptet, Heinrich dem IV. 
so viel Vortheil gebracht bat, als die Schlacht von Yvri^ so hat Butlers Werk, da4 
in jeder Hinsicht weit über jenem steht, der Sache Karls des IL, nach dem ein- 
stimmigen Urthcile aller Zeitgenossen^ noch einen viel groeßern Vorschub gethan^ 
nnd^ nichts desto weniger finden ,wir bei der genauesten Nachforschung, wie wir 
oben schon dargethan, daß der Urheber dieses Werkes, anstatt hervorgezogen und 
belohnt worden zu sein , vielmehr zurukgesezt und fast ohne jegliche Beroksiohti« 
gang von Seite des Königs und seiner Minister geblieben ist; daher Butler mehr 
Grund hatte, außzurufent 

Dicitur et nostros cantare Britannia versus : 
Quid prjtdest? Nescit sacculus iata meus, 
als ehedem Martini Diese Yemachleßigung wird um so auffallender, als man bo- 
stiromt weiß, daß der König das ganze Poema nicht nur hinlänglich zu würdigen 
verstand, sondern es sogar zum Theil auß wendig konnte, häufig Verse darauß an- 



1) Attien, Xni. 8. 8) Virgil. 

3) Unter den Alten verbat sich Agesilaus bei seinen Freunden /ut^tjXay Yqa^Tcntt}7iXaaTav\ 
nuter den Neuerif Montegqufea und FaWbenoer, ein Zoeglinff des Philologen Hemsterhuit. So 
eigensinnig waren z. E. Butler, Spinoza, Lefting und Buknken nicht. . 

4) Am befsten Paris 1624-26. 8. 2 voll. Nach den Satyren des Cyiiikers Menippos nannte 
auch Varro die seinlf en Satyraa Menifpeas* GelL 11. 18. T. Maerob, 1,2, 



fiüfcvte, lind nicht svlUa Slellrn detlielbeB in sciac gcvdhnlichc Uotcrhaltuiig mli 
einmisclite. 

AU s. E. der Graf Manehester einstms Karl Hern 11, rinrn lan^rn Vortrag an 
Ganstcn 6er Di$seHter^ gehalten hatte , antwortete ihm der Monarvh in guter Lanne 
mit folgenden xwci Zeilen auß dem ercten Sänge de« Hudibrast 

For hreviiy ü every good, 

fVhen w^are^ or are not, understood, 

wobc»! er nnr dai Wörtchen very in cvery verwandelte. Wie ganz anders dachte 
und sprach Ludwig der XIF.^ oder in seinem Namen die Jesuiten, um dieselbe Zeit 
wider die IJugenotvn: 

. Fo$ diUxU avua^ timuU pater\ ast egq neutrum: 
Kam quod amem nihil est , quod metuam minus est, 
Rex eguit rofri«, rex vobia dehmt alter: 
Aon vohii quicquam debeo^ non egeo^). 

Auch Karl der f., der übrigens einen so Terschwendertseheif Aufwand in seineu 
24 Palasten machte, hat selten einige Gritfiiuuth gegen Gelehrte oder anßgeseich- 
nete Schriftsteller und Dichter bewiesen. Als ihn der aUe,~^arme und fcranlie Thea- 
terc|ichtor tien Jonswn um eine Unterttuiong hatte ansprechen laßen, fiel die Gabe 
so gerinif auß, daß der graue Manu beim Anblik derselben sagte: „Ich wohne in 
„einem kleinen Winkel ; aber ich sehe auß der Groeße diisses Geschenkes , wie ein* 
„geschrankt die Seele des Königs sein muß*^/^ Derselbe Geschichtschrciber, so 
dieses berichtet » fuhrt in den leiten Zeilen seines Werke«, wie jrir nachher hoeren 
werden, auch namentlich KurU des If. ganze Vernachlsßigung i» Betref unseres 
Dichters an. — Einun Gegennaz hiezu bildet das VerhSltniß zwischen dem Kaiser 
Maximilian und dem Dichter Cellist 

Stthjunxit Cäsar i facile est nntrire poStam: 
Si cupis, nxorem cum tibi dote dabo. 
Celtls: Annua des certo com Lare dona mihi. ^- 
jinnuit et propriis manibus signaverat onine , 
Quod petiij oblato et munere abirejuhet. ■ 

Nicht unfein pflag Karl der F. Ton Frankreich zu sagen : Equi et poctcs aJendi 
sunt, non saginandt, <— Als Perikles^ anderer Geschäfte wegen, lange sich des alten 
Anaxagoraa nicht mehr erinnert hatte, entschloß steh dieser Hungers zu sterben, 
was man alsbald dem Perikles hinterbrachte. UnTerweilt geht er zu dem Greis,' 
und bittet' ihn, seinen Entschluß zu ändern*, und ihm einen so weisen Rathgeber 
nicht ante fata zu entziehen. Da enthüllet Anaxagoras wieder sein Haupt und 
sagt: vt^Ver sich eines Lichtes bedienen will ^ der mufs die Lampe n^it (El .vet' 
«eÄc»')." . 

Der anonyme Verfaßer, autor non spemendus^ von Samuel ßutlers posthu- 
mous Works, London 1690. 12, die also lange vor deßen Genuine Remäins j'Aeren 
Außgabe im Jahre 1759 zum erstenmal Thyer besorgte, erschienen waren, und die 
alle Ton Dr. Grey irrig als echt angesehen worden, bringt unter der Aufschrift t 
Budibras at Court , folgende Stelle vor, die .um so wichtiger ist , weil deren Ver- 
Inßer , allen Anzeichen nach , sehr wol von Butlers Verhaltnißen unterrichtet war. 
Von nnserm Dichter selbst herrührend wurden die Zeilen troz aller Beschoinigung, 

mit welcher sie Grey anfährt , dennoch ein Zeugniß von Eigenliebe und Eitelkeit 

— I 

1 ) VoDtUsor, Latein konnte sich Ludwig allerdings nicht aufsdrUken , u(id dies ist hur eine 
Version seiner und seines Beichtvaters Gesinnung. 

2) Harnes Gesch. 3tes Kap. Jahr 1€M. Er redet unter diesem Dato von KoH dem I,, und 
nicht von Karl dem //. , der bei Ben Jonsons Tode 1637 erst sieben Jalire alt war. 

3) Ol rov Zv^yov ^{^etav e^oysig^ slaiov eTH^tovai» ^kUarch, in JPeride, 
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sein,' du« man aiicli bei d«ii alleraiififrcaeiclinettten Mimi«iii, wie i. E. Iid Lmn9 
in «einer jintobiographie ^ mit einigem Widerwillen lieet Die Zeilen laotea: 



iVotD you mu»t know, Sir nudihra$ 

H'Uk 8udk perfteUons gifted va«, 

^nd $0 peeuUar m ki» mumner^ 

That aU that so» Aim, did kim konowr^ 

Among the re$t, ikU Frmee was one, - - 

Admir*d hü eonverMOtion; 

Thia Printe^ whow ready wU and parU^ 

Cünquer^d hotk men and women^$ keartt^ 

Wag 90 o'treame wUk Kmght and Ralph , 

That he -vou^d never daw it of ; 

lie never eat , nor drank^ nor $lept , 

ßut Hudibras stiü near him kept\ 

N^er would ga io church or «o, 

But Hudthras must with him go ; 

Nor yet to viait coRcti5me, 

Or at a City Feast to dine 

Bat Hud^a» must atiU he fJlere, 

Or aü the fat wa$ in the flre, — 

Kow , after aU^ wa$ it not hard , 
That he 9hovid meet with no reward ^ 
That fitted out thiä hnight, and Squire^ 
This Monarch did so mveh admire? 
That he tihould nevcr reimbune 
The man for tV equipage, or horse, 
Is sure a stränge ^ ungratefvX thing. 
In any hody hut a hing. 

But this good hing^ it seems, was ioIfi,_ 
By some that were with him too bold : ■ 
If e'er you hope to gain your ends^ 
Carcss your foes , and trust your friends. 

Such were the doctrines that were taught, 
'TiU this unthinking hing was brought 
To leave his friends to starve and die * 
A poor rewqrd for loyalty. 



Ihr mißet eehauen Hudibras , 
Den Helden, voller Tagend baft; 
Und in Manier so original, 
AI« noch nie war ein IHlann Jamal *). 
Darum ihn anch der König «chftste. 
Und unter «einen IIof«taat «este$ 
Der Far«t , de« ÜVis ond feiner Sehen 
Erobett Mann« und Weibe« Hers« 
Sich in den Ritter «o Ternarrt, 
Daß er nie «einer mtide ward; 
Bei Tafel und beim Schlafengeha 
Er nudSbras maßt* nahe sehn; 
Selb«t in die Kirch' an Dank ond Boß' 
Folgt ihra^der Ritter auf dem Foß| 
Und auf Besaehen 1»ei Maetresaen» 
So wie bei Hof- ond Galaefien 
Gab Hudibras Ihm da« Geleit» 
Sonst fiel In« Waßer alle Freod. 

War e« hienach also nicht hart. 
Daß dem kein Buk Tergonnet ward, 
Der Knapp und Ritter eqnipiert. 
So dieser Fürst ho«!h admiriertf — 
Daß er sein außgelegtcs Geld 
Für Mann und Gaul nie mehr erh&lt, 
Ist «eltsam doch und wunderbar. 
Wenn anch der Herr kein König war')! 

Je nun. der Fürst empfieng di^ Lehre 
Von den Intim«ten im Verkehre: 
Liebko«e fein nur deine Schranaen, 
Die andern eitel sind Popanzen. 

Durch diese höfische Doctrin 
Den König brachte man dahin, 
Daß er ließ die Getreuen fallen. *^ 
Ein «chcencr Lohn für die Royalen ! 



Wenn der Graf Bochester «ingt: ' ' 

For wits are treatedjust like common whoores: 
First they 're enjoy'd , and then kick^d out of doors^ 
„den wisigeu Köpfen begegnet man ju«t wie gemeinen Dirnen'; er«t genießt mao 
„ihrer mit Lust, und hernach «tceßt man sie zur Thöre hinanßV* ~ «o ist e«, da atr 
ein Freund und Gönner unseres Dichters war, nicht« Tcrmeßefies, obige zwei beißende 
Zeilen «peciell als Resultat der Betrachtung ober Butlers Schiksal anzunehmen. 

Oldham^ der wahrend der leztün Lebensjahre Butlers in London wohnte, und 
auch schon leSS da«elbst starb 'X drukt seine Betrubniß ober unsere« Dichter« harte« 



i; Imttatorum 94rvum peeu: Hör. 

Damm urtheilte der berUchlijte Ätol«, dafs er seine WiderFaelier Buhnken und ra/cJte- 
naer arg beschimpfe, wenn er sie die jiffen ihres Lehrers B€m9terhuh nenne. Dieser Khtz 
gieng darauf aufs, sich berufen zu macheu wie HerostratOB. 

%) Eqmu me portat, aUt res. Horat. 

3) Obiit die Dec. ix. anno Dom. «683. Aetaü» XXX. Epiiaph. 
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LoM anf eine Mkr emp(hi4lkhe Weii« aitft.. In «etoeir Sat^e agßin$t Poetry la&i 
er Spemetg Geist erscheinen, welcher aoß Grändea eigner Erfahrung und durch 
Beispiele anderer van der Poesie ahxaschreken sacht, als welche nur Armuth and 
Yerachtnng snr Felge hahe*). Nachdem Spenger sein eigen Mißgeschik geschil- 
dert, erinnerter ia derselben Absicht an die Armuth > worin Homer und Cowhy ge- 
schmachtet haben, und bricht sodann in die Klage ober ButUra Leiden auß: 

Oll Butler , who can thmh withemt just rage^ 

The glot^, and the acandtd of ihe age? 

fair stood hi$ bopea tthen fir$t ke came to town , 

Met every where with weleomea of renown; 

Courteä^ and }ov^d bjf all, loauder^readt 

And promUee of Prineely favour fed^ 

But what reward for all had he at last ? 

After a Ufe m duü espectanee poit^ 

The wretch at summing vp his mh-spent daye, 

Found nething left hut poverty and praiee*); 

Of äli hie gaine by vetse, he eould not aave 

Emmgh to purchase flannel , and a grave ; 

Beduc^d to teant, he in due time ftU eickf ^ 

Was fam to die , and be interr*d to tick ; 

And well might ble$s the fever ^ that was sent 

To rid him he^se, and his worse.fatc prevent. 
Ähnliche Klagen fuhrt Otway, der rührendste aHcr britischen Theaterdichter, 
Welcher \wt seinem frahen £nde ) noch selbst betteln mußte, im Prolog au seinem 
Constantine ihe Great: 

» 

^- Ali 2fOtt , who hare male issue born , 

Vnder the starving sign of Capricom , 

Prevent tho malice of their stairs^ in tihte. 

And warn them early from the sin of rhime : 

Teil them how Spenser starv^d, how Cowley moumV, 

How Butlers failh and strviee were returh'd. 
Drydcn nicht minder in seinem Gedichte Hind and Panther^ oder rcemische und 
anglicanische Kirche, wo er die Hindin dem P^tnfAer folgenden Vorwurf machen läßt: 

Vf^ity*d Hndibras, your Champion Friend^, 

Has shewn how fmr your charities exlend\ 

Thi» lasting verse shaU on his tomb be read: 

He sham*d yöu living^ and upbraids you dead^ 
Bei diesert Yeranlaßung preiset Dr. Grey seine Zeit« d. L die erste Hälfte des 
achtzehnten Jahrhunderts« wenigstens was England betrift, in dieser Hinsicht gluk- 
lieh, als wo. das außgeaeichnete Talent unfehlbar Anerkennung und Belohnung Gnde. 
Zum Beweise fährt er unsere Exempel an, und wir wollen ihm hier aufs Wort 
glauben; ja sogar auch den Englfindern des frühem Zeitalters im allgemeinen ihre 
Yernachleßiguag der Dichter so sehr nicht übel deuten, da wir uns von den Ur- 
sachen (der Dnrftigkeit in Ansehung der Poeten ron Homer an bis auf Cervantes ^ 
mit Außnahme Butlers^ d^r hier in die Politik geheert, auß der Geschichte und Er- 
fahrung ganz eigene Begriffe gebildet haben ; aber wenn uns Herr Grey den oben« 
drein noch sehr zweifelhaften Reichtum au anßgezcichncten Köpfen seiner Zeit 

■ '■ ■ . , I . , - , . , .1 I H M ■ I , I M . . I< 

1) Scfaon lange vorber klagte in demselben Lande Mapes: 

Jam mendtßot misere chorus poitarum, 
NuUi prodett imhui fönte literarum* ^ 

2) Javenals Itoudatur et alget wird von Kant das Symbolum der Poeleu geuanüt, 

3) t 1685. Aetatis XXXIV. 
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und Beine« Landes als Folge der AnfmanteniBg nad Uniantisang vorauilea wilU 
•o glauben wir, ist «r in einem eben ao gvoften IrrCnme befangen, ala uaer ITiii- 
kdmannj welcher die E|iechen 4ea Friadena» dar Geaehicble sam Trox, inmar 
aaeh als die Epoeben dea Flors der aabflsnen Kanste in Bildnatal, Poesie und Literatar 
iiberhanpt danastellen benubt ist. AnftnanteroBg and Untoralfisnng vermehraa 
slcberlicb die Zahl der Kdnatler nnd Poeten ; aber anf ihre QuaUtnt^ fdrebtan wir, 
wirken sie eher nacbtheilig ein, als Tortheilliaft, und das 

Sint Miecenatea, non deerunt, Flaece^^ Marones, 
ist ein gehaltloser Einfall Morfio/s. Hier dürfte Machiaveliia eraebreklichea Wort 
elier anwendbar sein: Mmoten verlängert nur da$ KUnd der Jrmuth. 

„Die einzigen, (sagt LeJ^ing,) die den Namen unglukUeher Dichter^) Terdiencn, 
„sind diejenigen, welche eine nnschnldlge Außäbnng der Dichtkanst, oder eine älliu 
„eifrige Beschäftigung mit derselben, die uns gemeiniglich, cu allen andern Ter- 
„richtongm ungeschÜct läßt, ihr GInk zu machen Terblndert. Und in diesem Ver- 
„stande Ist ihre Anzahl aehr klein. Ja sie wird noch kleiner, wenn man ihr vor- 
„gebliches Ungläk in der Nehe mit gesunden Augen, und nicht in einer ungewißen 
„Ferne, durch das Yergrotßeningsglas ihrer eignen, mit allen Figuren angefüllten 
„Klagen betrachtet. -^ Und die jtrmuth^ ist sie nur etwa das Scbiksal der Diehtery 
„nnd nicht vielmehr auch aller andern Gelehrten? So viel Sie mir arme Dichter 
„nennen können, eben so viel will ich Ihnen arme ireHweiie» arme Ärzte, arme 
Sternkundige etc. nennen. Vielleicht finden Sie zulezt > daß Sie ganz unrecht ge- 
,.than haben, ich weiß nicht was für einen gewißen Stern zu erdichten, der sich 
„ein Yergnngen darauß macht, die Säuglinge der Musen zu tyrannisieren.'* 

In solcher Dunkelheit liegt das Leben eines Mannes, defien Namen nur mit 
der Sprache seiner Nation, ja nur überhaupt mit dem Geschmak an Werken des 
Wizes außsterben kann. Die Art seiner Erziehung und eigenen Bildung ist uns ver- 
borgen ; die Schiksale seines Lebens werden uns sparsam nnd verschiedentlich er- 
zählt , und gewiß allein ist es , daß er in mittlem Glnksumstfinden kämpfte und in 
Dnritigkeit starb *). 

Ein und vierzig Jahre nach seinem Tode , da kein Stein nnd keine Inschrift 
seinen Grabhügel mehr bezeichnete, ward endlich dem bewunderten Dichter, von 
JoÄn Barher , Buchdruker und Rathshcrr in London ,. deßen Liebling^bnch iiudibra» 
war, ein marmornes Denkmal in Westniinster« neben die andern Hlonnmcnte großer 
Qriten, mit falgendem Epigraph gesezt'): 

M. S. 
SAMVELIS. BVTLERI. ^ 
QYl. STRENSHAMIiS:. IN. AGRO. VIQORN. NAT. 1612. 

OBIIT, LOND. 1680. "' 

VIR. DOCTYS; IMPRIMIS. ACER. INTEGER. 

OPERIBVS. 1NGENII. NON. ITEM. PRi£MIIS. FCELIX. 

SATYRICI. APVD. NOS. CARMINI9. ARTIFEX. EGREGIVS. 

qVO. SIMYLATiB. RELIGIONIS. LARVAM. DETRAXIT. 

ET. PERDVELLIVM. SCELERA. LIBERRIME. EXAGITAVIT. 

» 

1) Was hat man niclit schon für seltsame Bücher von Poeten und CMehrten ersonnen nnd 
fabriciert! Von Poeten oder Gelehrten ^ die arm oder sonst unglüklioh gewesen > von solchen 
die Über 70 oder 80 Jahr aU geworden; von %iiderii^ die an ihrem Gehurtttage verschieden > 
die ihren Tod vorau/ogeoagt , oder deren Tod zu früh angekündigt worden s z« E, auch bandelt 
der oben angefilhrte Baumeitter: Von dienen Gelehrten, «o e« nicht k9nnen von »ich gehen. Es 
fehlt Aur noch^ dars man jeso Listen liefere voa solchen^ die gerne Stohfioehe gefsen oder 
Warzen auf der Nase gehabt* 

2) Sam. Johnoon» 

%) jifter your death, you were better have a had epitaph, than iU eoMfart »hOe fpa 
l/v'd. Shaksp. 
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SCRIFTORVM. IN. SVO. GENERE. PAIMVS. ET. POSTRENVS. 

NE. CVI. VIVO. DEERANT. FERE. OMNIA. 

DEESSET. ETIAM. MORTVO* TVMYLVS. 

HOCX TANDEM. POSITO. MARMORE. CVRAVIT. 

lOANNES. BARBER. CIVIS. LONDlNKNSia il21. 

Auf die Errichtang diese« DenkiriaU «ind folgende Zeilen von Samuel fFetietf *) 
verf aftt ; 

While Butler, needjf wrdeh^ wa9 yet tühe, 

A'o gen'rous patron would a dinner give, 

See him when ttarv'd to death^ and tunCd^ to duH, 

Presentcd wUh a monumental bust, 

TIe "PoeVt fate u kere in emblem skoum^ 

He atk'd for hread^ and he reeeiv^d b stone, 

„IVoUer kommt ee, (fragt Kant^) dafi man Dichtern nach ihrem Tode Ehren- 
„ftinlen errichtet, wenn man ihnen hei ihrem L^hen kein Rrot gah? So eeste man 
„ßttfler, dem Verfasser des Hudibraa^ 40 Jahre nach seinem Tod einen Marmor. — 
,^ie Welt mag ein poetisches Product des Geistes nicht fnr etwas wichtiges oder 
yder Belohnung werthes halten $ nur hinterher sieht man das Verdienst des Ge- 
„dichts eln.'^ — Die eigentliche und viel beßcre Auflassung gibt Shakspeare: „Was 
,,wir haben , das schazen wir nie nach seinem Werthe , so lange wir es genießen , 
f^her so bald wir es Terlierea, vergrosßern wir seinen Preis; dann finden wir die 
„Tugend , welche uns der Besix nicht zeigte , so ' lang er der unsrige war." Zu- 
gleich unterscheidet er aber auch das andere Verhftltniß, welches in Ansehung rein 
moralischer Handlungen statt findet, „wovon wir das Andenken hceser Thaten in Erz 
„eingraben , und das der guten in Wajser schreiben." 

Grata mmu» quamvU vhi eint cannina vatis^ 
Poet mortem tarnen hie gratia major erU. — 

Inier mortale» mors est, quee »ola poetae 
l^obiUtat: eineri iune eaera fama venu. Celtls. 

CVier idie werscliiedeneii BeurtlielluiBseii de« dedielite« 

Hudibra«. 

Was nun die Beurtheilung des Gedichtes rtudibrae seinem Inhalt und seiner 
Form nach betrift« so wollen wir darüber zuerst einige Engländer und sodann auch 
andere Kritiker, von Belang beeren« Unter jenen äußert sich Johneon ungefähr auf 
folgende Art> wenn ich mir erlauben darf, etwas frei zu paraphrasieren. 

Das schalkhafte oder satyro-komische Heldengedicht '3 Hudibras ist eines jener 
Geisteswerke, auf welche die Nationen mit Recht stolz zu sein pflegen. Die darin 
Torkommenden Bilder sind meistens neu , aber nicht seltsam ; Gedanken und Wen- 
dangfn sind lediglich Eigentum des Verfsßers, und cbeik so überraschend, als 
seine Diction original und einzig in ihrer Art ist. In allem Umfang verwarf er 
Fn/n« schmachvollen Lehrsaz: 

Aepice^ ut exuvias veterumque insignla nobia 
Aplemus .• — — — 

Nee pudet interdum alterins nos ore loquutoe. 
Aber einen andern hat er Wol befolgt: 

Stepe mihi plaeet antiquis alindere dictis , 
Atgue aliud longo verbis proferre sub Udem, 

1) Feema eu »ereral ocea$ion», Lonä, 1738. i. j». 62« 

2) Feetam ut eimmitta »ft Trogfco Comvdia. flaut. 
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• 

üie Anlage de% GansMi nar, oder die Handlong des Gcdichtt, tagt Jokmon^ 
itt aiiß de« Cervante» Don Quixote entlehat, dem aqch der grccfite Gebt etwa« sa 
▼crdanken sich nicht schasmcn darf. ~ £in corioaor Einfall *)< Ritter, Knappe, 
ein Weib, Liebe und einige Abenteuer sind alle«, lAra« man bier aU anß Dom 
Qiäxote entlehnt angeben Itönnte; und gewiß fand Butler dieae 9tdi(e in jedem 
Ritterroroan, ohne nach C€rvant€$ greifen su mäßen. Alles Abrige im Gedichte, 
die Art der Abenteuer, die Locsung derselben, die Charaictere der handelnden Per- 
sonen, ihre Gesinnungen, Lebensansichten , Streite und Yerhandlangen, sind hier 
so besonders nnd original, daß es unbegreiflich bleibt, wie Johnson der Engifittfler 
sich die Mine gibt, au glauben,' als habe unser Dichter wenigstens das Sez su 
seinem Werbe tou dem Spanier geborgt. Aber man erinnere sich, wie Bifron über 
Shakspeare genrtheiit hat! Diese Leute mäßen auch gegen sich selbst und ihre 
Familie Sonderlinge sein. — Ich laße nun einen andern Engländer sich äußern^ 

^'aetioH ou U nget d*Hudibras est uns sutle tTonirepriäea rtdictUe» ^ oü le Cäs« 
yfValier 8*engage pour gagner le emur d^une vewe crueüe^ gu'Ü aime, U' eommentt 
y^jHxr le reno9oeüemeni de aa passioti ; ^i avoU iti anoupie quelque tenu , et finit par 
„7o rtime entUre de «es apirancea, Ei tont y est mönag^ de fa^on d rendre Uts prin^ 
y^cipaur acteura suffiaamment ridUvles 'j.^ 

Je erow que ee apiritud 4crwain so trompe dans Vexposition du sujet de ee poeme ; 
Hudihraa ne ee mettant point en eumpagne pour gagner le cäur de la vetioe, mais 
pour faire des exploHe gaerriere d'une nouveüe eepece ^ eomme on le voit au com- 
meneement du poeme: 

And out he rode a colonelling etc, 
- San avanture avee la veuve tCest rapporUe que pat voie d^ipUode. L'auteur de 
Varticle dans le Grnbstreet Journal vient en$uite aux Caract^ee, 

„II 3f a^ dU tl, la plu» grande varUti imaginahle de earaet^ee bizarre» et haa, Le 
yychevaUer et aon Ecwfer aont extrimement groteaquea, aana pourtant ae reaaemhler. 
„Les diff^rena peraonnagea qui ae trouvent ä Vavanture de VOur, aont admirablement 
„bien depeinta^ et aoutiennent patfaitement leura earaeterea baa petrtout oü ila paroia- 
ftaent aur la acene. La Veuve, V jiatrologue ^ aon VaiUst, l'Avoeat aont toua des earaeterea 
y^excdlena dana leura genre^ et hien aoutenuk^y^*' 

(Wenn es, wie Pope behauptet, als ein Kriterium fär das conatana aibi der 
Charalitere bei Shakspeare ang^ehn werden darf, daß man alle Namen der Perso- 
nen in seinen SchauBpielen auslöschen und nichts desto weniger bestimmen könne, 
welcher Person jegliche Rede und Phrasis angehoere: so Ist dasselbe gewiß auch 
ein Beweis für die Haltung der Charaktere Im Hudibraa; denn mit einer geringen 
Gabe von Geschmak und Kenntniß wird jederman leicht alle Reden, ohne nach- 
susehen, wem der Dichter sie in den Mund legt, der richtigen Person Tindiciercn. 
Im Ganzen sind es fünfzehn Personen, die in der Handlung redend auftreten, näm- 
lich: der Ritter, sein Knappe, des Ritters Geliebte; Talgol , Trulla^ Kerdon ^ ürain, 
Magnan; der Astrolog Sidrojfkil nnd sein Diener Jf^acko; ein Kobold, zwei Politiker 
oder Parteihdupter , ein Bote und ein Mvocat.) 

U observe ensuite ^^quHl y a dans Hadibraa une variete de earaeterea differena^ ee 
y,qui ^H caaenticl ä un poeme du genre ipiqüe, et . . que eette varidtc est auaai grande^ 



J) Sollte Johnson darin dem Franzosen Voltaire blindlings nachgesprochen haben? Man 
lese des Dichters Ansicht selbst über Origiualitxt zu Anfang des vierten Sangs. 

2> Gruh§treet Journal num, 39* 

3) Wir mUrsen hier eine sehr wichtige Bemerkung eines unserer gründlichsten Schriftsteller 
aufs neuester Zeit beifügen, damit man Butlers feinen Takt In den so häufig angebrachten iSe- 
»pneehen eher wUrdJge : ;,Das Komische hat die Oesprsechsform seit ewigen Zeiten geiiebt; ^ie 
f^feine Ironie des Ftato, wie die so verschiedne Satyre des Lueian oder Horax, und sogar 
,,die lateinischen Gedichte vom H^o^f und Facha häufen allen Wiz auf die Unterredung.^' 
Gervinus Gesch. d. d. Poesie 1. 369. 
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,^* eile ne VeH daioanlage , que dan$ aueun poeme gü'U y ait. Hs acnt ba$ et Hiieuletj 
^,€e qui diHmffue eette eapeee de poeme dlun poSme ^pique.'' 

il parle enwite da style: ^JLa dietion eontribue beaucoup dana HudibroM au ridi- 
^^ciäe,'par lee mot» bizarre» et souvent nouveaus, que Vauteur emploie^ par la memre 
^dee vere, et mime par lea rimes, pareequ'eUes aervent ä relever davantoge le ridieüie, 
^camme ü aeroit faeüe rf'en produire dea exempha *)." 

Phantasie ohne Kenntniße bleibt mangelhaft; denn umfontt verleihet iom die 
Natnr das Vermögen der Reflexion und. Combination, vrenm Studiam und Beobach- 
tung uns kein Material liefern , worabß etwas tüciitigea kann snsaramengeaeBt 
werden. Butlera Scbas Ten mancherlei Kenntnißen steht in einem richtigen Ver- 
haltniß mit dem Gebranehe , den er davon zu machen beliebt Auf was immer für 
einen Stof sein Geist sich wendet , so findet dieser sich stets hinUnglich mit allem 
Material versehen , was Beobachtung und Bächer liefern, uro den Gegenstfinden 
Bowol Wahrheit, als Leben und Farbe lu verleihen. Gans nach der Lelire 

der Alten: 

— ... Ego nee atudium ame divite venä^ 
• Nee rüde quid poaait video ingenium : aüeriua «ic 
AHera poacit opem rea ^ et conjurat omtce').. 

Ceferum neque generoaior apiritua vanitatem amat ^ neque eoneipere aut edere partum 

mena poteat, niai tngenti flumine Uterarum inundata*). 

Damit stimmt Foung; vollkommen über^in: „Wer die Gelehrsamkeit verachtet» 
,der zeigte daß er ihrer Hülfe bedürftig wsre; und wer sie überschizt, dem steht 
man's an, daß ihre Hülfe ihm schädlich war. Man kann sie aber nicht über- 
schäeen, wofern man nur den Geniua in Absicht auf Conception und Compositiqn 

„noch hceher stellt; denn dieser stammt vom Himmel, die Gelehrsamkeit aber von 

„der Erde." 

Butler ist nleht nur auf dem breiten Wege der Beobachtung und Literatur ein> 
hergewandelt, sondern hat dieren minder besuchte Seitenpfade betreten; er hat 
nicht nur allgemeine An- und Übersichten gewonnen, sondern auch das Einzelne 
durch genauen Augenschein selbst kennen gelernt. Wenn die Franzosen mit Recht 
die grüne und auf das Leben anwendbare Gelehrsamkeit ihre» Pfarrers von Meudon 
{Babelttia) und Montagnea erheben, so darf der Engländer sich keineswegs scheuen» 
Ideriti seinen Butler ihnen an die Seite zu sezen. Tluet zwar, Bischof von Avranche 
lind ein Mahn von dürrer Gelahrtheit, nennt Montog^ie« ^saya daa^Brevier anstfin- 
diget Müßiggänger und solcher Ignoranten, die sich das Ansehen von Gelehrten 
geben wollen; allein Rabdaia und Montagnea Werk wird bis heute noch gelesen, 
wahretrd die Folianten des Bischofs von Avranche bestaubt in nnscm Bibliotheken 
stehen. Util seinen RafieZai« gegen Leute ähnlichen Schlags in Respect zu sezen» 
lifvrt Lä^ Fontaine bisweilen die Frage auf, ob der heilige Auguatin oder Rabelais 
geistreicher gewesen 9 

Indcßen die gehaltvollen Parthien von Butlera Gedichte sind die, welche auf 
jenem Studio beruhen; das weder von natürlichem Wize, noch von Gtolehraamkeit 
ersezt werden kann. "Wer ein Buch auß Büchern hervorbringt, mag vielleicht nüz- 
lieh sein , aber original und geistreich niemals. Butler ließ das Leben mit seinen 
Erscheinungen nicht unbeachtet vor seinem Geiste vorübergehn; er wachte mit 
großer Aufmerksamkeit auf die Art der Yerrichtungen menschlicher Natnr; er 
spurte den Ursachen und Wirkungen unserer Meinungen ,'Xaunen, Interessen, Lei- 
denschaften und Verirrungen nach, und ünß seinem Schazo von Bemerkungen dieser 
Art gieng die große Anzahl jener sinnreichen Verse hervor, die sich nun bei den 



1) Artikel HudOraa iii Chaufepie\ 2) Horat. 

3) Peififn, 
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Eiijslänilern in die Sprache de« Uiugangs Terbreitet and zum Stoke der praktischen 
Voikfiweisheit geschlagen haben. 

Das Gegentheil hiovon ist, was Amonim nennt: Multo fucatins conetfmafa otnth^ 
gttam verius, et plus coloris, quam succi kabena. £s bedarf bei UutUr keiner Dea<- 
tclei, obscarer Tiefe oder Hcehc, wie sie einige bei GcUhes Faust anwenden, in 
welchen sie weiß Gott was hineintragen oder anß ihm heraußfindon. Gmtbe ¥or- 
stand sich auf seine mystischen Leser^ die so gern am Riemlein kanen, befier, als 
Porphyriua^ 4ler sein Gedicht heUige Hochzeit nur für seinen Heister Plotinus be- 
rechnet hatte, der ihm nach der Vorlesung, die allen andern wenig behagte, daa 
uberschwängliche Lob znrief: du hast dich zugleich als Poet, als Philosoph und 
als Priester gezeigt! — Umgekehrt verstand auch nur Porph^ius den Plothms^ 
eo wie in unsern Tagen ein Einziger seinen Freund Hegel will darchauß rerslan- 
den haben — ein gar eingeschränktes Publicuid! 

„Und die Verwundrang hoeher geht , 

„Je minder man^as Spiel versteht/* Hudibras. 

Omnia enim stolidi magis admirantur amantquet 

Inversjis quce sub verbis latitantia cemunt^), ' 

„Üenn der Herr hat einen Schwindelgeist anter sie außgegoßen ^)/^ 

Wenn man ein Werk durchblättert und bewundert hat, so ist die erste Frage 
einer verständigen Neugierde: Wie kam dieses Werk zu Stande? — Hudibras ist 
nicht das Prodaqt einer schnellen Conception and Ergießung; dieses Gedicht ent-^ 
sprang anß keiner wilden Gährnng der Phantasie, noch anß einem kurzen Fieber 
von ungewöhnlicher Geistesanstrengung. Einen so ansehnlichen Vorrath von Ge- 
danken und Materien aufzuhäufen, die sich auf den beliebigen Ruf des Willen« 
oder des momentanen Pedärfnißes einfinden , übersteigt das Vermögen und die 
Faßaogskraft des lebhaftesten und reichsten Geistes. Butler^ wie man anß seinen von 
Thyer heranßgegebnen Genuine Remains weiß, trug ordentlich in ein Buch solche 
Bemerkungen, Einfälle, Bilder, Gleichnifie und Beartheilungen ein, die ihm eine 
Gelegenheit entweder unversehens darbot, oder die auß «einen Reflexionen ent- 
sprangen. Diese in oder dnreh seinen * eignen Geist erzeugten' Gedanken oder Bil- 
der legte er zu irgend einem künftigen Gebrauche schriftlicb in seinem Archive 
nieder; daher man in seinem Hauptwerke keine Versus inopes rerum nugceqüe c'a-* 
norm findet. So verfahren nur Autoren, ' die ihren Werken eine Dauer bei der 
Nachwelt sichern wellen. 

„Anders in Deutschland; jeder Vorfall^ jede Tagsneuigkeit wird zur Bro- 
,^chöre, und die alles regierende Göttin Gelegenheit , die sonst Juvenale und Butlers 
j^xu. unsterblichen Werken des Geistes aufrief, amüsiert sich bei uns, zwei Bogen 
„langen Flugschriften ein schnell vorübergehendes Dasein zu- verschafiPen ^y^ 

Die Art des Außdruks und der Versification in dem Gedichte Hudibras muß zu- 
folge seiner Natur und schalkhaften Tendenz fast überall leicht, gewandt und 
populer, nie aber niedrig oder erhaben sein; außgenommen, wo es des Dichters 
Absicht ist, einen h<chern Schwung oder einen Fall in*s Triviale zu fingieren , oder 
mit Vorsaz zu thnn. 

Diese Versification und Manier im Außdruke kann aber nur bei einem Autor 
hingehen, deßen Lebhaftigkeit und Versatilitaet der Phantasie sowol, als der 
Reichtum an Material ihn berechtigen, Verzierungen geringem Ranges bei Seite 
za legen; kurz bei einem Dichter, welcher im Vertrauen auf die Originalität 
nnd Richtigkeit seiner Auffaßungen für andere Scho^nheiten schadlos zn halten 
hoffen darf. Von jenen andern singet Poj^e: 



I 

» l; Lucret, 2) Jea, XIX. 14. 

I J> Blumauer über Oeslerreichs Aufkl. und- Lit. 

I Buttere Hudibras von J, Eieeiein. Z 
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- Wiih gM andjeweh eover ev*ry pari. 
And hide with ornaments tkeir want of arU 
Andenrirts thut Johnson eine Äußerung, irelche befremden konnte ; er sagt 
nämlich '): You may find wU and.kumour in verae , and yet no poetry, Iludibraa 
haa a profuawn of theac; yet H ia not to he reckoned a poem*). Man sieht, daß 
hier im Verlauf einer Unterhaltuiig der Begrif von Poesie in jenem eingeschränkt 
tvrn Siniie genommen ist, dem zufolge nur Werke vom hoechsten lyrischen, epischen 
und tragischen Flug in dem poetischen Kreise verbleiben wurden; Genien, die 
geboren mit allem» was xur Poesie erfordert wird, jener Gemma des Pyrrhua gleichen, 
die in ihren natürlichen Adern die Figur des Apollo und der neun Musen hatte, ohne 
Zuthat irgend einer Kunst*;. 

Ingenium cui stt, eui mena divinior, atque os 
Magna sonatnrum, Uea nomima hujua honorem*). 
Bekanntlich aber hatte Johnson nach des Geschichtsschreibers Schlossers tüch- 
tigem und richtigem Urtheile (III. 577.) bei eind^^ganz prosaischen Seele nur Sinn 
und Liebe für verständige, correcte und grammatische Poesie ^ welche denn unter 
seiner Dictatur in den englischen Damensalons auch herschend wurde. 

Zwei Autoren aaß dem zunaschst nach Butlers Tod eingetretnen Zeitalter, 
welche beide einer weit mehr verfeinerten, aber ^minder kräftigen Schule und Ge- 
sellschaft angehoeren , Dryden and Addison scheinen unserra Dichter einen Vorwarf 
aber die Wahl seiner Versart zu machen ; untersucht man ihre Worte aber nsher, so 
zeigt es sich seltsamer Weise, daß keiner von beiden gewußt habe, was er eigent- 
lich wolle. „Waere das Poem Hudibras^ (sagt Addison^) ^ mit eben so viel Wiz und 
,tHamor aufigestattet in heroiichcn Versen» statt in Knittelversen (in doggrel) abge- 
„faßt, so wurd* es eine angenehmere Figur machen, als es nunmehr thut; allein 
„der groeßte Theil seiner Leser wird so wundersam von diesem Doppelrcim ergdzt, 
„daß ich nicht hoffen darf, viele Personen in diesem Punkte mir beipflichten zu 
„sehn.*^ — Drydena Worte lauten^): „Fs Wasre zu wünschen , daß sich ein so hoher 
„Genius, wie J^ut^er war, nicht zur burlesken Versart hcrabgelaßen hätte; er wurde 
„auf alle Weise auch in einer andern Versart excelliert haben. Aber (föhrt er fort, 
nachdem er noch gesagt hat, der Werth dieses Poema sei zn sehr anerkannt, 
als daß es einea Lobes bedürfe, and es stehe u6cr seiner Kritik,) aber die Wahl 



i; BoneelU Ufe of Sam. Jöliiison. Loud. IS16. 8. t. 3. p. 3T. Ein Buch voll der kleinlichsten 
Albernheiten i denn BotweU hat die Sammler aller Lappalien und Armseligkeiten, die Gathe 
angehen, noch weit überlroffen , und die Engländer haben jede Trivialitast über und von dem 
bewunderten Kritiker und Literator eben so dankbar und begierig eingeschlukt , als die 
Deutschenjede lumpige Anekdote Über ihren gefeierten Dichter und Prosaisten. SchlosMerUl, 5S1. 
2) So nennt er — man mufs darüber lachen — 
Swift clear, but shaliow ; klar, aber hohL — 
-Eine Frau sagte dagegen, zur Vergeltung, von Johmon : „Er komme ihr nicht anders vor, 
„als wie der Elefant unter den Gelehrten/* denn dieser Despot des englischen Geschmaks 
konnte durchaufs keinen Widerspruch oder auch nur. eine von der seinigen abweichende 
Meinung ertragen , und war das echte Ebenbild John BulU^ 

^ Bei Frau Vesey Uagt Schlosser III. 686.) thronte mit seiner ganzen tchulmeisteritchen 
MajcHtmt der hochberühmte Doctor Johnson, für sich allein eine Aristokratie eigener Art. 

8) Poeta nascitur, uon fit, rührt von Demokrit her, und mit Recht wendet Buhnken diesen 
Aufsspruch auf den Kritiker des hcehern Grades aii, z. ß. auf Hemtterhuia, und wir mit weil 
mehr Pug auf Lefaing, der seinesgleichen nie fiatte. 

Dem genialen Geschlecht wird es im Traume beschert. SchiUer. 
Got glt's de stne im schlöf. Hebet.. 
«Ott gibt's d^n Seinen im Schlafe. Luther aufs d. Bibel. 
Dormienti rete capit. EvSoyrt xvQTog at^«<. 
4) Horat, 5) Spectator. num. 249. 

6j Dedication to Juvenal p.. 128. 
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),di«8er Vcrtart, wie Butler sie befaändelt, im! pasaeod genug xa «einer Absicht; 
„nur in der Hand jede« andern wurde die Kürze de« Verse« und die «clinelle Wi- 
ederkehr de« Reim« den Adel de« Styl« erniedrigt Iraben; bei ihm aber glänzet 
„•ein richtiger Sinn dnrch alles, wa« er schreibt; er läßt nn« keine Zeit, Fehler, 
„aufzufinden; wir gleiten über die Leichtigkeit seines Reimes dahin, und werdea 
^unversehns tou irgend einem wunderyoUen Gedanken festgehalten. Kurte, er hat 
„diese Versart gewählt, und hat darin am beßten geschrieben/^ Hebt nun in diesen 
swei Stelle^ der Nachsaz nicht Jedesmal den Vordersaz auf? Und liegt, die Sache 
bei Licht besehen , in beiden Stellen statt eines Tadel« nicht yielmehr ein fein 
▼erstektes- und unwillkürliches Lob? Ich wüßte wenigstens nicht, wie man einen 
Dichter beßer rahmen könnte, als wenn man sagt: Das Volk liest ihn. mit Ver- 
gnügen, und der Kenner bewundert ihn^). Minder gluklich, obwol gut gemeint, 
hat wenigstens JVendt (1816) in einer Biographie unscrn Theodor Kotner gerühmt, 
wenn er schrieb : „Korner hat sich zum Dichter gekämpft, w\e er sich zum Helden 
gedichtet hnV' 

Man pflegt das Wort Kmtteloerae (doggrel) in zweierlei BeAcutwA^ zu brauchen, 
um entweder damit unreine, holprichte und fehlerhafte Reimirerse zu bezeichnen, 
oder aber im guten Sinne, ohne den Nebenbegrif hinkender Füße und schielender * 
Reime, die humoristische und schalkhafte Poesie damit zu benennen. Ich meinerseits C r 

bediene mich des Wortes Knittelverse, wenn von Dichtern wie Butler und Blumauer >^ "'^^ . 
die Rede ist, stets nur in diesem leztern und guten Sinne. ^6 

Ich benüze diesen Anlaß, eine seltsame und nunmehr durch das hfokhausiscke ^ \,\ 

Lexikon weit Terbreitete Grille über das Wort Knittelverse xvl zerstreuen. Grceter^ ^ ' ' 
der gar zu oft nur obenhin streift , macht in Hermode und Idunna (Jahrg. 1814. 
Nr. 8 und 52) der Welt weis, als hätten die Knittelverse ihren Namen vom Abte 
Knüttel in Scha;nthal, der Tom Jahre 1683 bis 1732 soll gelebJ; haben. Dieser Abt 
habe häaßg «eine übel componierten Reimveree auf die Klosterwände geschrieben, 
wo CrriFternoch eine Anzahl derselben will gesehen und gdesen haben, und von des Abte« 
Namen Knüttel sei aufi dieset Veranlaßnng für alle holprichten Reimyerse die Be- 
nennung Knüttelverse oder Knittelverse allmslig in Übung gekommen. Diese wich- 
tige Entdekung durfte das brokhausische Lexikon^ dem alles Neue doppelt werth 
«ein muß, nicht im Dunkel untergehen laßen, sondern es' theilte sie aller Welt 
mit, und gleichsam als stünden ihm edietiones a^ilitice zu, verordnet dasselbe: 
in Zukunft soü man Knüttelverse schreiben. Dieser ganze Fund ist aber ein leere« 
Hirngespinst; denn^ae^e und Wort waren schon lange vor dem Abte Knüttel in Übung. 
Luther sagt in seinen Tischreden Bl. 190 : Man hat diese Knüttelversichen : 

„Quumfex, quumfimus, quum res twrpisHma simus ^ 

yfiur superhimus? "Nescimus quando perimusJ^'' 
Fischmi im Bienenkorb der heiligen roemischen Kirche von Mamix^ Auflgabe 1581, 
Bl. 2S0. a., hat folgende Stelle: ^,Gleichwie uns die Gloß in dem gemeinen Klip- 
ypelverslin bezeugt: 

„Herrn der Herrn und ihre Macht 
- „Dienten etwan dir, Rom, zur Pracht; 

„Jezo ist es umekehrt schlecht, 

„Deine Herrn sind Knechte der Knechf }. 
^lippd und Knittel bezeichnen dasselbe; nur ist ersteres Wort jezo minder ge- 
bräuchlich und kommt namentlich im Gomposito Knittelvers gar nicht mehr \9r. 
Schon die Griechen hatten versus rhopaUci QonaXoy^ clava ,) und nach diesem Auß- 
drnko mag unser deutsches Wort Klippelvers oder Knittelvers gebildet sein. Käi 
TctvTct (OS tx naqo8(p' «r 

]> Anders nimt Flogel die Sachs, in s. GeicA. d, Burlesken S. 93; aber gewifsnut Unrecht» 
2) Man vergleiche «im Veberflufs noch Hßmmelmanas Oidenburf. Chronik. 1509. S. B8— 100. 
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Wir haben sur Rechtfei'tignng der Versart, wolchQ Butler für sein ßpos ge- 
wählt hat, einen triftigem Grnnd, als nar den seines sie volo und seiner meister- 
haften Behandlang. Die Engländer wie die Deutschen besizen in ihren so aehr 
▼erwandten Sprachen den eigentlich heroischen Vers gar nicht ; denn was man 
Hexameter und Pentameter nennt, ist nichts weniger als das, was diese beiden Vers- 
ftrien bei Griechen und Romern in ihrer g«meßen schwebenden Sprache war. Wir 
haben in unserer Sprache zwar wol lange ^ kurze und schwebende Selben; aber 
cur Bestimmung 4er Versfüße gelten uns nur Hebungen und Senkungen der Säylben ; 
daher wir auch nur jambische, oder wie soll ich es bezeichnend genug außdruken, 
nur Verse schaffen können, die sich tolutando und succussando fortbewegen, wäh- 
rend die Verse der Alten dem sanften Fluge des Vogels glichen. Und da alle 
unsere Versarten auß einem und demselben Elemente,* auß toliUarido unA auecus^ 
tandoy bestehen: „wie kam ein Deutscher dazu, den afigebomen Reim und Jambu» 
„zu Terlaßen, und über seine scharfekige Sprache den wellenlinigen Hexameter 
^des Joniers zu legen, den schon der attische Dialekt selbst im Griechischen nicht 
„fnehr vertrug ^)T^ Plautus ruft uns zwar lange schon zu : Tolutim nt badisas ! 
allein wir können nun einmal nicht anders; denn die Fuße sind uns so gewachsen. 

uiX^ sofifv otov Sifjusv , ovx eQCj xaxov *3. 
For such, as we are made of, such we 6c'). 
Damit stimmt auch Jakob Grimm , der Anatom und Ph jsiolog unserer Sprache, 
Tollkommen überein, da er sagt: ,,E» ist Verkehrtheit oder eitel Spiel, verschwun- 
,,dene und fremde Versmaße, welchen die heutigen Sprachverhältniße nicht mehr 
^ „gewachsen sind , neu einzuführen *)." 

Außer diesem Grunde rechtfertigt noch ein berühmtes Exempel Butlers Wahl 
seiner Versart für Hudibras, nämlich Reineke Fuchs in sogenannten Hexame- 
tern Ton GcBthe. Dieses schalkhafte Gedicht war von jeher durch fast alle germa- 
nischen Dialekte in jambischer Form gewandelt^), bis GcBthe in einer unglüklichen 
Stunde den Einfall bekam, gegen Gesez und Recht: lila carraina sacra mutari 
retat religio, et consecratis utendum est^)! — den Reineke in Hexameter umza- 
schmelzen. Wenn Johann Heinrich Vojs je Geschmak besaß , was nicht oft der Fall 
war, so bewies er ihn hier, da er dem Dichter sein Unterfangen mißrieth '^. 

^jReineke Fuchs (sagt Gcethe selbst,) sei ihm zu rechter Zeit begegnet ; er habe 
„sich auß dem grcBßten Unheil zu retten gesucht, indem er die ganze Welt für 
„nichtswürdig erklaerte. Hätt' er sich bisher an Straßen-, Markt- nnd Pöbelauf- 
„tritten iUfersättigen müßen, so sei es wirklieh erheiternd gewesen, in den Hof* 
„und Regentenspiegel zu bliken; denn, trüge auch hier das Menschcogeschlecht 
„ungeheuchelt seine Thierheit ganz natürlich Tor: so gehe doch alles, wenn nicht 
„muslerhaft , doch heiter zu, und der gute Humor finde sich nirgends gestcert.'^ 

„Wir gestehen, daß uns eine Anwendung dieses Gedichts anf solche Art im 
„h«Bchsten Grade beleidigt. Der Humor einer reiuen und unschuldigen Zeit, die im 

■ ' ' ' ... I ■■ I I ... M . , ., ■ I ,, ■ ■ ■ ■ I I ■■ 

I^ Htibel, 2) Eurip. - 

3) Shaktp» „Wir Deutschen sind halt Deutsche!'' Luther, " - 

4) Deutshe Grammatik. 2te Aufsg. I. S. VIII. u. S. 12—20. 

5) JoXroft Grinan über Reinhart Fuchs des Heinrich GUcheacere und andere; Über das Tliier- 
epos etc. Berl. 1833* 8. Die hiatoriaehen und aymhoiiaehen Träumereien, die man neuerer Zeit 
anch in dieses Werk als ein fünftea Rad am Wagen hineingetragen hatte, ^verden hier rein 
anfsgefegt« — fn ßetref des Thierepoa und der Thierfäbel vergleiche man indelsen wider Grimms 
Ansicht Gervinua in den Heidelberger Jahrb, v. 183& 

6) Qw'ntil, i. 6. 41. 

*7) Briefe v, J, H, Voja, 4ter Tbeil, So sah Laurenberg schon die Sache an, wie njian bei 
Gervinua in seiner Gesch. d. d. Poesie lesen mag^ I. S. 419* Der Niederländer JFittiam de 
Matok gab um die Mitte des 13, Jabrh. dem Reineke Fueha die echt epische Form un4 dauernde 
Sprache , von welch innern Form auch Geethe sich nur wenig zu entfernen wagte. 
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,,Grande nichts oder wenig ron dem intriganten lYcacn empfand', dat hier geschil- 
dert wird, an eine Zeit gehalten, die sich Ton dem Übermaße dieses Wesens za 
„befreien sachte , kann nicht anders als beleidigen/^ 

„Es gibt zweierlei Perioden zur Satyrc, deren eine in Zeiten fallt, wo man 
„die allgemein irert/enefe Verdorbenheit mehr ahnet and furchtet; die andere in solche 
,,Zctten, wo man die allgemein herschende Verdorbenheit unertreeglich findet; ein 
„Bedürfniß der Änderung und der Räkkehr zur Einfalt und Natur fühlt. Rcineke 
„Fuchs gebeert jener ersten Periode an, Hütten aber der zweiten. Die erste Gattnng 
„ist ironisch warnend; die zweite ist bitter und bei/send. Dort sieht man im Ilinter- 
„griinde eine kindlich einfalligc Zeit, worin die Thorheit vergrcefaert ihr Spiel treibt ; 
„hier zeigt der Dichter im Hintergründe ein früher goldenes Zeitalter, und hall 
„daneben die Corruption der Gcg:enwart. Anß einer solch frühem Zeit rukte also 
jfieethe jenes Gedicht in eine völlig Terdorben spstere Zeit, und schob auch hie 
„and da Stellen ein, die ganz dem Geiste desselben widersprechen ^)," 

Hudibras gebeert als Satyre keiner der oben bezeichneten Perioden an, sondern 
einer dritten^ und hat ebenfalls einen ganz andern Flintergrund, Die Verdorbenheit 
des Zeitalters und die Raserei eines wahnwizigen Geschlechts sind schon i7oru6er- 
gegangen; man sieht das Toben des Sturmes hier nur anß der Ferne, und da« 
Sittengemftlde mit seiner Warnungstafel schwebet über ihm wie ein Regenbogen, 
der eine ähnliche Rükkehr verhüten soll. Darum Ist das Beißende und Bittere im 
Hudibras milder, der Homor weit mehr aufgeheitert und die Anwendung auf d'aa 
Leben .allgemeiner. 

Hume in den lezt^n Zeilen seiner Geschichte, Wo er kurz der vorzugUchsten 
Dichter und Schriftsteller, die unter Karl des IL Regierung geblüht haben, erwähnt, 
weihet nnserm Butter allein die historische Außzeichnung, welche noch dm vielea 
erhceht wird, wenn man des Geschichtsschreibers Kritik über Shakspcare mit der 
aber Butler vergleicht. „Obgleich (sagt Hume^, Hudibras unter Karls des II. Re- 
»^gierong bekannt gemacht und vermuthlich auch verfaßt worden ist, so 
„hat man doch Ursache, Butler eben söwol als Milton in die Periode der 
„vorigen Regierung zu rechnen. Kein Werk hat einen solchen Reichtuoi 
„an Zagen eines richtigen und originellen Wizes, wenn es gleich viele 
„Werke gibt, die man mit eben so großem oder mit noch großerm Vergnügen lesen 
„mag; denn die Anspielungen sind oft dunkel und gesucht, und obwol kein Schrift- 
„steiler mehr als er fähig war, seine Gedanken in so wenigen Worten, als möglich, 
„außzndrüken ') : so braucht er doch viele Gedanken über einen und denselben Ge- 
„genstand, wodurch er auf eine ganz besondere Weise weitschweifig wird." ( — Die- 
se« ist, was Voltaire y wie man nacher sehen wird, mit den Worten außdrnkt: Car 
ee Butler finit jamais)» — „Es ist erstaunlich, wie viel Gelehrsamkeit Butler mit 
„guter Manier in einem Werke angebracht hat, welches (scheinbar) nur zum Ver- 
^jS^^S^^ ^^^ Lachen gemacht ist. Hudibras ist vielleicht eines iler gelehrtesten 
„Dichterwerke, die wir in irgend einer Sprache finden. — Der Vortheil, den die 
jjkonigliche Sache auß diesem Gedichte zog, welches (großenthcils} die Schwärmerei 
,,and Heuchelei des vormaligen Parlaments und Protectorats lächerlich macht, 
„war wundervoll. Der Konig selbst hatte einen sq richtigen Geschmak , daß ihn 
„das geistreiche Wesen dieses Gedichts ungemein ergozte, und daß er sogar ein 
„gutes Theil davon außwendig wußte; dennoch war «er seiner Gemfi thsart nach 
„entweder so sorglos, oder er besaß so wenig die Tugend der Freigebigkeit ^ wenn 
„ich nicht eher sagen soll der Dankbarkeit^ daß er den Verfaßer, der ein recht- 
„schafner und frommer Maxin war, in Dunkelheit leben und in Mangel sterben 
.Jieß." • 



i; Gervinut ir^-den heidelb. JahrK von 1835. 
*2) Quam muUa^ quam paucis ! PUn. 
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Ein aaßgcsnchtes Lob crfthciU onserm Dirhtcr Prior in seiner Jlmat 

Jiut shall we Soll ich 

— leave our subject in ike mid^le. Hiev brechen mitten ab das MaBr\ 

Jt Butler did hiB Bear and Fiddle^)? ÜVie Butler that mit Geig' und Bsr? — . 

Vet he, eon$ummate master, knew^ Doch er, Tollkomnien Meister, weiß 

When to recede , and where purtue. Zu fliehen , und verfolgen heiß ; 

Hia noble negligencea tcach Nachlarßig edel lehrt er oft, 

What other^a toiU depair to reach; Wa« Kunst nie zu erreichen hoft; 

He, perfeet dancer, eUmhs the rope^ AU Tänzer knhn auf seinem Seil 

Jnd balanceajom- fear and hope^): Läßt üofnnng^er pnd Furcht zu Theil 

// after aome diatinguiah'd leap Euchwerden ; sieh, ein Sprung, er schlöpft! 

fle dropa hia pole, and aeema to aUp; Mich schaudert; -* aber hoeher höpft 

Stratght gatVring all hia active atrenght^ Er nur; verwundert schlagt die Brust, 

He riaea higher half hia lenght. Und auß der Furcht entsprießet Lust 

Wiih wonder you approve hia »Itght, 

And owe your pleaaure to your fright ; 

But^Uke poor jindrewea^ I advanee. Dagegen ich, ein armer Jung', 

Falae mimie of my maater^a dance. Nachahme falsch des Meisters Sprang, 

Around th^ eord a while i aprawl , Ich tummle mich ein Weichen , inmlie. 

And thenee, though loio, m eameat faUU Bis ich nur nieder zwar, doch falle. 

Andere Urtheile, welche bei englischen Autoren, i^ie z. B. in Shiela Leben bri- 
tischer Dichter, vorkommen, wollen wir nicht weiter erwähnen, sondern nur noch 
bemerken, daß i7ug*o Blmr in seinem bekannten Werke über Rhetorik und Poetik 
weder ynaerea DicHtera, noch des hohen Dante Alighieri auch nur mk einer Sjlbe 
gedenkt. Dagegen ist BtiÜem die Ehre widerfahren, daß weiland Oberschulrath 
Chriatian Wühelm Snett, Director des Gymnasiums za Weilbnrg, das kn vierten 
Canto befindliche^ Originalgemaide der Fama in JFaaera Prosa , aber ohne zu sagen 
und ohne zn wifaen, woher das Stük rührt,, als ein Ezempel, das läppiach^ matt 
nnA ahgeachmaki m^ in einem Lehrbuche für die deutsche Jngend wortlich an- 
fuhrt 3). 

Der Yerfeßer des Artikels Hßdibraa bei Chaufepi^ sagt, er habe nur eineti Schrift- 
steller gefunden , der in Butler den Dichter tadle, nämlich John SuckUng, in deßen 
Seaaion of the Poet» folgende Stelle vorkomme } 

Then Hudibras holdhg demanded the Baya^ 

But ApoUo bade him not be so fierce; 

And adviaed him to lay aaide making hia Playat 

Since he already began to write worae and worae.. 
Nun ist aber eine Außgabe dieser Seaaion of the Poeta, vielleicht nicht ^einmal 
die erste', schon im Jahre 1648 erschienene^; es kann daher unter Hudibraa un- 
möglich^ Bti<2«r zu verstehen 'sein ^ weil er damals noch kein einzig Stok seinen 
Poema bekannt gemacht hatte, und Schauspiele » wovon oben allein die Rede ist, 
hat unser Dichter nie verfaßt, wie Longuwille anßdniklicb bezeugt. Von diesem 
John Suckling sagt übrigens Lefaings „In Prosa wußte er sich als ein Mann von 
„Lebensart und Wiz anfizudrfiken; znr Poesie aber zeigte er kein sonderliches Geaie. 

„Er starb auch frühzeitig ib seinem 2d. Jahre, 164L*< 

I ' II _■_■■ . -'1 ' — 

i; Im eraten Canto. 

S) XOe per ejttentum fuuem mfki poaaa videtur 

Ire poita, maum qui pectua inaniter angii, 

Jrritat, mutcet, faüia terroribua ünplet, * « 

Ut JUagtu Horat. 
3; In seinem JUr die drei Stokwerka der menschUcben Seele eingerichteten Lahrhuka ier 
deuttchen SebreOart (,SlyU. 3te verm. und verb. Aafl. Frankf. 1818. 8. 8. Üb* 
4) Chaufapie, Artlcle Ben Jonaon, remarqne P ä la marge. 
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Bei den Franzoten ist e« fast der eiozige VoHairß^ der ticli aber Butlern Hadibrai 
etwat liußffihrliclier lieraofigelnfien hat. ^ir tezen teine Anticht ober ihn >) ihrer 
ganzen Lange nach um to mehr hieher, weil wir darin zugleich eine Probe erhal- 
ten , wie seiner Meinung nach liudihras für den 6e«chmaii der Franzosen , und na- 
tarlich weit mehr noch für seine Tendenz ^ zarecht gemacht werden sollte. 

Ilyaun poeme anglaU diffieile ä faire eonnaitre aus itrangen; Üs'apptile Hudibras. 
C*e8t Uli ouvraffe tout (?) eomique, et eependant le suj€t est la guerre civile du tem» 
de Cromwell — (Dies wird von dem Verfaßer dQS Artikels Hudibrae bei Chaufepi^ 
berichtiget: Certamement ce n^est pa$ la gaerre el/e-m^me, mala le rtdicnle de cette 
guerre , dont on ne rapporto aucnn ^venement que par occasion • on y raconte une 
soite de petites avantures, d*ane tonte antre nature*). — Ce gm a fait verser tant 
de sang et tant de larmea aproduit un poeme qui force le leeteur le plus serieux d rire; 
on trouve un exemple de ee eoniraste dana notre Satyr e MdnipfSe '). Certainentent le$ 
Ramams n^auraient point fait un poeme burlesque sur les guerres de C<$sar et de Pom- 
p^e, et sikr les proscriptions cTOctaTO et d^Antoine. Pourquoi donc les nudkeurs affreux 
que eausa la Ligue en Fronee, et ceux que les guerres du Roi et du Parlement italerent 
en Angleterre^ <mt-ti« pu foumir des plaiaanteries? c'est qu^au fond ü y avait un ridioule 
eacM danß ces guerres funestes, Les bourgeois de Parisj ä la t4te de la faetion des seize^ 
m^aieni Vimpertinenee aux korreurs de la faetion. Les intrigues des femmes^ des Ugats^ 
et des moines^ avaient un c6ti eomique^ malgri les cälamitds queües apportirent, Les 
disputes th^ologiques et Venthousiasme des Puritains en Angleterre itaient tres susceptibhs 
de raUieries; et ce fond de ridicule bien dSvdopp^ pouoait devenir plaisant, en icariant 
les korreurs tragiques qui les couvraient, 

Le poeme Hudibras semble 4tre un eompos6 de la Satyre Mdnip^e et de Don 
Quizote; üa sur eux Vavantage des vers, II a eelui de Vesprit; la Satyre üiMpde 
n'en apporehe pas; eile n'est qu*un ouvrage tres midiocre. — Vauteur de ce poeme si 
extraordinaire ^appeiait Butler ; «I 4tait contemporain de Milton , et eut infiniment plus 
de reputation que bä, pareeqtCil 4tait plaisant , et que le poeme de Milton etait fort 
triste. Butler toumait lea ennemis du Roi Charles II, fn ridicule , et toute la jrecom- 
pense qü'ü en eu fut que le Roi eitait souvent ses vers, Les combats du chevaUer Hu- 
dibras furent plus connus que les combats des anges et des diables du Faradis perdu ; 
mais la cour d'Angieterre ne traita pas mieux le plaisant Butler, que la coiir erlöst« 
ne traita le sdrieux Milton, et tous deux maururent de faim ou ä peu pres^ 

Le hiros du p^me de Butler n*et€ut pas un personnage feint ^ comme le Don 
Quixote de Mich«l Cervantes , c*4tait un chevalier baronnet tres reel qui avait M un 
des enthousiastes de Cromwell et un de ses colonels. U s'applait Sir Samuel Luke. 

Pour faire eonnaitre Tesprit de ce poeme unique en son genre , il faut retrancher 
les trois quarts de tout passage qu'on reut traduire; car ce Butler finit Jamals'*). 
Tai donc reduit ä environ quatre vingts vers les quatre cents 'premiers vers d^Hudibras, 
ponr 4viter la proUxit4. 

-■■-■-■ - _ I _ I 

i; Letires sur les Anglafs. 

2) Lucaniu in numero poStarutn esse non merult^ quia videtur hfttortam coniposuisse; 
Don poöma. Ser». M Firg. Da» w»rc auch bei Butler derselbe Fafl, wenn Vltaire Recht 
hätte. Lefsing streicht eben so den Lucrez aufs der Poetehliste und läfst ihn uur als einen 
Versmacher gelten. Er läugnet nicht, dafs man eine Geschichte oder ein System in Verse 
und Reime bringen könne j sondern nur darauf besteht er, dafs solche Zeilen kein Gedicht 
seien. 

i) Siehe oben Seite 14» ^ ^ 

4) In Stesichoro QuiutUianus notat uimis effusam et redundantem copiam , $ed ita notat, 
ut Vitium esse fateatur non admodum refugiendum. Aeschylo ab Aristophane probro datur in 
vetere comcedia , quod bis idem dixerit §xa> xai xarsQxojuai. Interdum Seneca vix fert Ma- 
roiiem eundem sensum bis aut ter accinentera. Nee defuerunt , quiM^etiam Tullium, ut 
Asianum ac redundantem nimiaque luxuriantem copia damnarent. Eraamue, 
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Quand U» profanes et le$ iainta 
Dans V AngUt&rre etaient aus priaes; 
Qvi'on ee baitait pour Ua 4gUae8 
Auaai fort que pour les catina; 
Loraqu* AngUcana et Ptaitaina 
Feaaient üne ai rüde guerre. 
Et qu*au sortir du eabaret 
Lea orateura de Nazareth^) 
Aüaient battre la caiaae en ebaire; 
Que partout^ aana aavohr pourquoi. 
Au nom du ciel^ au nom du Roi^ 
Les gena d^armea couvraient la terre^ 
Alora Monaieur le Chevalier, 
Long tema oisif, ainai qu*AchiUe, 
Tout rempli d^une aainte bile, 
Suhl de son grand ecuyer^ 
S*echappa de son poulailler 
Avec aon sabre et VEvangUe 
Et s'asjisa de guerroyer. 

Sir Hudibras, cet komme rare, 
Etoit, dit'jm, rempli d'honneur, 
Avait de Vesprit et du ccsur: 
Mais il en itait fort avare, 
D^aiUeurs, par un talent nouveau, 
II 4tait tout propre au barreau , 
Ainsi qu'ä la guerre cruelle; 
Grand sur les bancs, grand sur la seile , 
Dans les camps et dans un bureau ; 
Semblable ä ces rats amphibies, 
Qui paraissent avoir deux vies, 
Sont rats de campagne et rats d'eau. 
Mais, malgr4 la gründe eloquence. 
Et son mMte, et sa prudence^ 
II ptissa chez quelques savans 
Pour ^tre un de ces insfrumens 
Dont les fripons avec adresse 
Savent user sans dir mot. 
Et qu'ils toument avec souplesse: 
Cd instrument s'appelle un sot, 
Ce rCest paa qü*en ihiologie^ 
En logique, en aslrologie, 
11 ne fut un docteur subtil $ 
En quatreil siparait un fil, 
Disputant sans jamais se rendre. 
Changeant de these tout -d- coup , 
Toujours prit ä parier beaucoup , 
Quand il fallait ne pas s'entendrc, 

D'Hudibrns la religton 
Etait^ tout comme sa raison, 
Vide de sens et fort profonde. 



he Puritanisme. divin, 

ha. meiüeur secte du monde , 

Et qui carte» n*a rien d'humain ; 

ha vraie iglise militante, 

Qui preche tfn piatolct cn main , 

Pour mieux convertir aon proehain 

A grand coupa de aabre argumente^ 

Qui promet lea eeUates biena 

Par le gibet et par la corde. 

Et damne aana miaericorde 

hea pechia dea autrea chretiena, 

Pour ae mieux pardonner lea siens^ 

Secte qui, toujours detruisante, 

Se detruisit eüe-meme enfin: 

Tel Samson, de sa main puissante, 

Btisa le temple phiüstin, 

Mais ü perit par sa vengeance^ 

Et lui'm^me il s^ensevelit 

Ecrase dans la chüte immense 

De ce temple qu^il dcmolit 

Au nez du chevalier antique 
Deux grandes moustaches pendaient 
A qui les Parques attachaient 
Le destin de la republique. -^ 

11 les garde soigneusement ; 
Et si jamais on les arrache, 
Oest la chute du parlement: 
h^etat entier , en ce moment , 
Doit tomber avec sa moustache. 

Ainsi Taliacotius, 
Grand Esculape d'Etrurie, 
E4para tous les nez perdus 
Par une nouvelle Industrie: 
11 vous prenait adrmtement 
Un morceau du cid d'un paüvre hommte^ 
h^appliquait au nez proprement ; 
Enfin il arrivait qu^en somme 
Tout juste d la mort du pr^eur 
Tomhait le nez de Vemprunteur: 
Et souvent dans la m^me biere , 
Par justice et par bon accord , 
On remettait au gre du mort 
he nez aupres de son derriere. 

Notre grand heroa 4* Albion 
Grimpi dessus sa haridelle, 
Pour venger la religion, 
Avait d V'arcon de sa seile 
Deux pistolets et dujambon; 
Mais il n^avait qu^un Operon, 
Oetait de tout tems sa manicre r 



1) Ganz voUaittnch, 
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Sachant que $i la talonnicre foüä donc Hadlbras porfi; 

Platte une moiti^ du eheval , Que Dieu b^Use fon/ vo^mge 

Vautre mwtU de Vanimal Ses argumens et son partim 

JVe resteroit point en arriere, Sa harhe muaae et aon courage I 

Vn komme qui aurait dans Vimagination la disiime partie de Vesprit eomique , hon 
OH mottoais, gut regne dans eet ouvrage, serait encore tr^$ pla{$ant:'maia Ü $e dimnerait 
hien de garde de tradmre Hudibras ; au moins de faire rire les lecteurt 4trangera des 
ridUmler dyä oubUds ckez la nation mime (?) oü iU ont 4ti eilebrea ! On ne lit paa 
Dantd dana VEurope (/) pareeque tout y eat attuaUm ä dea faita ignor4a^): ü en eat 
de m^me d'Jladibra«. La plupart dea raiUeriea de ce ihre tombe «tir la thiologie et Ua 
tbeologiena du tema, (?) II fandrait ä tout moment un commentaire, La plaiaanterie 
espliquec ceaae d^itre plaUanierie , et un commentateur de bona^mota n'eat guere eapable ' 
d'en dire» ^ . 

Gegen VoUairea Anticht, als sei ia dem Gedichte Hudibraa das Meiste ortUpk^ 
temporeÜ ond toU Anapielungen aaf erloaehene und veraehoüene Sachen nnd Personen, 
spricht sich derselbe Aator gleichfalls anß, der oben die Behauptung, als wsre der 
Stof ein historischer, bestritten hat. Ce que Mr. de Voltaire dit aur la difficult^ de 
tradmre ee poeme, ne pmrottra paa peüt-^tre fort juate non pluä. II auroit du dire: la 
tradttctton en seroit fort difficile, pareeque Tanteur j ddpeint avec des conlenrs si 
Tires et si naturelles les diyors foibles et tons les ridicules du genre hnmain . . . 
et qa'il j a plus de penstfes que de mot8$ — et non aimplement: pareeque tont y^ 
fait allnsion k des avantnres particuli^res. Dieselbe Ansicht findet der Recensor 
▼on Si^aua sweiter Übersesung') in Deutschland zu bestreiten für nöthig. „Den 
,Gennfi an dem Gedichte Hudibraa (sagt er ,) dem Leser dadmrch veriiilmmern cn 
wollen , daß man das Weric (ohne jeglichen Grund) fdr eine Peraonalaatyre aqfi- 
„gibt, deren Wirkung jezo verloren gehe, nnd woran die Mnhe eines Überseaers 
verachwendet sei, waerc ein Einfall , den nur GriUenfängerei oder Sekeelaucht aaf- 
bringen Itdnnte; denn eine große Menge Stellen sind für alle Zeiten gemacht, und 
keineswegs bloß individuell/^ «— Wsre dieses aber auch nicht, so sichert die 
9chopferiaehe Kraft des Geiatea ancli den Dichtungen , die ihre Entstehung nur dem 
Zufalle verdanken, ewige Dauer*). — Gerade das Nämliche, was dem Reineke 
Fuehaj welcher anß dem frohem Mittelalter stammt, eine in allen Zelten fort- 
danemde Theilnahme Terschaft hat, Tcrleihet sie anch nnserm Gedichte, und dies 
besteht in der Eigenheit, daß es, wie Reineke Fucha^ nicht bloß Zustände aeiner 
Tage and Sitten nberliefert, sondern allgemein menschliche Verhältnifie, Tugenden 
nnd Laster, Weisheit, Irrtum nnd Grillen, Leidenschaften nnd Empfindungen in 
einer Art auffaßt, die in allen Zeitaltern gültig ist, und ihrer Originalität halber 
anch in allen Zeitaltern gefallen nraß. Butler kann mit Mtwtial sagen : tlominem 
pagina nostra aapit. 

Weiter wollen wir uns anf keine Untersuchung des Unrichtigen und Schiefen, 
was noch in Foltairea Ansichten über Hudibraa liegt , einlaßen ; ein Engländer , so 
der franzoesisoben Sprache ganz mächtig war, hat seither das Gedicht auf eine Art 
in^s FranzoBsische uborsezt, daß der Geiat des Originals überall darin weht, und 
keine Zeile Ton einiger Wichtigkeit anßgelaßen ist 
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1) Laudat Altgherlum — 

Maxima pars hominum : quotua et tarnen aurea vati* 
Qui tensa, et aenium Muaae, et mirabite textum, 
St eaUgante» aacra rubfffine gemtnaa 
Tangat acut L, Sectanus. 

2) Jenaer aUg. Liieraturztg. 1800. III. S. 227» 

3; SehJoawtra Gesch dcß 18. u. 19. Jahrli. I. «34. 
Builera HudOraa von /. Eiaeltein. 
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Was unter ans DeuUclnn in dien Briefen zur Bildung dea Getchnaka ilif Ver- 
fafter Duaeh onf 36 Seiten über Butlers liudibraa beibringt, ist so flach, daß wir^s 
kaam der Erwähnung verih halten, -^ Km^t äußert sieh: „Wenn man Butlers 
^^Hudihraa lietet, 09 findet »an eine Laune, die sehr reisend ist« Es ist die wicigsttf 
„Skhrift, die bei irgend einer Nation zu finden, und worin auch viel Gelehrt 
„eambeit stebtO»'^ — ^^"^ Dichter Si^hart lumt den Mund gar voll: „^cr Mot' 
„narch aller komischen Epopceendichter ') ist Butler, Sein Hudibraa bleibt von 
,)Ewigbeit zu Ewigkeit uffnachahmlich. Er charakterisiert in diesem Gedichte die 
,jSchwärmer und Indcpcndenten aoß Kmrla des I. Zeiten so treffeodj mit so sonderer 
,,Iibnae> mit «iaem so den Gedanken abgepaßten Yers und Außdrnk, daß nichts 
„darüber geht 'J." 

N<0€h dreier KrUikon, die yoh DeiUsehen herrühren, hüben wir zu erwslinen 
▼on Herder^ Buterwek^} und JFiUielm Müller, 

„Die echt« Mtf«e . (sagt* Herder ^^ haßet au«h im Tadel alles Bittere,, geschweige 
„die Ferlflusu^n^. Warum fallen persoenliche Satyren so bald in Yergeßeaheit und 
,^ Verachtung? Ihrer Vngerxschtigkeit und Übertreibung, kura dos wiedlen Genüths 
,^wegeB , das der Begeisterung einer Muao nicht werth war. Es gibt z« B» kaum 
,t0in wiziger, ein lehrreicher Gedicht gegen die Schii^ärraerei ^ als Butlers Hudibraa 
^ist; auch hat es zu seitter Zeit dea livabsiehtigten Zwek bcßer erreicht, als wenn 
„der Dichter auf den königlichen Märtyrer da« frommste Heldengedicht geBchrieben 
„hätte; wer indeßen wird es jczt ohne einigen Überdruß (^?), wenigstens ohne den Wunsch 
fiesen , daß sein Verfaßer die Gabe der Muse^ die er besaß, edler angewandt hätte t'^^ 
Diesen Äußerungen zufolge kann Herder vnmögllch das Gedieht je aufmerksam ge- 
lesen » geschweige d^nn verstanden haben* Wo er sodann ex prafesso vom Wesen 
des schalkhaften Epos handeln sollte, in seinem Aufliaze über die hemiaehe Epepme, 
ist er über Hudibr€te iCunimer «1s du Fisch. Wer' er's doch anderswo auch über 
Shokapeare gewesen ! Wahrlich, Herder war in der Kritik überhaupt kein hefaing 0* 

Buterwek äußert %idi über Butler in folgender Art : ,^Der Satiriker sieg4e äbc^ 
^den Dicliter, und «ein Widerwillen gegtn die Sectö, die er InrandiiiArken w#llt«, 
„ließ ihn oft das Interesse der Ff>esie vergcßen. Die beidmi Helden des Gedichte 
„sind in jeder Hinsicht. w^id<frliehe Snlij«cte. Nicht ein einsiger edler. Zug söhnt 
„ans mit f hter c^nisfehen Albernheit und Gefähllosigkek «ufi. Eben dadurch hat 
f^Uutler auch gegeä ^ie Wahrheit seinet* Charaktergemälde gefehlt; weil dddi ein 
n&lscber Eifer für ctwais Gutes die Geistesverwirrungen vdranlaite^ dtO er aa- 
9»s<^aulich machen wollte. Buüer hätte nicht vergeßen mäß^n 1 daß sogar Httänner 
„wie Milton von den presbyteriadtschen und imritanischen Träumereien hingerißen 
^«werden können «).«* 

Es ist immer rathsam , gegen Oinzelne UKheilc d^E^r Historiker, die Ifin ^ar au 
weites Gebiet umfaßcn wollen, auf der Hut zu sein; denn selten haben sie die Be* 
scheidenheit, zu schweigen, wo sie nur inne oberflächliche Kenntniß oder eine 
•ohiefe Ansidit iler Sache besizen. Dies hat mich veranlaßt, in dem Haadbncho 



1) Metuchenk. Leipz. 1831. 8. S. 132. 

2) statt: aller Dichter komücher Epopceen; denn ein komischer Epopaendiehter ist etwas anderes. 

3) Msthet, Vorlea, Augsb. 1775. B, Iiidcm er Waser» prosaischer Uebersezuug erwähnt, äufsert 
er zugleich, dafs ihm scheine, hier mOfsten Han9 Sachsens Knittelverse eine vartrefliche 
Wirkung thun! 

4) Ich sehe gar nicht ein, warum man ä la fran^aise Bouterweh schreiben soll, da der 
Name deutsch ist, und nnr vielleicht ein Gimpel sich einst defsen schämte j wie denn heute 
auch einige nicht Michel, Qokel etc. , sondern Michel und GoleV heifsen wollen. 

5) Weiter aufsgefdhrt und begründet- lese man die Behauptung hei Gervinus in seiner Geach, 
d. deutsch. Poesie. \V, iB»-- 66, 

6) Gesch, d. schön. Redekünste. Th. VII. S. 413. 
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det Literatur des fleißigen IVäthlera fast alle £pUhela uad Priüdicamcnlii , di« er 
mit beiden Händen außstrent, wegzustreichen, weil sie gar oft paßen wie die Faust 
auf's Auge, oder sich in's Blaue -verlieren; und eben so übel angebracht ist dio 
obig« Kritik Buterweks , da sie weder durch Grundsäze der Theorie vertheidigt, 
noch auf das Gedicht, wie es wirklich ist, gestuzt werden kann. Was >oU dae 
heißen: ,>l>er Satyriker siegte aber den Dichter i*^ — mufi denn der Satyriker, wi« 
er sich hier zeigt, meht Poet nein, und beerte er nicht auf Satyriker zu sein^ weoD 
er nicht zugleich wenigstens ein eben so guler Poet wa^re? — Aber es ist nicht 
eiumal wahr, „daß er sich Tom Widerwillen gegen die ßeeie, fdie er hrandmarheD 
wollte, hinreißen Ififit; denn nirgends wird er bitter; äberall stiehl aaß dem Strom 
der Satvre heiterer Wiz und guter Humor hervor; es ist seinem .ganzen Natoreil 
sawider, das Laster und iie Verdorbenhciit mit den grellen Farben JuvenaU auftsa- 
malen, oder mit der schwarzen Kreide dos moralischen Permus ^u zeichnen; auch 
erlaubt lYer aufi Schalkbeit und guter Laune gemischte Charakter des ganzen 6e* 
dichts eine solche Bitterkeit nimmermehr. — Daß die beiden Helden in morüikeker 
Hinsicht widerliehe Sub|eete sind , thut ihrem Werth als poetische Charaktere s» 
wenig Abbruch, tils derselbe Tanlel dem l^alsirnff bei Shek8peare\ es gibt auch el«e 
Groeße im Laster und in der Geistesverwirrung, wovon /U/rafreo» ond König Lear 
Bxempel sittd ; daher e« ein albernen Verlangen wasre , abgefeimte Sophisten uwl 
Cyniker den Ton der Htfifleute oder die lliine der lilmmll'sclieii Tagend annehmcii 
zu laßen. Und gerade auß diesem Grunde hat Butler nicht im mindesten gegen 
die Wahrheit seiner Chaitektergcm&tde gefehlt; er kanate wohl beßer da« Gesez^^ 

Servetur ad imum 

Qualle ab incepto processerlt, et tibi co&stet. 

,^BtttZer hAtte nicht vergeßen müßen , daß sogar Männer wie Miltfm^ u, •/ w. 
Icli furchte, daß der hanöveriache Hofk*ath einen Dichter von Butlers Besonnenheit 
hier eben so ungesebikt als vorUehm belehrt; denn ist dies nieht geradezu Waßer 
auf seine Mühle? Eben darum (sagt Buffer), weil auch Männer wie Müton skh 
dahin verirren kdanen, haV Ich meine Hilden zu großen und originalen Schurken, 
mit viel Mntterwifl und Sohulspizfindigkelt gemacht. EdUtons hab' ich äbrigen» so 
wenig vergeßen, daß Ich ihm sogar ein Monument seste, um sein Andenken in die- 
ser Besiehuttg bei der Nachwelt zu erhalten 0- 

Endlieh die Kritik von ^Vilhelm MuUer lautet'): „Sonach scheint es um, daß 
,,das poetische Verdienst des HwUhras sieh fast nur auf die Fälle des kräftigen vntd 
„koken Wizes beschränke, welchen Butler in seinen derben Knittelversen strennen 
olSßt, und auf die eng damit verbundene Ortginalitet seines Styles« deßen Charakter 
Johnson als gröblich gemein bezeichnet hat.'' 

Wie lehe trit dieser Kritikus auf: ,,Sonftch ^scheint es uns;*' ^ wehn man 
etwas hinreichend kennt, so muß man nicht nur tom Scheinen reden; — ,J^ast nur 
auf die Fälle ;** ist wieder eine Rcstriction. Über das Weitere, das schon oben 
seine Widerlegung gefunden hat, verlieren wir nun. kein Wort mehr; nur heraerben 
wir, daß Johnson sich wol gehütet hat, den Styl unseres -Dichters gröblich ge- 
mein zu nennen, weil derselbe es viel weniger ist, als die derbem Stellea 
Shdkspeares, 

Und so sind wir denn nichts, was von einiger Erheblichkeit über Butler bc^ 
kannt worden ist, vorbeigegangen, und haben alle ihn betreffenden Kritiken, moch- 
ten sie auch' noch so sehr querfeldein ziehen, treulich mitgethellt^ Wir wenden uns 
nun zur Aufzahlung der Außgabcn und Übersezungcn seines Hudibras, 



1) Man sehe den zwetten Sang am Ende und dabei die Noten. 

2) Encyklopädie v. ISraeb und Gruber; Aitikel Butler. 
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Aiiffssabeu, Coiumeniare iinil Ülivr^esuiiseii dem 

Hudlbras. 

Dio erston Originalaußgaben des Gedichts IJudihras sind die oben Seite 12-~13 
•choa angefälirten Toin Jahre 1663—64 und 1678. Der Tielen andern, welche von 
da bis 1744 erschienen, gedenken wir nur mit der Benierkang, dal^ Ton 1674 hia 
1704 manche der etwas freiem Stellen verändert oder gar nieht darin erscheineiK 
Im Jahre 1714 aber gab Zaehary Grey das Gedicht mit Commentar heranß : Butlern 
Hudibrae with large annoiations. Cambridge 1744. 8. 2 Bände mit des Verfaßers 
Portret and 16 Kapferi» nach Hogarths Zeichnangen. Sie warde oft wieder aufge- 
legt , besonder» hobsch London , 1800. 8. 2 BAnde. Der gelehrte Heraaßgeber hat, 
was er am Schloße seiner Vorrede selbst gesteht, die von ihm herrührenden Noten 
an sehr in die Länge aoßgesponnen , und sichtbar das Poema mit einem pedanti- 
sehen Commentar überladen. Bei weitem die gehaltTollsten Noten darin sind di^ 
¥on Dr. Christoph Byron anß Manchester, die sämtlich in das ^esen und in den Biw 
d«s Gedichts eindringen , oder Schwierigkeiton des Verständnißes heben. Der Text 
ist fleißig anß den ersten £dittonen geschöpft; aber Hogarths Zeichnungen au den 
Kopfern entsprechen in Rüksicht der Anffaßang den Erwartungen gar nicht, die 
Iman sich tob einem Werke dieses Sittenmaler» an macjien berechtigt ist. Man 
findet diese Blätter» 17 an der Zahl, auch in Rogarths Werken^). 

Butlers Hudibraa with notea and thc lifo of the author by Nash. London 1793L 
4. 3 Bände mit Kupfern. Schoen und von Werth, auch oft . wiederholt , wie a. BL 
London 1835. 8. 2 Bände. 

Die Toraüglichste Außgabe zum Gebrauche aber ist die von einem Anonynio 
besorgte Gfrey«cAe, London, Baldwyn, 1819.- 12. oder 8. 3 Bände mit 8 Knpfem 
und 28 Holsschnitten , wozu man noch extra 60 Portrete in Kupfer haben l^ann^ 
Der Text wurde vom Heraußgebcr neu verifieiert^ und im Commentar wird manchen 
S^entümliehe gegeben. 

Der erste Versnch, Hudihraa in eine andere Sprache zu ubersezen, (denn yon 
/ViacAoftmiffig'en reden wir nicht: Jmitati nudti^ asguavit nemo, Plin«) rührt Ton Bod- 
mer her, und fallt in die Zeit, wo zuerst die schweizer Gelehrten ihren Blik Mif 
die englische Literatur warfen, und ihren eignen Prodncten einen britischen Au- 
strieb gaben. Diese Übersezung rn Prosa , die zwei ersten Gesänge enthaltend, er- 
schien (Zürich , aber Firma},: Frankfurt und Leipzig, 1737. 8. Wir wollen ein« 
Probe davon mittheileu. 

Anfang des ersten Sangs. 

„Die Uize war jezt bei Bürgern und Banren auf's Hoechste gestiegen. Die 
„Leute zogen zu Felde, und wußten doch nicht warum. Bittre Worte, Neid und 
,^Furcht banden Städten uad Gemeinen dio Haaro zusammen und brachten sie in 
„den Harnisch, daß sie wie Wahnwizigo und Trunkene für die Religion fochten 
y^und bereit waren, die jungfräuliche Reinigkeit derselben mit ihrem Blute zu vcr- 
«»sigeln* Evangelientrompeter bliesen zum Treffen, von langöhrichten Haufen um- 
„geben; und der Kanzelpnit, die Trommel der Pfaffen, ward anstatt der Steken 
,,mit Fäusten gerührt; als der Herr Ritter seine Wohnung verließ, und auf einen 
),Stranß außritt.'' 

Eine andere Stelle auß demselben Sang: „Du, die du vormalen den Whyjtera, 
^^l?rynne und Ficars mit saurem Bier und noch geringerm Naß entzündetest, und 
„sie der Natur und ihren Geburtsstemen zu Truze zum Vers^schreiben zwangest; 
„die du in den läppischen Schriften und kreuzhirnigen Werken der neuern Wizlingo nicht 
^ohne Ruhmräthigkeit, Wahn und Eigendünkel das Wunder der Ungelehrten und 



i) Im Tatchenhuehe Wr iSOi^ von f. H. VoCb, in 8 Küpfcrcheu, eine elende Spielerei. 
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„ille Ehrendame de« Verftißer« betiUlt wlnt, vos Uun telbtt oder yon einem ■climci- 
„chelnden Freunde; da, die da nichts anders als die Sacht bist, sein. Bildnifi mit 
„LorbeerblSttem und schlintmen Reimen darunter Tor dem Bache g^eheftet za se- 
ihen ; die da alieine die Vorrechte besiaest » die uns yon dem aweixakigten Berge. 
,,noGh übrig geblieben sind, die Leute damit ananloken, daß sie das Papier ohne 
„Knnat beltleken ; du , die du einen Poeten ohne den Beifall der Schibnng machen 
„bannst; die da jederman zu Überseznngen geschikt machest, ursre es gleich aufi 
„einer Sprache^ in der er keine Sylbe rerstebet: steh mir auf meine Bitte nur die- 
„sea einzige mal bei , so will ich dich hinfäro nimmer bemühen.^ 

Gottsched^ der in den Beitragen zur krit, Historie der deutschen Sprache ^^ von 
Bodmers Überseznng Nachricht ertheilt» Ist der Ansicht, daß sich das Ding weit 
beßer in altfränkischen Knittelversen anßnehmeu wurde ') , und zum Beweise faßt 
er die oben mitgetheilte Stelle , zu Schimpf und Ernst , wie folgt in ein Master- 
stttk : 

,4at war die Hiz In Stidt*n und Mauren 
,»So hoch gestiegen, als bei'n Baur'n, 
„Jung, Alt, Mann, Weib, .Grad nnd Krnm 
„Zog auß in's Feld, wüßt' nicht warum; 
„Furcht, Haß nnd Neid mit bittem Worten ~ 
„Band schon dem Tolk an allen Orten 
„Die Haar* zusam, macht* alles frisch, 
„Bracht* jedermann in den Harnisch , 
^,Hieß Trunknen gleich, auß blindem Wohn, 
,>Sie fechten für die Religion; 
' „Mit ihrem Blut war^n sie bereit 
„Zu Tcrsigeln in Kampf und Streit 
„Ihr' jungfrAuHcho Reinigkeit. 
„Indefien daß auch unter diesen 
„Evangelientrompeter bliesen 
„Zum Treffen, kamen große Haufen 
„Mit lan'gen Ohren herzugelanfen. 
„Der Pfaffen Trommel, den Kanzelpult, 
„Schlug mau mit Fäusten uhn* sein Schuld: 
„Als unser Rittersmann sein Haus 
,,Verließ, und außritt auf ein^n Strauß.'* 

Der Verlaßer des Artikels iludibra» bei ChauJepU^) ist berichtet worden, daß 
ein Edelmann auß Sonthampton eine beträchtliche Partie des Gedichts mit Gels( 
nnd Geschmak ins Latein übersezt habe; sie ist aber nie im' Drnk erschienen. 

Einzelne Stellen ins Griechische nnd ins Latein nbersezt hat man von Barnes 
und Ton Harmer, Professoren in Cambridge und Oxford. Um jenem erstem in seiner 
Gewandtheit, sich griechisch außzudrüken, auf den Zahn zu fühlen, legten ihm 
einige Reisende ein Bnch vor, mit der Bitte, ihnen irgend eine Stelle, die sich 
zufällig beim Aufschlagen darbiete, auß dem Stegreife zu übersezen, und er that 
es 9 wie folgt: 



i) stuk 17. s. ler-no. 

2) Man vergl. GervinuM iu seiner GeacK der deutsehen Poesie IV* ST. 

3) Remarque Y, 
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'- 'OnXöfpOQo^ ie ot tj'ev o> ovyojua f<r« ^ l^idovktpof , 
*^Hfit0v OQ ot ayctrrog f-rtxero arSqa tporoto. 
AXXoi^PaX(poy fftTiov trtianoftevot /utrewrpoj^ 
'PaXfpiaov S* aXXoi otoaaxXtjdt^v xaXeovaiv. 
^'Hjafti S* eui^. f^k'Xwat xaai^ryjTui KX&ntoio 
*PaXtpoy ^ *PaX(pcoov rs. 'PadooXfpoy Tflf^fo/af»', 
MsfQov yäQ TTqortj neXsrai SetXoiai not^Tat?- 
*iU STtt. tag vfjai nansXavyojuey at^ftari noytov, C&nto f. 
*JSy d^ enog avTiloyoto, xai iy, /ust^oio ^aqtvÖB^ 
El rofQOUfi XtyctJ/uty f iyi X^^^^ otQXior €qi» Canto Ir» 

l>esgleiclu)n itbersexte or die bekannten Vene: 

iVocte phtit totä f redeimt speetactdu mane: 
Diüüum imperium eum Jaee Casaar 6a6eC. , 

Nvxroi vsi Ttaatjgy fjxovai &€ajuaTa TtQtot. 
AlstqQ^&ytjy a^xi^ ^^^ ^'* Kataa^ s-j(Si ')• 
Ins Latein überseztc StoUea von Harmer sind: 
Sic adscititioa naaoB de cluae toroai 
Vectoris dociä seeuU Talicotiua arte : 
Qui jHitit^rc parem durando os^uarc parentem, 
At pontquam fato elunU e^mpuiruit > ijMtfm 
Unß sympathicum cwpit tabescere rostrum Caaio I. 



* -k ! 



Sic hyp^chondriacis inclusa meatibu» aura 
Desinet in crepitum^ si fertur prona per alvum^ 
Scd 81 summa petat^ mentisque invttserit arcem^ 
Divinus furor est , et conscia flamma futuri* Canto VI. 
Nach Voltaires Versuch , dcßen wir oben gedacht haben , folgt der eines ge- 
wißen Christoph Smart, welcher den Anfang des ersten Gesangs in lateinische Reimen 
Übertrag ,. die im Student, or Oxford aad Cambridge Misceüany 1750, erschienen 
sind. 

Quum arsit civica phreneaia Aspectum st quis ohservaret, 

Pacis homiuibus pertussis f Htmc florem equitumjuraret^ 

Nee cuiquam nota fuit causa ^ ISam nusquam genuflexwn dedit^ 

Tarn dira qua produxit ausa ; /Vmi quum gladium aceepit , , 

Quum tristes irce et furores /Vec ictum oBquä tulit mente 

Mültum dicerent cruoris , iVtsi ab honorario etiSe» 

Et t^hit fui sunt mente eapti^ Daplicem scivit usum tiksartm^ 

PrtB imro parum ire apti: - , Tantd nt nüUus alter arte , 

Sic hi pmgnahant, dum pro more Mereurio dactus tam quam MarUs: 

ReUigio cuique est in ore; Clarua in bcUo ^ in pace quoque, 

Hanc coluit quisque nomen tenu$f Et jure Cäsar ex utroque, 

Sed nemo novit quodnam genus; Sic victtim sarices, ut ferunt, 

Quum prcgeo altd e testudine, Utroque in elemento qu€Brunt, 

Awritd stante multituduie, Sed multus aulor Utsm gerate 

Hanc dedit exhortationem. An fortior, an prudentior erati 

Ut foveant seditionem, Hi illud, Uli hoc defendaaty 

Et manu tnsum ecclesioHieä Et Ucek acriter eontendant , 

Pulvinar movit vi elasticd: Tam parva fuit differentta > 

Tunc ivit foras' noster heros , ' Fix et ne vix vicit prudentia, 

Ut vincerct gigantes feros. Hinc habtterunt illum muUi ^ 



1) Mau sehe den Artikel Barne» im Chäufepie'» 
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j$fi%Am ptrflmgi vwc itaUif 

^am sie Montagnus vacanM otio 

^mmqne Uker « negoUo^ 

Dum lusil moUiter-cum /efe> 

FutUese fertvr hoe fuereUe : 

Qui seit, quill fclU ha» ^probfaciiMis) ! 

Si putat, potet, quod Bini asinas. 

Sed guid^ mekercule ! censeret^ 

Thrasonem nostrumsi videret, 

(A^am 8ic se no»ter appellavit. 

In Martern si quis provocavif), 

Sed sie qui puiant , putant male , 

Nam nostet erat nihil talei 

Qui si ingenio fuit tautus , 

De usu fuit perquam tautus , 

Petraro quidquam Set^m ferat 

PrtB metu , ne id fotsan terat ; 

Sic multi induunt piclas eestes 

Aon nisi in diehiis festis, 

Preeterea Grasce hone scivtt , 

Quvm nemo cum erudivit^ 

Sic facvXtate natutalj 

Grunnitutn factunt porcelli ; 

Jjatine nemo seivit melita , 

Vix aves concinunt factlius: 

Vtrcquc dives cuique egcno 



ugmäü tttpimm tortm plw» ; 
ilebrceas etiam radicesy 
in .solo sterUi fadices , 
T^t hahuit^ ut plerique cum 
Cmrium crediderint Judammj 
(Ei forsaa fuit Fcueris ergo 
JudcBus f actus a chirurgo\ 
In logicä cmunctce naris, 
In analyticä prceclarus 
htgcnio fuit tarn suhtilt, 
Discemcret ut silum piti; 
Et ai qua harä disputaret, 
Cui parti magis inelinäret: 
Vtramque tueretar, quceque 
jfffirmaty tnox ihfirmat tegae» 
Ostendit, qnum tntscepit Utem, 
Quod vir et eqaus non sunt idcm, 
Jivem non esse butvcnem. 
Et vsw satrapttm huhontm. 
Et anseres justitianos , 
Comices fidei cummisariüs , 
Deberet disputatione ^ 
Et solveret solutionc; 
Ucee omnia faceret ae plura 
Perfeeto modo et flgtträ. 



Di« etsiie yollflt&idige Übertesung dea Hudibras in eine andere Sprache, iiod |n 
Teraen die elttaige fa*t vollstäadige, ist die franzecsische voa Joannes Towneley, 
Zwar wird küe «ad du auch einer franzoesischen Übersczung in Prosa , die sehr gut 
sein soll^ erwthAi; aUeiti da. ihrer Quänxrd nicht gedenkt, so ist sie schwerlich jo 
li^edrolrt «rorded. Jeae erschien anonym , engHsch und franzcesisch neben einander, 
liCMidres (wahrhaft aber Pari«) 1757« gr. 12, 3 Bande mit 12 werthlosen Kupfern 
nach Hogarth, Der Commentar dazu, welcher nach Greg's Aufi^abe schon viel 
beßer sein Konnte, ist eine fltiehtige Jugendarbeit von Lareher , der sich spseter in 
•einer Überseznng Uerodots mit Commentar etwas tüchtiger bewiesen hat. Die 
Seltenheit, welche diese Edition seit Jahren erlangt hatte, rief eine andere Auflage 
hervor, welche ebenfalls englisch und frdnzoesicli mit den Kupfern von den alten 
Platten erschienen Ist'. Paris, Jombort, 1820. g)r. 12. 3 Bände. Von Wertb wnrda 
nichtk nenea beigeffigt Und die liOndoner Aoßgabe ron 1819 ist dabei nnbenuzt ge« 
iBllen. 

Dieser Übcreseier Totonele^ emf^fieng seine Erziehung in Frankreich , war ▼iclo; 
Jahre hindurch im franzoesischcn Militaer und RHter des Ludwigordens. Sein Neffe Karl 
Towneley, der sich durch eine Sammlung antiker Monumente bekannt gemacht hat, 
widmete dem britischen Mnseo im Jahre 1797 ein Exemplar der gedacHiten Über- 
seftasg mi^ «eiliea Oheims tochcenem Portr-aet in Kitpfeis das folgend« Insdtilft fährt: 

AD. IMPERTIENDVM. AMICIS. INTER. GALLOS. 
LINiG^VilB. ANGLICANi«. NONNIHIL. PEttltlS. 
* FACETVHt. POEMA. HVDIßRAS. DICTVIVI. 
' ÄCCiVIlATE. FESTIVEQVE. GALttfcE. CONVJsaTIT. 

HIC. lOANNES. TOWNELEY. 
NAT. A. D. 16a7. DENAT. A.D. 1782. 
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Proben d«r Übeneuing werden wir nachher, sogleich neben der von f Faser 
in deuUchcr Prosa, geben. 

Fridrieh Justua Riedel in Wien hatte nach der Mitte des Torigen Jahrhunderte 
den Vorsaz gefaßt, das ganse Gedicht in deutsche Reimverse zu ; übertragen, und 
wir besizen auch ein kleines Musterstfilc dieser Bearbeitung, aufi dem wir abneh- 
men können , ob es ein Verlust sei , daß die Übersezung nicht zu Stand gekommen 
ist. Es lautet^) 

„Hoch sprudelte des Burgers Wuth, „Da war es, als Herr Hudibras 

„Man zog ins Feld und heischte Blut, )tAuf seinem Rosinante saß, 

,iUnd wußte nicht: Warum? „Und ritt zum Streit ins Feld. 

„Man stritt für Frau Religion , , „Wer ihn-nur cinuiül angegaft, 

„Wie für die Hur' ein Bachussohn» „Nennt ihn den Glanz der Ritterschaft, 

„Und wußte nicht; Warum? ,?Sir Hudibraa und Held, 

„Man schwur und fluchte Seel* und Leib, „Der Ritterschaft, die'sHandwerk treibt, 

„Sie sei ein gut und ehrlich Weib, „Und' der, die gern zu Hause bleibt, 

„Und kannte He doch nicht. „Heil Ruhm und Blum' war är. 

„Per Schwärmer, der, sonst nie geflucht, „Zu Schuz und Truz , der im Senat 

Fuhr seinem Freund auß Eifersucht „Und auf dem Gaule -Wunder tbat, 

Ins Haar und Angesiebt. „Wo ist ein Mann, wie er? 

„Ein langgeöjirter Häuf umrang „Als Friedensrichter und als Held 

Den Pfaffen, der zum Streite sang, „Versöhnt und prügelt er die Welt, 

,Und horcht voll Ungeduld, „Ein Mann zu Fried* und Fchd\ 

Inzwischen blies der Pfaf ins Land, ,n^'^^ eine Ratte, die zugleich 

\]ad schlug die Trommel mit der Hand „Auf Erden und im Wasserreich 

"Auf seinem Itanzelpult. „Hier, schwimmet und dort geht." 

Hiedel schrieb indeßen einst an Kloz nach Halle'): „Sie wißen, wie lange ich 

schon an einer deutschen Versart gekünstelt habe, durch weiche man denjenigen 

Ton außdruken könnte, den ich nicht anders als den Hudibrastiaehen zu nennen 

"weiß.^^ — (i^a lieber Himmel! dieser Ton stekt ja nicht in der Versart, sondern 

in der Sede der Versart, im Geist des Gedichts). — „Aber aueh das wißen Sie, 

daß es mir gelungen ist Die Strophen, welche ich vor einiger Zeit Ihnen an- 

„schikte, sind zu nichts nuze, und ich bitte Sie, das Ding ganz zu unterdrukea. 

„Vielleicht waren nur die drei Zeilen ertrSglich : 

„Indeß posaunt der Pfaf ins Land 

„Und schlägt die Trommel mit der Hand' 

„4uf seinem Kanzelpult.*^ 

„Aber, auch hier ist der Sinn des Originals nicht vollkommen übergetragen, und 
„der Ton der Kriegslieder ist nicht der, in welchem die butlerische Muse deutsch 
„singen muß. Vielleicht weren zu dieser Absicht unsere Knittelverse (gerade ä la 
^fiehubart oben) l am meisten gescbikt; allein der Dentsche ist au ddicat, (jawol)! 

und wer wurde unter jins ein Werk lesen wollen , das auß 12,000 Knittelversen su- 

sammengesezt wiere ?" (Kein Mensch '). 






I) Ckr, Hehir, Schmidt Theorie der Poate und Naehr, v. Dichtern. Leip«. 17<8. 8» Sr Th. 
S* 291^98. 

1) Riedeü Briefe Hb. daa^ubUcum S. 117. 

S) tTieland, der aufs Klugheit mit Biedel es. nicht verderben wollte, lobt scheinbar den 
eiteln Mann von dieser Seite, der ihm familiär schreibt: Hudihrae und Trietram eind ihm 
LeMächer— und Sie haben eine D und ade fertig liegen f — Sie haben den Trappen ^e- 
eehcfeen (Anspielung 3luC Siedele elendes Pasquill der Trappenichüz) ,' der mir tros dUcr Nico^ 
laie und Soeiaa in der Chrietenkeit gefallen hat, ehe ich wufete, »er der Autor war. 
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Neben Towneleys fransoesiacher Übersezimg bcnteht die ebenfalls Tollstänifi^«; 
In deutscher Prosa von Johann Heinrich Waser ^ welche ohne seinen Ngnifn in 
Zorich (auf ^andern Ex. Bomb, und Leipz.) im Jahre 1765. 8. erschienen ist. Ihr 
Urheber ist jener unglökliche Pfarrer und nachherige Privatmann in Zärich, deßen 
Kopf weffen »nerbeblicher Vergehen dnter dein Schwert dca Scharfrichters fif.L 
Von 20 Stimmen waren 12 für den Tod , und 8 dagegen. Unter jenen erstem be- 
fand sich auch die des Idjllenkunstlers Gejsner^). — Er hat bei seiner Arbeit kei- 
nen Gebrauch von Or^« Commentar gemacht, auch scheint ihm die fransoesische 
Überseanag unbekannt .gewesen zu sein. Wenn aber Soltau so unbillig ist'), diese 
Version eine elende an nennen, so wird es um desto mehr unsere Pflichf,' sie troa 
ihrer ünbeholfenheit für ein fleißiges und verdienstliches Werk zu erkfasren, das 
manchen Vorzag Tor SoUaua Überseznng hat. Wir wollen darüber die Leser selbst 
urtbeilen laßen , indem wir sogleich hier Proben von Tovmele^ und IVasere^ Arbeit 
neben einander stellen. 



Auß dem 



TowneUy. 
Sa refijgfon au gerne 
Et «pooolr ^ioit aasoriie; 
n itoit frone preebytirien , 
Et de »a seete le touHen, 
Seete^ quijustement ae vante 
ß^Ore V^Use miUtante; 
Qui de ea foi vous rend raison 
Par la boucke de son canon^ 
Dont le.botäet et feu terrible 
Montre bien qu*eüe est infaüUble; 
Et sa doctrine prouve ä tow 
Ortiodoare, ä force de cowp$. 



ersten Sänge. 

Waaer, 
Seine Religion war gerade so beschaf- 
fen , wie es zu seinem Wiz und seiner 
Gelehrsamkeit sich achikte ; der wahre 
echte Presbyterianismns. Denn er war 
von der hartnakigeh Rotte der irrenden 
Ritterheiligen, welche jederman für die 
wahre streitende Kirche gelten laßen muß ; 
Menschen, die ihren Glauben auf den 
heiligen Text der Spieße und Kanonen 
gründen; alle Controversien durch die 
unfehlbare Artillerie entscheiden und die 
Orthodoxie ihrer Lehre durch apostoli-, 
•che Hiebe und Steiße beweisen. 



* * 

Mala quand ü parloit de son mieux, 

Oitoit langage harmonieux. 
Du ton que le pedant affecte , 

Ott de Babel le dialecte; 
€)'dtoU un habit d*Arleqmn 
D^Anglois^ de Grec^ et de Laiin ^ 
Que de coudre il prenoit la peine\ 
Comme on coude aatin aur f utaine; 
Son^ton fuixte ctoit moina commun, 
Que n^eat irio ehant4 par un^ 
Ce gut pouvqit bien faire accroire; 
Quand il parloit^ ä Vauditoire 
J}'entendre encore le bruit mortel 
Ue troia ouvriera de Bahel, 
Ou Cerbere aux amea errant& 
Japper troia languea diff&entea. 



m * 

Indeßen, wenn es ihm beliebte seine 

Kunst zu zeigen, ao war seine Rede reich 

an Schalle; ein babylonischer Dialekt, 

den gelehrte Pedanten sehr affectieren; 

ein bunter Rok von verschiedenen viel- 

färbigten Stäken zusammen gefliket; es 

war Englisch auf Griechisch und Latein 

genaehet, so wie man ehedem Lappen von 

Barchet auf Satin sezte. Dabei mischte 

und wechselte er den Ton so seltsam ab, 

daß es ließ, als ol) ihrer drei spraschen ; 

daher es einigen, wenn er so waschte, 

nicht anders yörkam, als wälscheten drei 

üauerknechte tou Babel, oder als hce- 

reten sie den Cerberua selbst eine ganze 

Kuppel von Sprachen auf einmal bellen. 



1) Actenmaefs. Darslell. des Frocesses hi der Helvetia, v. J. 1828. 2ter Bd. 28»— 414 S. 

2) Vorrede zu seiner zweiten Uebersez. S. VI . 

Butlers Hudibras von J, 'Eftelein, 3 
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Cor Hndibm aoeö rm$on 
2Ve <e ehttutsoit ^*un eperon^ 
jtyant prewfe denunuiraikfe 
Qu'un eM manihaM^ Vmäre wrrke. 



Mnri Taliacot iTiifie ftne 

Sfovoit taüler avee adre$se 

Nez tou9 neufs qui ne rüqtieroient rieu 

Toni que U cid 9e portoit 6teii; 

Uaia die etd perdoit 8a vie^ 

Le fiez tomMt par Sympathie. 



Denn nudüraa tro^ nar erneu Spanif 
indem er klüglich dieRechnang miiclite, 
daß , wenn er die eine Seite dee Ganl« in 
Bewegnng bringen Icönnie, die andere 
gewiß nidit xnrnlLbleil»en wurde. 

A\m aelinitt der {gelehrte TaUeeotiuf 
Tora fleifrhichtea Arsclie wolbeleibtcir 
Karrenzieher Erganinngenaiien, die m» 
lange dauerten, al« dieser ihr meeheler 
Blntefreond ; aber wenn einmal sein Stan- 
dengln« anfigelanfen war, fiel auch die 
•yrapathetieche Schnauze weg. 



Schluß des zweiten Sanges. 



L'Ecnyer eyant fait Vqffair€^ 
Ei garott^ »on adveraaire^ 
Donna la eorde au CheTalier, 
Paur qv^^ü men4t son prisomäer 
En triomphe ; et h€tes repmet 
Et feeaes en seile remues^ 
Le fier Ralphe prit le devant , 
Portant la eaisse et Vhuirument 
Au houJt de sa lame, en tropMe 
Contre son epauh appuy^e. 
Apren venoii le €hevaUer 
Menant Crod^o prisonnier^ 
Le tirant de m4me moniere 
Qu^un bateau montant la riviere, 
11$ marckoient ainai triomphant 
D*un beut ä Vauire traversant 
Vne viUe, au^out de lafueUe 
Eti batie une citadelie, 
4^ eomhanda les enoiroM , 
Qu'on eroit Vouorage des dimons, 
Puisque dans tonte sa fabrique 
On ne voit ni pierre^ ni brique^ 
Ni barre de fer^ ni verroux^ 
]Si herse, pont- levis ^ ni clous. 
Tont en est de frow, mais le diable, 
Par Charmes 9 la rend imprenable» 
On y met les gens en prisim , • 
Qui n'a que neuf pouees en rond; 



Ralf zauderte nicht, diesem Befehle 
nachankommen, und als er Cresodiero feal- 
gebnnden hatte, gab er dem Ritler daa 
£nde des Strikes in die Hand » seinci» 
Kriegsgefsngenen im Triumphe zu fuh- 
ren^ indeßen daß er die Pferde auffieng, 
und zu weiterm Dienst herbeibraehte. 
Der Rittmeister ritt slatlich Toran, nad 
trug das Geigen- und Fnitertrophsnia 
* auf seinem naßbraunen Sarris, den er 
wie einen Pedellstab an der Schulter au- 
lehnete. Der Ritter selbst ritt hinter 
ihm her, föhrete Crowdero zur Seite, 
und schleppete ihn, wenn er zauderte, 
nach wie ein Boot , das gegen Wind und 
Wellen herangezogen wird. Also zogen 
■ie feierlich undgraTitetisch einher, ubd 
mheten nicht, bis sie dnrcfa die ganze 
Stadt gekommen waren. Am andern Ende 
derselben stehet eine alte Burg, welche 
die umliegende Gegend im Zanm- haH. 
Am ganzen Gebäude ist nicht ein elnai- 
ger Stein noch gehaltener Ziegel zn se- 
hen , sondern es ist ganz tou Holz , und 
durch mächtige Zauberziffern unüber- 
windlich gemacht. Bfan findet dabei we- 
der eiserne Stangen, noch Tliaren, noch 
Schlagbaum; weder Ketten, noch Rigel, 
noch Gitter; und dennoch h&lt man Ge- 
fangene darinnen , in Löchern, die kaum 
drei Zolle weit sind, und unter einem eo 
niedrigen Daohe, daß sie nicht aulrecht> 
stehen können, sondern nur liegen oder 
aizen ' mäßen. Auch ist der Ort s» 
schlimm,, daß, wer darinnen ist, bis an 
die Waden sich im Gefangniß befin- 



— XXXV 



Si hone 711'il mt nHsustnire 

V&re «MM im coiieA«f par ferrcy 

Dom ccreie magique mnpiM 

Jusqm^ä nd-jw/Ae ei bien wrri. 

Des man tTäir Uement la per^nne 

Tcaa ^tie le tkef du bmttg Viträotme. 

En arrwant le Cbetalier 

Prit terre, otfut que VEirny^, 

A la mundÜe eslMeure^ 

Ott ran vöU yme auHre demeure , 

Ou prkon\ fitUe pour lea maina , 

Par euekmi^ements Mumam«, 

Qut retient lea moikdrea partka , 

San« 91M Ua groaaea aoietU aaiaiea, 

Tout le eorpa y peui hieh paaaer , 

Maia lea maina n*y a^dutoient gliaaer ; 

Et laraque Vemreiate applipie 

Au poignet le eercle magique , 

Le eorpa ae aent f etaer ^ piequet^ 

Comme ä*ä portcii un totcier 

En poate, ä vingt male par hewre^ > 

Et powrtant en place ü demeure. 

8ur le aommat de ee dcmjon 

Est une fliehe^ oü mahn 

Et eataee^ en forme de tropMe 

Par rfcttjer fut attaehde, 

Puia la trappe ayant faH baiUer , 

De force üa y fireni entrer: ' 

Crodifro, dant Vhumeur ehagrine 

Etoit ddpeinte aur aa mine 

La trappe Idekde, i Vinatant 

Prä de aea pieda le aurvhant; 

Et Vauire, quoique phta eoupdble^ 

S*dtant ddmen^, eomme un diabte\ 

Sur la t€te du Chevalier» 

iVe fut paa tenu priaonnier ; 

Et malgrd toute- aen audace, 

Comme itranger^ on Ini fit graee, 

QiMmd aon camarade innocent 

f'ut aerri ai erueÜement. 



Ainai patfofa Dame Jit9tlc6 
Liere wninnotieni uu auppUee^ 
Quand le eoitpaUe garnement 
Bat renwgd aana chäthnent. 



d«t, in aiaeni mag^iBeli«« KtreiM swiichen 
Waaden Toa aabtUerLufft eiageechloftea, 
die lieiaer darchbrechen Icana, aondoni 
warten maß , bis e« den Bargrogte g«* 
fällt, ihm wiederom die Freiheit au 
scheakeu« 

Sobald der gefahrtrozeade Ritter oad 
der kähne Stallmeitter hier angelanget, 
stiegen sie Toni Pferde. Diet geschah an 
der äußern Wand, woran eine Rastiliie 
stehet, die Hände gefaagen su aesen, 
and durch ein seltsames Zanberstoic so 
geraachet ist, daß sie die kleinern l'heile 
feßelt und die großem frei läßt ; denn 
obschon der Leib durchkriechen mag, so 
bleiben die Hände doch fest genug in 
dem KäGcht tizen, nnd nachdem der 
Buttelezorcist um das Fanstgeleok einen 
Zirkel gemacht, f&hlet der Leib Peitsche 
und Sporn so stark, als ofi eine Hexe 
ihn postgeritten, nnd in einer Stunde wol 
zwanzig Meilen mit ihm gemacht hätte, 
obschon er nicht einen Schritt Tom 
Fleke gekommen. Oben ist eine Spiae, 
wohin der Ritter dem StallmeiMter be- 
fahl die Geige nnd das Futter in Form 
eines Siegeszeichens aufzusteken. Als 
dieses gethan war, öfnen sie die Fall- 
thüre, und laßen Crowdero dadurch hin- 
ab — Crowdero, der ein erbärmliches 
Gesicht machte, wie ein armer Eremit 
an einem melancholischen Ort ; sezen den 
Ungluklichen und mit ihm den Fnß, der 
seinen Kameraden überlebt hatte, in den 
Stok ; aber der andere, der den Frieden ge- 
brochen und das Ritterhaupt mürbe ge- 
schlagen, laßen sie gehen. Dieser falsche 
und unterschobene Delinquent gieng frei 
anß, weil er ein Fremder war, indeßen 
daß kein Kamerad, der niemanden belei- 
digt hatte, für ihn in^s Gefängniß ge- 
schloßen ward. 

So stolpert did Gerechtigkeit , indem 
sl6 mit blinzonden Augen das Laster ver- 
folget, oft aber die Unschuld hin, nnd 
wirft sie tu Boden. 



Im Jahre 178t enchten sa Riga bei Rartknoch die erste Außgabe des ffudibrat 
in denUchen Reimversen von dem rüstigen Überseztt DiOriek mibeka SoUav, Seni- 
tor in Lüneburg. Wir theilen auch von ihr einige Proben mit. 



Erater Sang, 
\ „Viel Wiz hatt' er, das ist gewiß, 
»Nor dofi er areh'a nicht merken ließ ; 
,Anß Forcht , er möcht' ihn minieren , 



„Thät er ihn aolten prodncicren, 

„Nur etwa so um heiFge Zeit, 

„Wie mancher Mann sein Etarenklont.'^ 
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^,Seiii turcbtertklictSchlachttchwert trog 
,,Er da, vo*8 math^ge Hers ihm schloff; 
„ToledUch war die Klinj;' nnd echt , 
^Nnr kam sie •elten zom Gefecht, 
^Verrottete, fraß selbtt sich an , 
„Weil sie nichts fand an halten dran. 
„Ihr friedliches Quartier die Scheide 
^Empfand die Wath von ihrer Schneide ; 
„Vom Untertheil fraft allhereit 
„Sie 'n StAk hinweg zwei Hände breit, 
„Zq xeigen, daß sie's made sei, 
„Zu steken drin wie leuteschen/^ 

„Im Occident liegt eine Stadt, 
„Die *n ganz bekannten Namen hat, 
„Dort sagt ihn jeder Bärger dir, 
„Nur suche, Leser, ihn nicht hier; 
„Denn Kürze frommt zu jeder Frist , 
„Auch wenn man nicht Tcrständlich ist/^ 



M 



•9 



♦ * 

iEb wird die Ehre ganz genau 
„Erworben wie eine junge Witfrau ; 
>,Nlcht wie durch List die sprcßde Jung- 

frau ; 
„Durch kühnen Angrif , Widerstreben , 
Durch Sturn» nnd Kampf auf Tod und 

Loben.*' 



»• 



Ihr gottlos babylonlseh Spiel. 
„Bis auf die Namen ist nicht viel 
„Unterschied zwischen Bvrenleitern 
„Und Prolocutorn oder Schreibern; 
„Sind nur verscbiedne Synagogen 
„Von sündigen Menschen, Bsren und 

Doggen: 
„Beide vom Antichrist gemacht, 
„Auf bceses Unheil nur bedacht, 
„Und alle beide hezen nnd zerren 
„Zum Kampfe Menschen oder Baereo; 
„Der Unterschied ist, der pakt an 
„Mit der Zange, der mit dem Zahn; 
„Und daß man dort nur Beren hezt, 
„Hier Seelen und Gewiflen yerlezt. 
„Selbst Heilige bringt dies Gericht 
„Zum Pfahle für ihr innres Licht» 
„Und stellt, sie den Presbytern bloß, 
„Die wie Hunde gehen auf sie loa, 
„Und sind noch wnthiger als die; 
„Denn nach den Seelen schnappen sie/' 

Vierter Sang, 
,,Läogst anßgeschlafen hatte achon 
,,In Mutter ThetU Schooß die Sodb'; 
„Der Morgen allgemach 1>egann , 
„Wie ein gesottner Krebs sein Braao 
„In hellea Roth zu Tcrwaadeln." 

Sechster Sang, 
„Doch blizschnell gab Sir Hu^Ubra» 
„Ihm seinen Puff zurnk, und das 
„Auf einen Flek, der, wie ihr wißt, 
„Die Residenz der Ehre ist; 
„Dieweil ein Schlag, hieher gelenkt, 
„Sie mehr als tausend Wunden krankt" 



Dritter Sang. 
„Synoden sind im mystischen 
„Verstand, was im gewohnlichen 
„Die Hezen. Deputierte, Alten 
„Und Glieder der Synode verwaltea 

Von dieser ersten Außi^abe sagt Soltau selbst ^) : „Die erste Außgabe meiner 
„Üborsezung des HudUnraa war äußerst mangelhaft« Ich hatte mir zu wenig Zeit 
„genommen, sie anßzufcilen. Überall waren nachlaeßige S teilen und holprige Verse 
„stehengeblieben, so daß sie mir mißfiel, wie sie kaum die Presse verlaßen hatte. *^ 

Dieses Mißfallen scheint die Ursache gewesen zu sein, warum Soltau sich bald 
bemühte, den Mängeln seiner ersten Arbeit abzuhelfen» nnd eine fast ganz neue 
Dbersezung des Hudibraa im Jahre 1797 bei Nicoloviua in Königsberg '} an^s Licht 
zu stellen. Er leistete, um diese Außgabe zu beschleunigen, nicht nur auf alles 
Honorar Versieht, sondern lieferte auch dem Verleger noch gratie die Knpferplat- 
ten geaezt. — Von dieser Außgabe nrtheilt ein j4nonymus m der Jenaer dUgemeinen 
Literalurseitung^'): „Sottou hat sich so nahe als immer möglich an das Original 



1) rerreäe znr Aufsg* v* J. 1797. S. I. 

8) gr. 8. Die Exemplare filr 6 Thir. auf scboern Papier mit i 1 Kupfern nach Atkituon» 
Zeichnungen , worunter auch Btalers und Sfeltam Portrsete. ^ N^cbgedrakt Reutlingen^ 1801. 
8. 2 Bände. 

S) Jabxgg. 18M. III. S. 225- M. Man verbinde damit die TfOInger gelehrten Anzeigen^ 
Jahr 1798. S. SM - 8f7. 
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^,gebaUen , ohne Je tteif und angstlich za copleren ; wo er hie and da etwaf von 
„dem Eii^entumlichen des ' Original« fallen lafien mnfite, erseste er et wieder dnrch 
««nene picante (!) Zuge; das Game hat daher alle Freiheit, Leichtigkeit and 
„Glätte eines selbständigen Dichterwerki erhalten. Man findet keinen holprigen 
9, Vers, keine KU nachlsßig gearbeitete Stelle mehr/* — Hatte dieser Mann - den 
Sinn der Ohren? — ilnderswo sagt er gar: „Soltau hat sich ao gat ala keine Li- 
„cenzen heraofigenommen.** 

ZVimmm patienter utrumque^ 

Ne dicam stalte, miratus: n modo ego et vos 
8eimu8 inurbanmß lepido seponere dicto, 
Legitimumque sonum digitia callemua et aure^). 

. Die Arbeit Soltaus hat allerdings tIcI Gutes, and ist in mancher Hinsicht aehr 
schäzbar gewesen; allein wir zweifeln keineswegs, daß er zehn Jahre nach ihrer 
Erscheinung aber sie ganz eben so geartheilt haben muß, wie er es öher die erste 
gcthan hatte. Die irrige Meinung, welche in Deutschland allgemein verbreitet 
war, ala sei das englische Doggrel ansern übel berüchtigten Knittelversen gleich, da 
im Gegentheile Butlers Verse ihrer groeßten Anzahl naeh obensowol als ShakspeareSj 
tu den fernsten Erzengnifien der britischen Poesie gehoeren , hat auch Soltau verlei- 
tet, einen schrankenlosen Gebrauch •— ich will nicht sagen von den poetischen Lt- 
cenzen — sondern von der Naehsiehi za machen , die man ohne Grund bei ans far 
komische und burleske Werke in Anspruch zu nehmen pflegt. So macht er sich kei- 
nen Scrupel , am Anfang der Verse einen Trochäus^ statt eines Jambus^ zu brauchen, ^ v 
ond Doletjfle mit reinen Jamben in der Mitte zu untermischen, oder einen aogenann- i *• 
ten Strekvers (Hyperkatalektikns) zu sezen; öfter ist die Mensur gänzlich vernach- 
IsBÜigtf und die Reimen sind gar häufig von der unreinsten Art ^). So kommen tVV 
z. B. neben andern gleichen Schlags allein im ersten Sang folgende Stellen vor: 

„Hoechsteni überwog sein Hirn ««Soll, was hier folgt, eacb Meldung 

„Die Wnth ein halbes Gerstenkorn/' thun.'' 



\'. 



\:' 



¥ 



» 



„Er theilte diesen Überfluß »Sie waren immer vollgestaut >^^ 

„Aach herzlich gern den Armen aoß.** , »»^it Ammunition und Brot.*' *^ 

„Zum Reden ofnete sich kaum ""'""' '**^'""*' *^"''*'" "**^ ™ ^*"' 

„Sein Maul, daß nicht ein Tropus kam.- "^" '" ^"'**' *" ^^^^ ®^^*^» •**" ^"••" 

* * „Sie fühlen Sternen an den Puls t ' 

„Er hatt' als tiefer Philosoph ^ f^, Fjeber, Husten und Geschwulst" "^ 
^,Jedweden Text ond Gloß im KopV* » 






t 



„Denn was auch unser Mnth vollführt, 
„Flocht einen Strik von Sand 00 fest • „Wir rudern nur , das Sohiksal steurt." 
„Ala der gelehrtste Sorbonnist> ♦ \ n^ 

* ^ « „Sein leerer Bauch erscholl so hohl \ 

„Von seiner äußern Person ,,Vom Schlag, wie jener hohle Gaul.** 



^ 
^ 



i; Horae. 

2) Didte grammatici, quw stt pro crimine peena 

JHgna meo, quotiea eurto pede syÜaba peeat? Sectan. ^ > • 

Und doch soll nach Ekren KUrtea Versicherung^ in Halberstadt und dortiger Gegend «Alt ^'^ * 

aUims Sehnte und Zelten her die Reintfertigkeit sich als Erbstllk forlerhalten haben. Ger- / 
vinus ir, 250. 
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« • « „Wie Zwerg* auf edl« Ritter warten/' 

Doch toraig Ihatea Schweif imd Wind • 

„Von hittten eeiae Aatwori Ituad »>" ^ Sein Wi2, «o wie sein AntU«, ward 

„Creziert durch einen Kaprerbart; 



* • * 



«»Dnrch Sinni rnid Tangent erwog „Di)n hielt an FarV und Zoachnitt faet 

„Er, ob die BaUer richtig wog.** ein 

* „Jeder beim ersten Blik fdr'n Dach^ 

„Doch sezt' er*i, wie licb's traf, diesseiU itein 'V' 

jfDw Mondes, oder auchJcDseita.** « 

i, * ^, 9*So macht es Doetor Taliacot, 

„Drum pflegt er ihm nur aufzuwarten, „Der Nasen aofi Kneblerslunteni schnitt.'* 

Man nehme Blumauers travestierte Mneia zur Hand, ein Weric , worin poetitehe 
Licenzon noch eher als in dem edlem Budibraa am Piaze waeren, und sehe, ob 
sich der Dichter irgeiidwo darin so schielende Reime und holprige Verse erlaubt 
habe? ßlumauer kannte die Sprache und sein Publikum beßer. Die Außflucht und 
Beschoenigung , als wenn ein schalkhaftes Gedicht fehlerhafte Reimverse wol ver- 
trüge, reichen nicht aüß, unser Mißbehagen aufzuwiegen. Poemata duleia auwtoS 

Le vera le nuet$st rempli , la plua noble pens^e 

Ne peut pltdre ä reaprit, quand l'oreiile est blessd. •— . . 

Sans langue en im mot, Vauteur le plua divin 

Eat tm^oursg quoiquHl faeae ^ ua m^ektnU eerivain^y 

Ein deutscher Poet, der nebst SektUer^A^u feinste Ohr für Verse besaß, erkkert: 
i,lch verkündige allen hiemit ein großes und wahres. Wort i Ohne SyfbcTiatecherei 
„darf kein leathetiaches Werk auf Lehen und Ünaterblicbkeit Anspruch machen ^) /'* Um- 
gedreht heißt es aber auch eben so wahr: yieturua genium debet habere Über*)! — 
Huffon sagt in seiner Antritsrede vor der Akademie: Le style -^ c*eat Vhomme; und 
ein Deutscher von Takt sowdl als anßgedehnter Wifienschaft behauptet gar: „Der 
^Styl (er sagt die Schreibart^ ist die Seele ^ der Inhalt nur der Körper eines Schrift- 
„Werkes ^).*^ Dieser philosophische Kopf nimt, wie Buffen, den Begrif des StyU 
In jenem weiten Sione«> wornach man ibm auch die Gonceptionsart der Gedanken 
und deren eigentümliche oder manigfaltige Wendungen, zusamt der äußern 
Darstellung in Worten , beilegt. ZaeharioBa Gollega ^eÜofaer , der ia seiner mimi- 
lichen und ungeschminkten Geschichte der alten Welt so oft Anlaß sucht, die lee- 
ren Stylisten und Wortknnstler in ihr verdientes Licht zu sezen , würde leichter» 
als es auf den ersten Blik scheinen möchte, mit jenem Paradoxon über den Styl 
außznsühnen sein, hnoenire etiam barbari solent, diaponere et ornare non nisi eru- 
ditos '). 

Auf die Untersuchung, ob SoUau immer, richtig den Sinn dos Originals aufge- 
faßt habe, kann ich mich hier der Weitlüuflgkeit des Gegenstands wegen nicht ein- 
laßen; aber offenbar am Tage liegt es, daß er meistens an Stellen, wo Einfachheit 
and Klarheit ohne Künstelei, wie in Gleichnifsen und Sentenzen, die hoechste Schoen- 



1) Der Jenaer Receusor hält in vollem Ernste dafür , däfs dieser Reimvers eine rechf komi' 
sehe Wirkung hervorbringe. At Cgmbiua aurem velUt. \ 

t 

^2) Diese vier Zeilen haben den vollen Beifall des fenaer Recensors* 

3) BoOeaa. 4) Bürger, 5) Mmrtial, 

8) ICar/ Seil. Zaeharim in 8. XL fitichern v. Staate. Materiam*superabit opus, üecsn. 

7) PUn. Jun, 
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keit ftlad, oder wo dile epigrammatische Spise hervont«dMii Mute *), die Erwattmig 

unbefriedift liRi. 

If snchmal imprerMiert Soltw , qihI idsbcIhihiI ISftt er Stelton ▼eo WertK gftas« 
lieh anfi; wie «. B. int achten San^ folgende Stalte aebtt rielen andern aidit ober« 
aest erscheitten : 



* '• 

,,Wie jene, so beim Feuergeben 

«,Scbon gleichtam hanchen auß ihr Le- 
ben." 

Und die Aw Flelech am meisten ■ehalten, 
Dann große Stuice darauf halten ; 
Aach ihr DUpena^ wie man es nennt, 

Ut bloß Bor Sunde ein Patent/* 

ff 

Und treten ein ia's Parlament, 



9) 



W 



w 



»f 



„Das aller Ziel und Wunsche kennt ; 
Wo sie als Werkzeug uitsrer Raube 
Einnehmen die erhoehten Bänke, 



5» 



^» 



,.Und sixen gleidi deu Ganeeu fest, 
,,Zu brutien anft\ was wir in's Nest 
„Als Gukguk ihi}en legten unter. 
Sie werden nie sich mit dem Plunder 
Von Wolfabft oder Ruh' befafien, 
, J>ie sie dem Sduksal iiberlaßea.'' ' 



r» 



»> 



vt 



w 
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w 
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,,Wie Apotheke!» KrokodU 

y,Am Efltfioh schwimmet, statt im NiL'* 

.Befallt die Leut' ein hizig Fieber 

Im Vollmond, lauft der Topf dann über: 
„So mäßen wir den Eifer kahlen 

Und ajuf die lange. Bank 'nauß spielen, 

Sie gleich den Falken irolTerhulU 

Auf Uänden tragen, bis es gilt, 
«,Daß man anß Rom und Edom flieh* 
, Jn eine fünfte Monarchie/^ 

„me Tiefe Ist 1>ei einem Vall 
„Der Hoshe just gleich allemal/' 

Überhaupt hat Soltan Im achten Sänge und sonst circa 100 Verse anßgelaßen, 
obgleieH die Reden der zwei Parteiführer original und erheblich genug sind , daß 
der Poet seinenir Übersezer zurufen durfte : 

ye tsaatiiare oe2»9 nMestUbdtße: 
Quih ftcrptvf fiihU eat Priapß ')* 

SeUxM beseheeni^ zwar sein Verfahren , Indem' er (S. 40S— 4.) sag«? „Ish habe 
^diesen Gesang zwar etwas weiter anßgefährt, al» in der ersten Auiigabe mehier 
„Übersesfing geschehen war. Doch habe Ich anoh diesmal nur gesucbt, einijge der 



„Dies ist die Bahn, die wir nicht flau 
„Betreten müßen, sondern schlad. 
„Bloß Worte helfen nicht und Grillen! — 
„Den Sternen gleich, die sanft im Stillen 
„Bei Tag, so wie die Sonn* bei Nacht, 
„Dukmauserisch verborgen sacht^ 
y,lhr Werk yollbringen, maßen wir 
„Den Zwck verfolgen fm and fär."* 

„Um deutlich dadufch anzuzeigen , 
„Daß wir den Kopf zum Galgen neigen. 

„Der große Patriot — ein Sander 
„Und Blasbafg für das Feuer munter — 
„Der Riihrigste auf jeden FVill 
„Der hochberfihmten Funferzahl, 
„Und der noch einmal trug als Lehn 
„Der Fünfer Ehre stelz davon; — 
»,(Denn seit der Geneialen-Quinte 
„Ist er .auch wieder in der DInte); 
9,Der Patrt€»i wird » wie man sagt» 
„Mit eigner Bianae quk. gemaidii,. 
„Da sie eeia Bild redit naeh dea» Lebeoi 
yjln Itumpen teaechend wiedergeben., 
„Und ihn auf Haselveial^ laßen 
„Zum großßten Feuer ib den Gaßen 
,^intraben, wo sie CeoAre und Pride 
„In Flammen aa«h sqImmi eingeweiht. 

„Und die BKtfunfef! ihn begleiten, 
„Wie sie einher am Da»ldßeat aehreitea^ 
„Gepaart; nusanunen awei und'avel» 
„Ganz gleich 9118 efßgiei.f 



I^ Currat $entent(a, neu «e 

Impediat verbis tastat onoraniibua oure«. Horat. 
2} Mariiat. 
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^hanptiächlicliatcD und charabteristiechcn Zöge oofi den Reden der beiden In- 
„triganten außzuheben , and diese so zasamnienzustellen > M der Gang ihres Wort- 
,>lretto(?) in Rukaicht auf die Hauptgegenstände deßelben dem Leser in einigem 
„Ziisaromenhange dargestellt würde. Es schien mir unmöglich, das unverständliche, 
,,tnkisehe und schwärmeNschc RothwäUch (?) der beiden Streiter ganz zu ubersezen, 
„ohne zu sehr in*B Langweilige zu fallen« Was ferner im Originale noch Ton Per- 
,,sonen and Thatsachen Ton beiden Rednern angeführt wird, hat für unsere Zeiten 
,yTiel Ton seinem Interesse verloren. Ich ersparte mir deswegen gern die undank- 
9,bare Mühe einer wörtlichen , Übersezqng ; zumal da diese noch dazu einen Auf- 
9, wand Ton historischeu Anmerkungen erfordern würde, wozu es mir wahrlich an 
„Mufse und an Geduld fehlt , obwol ich vieles nur abzuschreiben brauchte.*' 

Anders dachte schon der alte Herbort von Frizlar ^ als er in seiner Übersczun^ 
anf einen Ort stieß, der ihm schwer imd zugleich unnüz vorkam: 

,,Hie hin ich ain rede fanden , der man hie wol enpere , 
„Und onch ain iail swsre. Sint es aber gescriben ist, 
„Wurde ir an mir brist: man spreche, ich hste gelaßen 
^ ^Vor forchte die sträßen, ich enturste niht volen faren. 

»Ob ich kan , ich wil es bewaren , sint im geraten hat sin sin , 
,Des volger ich bin , daß im daß zu muote was , 
„Daß er hie höhe rede las. Ich hän noch jungers namcn, 
,Ich wolte mich des iedoch schämen , daß ich ungesaget ließe , 
(Was er mich sprechen hieße.'* 

Der Jenaer Recenaor ist mit diesem Verfahren SoUaita fganz |wal einverstanden 
und zufrieden« indem er (S. 229.) sagt:. „Den zweiten Gesang des dritten Bnch« 
„hat Herr SoHau zwar etwas weiter anßgeführt, als in der vorigen Aufigabe; hat 
„ihn aber doch noch sehr zwektnafnig abgekürzt.'* 

Aber eine zasammengezogne Übersezang ist einer vottairiachen Verarbeitung 
flicht sehr unähnlich; and warum auch diesen Sang, der für den Dichter und sei- 
nen Zwek so viel Bedeutung hat« nicht vollständig mittheilen , da seine Sprache 
keineswegs in hoeherem Grade rothwälsch ist, als die des Ritters und seines Knap- 
pen, auch die Verhandlung sich um Sachen dreht, nnd nicht um Worte f 

^fibakspeare und Cervantea haben ihre Paradoxa in der Poesie, wie Durantt und 
yßändl in der Musik; aber kein Mann von Verstand wird diese Paradoxa entbehren 
„wollen; denn sie geben doch zum Nachdenken Anlaß« und der reine Mulhwillen 
„eines hohen Genius läßt immer auf anßgezeichnete Kraft schließen. — Mosel hat 
„In der Außgabe von Händla Opera Sanison (Wien bei Marcketti) der Willkür in 
„Behandlung die Krone aiifgesezt — Weggelaßen sind trefliche Choere, die her- 
„liebsten Arien , Duette und Recitatiye ; hinzugefügt eine matte Übersezung ; um- 
„compoulert ist eines der schosnsten Baßstüke, um wegen des stattgehabten Auß- 
„schneidens anderer Stüke einen Übergang zu finden, und in dem zweiten Chore 
,Jhat sich sogar der 31. Takt in Presto müßen einschieben laßen« welches paßt wie 
„die Faust aufs Auge. Man kann daher diesen Sanuon nur dem Helden selbst vergleichen, 
„insoferne man sich denselben mit außgestochoen Augen und abgeschomem Haupt- 
«,haar vorstellt ^)/' — Ganz etwas ähnliohes geht vor mit Hudibraa^ wenn man ihn 
behandelt, wie Soltau gethan hat, oder gar vollends wie Voltaire vorschlug, der in 
aeinem ganzen Leben nie Gesehmak für die poetische Erhabenheit Sbakapeares «nd 
für die Originalitaet Butlers empfand. 

Von der prosaischen Übersezung des Hudtbraa^ die ein Herr von Gruber ge«- 
macht hat, und welche im Jahre 1811 bei Gerold in WienO erschienen ist« kann 

1) ThOaut Über Reinheit in der TonkuwL Heidelb. 1826. 8. 

2) 2 Bände in Octav. 
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kh weilfMf nichU berichten, d« sie mir Lie jeso nar dem Titel oaoh bekaimt ge- 
worden. Meine Naohforechnng, ob von dieaem Gediehte noch sehvedieclie, dinieche, 
hoUftndiechc, eponiache oder italisnieche Übersesungen erschienen seien, iet auf 
Iceine Spnr dieser Art geatoßen. Von den vielen Nachahmungen erwähne Ich nur: 
Melchior Strigel (von Joa, Fr. Rat$ehky naß Wien), ein (Itomisch) heroüek-'epitcku 
Gedieht (auf die franzcea. Revolution). Wien 1793—95. 8. 6 Geaänge $ — und The 
Life of Napoleon^ a Hudibrastic Poem, by Doctor Syntas (i. e. ITtU. Combe, f 1823). 
London 1813. 8. m. Kupf. von CruUuhank ; — beide Werke tief unter Hudibras. 

Ungeachtet alles ^efien, was von den Mangeln der aoltamachen Überscxnng ge- 
sagt worden, Ist in der neuen Arbeit des deutsehen Hudibrae mchta deata weniger 
eine ziemliche Auxahl von Versen unverändert so beibehalten, wie sie in der awei- 
ten Ausgabe dea läneburger Senators aioh finden ; und dieaes nicht etwa , weil der 
jezlge Tranalator sich die Arbeit leichter machen wollte; sondern er hat vielmehr 
seinen Fleiß und seine Eigenliebe auf eine härtere Probe gestellt, indem er seine 
Übersesung erst für sich abschloß , und sodann mit Unparteilichkeit erwog , wo 
seine, oder wo Soltaua Version mit einiger Wendung oder unverändert als beßere 
beizubehalten sei. Nicht eine einzige Zeile im ganzen Poema, wie prüfende Leser 
finden werden, ist ohne reifliche und wiederholte Erwasgung dieser Art aufge- 
nommen. 

Compülerant greges Corydon et Thyrsis in unum. 

Der Verfaßer wollte nicht, daß es von seiner Arbeit bald heißen sollte: 

„Und Schall und Knall und Wortgebrnlle 
„Verstammt! — Auf einmal Totenstille!'' — 

Omne» tUo lau« tnfra tmum aui aUerum diem , vehtt in hethd et flore frmeepim md nul- 
lam certam et solidam pervenit frugem , hec aut amicitiam inde refert , out cUentslam, 
aut manaarum in animo cvjusquam beneficium, ted clamorem vagura el voce« loanes, 
et gaudium volucre ^), 

Deutlichkeit, Einfalt und landesüblicher Gebranch im Außdruke gelten ihm als 
hoechste SchiBuheiten ; darum man ihm wol nicht vorwerfen wird : 

Lectorea nimium negVgit iUe suos '} ! 
und wenn er gleichwol von allen erlavbten Freiheiten und von dem ganzen Schnee 
der deutschen Sprache versucht hat Anwendung zu machen, so verlor er dabei 
doch nie die Regel auß den Augen : iS'nnt eerti denique fines ^). Statt mit der Sprache 
zu ringen, wie man es zu nennen beliebt, hat er sie vielmehr freundlich bei der 
Hand gefofit, um jedes Turnier mit ihr %n vermelden. Aber in Ansehung unserer 
engherzigen und (Jak. Grimm außgenommen} kenntnißarmen Sprachmdster, hielt er 
es mit Buchanan: 

Tvrpe est grammatieia avhmittere ceUa capistria. 



i) Diulogua de oratorAua. 

2) Owen* 

3) Scbmerzlicb vermifst mau die emsylbige Form des oder, das englsiche or und dai ehe- 
mals im Hochdeutschen übliche ald. Dieses fühlte der Poet^ der tich beraufsnahm zu sezen : 

^;Roth or braun , schwarz or weifs ; 

,,Jung or alt , warm or kalt u. s. w.'^ 
und sodann dazu bemerkt : 

,,0b die deutsche Zunse statt des langen oder 
^, Nicht ein kurzes Wörtlein schon seit lange foder' , 
„O ihr Aristarchen ! mögt ihr nun entscheiden ; 
^;Aber micb einstweilen um dies or beneiden^ 
^,Das^ ein englisch Kiud^ jedoch von deutschem Stamme^ 
j^Wieder an den Busen flieget seiner Amme/' ^ 

ButUra Hudihraa von J. EUaUin 3^ 
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Cbrigena hoft er, nifin werde in aeinem Stylo drn wollhfitigen Einfluß des neuen! 
Sprachstudiunifl , dem er nicht fremd geblieben iüt ») , alltrwSrts verspüren. 

Wa« denjenigen Theil der lllusiration betrift, der ganz eigentumlich aliein die- 
•er Bearbeitung de« Poema angehoert, m maß er es dem Schiksal zuirhreiben, daß 
Greg unj) Naah weder auf dio Benuaimg aller, noch der vornehmsten Quellen, anß 
denen Uutler» Materi»! gefloßc n i^t, oder womit es gemischt wurde, verfallen' sind. 
Die griccÄwcÄe» Dichter und Prosaiker; dann Plautus, Juvenal , Persius, die Poetts 
tatini nüfiorea und die Miigia utriusgue linffuas waren noch wenig, — IValther , Afa- 
•pcff, Heinere Fueht, Panormita, Poggiu», Pkilelphus, Pontantut, Erasmus, Palingenius^ 
Huehanan, Skakapeare, Cowtey^ Sectanus und viele andere waren zur Illustration hie- 
her •• gut als noch ^ar nieht bcnuzt worden. 

Fateor, aumpsi non a Menakdro morfb, 

Sed ut quisque habuit ^ quod conveniret mihi, 

Quod me non posse meUus facere credidi*^, 

, Man darf nur auf dfe lateincn Verse Buchanans im vierten Sang ober die 
Abkühlung der Lust !drs heiligen Franciscus, und auf einige andere von Philelphua 
und Palingenius, z. B. im sechsten Sänge, wo das Teufelchen berichtet, wie ea 
einstens in einen Knopfe von Krystall eingeschloßen dem Dr. Bomhastus habe zu 
Dienste sein müßen , kurz verweisen, um anschaulich zu machen, daß Tiele Stel- 
len im Hudihras durch Bemlzung der altern Literatur eine triftige Erläuterung er- 
kaiten können. Die Engländer nennen so beschaffene Außgaben alterer Bücher* 
Old friends with new faces; und noch artiger charakterisiert Fischart im Bienenkorb 
diese Art, ein bekanntes Buch außzustaffieren , mit den Worten: ,,ain alte geige 
„mit neuen saiten beziehen, und ainen schimmeligen gezen mit frischen färben 
„anstreichen und verneuen«^^ 

£s wird dabei nicht sowol beabsichtigt, die Genealogie der Kenntniße des Dich- 
ters, als Tielmehr seine Geschiklichkeit im Gebrauche dieser Kenntniße an den Tag 
zu geben, und durch dargebotene Vergleichunt; der verscluednen Formen, worin 
die nämlichen oder ähnliclie Materien schon früher oder spaeter sind behandelt wor- 
den, die Originalitst und seltene Eigentümlichkeit unseres Dichters in der Concep- 
linn seiner Gedanken, Wendungen, und der bildlichen Außdruksweise nur um desto 
hervorstechender zu machen ^J. — Gewiß e Parcrg*a oder Beiwerke sind mit der Frei- 
heit, die man sieh hierin auf allerlei Bildnereien und sogar auf Landkarten zu neh- 
men pflegt, angebracht, und man wird dieselben, wenn sie auf den ersten Blik 
auch als Hors - d^ - asuvres erscheinen sollten, doch bald in ihren gehoerigen Znsam- 
luenbang bringen. 

— — nXrjrovotv aX<av 8t 
rtjvi'tjtojv TisXayei , to Kvn^ig syyovf^ 

Lususque salesque, 

Sed lectos pelago , quo Venus orta , sales *'). 

Es wird auch in nnsern an Originalliteratur so armseligen Tagen niemand dar- 
über zürnen , bisweilen an einem Orte etwas rares , angenehmes oder picantea zu 

i; Er darf zum Beweise dafür seine Sammlung der Sprichwörter u. s. w. WW. 8. und die 
reimhaften ^ auklin$endea und ablautartigen Formeln der hochdeutschen Spracl>e , 1841^ 8^ 
samt seiner deiittchen Grammatik. 184Z. 8. anführen. 

t) JfraniUM in Compitalibus* 

3) Htc enim sciiptorum t^m Graecorum quam Latinorum imitationes, et antiqus cum mo- 
derni eruditioüis consonantiam diJucide et accurate exornatam invenies* Proam adf Q. See- 
tani satyrais* Amst. 1700. 8. 

4; Menage et Motant de Brieus. Auch von Menander meldet Plutarch: ;,dafs Cf 9tv\ Salz 
/,auis.dem Meer schöpfe, welcJiem Venuw entstiegen sei." 
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nn<1en. wo er es am wenifftten geiucht liitti% ro wie jener Natnrforeclier betheueri«, 
ctaß ihm eine für lein Feld patseade Blume , die er bei einem Poeten oder Kintken- 
vater erhasche, tausendmal mehr Vergnfigfen ma«he, al« eine bei JrUtotele» oder 
Pltmua, — Wer indeßen nur den Text lesen will, der wende seinen Blik Tora untern 
Rande ab, und er hat, wa« er wünscht Sollte jemand aber dem Annotator ■«- 
fron : I understood you not , der lese bei Hamlet die Antwort : I am glad of H ; « 
knamsk speeek sleeps in a faoU»h ear ; — und gar diejenigen, die ihm die Worte an- 
rufen , die einet der Cardinal IppolUo d'Fkte an den Verfaßer des Orlando Ftarwto 
adressiert bat: Meeeer bodoico^ dove^ DiavoU^ havete pigliato tanle toionerie? — er- 
theilen ihm, ohne es zu wellen, einiges Lob, weil sie damit beicennen, daß ea 
nicht so leicht zu errathen sei, wo Barthel den Most hole. fVhat verae for U? 
vfhat instanee for it ? Lei me «ce *) / ' 

0er Annotator könnte einen Leeer dieses Schlages auch fragen : 

Cur in theatrum Cato severe venisti*)? — 
Convenien« Lotio ^one aupercilium ^). 

Keineswegs aber hat der Heraußgeber gestrebt, es in seinem Commeatara an 
Umfang z. B. dem Herrn Regie ad Rabelaisium gleich zu thun oder ihm naha S|i 
kommen ; vielmehr dachte er eunt certi denique fines und warf den Kapzanm über. 

Wird das Gedicht in dieser neuen Form und Einfaßung gern gelesen, ao ist der 
Übersezer des hoehem Zwekes, der ihm dabei vorschwebte, schon gewiß. Und Be« 
lohaong für die Arbeit selbst hat er in dem Geauße dieses genialen Werks gefun- 
den: „denn unter allem Lesen ist das Übersezen das wiederholteste; daher auch 
, Jeder Übersezer eines genialen Werks dieses beßer durchgenießt und außkemt, ala 
,Jeder andere Leser*)/* 

Außerdem theilt er (ne prafiscim dixerit)! die Gesinnung des Nieolaue Perrot , 
welcher, obgleich er laut Baylea Urtheil sich an Talent mit Montagne meßen 
J^onnte, lieber ffute Bucher übersezen, als deren neue macben wollte; „weil die 
„Welt mit Schriften schon zu sehr überschwemmt sei , und alle moralischen Trac- 
„täte s. B. im Grunde nichts enthalten, aU Wiederholungen auß Plutarch^ Seneca 
„und Aristoteles; daher man durcb gute Übersezungen anerkannt classischer^ d. h. 
„ihrem Inhalt und ihrer Form nach außgezeichneter Werke seinem Yaterlaade wol 
„nozen könne ^)/* 

Daß aber dergleichen Bucher, welche außer ihrer feinern Form auch einen 
Aufwand von Erudition erfordern, nicht eben so leichthin auß dem Ärmel geschät- 
telt werden , sondern nur das Ergebniß langwierij^er Behandlung seien , mag der 
geneigte Leser in einer scheinen Abhandlung bei Rayle anßgefuhrt sehen, worin er 
untersucht, was für Schriften schwerer außzuarbciten seien, die, welche ein Autor 
aaß sich selber allein, ohne auf eines andern Behandlung, Säze und Worte zu re* 
llectieren, heraußspinnt , oder jene, welchen der Autor viele Citationen, Similia, 
Parerga und Refutationen einwibt^). 

Den hoehern Zwek der Arbeit, Ton dem er oben ein Wort fallen ließ, will er 
mit einer Stelle auß Plutarch andeuten: „Ob es wahr sei, was der Poet Pküoxeno» 
„sagt, das angenehmste Fleisch sei jenes, was nicht Fleisch sei, und die ange* 
„nehmsten Fische die , so nicht Fische seien : dies wollen wir zu entscheiden jenen 



1) Shäktpeare. Oder hiefse vielleicht diese meine Arbeit , wie so manche eines andern, 
aoch nur steüis nebultun spargere eandidit? 

2) Martial. 3) Ltuut in Priop, 

4) J. P. Richter a. s. Leben. 1. 133. 

5) Le Gendre, vie de Mr. du Bosc , p. 3r. 

6) üictionn. article Chrysippe et Aristtppe, 
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„ilwrlafleiiy die, mil Cato %n reden, all iliren Vemtand im Gsumen haben. Unatrei- 
),tig aber ist ee, daß Jung nad Alt philoaopiiieehe Lehren, die in keloera ernit- 
„haften Tone vo^ietragen werden, am liehiten anhisK^)/' 

,,UBd nun seid ihr gebeten, mit Wol wellen and Aafmerksamlieit sa leten, and 
,,Narhiieht au haben, wenn es »oheinen sollte, daß wir hei allem auf die Über- 
f,eesBng gewandten Fleifie hinter dem Anßdrnke des Originals snräkgebllehen seien. 
„Denn diese Sehrifft« nnprünglich in (englischer) Sprache abgefaßt, behalt nicht 
,idieselbe Kraft, wenn sie in eine fremde Mundart übertragen wird. Und nicht al- 
„lein sie, sondern aaeh das Gesez selbst und die Propheten und andere B&cher wei- 
,^en keine geringe YersehiedeoheiC in ihrer Ursprache >y^ 

Neque emm tanto suh judice tutus 

Pertimeo vulgi seommata vana rudi«. Celiis. 

ITonstons, im Sept 1845. 

JlGflUA Elseleiii, Professor. 

t) Conf. Erasmi ada;. I. t, 92. 

f) T9rr§i9 aur friecb. Uebers. der W^eiah, Jetu Sfrack». 
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' Butler» HwUbrat von /. Ei9eMn» 



KRjSTER SAM«. 



Welcli* hohen Werth Sit Hudibras, 
Sein Knappe auch und Gaul besaß, 
Und wie er ritt auf Abenteuer 
Sing ich zuerst auf meiner Leier. — 
Das Lied vom Baeren und Gebrüder 
Bricht mitten ab>), kdmmt aber wieder^). 



Als Olim Wahn und ALerwiz 
Entglomm Albions Inselsiz, 
Wo schwarzer Groll und Volksrumor 
ürplözlich wallten hoch empor 5), 
Und man wie toll, ganz ohne Fug, 



Um Frau Religion sich schlugt), 
Auf deren Keuschheit jeder schwor. 
Und keiner sie zur Braut erkor ^)^, 
Als Pfaffen wild ihr Kanzelpult «) 
Statt Trommel, rührten im Tumult ^), 



13 Ein kleiner Stich auf die Romanschreiber Ronsard und DavenanL 
2) Prior in seiner Alma (Canto2) macht hierauf eine Anspielung. 
3} Jam furor humanes nostro de pectore sensus 

Expulit Ciauäian, 
43 Sed sibi tandem oneri nimia est fortuna, deisque 

Ssis invidi«; taedet tandem>6sse beatos; 
> letitas hominiim pulchram temeraria mutat 
Pettice deformi uxorem; mutatio pulchra est. Cowley. 
The like peace and plenty and universal tranquillity was never enjoyed by any nation 
for ten vears together oefore those unhappy troubles began. Clarendon: 

5) Nuila mihi, inquam, religio est. Uor. Man zankt sich um sie, wie zwei Pfaffen 
um eine Hurie. Fischart. 

Religion now is a young mistress here 

Forwhich each man will fight , and die at least ; 

Let it alone awhile, and Hwill become 

A kind of married wife ^ pQople wiU be 

Content to live with it in quietness. John Suchling* 

6) Ein Tuch oder Polster auf dem Kanzelbrette litten die Puritaner nicht, weil sie 
alles ohne den mindesten Zierat haben wollten. 

7) Ich weiß, sagt Addison CSpectator num. 60.), daß eine g^oße Anzahl derer, welche 
das Heldengedicht Hudibras bewundern , solches mehr wegen der komischen Reime, 
als wegen derjenigen Verse thun, die wahrhaft Bewunderung verdienen, und ich habe 
viel öfter das 

- Pulpit Drum ecclesiastick 
Was beat with fist instead of a stick -*- 
oder das 

There was an ancient sage Philosopher , 
^ Who had read Alexander Ross over — 
daran ß anführen gebeert, als das sinnreichste Stük des ganzen Gedichts. 
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Und Zions mächtige DrommeterO 
Die Langohrschaar *) mit lautem Zeter 
Ins Treffen bliesen : auch mein Held 
Auf Aventüren zoh in's Feld. 
Er war ein Musterexemplar 
Und Spiegel aller Ritt^rschaar ») ; 
Der nur sein Knie gebogen hat 
Beim Schlag ans linke Schulterblatt *3 ; 
Sonst keinen andern Puf verbiß, 
Als der ihn Ritter werden hiefi; — 
Die Blume aller Arthurskinder 
Und Friedenfür st ^>, — kurzum nichts 

minder 
Als Roland bei Turnier wie Gral *} 
Und Satomon im Richtersaal; 
Auf seinem Tribunale groß ; 



Wie nagelfest auf seinem Roß ^). 

Krieg oder Frieden galt ihm Wurst, 
Wie Ziselmäusen 8) See und Hurst. 

Die Chronikschreiber streiten zwar, 
05 er so weis' als tapfer war. 
Dort hcßrt man dies, hie hcBrt man das, 
Doch sind die Zweifel alle Spaß, 
Weil so klein war die Differenz, 
Daß nirgends außschlug die Potenz, 
Und zwischen Herz lag und dem Hirn 
Kein Plus' nur einer faulen Birn. 

Daher schien er oft zum Vergnügen 
Das Kalb, womit die Schälke pflügen ^). 

Wenn Montagne mit der Kaz* har- 

rierte'*}, 
Dachf er nicht anders, als sie führte 



1} A trumpeter in the pulpit is the very emblem öf a Irumpefter in Ihe field, and 
(he same Charge holds good against both ; only the spiritual is the most pernicious In- 
strument, of the two, for Ihe lalter serves only to rouse the courage oi the soldiers, 
without any doctrine or application npon the text ; where as the other tnfuses malice 
' over and above , and preaches dealh and damnation tiolh in one , and gives Jlhe very 
chapter and verse iör it. Roaer VEstrange. 

God bless us from a pulpit driim, 

And a prcaching Catiline'! J. Birkenkead. 

2) Langohrschaar um so mehr, weil die Puritaner, wie einst die Stoiker, das Haar 
kurz abgeschoren trugen, daher man sie auch Rundköpfe CRound-heads3 nannte. Atque 
supercilio brevipT coma. Juvenal. 

Kngland farewell , wilh sin and Nep<une bounded ; 

Nile'ne'er produc'd a monster like a Round -head. J. Birkenhead, 

3) Don Quixote wird von Cervantes eben so genannt 

Quo non H^ctorior, quo non OrJandior alter. Anonym. 

He was indeed tlie glass , 
Wtierein the noble youlh's did dress themselves . haksp. 
Er war von angesicht und leibe ein schoener mann, jung zu halbem alter* Stainhöwei, 
43 Die Turilaner knien nicht bei'm Empfang des Abendmahls in der Kirche : wol 
aber laßen sie dieses sich vor dem König« bei'm Ritterschlag gefallen. — Knie nie- 
der, (sagt König Johann bei Shakspeare.) um grcBÄer aufzustehn. Steh auf Sir 
Richard und PlantagenH. — Der Ritterschlag geschieht mit der rechten Hand des 
Gebers an die linke Schulter des EmpFängers. 

5) Weil Samuel Luke, der Held des Gedichts, zugleich Obrist war und Friedens- 
richter m der Grafschaft Surrey. Ex utroque Caesar. 

6) Er was der flende hagel; 

an jagen ain houbt,^an flucht ain zagel. Hartm. 

'^^. -^f^^^yjf!^. ß.aaiUv^ T ayai^os y.Qarfgog r aiyjutjrtjg. Ilomer. ■ 

Consiliis belloque bonus, qua copula rara est. Auson, 
8) Ztselmaus ist lat-. glis, 

Brnhif pJ^ft unh/^r ^°""'X magnum Ingenium sine mixlüra demenli». - 

i>rutus erat stulti sapiens Imitator. Ov, 

7 ^R^i^ ^^f^^?Jschen heißt dieses göpen und bedeutet spielen und Spafs treiben, 
^'plrh^ Ä,w?Yf'*o^^^''?^ ^»*^»»^» oder romanischen gabaia, 

aöb^eL Zt! ^il* ^^'} f^,^""'^^ ™^ P^iropsides nennt, und worauß die Franzosen 
^CAmtcVd^^^^ ''«*^«'^ ^ö PO^f^- 9ohato lo Santo: 

^i^mmK^^ Jrh rL"^'''^'^5'5®' '"^^ Sant Nepomuk. Sprichü;. Auß dem Verbo göpen 
f « i?L"""^ *" »^i^'^''^' P^ der erste Theil des Compositums Ocepelwerk. die beide 
ein ^nelenies Räderwerk von grmf serer Kraft bezeichnen i'^'^'^^rK^ uw ueiae 



Ihn auf das Eis ^) ; and so Türbaß 
Hielt maa's auch wol xn\i Hudibras *J, 
Dies ist der Namen, so der Held 
Zam Schreken trug in's ofneFeld'}. 
^ Die anders denken , irren sich; 
Er war kein Gimpel sicherlich'*}. 
Indeß so reich an Wiz er war, 
Hielt er ihn dennoch für zu rar, 
Und glaubte ihn bald abzutragen ^J ; 
Darum er nur an Feiertagen^), 
So gleichsam wie den feinen Scl^muk, 
Die Perle Wiz zu Markte trug 0« 
Wie Säue grunzen, so natürlich 
Sprach er hellenisch klar und zier- 
lich »), 

Und wie auf Bäumen Älstern schrein, 



Floß ihm vom Maule, das Latein *), 
Er theilte diesen Ohrenschmaus 
Auch herzlich gern den Armen aufi, 
Und gab dem je am meisten mit, 
Der ganz an beiden Mangel litt ^^). 

In der Hebraeer Wurzelfeld, 
Mit Knoblauch sattsam wolbestelR 
Hat er so emsig froh gewählt, 
Daß man ihn für beschnitten hielt; 
Ein Varzug, den auch unbegehrt * '>> 
Frau Veaus manchem Christ **J be- 
schert *' ). 
Er war ein tiefer Logikus 
Und feiner Analytikus; 
Er unterschied und that aufs Haar, 
'Wo Süd unS Nord sich trennen dar; 



1) Quand je me joue ä ma chatte, qui si^ait si eile passe son temps de moi plus 
gue je ne fais d*elle ? Si j'ai mon heure de coramencer ou de refuser , aussi a-t-elle 
la sienne. Weiter unten sagt er von Thieren überhaupt: Ils nous peuTent estimer 
bestes comme nous les estrmons. Essays. Paris 1725. t. 2. p. 140. Dagegen sagen die 
Spanier im Sprichworte: Non sabe la volpeia, coA quien trobeia. (iNdscit vulpecula^ 
cum quo ladat } 

2) Der Name Budihras ist ans Spencers Fa^ry Queen (IL 2. 17.) entlehnt, wo 
es heißt: 

H'e, that made love unto the eldest Dame, 
Was hight Sir Hudibras, an hardy man. 
Yet not so good of deeds, as great of name, 
Which he by many rash adventures wan; 
Since errant arms to sew the (irst began.. 
Die englischen Chroniken thun auch eines ihrer alten Könige, der Hudibras ge- 
heißen habe, Meldung. iEehnliche Namen sind Fortinbras bei Shakspeare, FirabraSy 
Sidabras und GÜ Braz, 

3) Plus nominis horror, 

Quam tuus ensis aget; minuit praesentia famam. Claudian. 
41 Sondern ein Schamnarr, Scnrror ego ipse lAihi. Hör, 

5) Ne se penurid opprimeret , metuebat. Hör. 

6) Er spricht lauter Sonntagsworte. Shaksp, 
T) Miser abstinet ac timet uti. Hör, 

8) Hemsterhusius Grscarnm scientia literanim omnino omnes , aui ' inde a rcnatis 
literis excellenter in iis versati sunt, ipsum etiam Isaacum Casauhonum^ cui docto- 
rum hominum consensus primas deferre solet, longo post se intervaUo reliquit. Rukn- 
kenius in vita Hemsterhusii p. 20. 

9) He Greek and Latin speaks with greater ease. 

Then hp^s eat acorns, and tarne pigeons pease. Lionel Cranfield. 

10) Tonto sin saber Latin nunca es gran tonto. Francis Roxas, Um ein rechter Narr 
zu sein , muß einer mindestens Latein verstehn. Kant. 

Es war Mode in dieser Zeit, recht viel Latein in die Yortrse^e, namentlich in dl» 
Predigten, wo die wenigsten Zuhccrer etwas davon verstanden, einzumischen. Pocock, 
ein anßgezeichneter Gelehrter von Takt und Geschmak, that dieses nicht. Als daher 
ein Freund von ihm in das Dorf Childrey, wo derselbe Pfarrer war, kam und sich er- 
kundigte / wie die Gemeinde mit ihm zufrieden sei , empßeng er die Antwort : Er ist 
ein guter und schäzbarer Mann ; aber auf der Kanzel leider kein guter Latinist. 

ii) Fata regunt homines; fatum est et partibus illis, 
Quas Sinus abscondit. Juvenai. 

12) So wie es hinwider auch vnbeschnittene Juden gibt. 

13) Sintemal man wol findet, die aus krankheit oder um faulen fleisches willen 
müßen die haut abschneiden laßen. Luther, — Die Kopten und Abyssinier haben in- 
defien, obwol Christen^ den Gebrauch der Beschneidung bis heute beibehalten. AI« 
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Doch wre man wahr denSaz ihm ließ, 
Er flugs, umwandte seinen Spieß 0- 
Oft wies er problematisch blaß. 
Der Mensch kein Esel sei und Roß; 
Ein andermal er streng bewies, 
Der Strohwisch sei kein gülden 

Vlies «), 
His Lordship könne wohl dem 

Schwein, 
Das Kalb dem Rathsherr äqual sein , 
Der Rabe Vormund, Gänse Richter; 
Ein Schdit McBcen und Langohr Dichter. 
Sich tief in Schulden disputieren 
Und wieder ledig ra^sonnieren , 
Das könnt' er euch so flink und fest, 
Als' je ein Gaudieb im Arrest. 
Zum Reden öfnete sich kaum 



Sein Maul, so nahm ein Tropus Raum ; 
Und wenn er manchmal pflag zu husten 
Auß Artigkeit^}, alsogleich mußten 
Erprobte Rhetorsregeln zeigen, 
Warum er husten thät und schweigen. 
Kam's aber ihm auf Kunst nicht an, 
So sprach er wie ein schlichter Mann ^3; 
Und aller Schulwiz,gleich den Spinnen, 
In Winkel suchte zu entrinnen. 
Doch wann in Pomp sublim er 

sprach, 
An hohem Ton ihm nichts gebrach ^) ; 
Ein babylonisch Allerlei 
Entquoll risch seinen Lippen zwei *3 ; 
Es war ein bunt gewoben Kleid 
Von Zungen alt und neuer Zeit ^). 
Deutsch, zum Exempel, war der Zettel, 



lein diese Beschnittenen sind meistens sogenannte Xinorhajuoij d. i. quihus glans a cute 
resecta est, während die Juden recutiti, i e. cute nudati sunt. Das Wort einer Gen^ 
ferin an ihren Sohn, als er in die Welt gieng, ist wol za beherzigen: Graignez la 
veröle , si vous ne craignez pas Dieu 1 

Die Heiden hatten eine ganz besondere Meinung vom Ursprnns des Beschneidais : 
Curli appeliati sunt Jndc&i, quia j^eUiculä imminuä sunt, quippe Moses, rex Judseornm, 
cujus legibus reguntur, negligentia (pium^fts medicinaliter exsectus est, et ne solus esset 
notabflis, omnes circumcidi voluit. Schol. ad Hör. £inen andern Grund gibt der ge- 
lahrte Maimonides (More Nevochim IIl. 49.} an : nt membro debilitato ipsa vis Hbidinis 
et concupiscenti» imminueretur. Man ersieht, daß er seine Nation kannte und nicht 
in's Blaue spricht Der Italisener Realdo Columhi (de re anat. 1. XL) beschreibt den 
Theil, welcner durch die Beschneidung bei den Juden verloren ^eht, anatomisch und 
physiologisch kurz^ und gut also: Pars extrema penis est atque pellis lila, 
qua glans integitur, qu» in coitu ipso nunc rursum/ nunc deorsum fertur infiBlta pro- 
pemodum muherum voluptate ac tentigine. Haec in Ebraeorum circumcisione aufertnr; 
propterea vetus verbum est: Judsus apelta fbei Horaz, folglich ein Ohnehaut;') quae 
res magnam voluptatis partem Ebraeis mulieribus adimit, dum Venus oscula amanbtm 

fuintd parte sui nectarts imhuU. Daher kömmt es wol auch , daß die jüdischen Wei- 
er nicht viel auf die Beschneidung halten. 
1) Stylum vertebat. 2) Vellus. 

3) Manche Kanzelredner, wie man noch im Fra Gerundio von Pater /s/aseh^ mag, 
hielten Räuspern und Husten för eine Schoenheit des Vortrags; andere aber bedienten 
sich desselben , um unvermerkt ihrem Gedächtniße nachzuhelfen. 

4) Quis pudor humane grammaticeque loqui? Cowley. 
— Loquere! — Hoc Vitium commune, loquaiur 
Ut nemo, at tensä declamitet omnia voce. 

Tu loquere^ ut mos est hominumf Boat aut latrat ille, 

nie ululat, rudit hie, (fari si talia dignum est); 

Non hominem vox ulla sonat ratione loquentem. Jo. Lucas de. ge^iu ei voce. 

5) Un beau rieb renferme dans de grandes paroles^ Boileau. 

- Dagegen o Zijycüy elfy^y^ ort Sei toi' q>tXoooq)or eiq vovv anoßantovra 7iQO(pfQKf9'ai Ttjy 

Xe'iiv. Zeno ait mente tinctum proferre philosophum debere sermonem. Plutarch. 
in Phocion. 

6} Iniqui judices adversus nos snmus, ideoque pauperlate sermonis laboramus. QuintU. 

7) Sehr schcen sagte Themistokles zum Köniff von Persien: Die Rede ist ein bunter 
Teppich , den man aufrollt und darbreitet, damit das eingewobene Bild erst recht Figur 
mache ; in den Gedanken dagegen liegt aUes wie in dichte Kapseln verhüUt. 

8) Subtemine Graeco 



Est opus, ut Latio valeas intexere fila, 
Telam admirandam. Sectanus. 



i 
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Latein der Eüischofi , und der Bettel 
Daz wischenein Indo- hellenisch, . 

Wie etwa Moskowo - armenisch 0. 

Dies allerliebste d rolle Zeug 
Ließ just, als spra^chen neun zugleich ; 
Zum mindsleu, als wenn euch Gesellen 
Von Babel in die Ohren gellen; 
Als wenn des Cerbenis drei Rachen 
Laut bellen doppelt so viel Sprachen »). 
Er schonte diesen Schaz nicht mehr, 
Als. wenn er unerschöpflich waer' ^3 ; 
Auch fehlten ihm die Wörter nicht 
Von allem Maße i^nd Gewicht*); 
Denn kippiwippi schlug er sie^) 
In eigner Münze sonder Müh' «} f 
Drum klangen sie so kömig hart, 
Daß keiif Probierstein fanden ward 
An dem man sie versuchet hätte ^); 



Qoch nahm man, wenn er hastig 

redte ®), 
Sie alle nach dem vollen Fuß*}, 
Und Strudel galt für einen Fluß ^«J. 

Der Rhetor, so einst Kieselstein', 
Um nur zu sprechen attisch rein, 
In's Maul nahm >i),hätteLeibundLeben 
Um unsers Ritters Kunst gegeben. 

In Mathematik that er mehr , 
Als EMid oder Pfleiderer ") ; 
Maß mittels Verticalvisiers 
Zu Grunde Faß und Humpen Biers, 
Erwog durch seinen Sinus richtig, 
Ob Butter sei und Brot vollwichtig ^3}- 
So wie er durch Algebra wußte. 
Wie viel der Seiger^^J schlagen mußte. 

Er trug, ein wahrer WissenstopC, 
Für alles Text und Gloss' im Kopf; 



1) Seine Worte sind wie ein närrisch außgedachtes Gastmahl, lauter seltsame und 
fremde Speisen. Shaksp. 

2) Inhians tria Cerberus ora — 

Horrendas canit ambages antroque remugit. Virg. 

3) *o noiv f;(tov nmtm^ ti^tiai xffv laxavois» Cui multum est piperis etiam oleribus 
immiscet. 

4) Longa nomina contortiplicata habemus. PlauL 
Conturbabantur Constantinopolitani 

Innumerabilibus , soUicitudinibus. — 
Gaudet bonorificabilitudinitatibus Hermes, 
Consuetudinibus, soUicitudinibus. 
53 These swarms of Sectaries that over-ran the nation in the time of the great re- 
bellion, carried their hypocrysi so high, that they had converted our whole language 
intoa Jargon ofenthu^iasm. Spectatornum.S^-S, Licet huic hominum generi ovo,uaro7iotnv, 
et Yoces fingere , ut res planiores dent. Atque hoc jure freti , quod tarnen nullo prin- 
cipum edicto aut imperatoria facultate obtinuerunt, sed velut avrox^taroQfi usurparunt 
ipsi, in scholas dimanarunt Scoti hmcceilates et quodliheta, Tbom» quidditates, ubica^ 
tiones etc. aliaque Ciceronis ssculo inaudita nomina. Barlctus. 
6) £r hat eine Münzstätte scheener Redensarten im Kopfe. Shaksp. 
*l) Yerbis utendum est ut numis, publica monetä signatis» Fortunatian. To xa^tgu- 

xof yo^taju'a rrji (povtjg. Luciafl, ^ 

8) Magna voce boat -^ celeri cursu verba fatigat. 

9) 'Tween man and man, they weigh not every stamp, 
Though light, take pieces for the figures sake. Skaksp. 

10) jiQ^BTai Xs'^fujv jufv nora/uogi^ vov 3e galayfiog ThßOCriL Chicns. 

Immensusaue ruit profundo Pindarus ore. Ilor. 
11) Dieses melael Cicero von Demosthenes : Orator L 61, — Demosthenes wird von 
Scaiiger genannt der nakte Hercules, und Isokratcs gilt ihm als NireuSj djg xnXhgog 
ftyt)Q, — Weniger bekannt ist es^ daß sich der heilige Hieronymus, wie er selbst in 
seinen Briefen erwähnt, die Zähne zurecht feilen ließ, um das Hebrseische vollkom- 
men zierlich zu sprechen. 

12) Pfleiderer war noch in neuester Zeit ein tüchtiger Professor der Mathematik in 
Tübingen und er gab sich viel mit der Aufhellung und Erklärung Euklids ab. 

13) A\s Friedensrichler ]eig ihm ob. Maß und Gewicht der Lebensmittel zu untersuchen. 

14) Die Uhr. Auch in Deutschland, wie heute noch in Italien, waren zuerst Uhren mit 
den 2i Stunden üblich , wie uns Hans von Schwcinichen belehrt ; und nach ihnen nur 
kamen im IGten Jahrb. die halben Seiger mit den 12 Stunden autl 
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Er I^ , wie in dem Sonnenlicht , . 
Was der ojiscinrste Autor spricht 0- 
Für jedes fragende Warum 
Gebrach ihm niemals ein Darum >). 
An Wort' und Namen war er reicher, 
Als vierzig andere'); obgleich er 
Bei allerlei Gelegenheit, 
Zu rechter und sinistrer ZeitOj 
Sie flugs bald so, bald anders faßte^), 

Was oft ein Dunkel veranlaßte ^3- 

Ihm fügten die ISegriffe sich 
Für jedes Ding so wunderlich, 
Daß er, gleich großen Bibelleuten , 
Yafierle reichlich in dem Deuten. 

Er machte jedes Ding zum Actum , 
Deß' Wesen ^) kannt' er per ab- 

stractum ; 



Wo En4it»t, wo Quiddit»t»3, 
Wo Geist entseelter Leiber geht , 
Wo Wahrheit in Person •) spaziert. 
Ein Wort am Pol zu Eis ge- 
friert ^*>): 
Dies wüßt' er alles auf ein Haar; 
Auch demonstrierte er ganz klar 
Was Was ist "); und ich glaube, 

mehr 
Verstand noch nie ein Sterblicher'*). 

Groß war er auch^') in Gottes 

Babel"), 
Noch groeßer eis Irrefragabel ^^^, 
Ein zyrQiier Thomas ^^), und um uns 
Recht auszudrüken, erster Duns^^)^ 

In Nominal- und Bealwegen 
War er dem Teufel überlegen*®); 



. 1') Pro.captu lectoris babent sua fata libelli. 

'23 Si quaeris, quorsum verrit gallina? retrorsum. 

3) Man erinnere sieb der Vierzig bei der franzcßsiscben Akademie, 1666 von Co/- 
hert gestiftet. 4) Tempore laevo. Hör 

5) Haec inter ens est, vox licet minus Romana, tamen hoc cum Agamemnone popu* 
lorum principe commune babens , quod Sit svQvxQsitoy , h. e. late dominans, aut si Ho* 
ratium mavultis interpretem, lale tgrahnus^ Barimus de cnte raüonis, 

6) Confusis nominibus omnia confandi necesse est. Ceesalj^inus, 

i^ Die Ursache aller anerkannten Naturkräfte ist ftir uns hienieden im eigentümli- 
eben Wortverstande qualitas occulfa , und die ßenennungen , wie z. B. Bilmngstrieb 
(nisus formativus), erklaeren an sieb fper se) weiter nicnts. Blumenbach. 

83 Primas materias ^ guidditates, ecceidates videre se. prxdicant , res adeo tenues« 
ut neque Lynceus quidem, opinor, possit perspicere. Erasmi laus stulHtiee, 

93 Des ^tres sans necessite. 

103 Reisende hatten gefabelt, daß auf Nova Zembia und iii Grcenland die Wörter 
den Leuten bei großer Kälte vom Munde weg in der Luft gefrieren, und erst deutlich 
gebohrt werden, wenn sie wieder aufthauen. 

it *s not tbat Freneh, whicb made bis giants see 

Tbose ujicoutb islands, wbere words frozen be, 

Till by tbe thaw next year tbey 're voice again. lipon Coryat, 

In Anspielung auf Rabelais IV. cb. 56. 

11) Quid est quid? war eine der kurzen scholastischen Fragen, worauf die Antwort 
einen langelangen FIoz formierte. Fredugisüs schrieb nicht weniger als einen Folian- 
ten über den Gegenstand Nihilum , und er unterschied ein Nihilum posiüvum , nega- 
üvum,privaHvum; ein Nihilum per se, ein Nihilum reale ^ rationale etc., was also 
ganz das Gegenstük zu der alten Lehre war : Gigni. 

De nihilo nihil, in nihilum nil posse reyerti. Persitts. 

123 MetaphysiccB novee et antiqucB discrimen. 

In metaphysica qu» vera certaque sint, et in quibus firme consistere possis^ Hern-- 
sierhusius apud veteres se reperisse omnia dicebat. Novarum opinionum subtilitatem 
ut facite agnoscebat, sie earum levitjatem et inconstantiam vel hoc argumento demon- 
strabat, quod, quotiescunque novüs inetaphysieus existat, toties prior loco, quem tenuit, 
pellatur. Ruhnkenius in vita HemsterhusH p. i9, 

133 Eav jig (pdofta^tjg , ean noXuua^tjq. 14) i. C. in theologiä. 

15) Doctor irrejfragabilis war Alexander Haies, ein Engländer des 13. Jahrhunderts, 
wegen seiner Stärke im Disputieren so benannt. 

163 Thomas Aquinas , Doctor angelicus. 

173 Joannes Dunscotus,, Doctor subtUiSj war ein Gegner des Thomas Äequinas. f zu 
Göln 1308. 

183 Jam has subtilissimas subtilitates subtiliores etiam reddunt tot scholasticorum viae, 



— 9 — 



Wand einen Slrik von Sand so fest *), 
Und unversehrbar als Asbest^}; 
Könnt' Spinnengarne artig striken'), 
Um solche Schedel aufizufliken, 
Die, sonderlich im vollen Mond, 
Oft ledig stehn und unbewohnt*). 

Er thürmte Zweifel centnersohwcr, 
Und fiel dann rüstig drüber her, 
Als wenn jemand zuerst mit Räude 
Anstekt, und krazt sodann die Häute^}, 
Und reibt gesunde Glieder wund ; 
Bloß zum Beweise, daß zur Stund' 
Man 'wie der beste Scharlatan 
Die Schäden alle pflastern kann; 
Wenn gleich zu nicht geringer 

Schmach , 
Oft bleiben tiefe Narben nach. 



1 In welchem Land das Paradies 
Einst prangte, wüßt' er ganz gewiß, 
Und malte just am Wendekreis 
Euch hell dar seine Form und Weis' •}» 
Was Adam träumend hat gedacht^}, 
Als ihm in einer Sommernaclii 
Sein Weiblein auß den Rippen brach ; 
Ob Satan hochdeutsch mit ihr sprach^) ; 
Ob Et)a einen Nabel trug'). 
Wer mit dem Hammer Noten schlug"); 
Ob einst die Schlang' vor Adams Falle 
Vier Fuß' gehabt nebst Klau' und 

Kralle"): 
Das pfiag er ohne Gommentar 
Und Glossen ganz unnachahmbar 
In hohlem Bauchton vorzutragen , 
Als stekte ihm das Maul im Magen. 



ut citius e labyrinthis temet ejtplices, quam ex involucris Realiumy Nominalium^ Tho^ 
mutarum, Aioertistarum , Occamistarumy ScoHstarum, et nondum omnes dixi, sed 
prscipnas duntaxat. Erasfni laus stuli. 

Der «ahlreiche Schwärm von Bettelmöiicheii , welche sich im dreizehnten Jahrhun- 
derte herumtrieben, und eben so mancherlei lächerliche Kleidungen als Ordensregoln 
hatten, vernnehrten die Religion, die Gelehrsamkeit und den Menschenverstand. Sie 
' nahmen die scholastische Philosopnie an, die zu ihrem Hang besonders paßte, und 
alle, bis auf den einzigen Mönch ßaco, zogen die Worte Aen Sachen vor. Der scharf- 
sinnige, der tiefdenkende, der englische und seraphische Doctor erlangte diesen 
Srachtvollen Ehrentitel bloß durch Anfiillung diker Bände mit einer kleinen Anzahl von 
unstwörtern und einer noch geringern Anzahl von Gedanken. Universilaelen stiegen 
in allen Ländern Europas empor, und Tausende von Studenten widmeten ihre Zeit, 
wie zuA Theile noch jezo unter ötwas veränderter Form, diesen wichtigen Albern- 
-heiten. Gibbons Ahm der Weltgesch. 13. Jahrh. 

1) Ex Tijg Ufujujuov axoiriov nXtxsty. Ex arena funiculum nectis. 

2) Jam for'Ha quis^uam 

Grederet e fibrts vtncti/a facta tuis? Cowley. 

3) Ta aqaxvia itpaivBtv. Aranearum telas texere. 

^) jiqigwv 6 ^tog rovg Xoyovg rpov diaXBxrixoav eixa^s Totg noy aga^ynoy {fmaajuaoirf 

ovSey /uey xQ*^^'J"ovg^ Xtay Ss rs)(vixovg : rationes dialecücas aranearum telis similes fecit, 
qu£e multuffl haberent artificii et nihil emolumenti. 

5) Lefsing macht einen sehr passenden Gebrauch von diesem Bilde in einer Re- 
cension. 

6) Ober die Lage des Paradieses ist ehemals viel gestritten worden und Waüter 
Baleigk zählt die mancherlei Meinungen übier diese» Gegenstand in seiner Geschichte auf. 

7) Ist ein Hieb auf MUton , welcher Adam (TIH. 46.) einen langen Traum erzäh- 
len läßt 

83 Ben Johnson in seinem Schauspiele : der Alchymist, spottet des Goropius Beca-^ 
nw5, welcher die Behauptung aufgestellt hatte, daß die Sprache des ersten Mensche^- 
paares die hochdeutsche gewesen sei. 

9) Bischof Pelerborough und Dr. Cumberland verfochten nebst andern die Meinung, 
daß Adam MnA Eva keinen Nabel gehabt. — Paracelsus negabat primos parentes ante 
lapsum* habuisse partes generationi hominis necessarias ; postea accessisse ut strumam 
gutturi. > 

10) Pythagoras ex malleorum ictibus diverse concrepantibus music« Septem discri- 
mina vocum invenit. Macrob. l. IL ff^olßi lecHones merßorab, I. 390. 

Frequens Pythagoras circa fabrilia 

Trahit a malteis vocum primordia. Mapes. 

11) Phavorinus philosophus oppido quam libenter in eas materias dicere solitns est, 
quas Gradci aSo'^ovg xai aronovs vnoi^eaetg, i. e. inopinalas et absnrdas materias ap- 
pellant. Gellius, 
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Sein Credo paßte musterhaft 
Zu dessen Wiz und Wissenschaft. 
Als echt erproble'r Puritaner 
Haßt' er auch alle andern Anejr 
Und Isten; gleichwie seine Secte 
Von je' frivol die andern nekte, 
Und als ecclesia militans 
Aufpflanzt« neben Schwert die Lanz'^ 
Mit unfehlbaren Feuerröhren 
Entschied die feinsten Glaubenslehren ; 
Erst jedem Kanon gab das Sigel 
Sehr salbungsvoll mit Faust und 

Prügel ; 
Hieß Schwert, hieß Feuer und Zer- 

stoerung 
Vollkommen heilige Belehrung, 
Die man nie ganz vollenden kann, 
Und immer fangt von neuem an; 
Als ob auf ewig Glaubenslehren 
Zum Kazbalg uns gegeben waeren^). 

Dies Völklein suchet Heiligkeit 
In Faseleien, Haß und Streit; 



Zankt bald um dies und bald um das 
Und findet Fehl ohn' Unterlaß. 
Sie sind voUschwarzerGalF und blaffen 
Wie Hunde toll und kranke Affen '}. 
Sie halten Sabbath mit. mehr Fleiß 
Verkehrt, als wir auf rechte Weis' *} ; 
Verdammen Laster, die sie haßen, 
Um andern freien Lauf zu laßen*); 
Sind grisgram stets und so verdroßen, 
Als dienten sie Gott nur zum Pofien ^) ; 
Was heute ihre Lust entflammt, 
Wird morgen als profan verdammt. 
So gern sie ihren losen Willen 
Als Richlschnur und Gesez erfüllen: 
Für so verrucht wird es gehalten. 
Wenn andre auch mit Willkür schal- 
ten 0. 
Drum zanken sie oft ohne Noth 
Mit ihrem eignen Butterbrot; 
Verkezern Säue, Gans* und Hasen ^ 
Und lästern Reisbrei durch die 

Nasen®}. 



1) Butler is very exact in delinealing his hero's religion; it was necessary that he 
should be so , that the reader might judge, whether he was « proper person to set up 
foT a reformer, and whether the religion he professed, was more eligiole Ihan that he 
indeaTonred to demolish ; whether the Poet has been just in the portrait^ must be leil 
to every, reader 's Observation. Byron. 

2) Heinrich PVotton nannte das Juken nach religiösem Streit die Äätfrfe der Kirchen, 
disputandi pruritus ecciesiarum Scabies. 

3J Similes hominibus bestiaß turpissiraae 

Depilatis natibus culum ostentant et tur^es nates. Commirus. 
Sie weisen die Affenschande. V&lksm. 

4) Im Jahre 1645 ward befohlen , am Weihnachtstage Fasten zu halten ; dagegen gab 
am Aschermittwoche der Lord Mayor dem Cromwell einen S.chmaus ; beides , um dem 
altherkömmlichen Kirchenbrauche Hohn zu sprechen. 

5) Quod volumus sanctum est, et. quando volumus, et quamdiu volumus. Ädag, 
Herglil was lust dich? Was eira schmakt, das ist sein Speis. Fischart. 

6J The religion of the Presbyterians oi those times consisted principally in an Op- 
position to the Church of England, and in quarelling with the most innocent customs 
then in use, as the eating Christmas - pies and plumb-porridge at Christmas, which 
they reputed sinful. Byron. Die Quäker brauen am Samstage kein Bier, damit es am 
Sonntage nicht g»re ; Spen^r hielt es für Sünde , Zuker zu eßen , und ein gewisser 
MazariUy deßen Mirabeau in seinen Briefen- gedenkt , verbot den Weibern die Kühe 
zu melken und Würste zu machen, weil sie dadurch zu geilen Begierden verleitel 
würden. Weber. 

Characler of a Fanatic. 

His head is füll uf fears and iiciions, 

His conscience form'd of contradictions ; 

Is never therefore long content 

With any church or government; 

But fancies every thing that is; 

For want of mending , much amiss. Butler' s spurious R&fnains. 

7) Die. andere twingen, selbs wollen ungetwungen sin. Sprichw, 

8) All plumbs the prophet's sons despise, 

And spiee broths are too hpt; 
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Apostel dieses Glaubens waren 
Im Anfang Schalk und Narr zu Paaren ; 
An diese schloß ein festes Band 
Des Ritters Neigung und Verstand, 
Als ob Arglist und Gieisnerei 
Der Abgott seines Herzens sei. 

Also begabt und angethan 
Im Innern war der theure Mann; 
Von seiner äußeren Figur 
Kommt jezo Meldung, hoeret nur V. 

Sein weisheitvolles Antliz ward 
Geziert von einem edlen Bart*), 
Den man bei'm ersten Augenschein 
Ansah für einen Ziegelstein. 
Das Oberlheil war molkenblau, 



Das Untertheil fuchsroth und grau. 

Dies langbehaarte Meteor 
Gab als ein dunkler Typus vor: 
Daß Zepter, Monarchie und Krotf 
Sich nahen ihrem Ende schon, 
Und hieroglyphisch mit dem Scheite *) 
Sich und dem Staat das Grab andeute. 
Wie Samsons Haarschopf wuchs es nur 
Der ganzen Nation zur Schur; 
Und fiel es selbst gleich mit dahin, 
So sank es nur zum Staatsruin*). 

Monastisch war's in Klostcrord'en 
Behutsam auferzogen worden 
Durch ein Gelübde hart und schwer, 
Wie das der armen Barfüßer ^). 



IreasoB 's in a December pie, 

And death withln the pot; 
Ghristmas farewell, thy days (l fear) 
And merry days are done; 
^ So they may keep feasts all Ihe year, 
Our Saviour sball have none. 
Gone are the golden days of yore 

When Christmas was an hign-day, 
Whose Sports we now shall see no more, 
'Tis turn'd inlo Good Friday. Sir John Birkenhead revived jp. 36. 
- 1) Anribus atque animis favete! 

2) It may be asked , wby the Poet is §o particular upon (he knight's beard, and gives 
it the preference to all, bis other accoutrements ? The answer seems to be piain; the 
knight nat made a vow not to cut it tili the Parliament had subdued the King, bence 
it became necessary to have it fuUy described. Hyron. Man vergleiche die Numer 
331 des Spectators, welche von den Barten im allffemeineny und von diesem Barte 
insbesondere bandelt. 

Folgende Verse aus Butlers spurious Remains sin^d werth zur Ulustration hieher ge- 
gezt zu werden: 

This worthy Knight was one that swore 

He wou'd not cut bis beard, 
'Till this ungedly nation was 

From kings and bishops clear'd: 
Which holy vow he firmly kept, 

And most devoutly wore 
A grisly meteor on nis face 
'Till they were both no more. 
In John Taylor' s works, unter dem Titel Superhiae fiagellum, findet sich eine poeti- 
sche Beschreibung aller Arten der Barte jener Zeit : 

Some like a spade, some uke a fork, some Square, 
Some round, some mow'd like stubble, some stark bare; 
Some with the hammer cut, or Roman T, 
Their beards extravagant, reformed inust be. 
Some with the quadrate, some triangle fashion, 
Some circular, some oval in translation etc, , 
3} Mit seiner einem Spaden oder Dachziegel ähnlichen oder mystischen Form. 
43 Viele ließen sich in England den Bart wachsen mit dem Gelübde, ihn nicht ab- 
zuscheren, als bis das Parlament Karl den /. überwältigt hätte. Dann aber fiel auch 
das langhaarige Meteor freudig unter dem Scharsachs des Barbiers. Das Gegentheil 
hie von ist, wenn man sich um einer Sache willen keinen Bari wachsen läßt. 
5) £t tunicam fluxam nodosa cannabe cingis, 

Cum melius fauces stringeret illa tuas. Buchanan. 
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Es muflte sieh verfolgen, haßen, 
Bespeien, zwiken, brennen laßen; 
Und, wie sein Eigentümer that, 
Bot es auch Truz Albions Staat ; 
Ward bald gestrekt nnd bald gezaust, 
So lang es defien Kinn umkraust. 
Bis die verhaßte Monarchie 
Am Blgke J)og das^ stolze Knie ; 
Bann erst brach man ihm seinen Stab, 
Es ward vom Stahl gemaset ab, — 
Ein Opfer dem verwunschnen Staate 
Geweiht mit wolbedachtem Rathe. 
Der Farcen *J Hand streng in Ge- 
weben 
Des Bartes hat und Staates Leben 
So dicht versponnen und verflochten, 
Daß Zeil und Weil* sie nicht ver- 

moc|kten 



Zu trennen, bis m Sensenstreich ^), 
Wegn)$te Bart und Königreich. 

Auß Hinterbaken wol zur Notb 
Einst Nasen schnitt TaUacot^); 
Und dieses Surrogat dann klebte , 
So lang sein Vater Podex lebte ; 
Sank dieser aber in das Grab, 
Husch fiel auch jener Rüßel ab^). 

Der hohe ^ukel seines Büken ^) 
Schien unter eigner Last zu kniken 'J ; 
Denn wie Mneas seinen Alten 
Trug hukepakO) ihn zu erhalten: 
So lag dem braven Hudibras 
Rüklings ein Leibesübermaß ^} , 
Das klug, weil ihm ein Schwanzriem. 

fehlte. 
Sich seine Stellung oben wählte ';. 

Zum Gleichgewicht hieng vorneher 



Was fi[ürtest die Kutte mit knotigen Striken? 
Würd^ um deinen Hals sich beßer wol scbiken. 

1) Quse sericm fatorum poUice ducunt. Claudian, 

2) The same axe avails 

. To chop off monarchs heads or horses tails. Xolf^äre. 

S) Gasparo Tagliacozzi CTaliacotiu«, Rhinoplast) . war Professor der Chirurgie in Bo- 
nonia gegen AblauTdes 16. Jahrhunderts. Im anatomiscnen Theater dieser Stadt belindet sich 
deßen Bildsäule mit einer Nase in^ der Hand. Siehe sein 'Werk De curtorumflhirnrgia 
per insitionem. Yenet 1597. fol. c. lig. lingno incisis. Man schrieb diese Operation, 
frische Nasen zu pflanzen, der Einwirkung des Teufels zu, und es war der Volksglau- 
ben, daß wenn die Person, auß deren Hinterbaken die Nase fabricicrt worden, er* 
kranke und sterbe, auch das von ihm genommene Stük Fleisch per sympathiam, dem 
Dämlichen Schiksal unterliege. 

4) So leamed TaUacotius from 
The frawny part of Porter's bum 
Cut supplemental noses, which 
Wou*d last as long parent breech; 
But when the date o/ Noch was out, 
Off drop'd the sympathetic snout. 

Sic adscititios nasos de clune torosi 

Vectoris doctä secuit TalicoHus arte: 

Qui potuere parem durando »quare parentem. ^ 

At postquam fato clunis compotruit, ipsum 

Una sympathicum cepit tabescere rostrum. Harmer. 

5) Gravius dorso subiit onus. Horat, 6) Mole ruil suä. Virg. 
7) Am sch(£nsten so gemalt von Domenichtno, 

8) jifiiTQia rrjq ay&oXxtjg, 

Thersites : 

9) .^'^jlf'sroj artjg vno IXtov tjXS^e . 
4\fZxof iijy ^ ^<oZog S^ttfQor noSa^ Tio de oi (O^uta 

KvQTta, ent gtjS'oq ovroxt^xore ^ avraQ V7ifi(i&ey 
^j|o; gfjy xftpaXtjy^ tf/fdytj S* tnevuyo^s Xayi'tj. 

Ad Trojam venit, quo non deformier alter. 
Distortis ocnlis, claudus pede, dein humeri illi 
tiibbi , pectore contracti , caput exstat acutum , 
Raris conspersum villis. Hom. 

Si mihi diflicilis formam natura negavit, 
- Ingenio forms damna rependo meae. Oo. 
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Ein Bausch , das nicht viel minder 

schwer 
Von Brot und Spek, von Schnaps 

und Wurst, 
Parlim als Mittel wider Durst; 
Wovon noch was zu melden ist, 
Wenn nur nach einer kurzen Frist 
D<is Thema auf die Hosen klopft, 
Die er mit Fraß auch angestopft. 

Sein gherwams war Büffelhaut, 
Dem nie vor einem Puffe graut ^}; 
Denn Pinsel, so den Bukel bleuen ^J, 
That Hudibräs vor allem scheuen. 

Das Hosenpaar von grobem Flaus ') 
Hielt schon seit Karl dem Fünften auß, 
Der sie, wie uns die Sage lehrt. 
Des Ritlers Urnrahn verehrt« 
Sie waren stets geladen scharf 
Mit mancher Art von Mundbedarf, 
Mit Kaes' und Blutwurst — ein Gericht, 
Das öfter die Begier anfleht. — * 

Weil nun der theure Hudibräs 
Trug immer in den Hosen was: 
So zogen häufig RatV und Maus 
Dahin zum Furascbieren auß. 
Fuhr dann von ungefähr die Hand 
In's Magazin, so widerstand 
Der kleine Feind ihm voller Muth^ 
Und zapfte ab des Ritters Blut, 
Bis dieser ihn mit Kriegsgewalt 
Vertrieb auß seinem Hinterhalt.' 

Zwar man^e stehn in den Ge- 
danken, 
Deß einst die Ritter weder tranken 
Noch aßen. Doch weil, wenn sie mitten 



Dureh Haid' und Wüsteneien ritten, 
Wo überall zu jeder Frist 
Nur Gras und Stein zu beißen ist, 
Man nicht wol füglich melden kann, 
Was sie in diesem Stück gethan: 
So ward die Fabel aufgebracht, 
Sie lebten nur von Lieb' und Schlacht^). 
Doch das ist falsch; denn Arthur^) 

trug 
Ein rundes Blatt und Tafeltuch; 
Und wann sie dann ihr Heldenmahl 
Verzehrten in Sir Arthurs Saal, 
Zog man das Hemd rundum herauß 
Als Serviette bei dem Schmaus. 
(Manch' andere behaupten zwar. 
Daß es nur war ihr Hosenpaar, 
Worin sich immer Proviant 
Fftr Arthur und die Ritter fand. 
Wenn sie die Rüstung von sich legten, 
Und Imbiß oder Nachtmahl pflegten. 
Doch eh' wir uns, wie oft geschehn, 
Darum erst weit vom Ziel ergehn, 
So laßen wir das lieber sein, 
Und lenken hurtig wieder ein.) 

Das Ritterschwert mit scharfer Kling' 
Ihm dicht am tapfern Herzen hieng ; 
Deß' Korb am Grif war zu Gefecht 
Und Suppenschüßel .ebenrecht ; 
Auch pflag er Kugeln drin zu gießen. 
Um Feind' und Vögel todt zu schießen ; 
Denn diesen war der Held so gram '}, 
Daß keiner vor ihm Gnad' bekam. 

Die Klinge war vt)n Azevedo , 
Dem beßten Meister in Toledo»), 
Die sich im traurigen Gelaß' 



i) Und ist nicht ein Wams von Büffel ein recht artiges Kleidongsstük auf die Dauer? 
Shalisp. 
2} Üliuwen heißt caBdere. Si bliuwet vil s^re äne ruoten ! Fridrich von Hüsen, 

3) Eiiie Art Pluderhosen y die Eschenburg äberall in tHunderhosen verballhornt. 

4) Anspielung auf die Stelle im Don Quixote, wo es heifit: Obwol ich so viele 
Romane geiesvn, als irgend jemand, so hab' ich dennoch nie gefunden, daß die irren- 
den Bitter cegcßen hätten; außer wenn sie von ungefähr zu einem Gastgelag oder zu 
einer konigKcnen Tafel gezogen wvtrden. In Jeder andern Zeit nährten sie sich bloß 
von ihren Oedanken. 

5) Arthur mit seinen Rittern von der Tafelrunde, Im Wigalois heißt es schon, daß 
die Tafelrunde nicht speise, ehe der Tag ein Abenteuer gebracht. Gervinus /. 261. 

6) Avinmque maxima formido. Hör. 

7) Berühmt wegen seiner guten Klingen. So heißt es z. B. in J. Taylors Gedichten 
S. 17: . , 
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Vor Zorn und Kummer fast zerfraß. 
Die fromme Scheide, ihr Quartier, 
Litt sehr von ihrer Mordbegier, 
Und war bereits die Spanne lang 
Von ihr zernagt im Kampfesdrang, 
Weil man sie, gleich den ehrlos Feigen, 
Nie wollt' ihr Antliz laßen zeigen. 
Wol hatte sie sonst ihre Kraft 
In Execution; Verhaft 
Und andern hohen Heldenthaten 
Bei manchem Anlaß kühn verrathen, 
Beut' und Gefangene gemacht, 
Die sie von Haus und Hof gejagt. 

Scharsachs des Sarras Junge war. 
Nur winzig Mein für seine Jahr'; 
Drum pflag er ihm auf alle Arten , 
Wie Zwerge Rittern, aufzuwarten. 
Das kleine Ding erwies sich fleißig. 
Bald hieb es Rüben oder Reisig, 
Bald mitten durch des Kohles Kopf, 
Bald scharrt' es auß den Küchentopf; 
Schüitt Brot, briet Spek für Mäuse- 
fallen, 
Und kneipte ab die scharfen Krallen. 
Ein Brauer, dem es sonst gebeert. 
Die vielen Stük' es hat gelehrt ^) , 
Dem lief es weg, wie mancher Mann 
Auß Lust zum Wechselschon gethan«). 

Kwel Pfuffer staken im Arrest 
Am Sattelknöpfe nagelfest'), 
Beinebens mit dem Proviant , 
Der Plaz nicht in den Hosen fand. 
So fieng dann dieses kleine Haus 
Bei'm Furaschieren manche Maus , 
Die, wenn der Pufferhahn gespannt. 
Sich plözlich in der Falle fand, 



Und darum pflanzte er bei Nacht 
Am Hosenmagazin als Wacht 
Sie auf, um allen Diebesfüßen, 
Ob zwei, ob vier, den Paß zu schließen. 

Also gerüstet zoh der Held 
Vom stillen Herd in's wilde Feld ^) , 
Nachdem er sich mit Müh' und Macht 
Auf sein erhaben Thier gebracht. 
Ein Stegreif nur am Sattel hieng. 
Von Länge aber so gering ,^ 
Daß er den Helden oftmals nekte, 
Bis er ganz fest im Bügel stekte. 
Er sezte an, er stieg und keuchte. 
Bis er den Sattelknopf erreichte, 
Und schwang sich dann mit solcher 

Hiz' 
Und Kraft hinüber in den Siz, 
Daß er vom eigenen Gewicht 
Oft überkippte , wenn er nicht 
Flugs Mahn' und Schweif als Surrogat 
Ergrif an seines Zügels statt. 

Da wir ihn nun im Sattel sehn , 
Mag es, bevor wir weiter gehn, 
So übel sich wol nicht vertragen, 
Ein Wort von seinem Gaul zu sagen. 

Der Gaul war hoch, hell kazen grau, 
Und baumstark in dem Knochenbau. 
Der Augen gut sah, meint man, eines, 
,Obwol auch andre melden keines^). 
Er war sonach gehorsam, st®t. 
Und gieng mit vielör Gravitaßt; 
Mit Gert' und Sporn war seine Haut 
Wie mit der Lebensluft vertraut. 
Doch ward tr hizig auch und sprang 
Tolutim gern des -Wegs etfflang, 
Als scheut' er sich mit allen vieren 



The mighty Alexander of Macedo « , ", 

Ne'er fought as tbou hast done with thy ^oU^o. . weshalb 

11 Hiet ist Cromwell gemeint, deften Mutter eine Brauerei angelegt hätte, wesnaiD 
man zum Spott auch ihren «ohn bisweilen einen Brauer nannte. 
21 Ex facili causa dominus mutatur et aura. ^ . v i> .,4Mk«im«rn 

3J In cWrothecis bombardarum, nach üngarlatein; zu deutsch Pistolhulftern. 

41 Focos atqüe Lares deserens. , ,^ ^, , 
5) Denn sonst: One side will mock another. ßhaksp. 
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Den Boden unzart zu berühren 0« 
Selbst Omars Hengst, an deßen 

Füßen 
Sich Finger unterscheiden ließen*), 
Würd' neben ihm in sanftem Trott 
Bestanden sein nlit Schand' und 

Spott »). 
Und so wie dieser niederhakte, 
Wann Ccesar nur die Geisel *) zukte : 
So war auch unsers Ritters Gaul 
Im Niederlafien gar nicht faul 
An Leder mocht' ihm etwas fehlen, 
Doch darf man dieses kek verhehlen, 
Da solche Luken Hudibras 
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Mit gleichem Podice besaß. 
Die krummen Rippen lagen hoch 
Wie Furchen , die er olim 3och , 
Und zwischen zweien mittenin 
Lief ipmer eine Rinne hin. 
Sein Zagel wie ein Wädel sprizte 
Umher, wenn ihn der Spornfufi rizte, 
Und wann die leef e Fers' ihn schlug ; 
(Denn einen Sporn der Held nur 

trug) ö>. 

Trabt eine Seite risch davon, 
(Dacht' er), so folgt die andre schon «j. 

Sein Knappe, der ihm treulich half 
In Jeder Aventur , hieß Riüf ^). 



1) So proudly as he disdain'd the grcfund. Shaksp. 

2) Utebatur equo insigni , pedibus prope humanis . et in modum digitorum unffttlh 
fissis. Suefon. Nee Caesaris Dictaloris quemquam aliiim recepisse dorso eqiius t'radi- 
fiir, ideraqae hnmanis sinuks pedes priores habuisse, hac eßigie locatas ante Yeneris 
Genetricis «dem. Plin, VIII. 42. 

3) Which his aspiring rider s^em'd to liiiow, 

With slow but stately püce kept on his course. Shaksp. 

4) Man dürfte auch sezen Knute, ohne den Vorwurf der Undeutsohheit zu verdienen, 
weil schon bei Ulfilas erscheint hnutö. Stimulus; welches unser Wort Knofen ist, ^ 
Geissei aber zu schreiben , ist im ho^CBSten Grade verwerflich, denn es lautet aHhooh-^ 
deutsch keisiia, 

5) In seittem Vorfrag hält Herr Deuie 
Sich immer nur an eine Seite, 

Bald an den Kopf, und bald an^'S Herz. 
So Irug auch Hudibras der Reiter 
Nül* 6inen Sporn sehr klug und sprach : 
Bring' ich die eine Seite weiter, 
So Tolgt von selbst die andre nach. 
6] D6 stuonl daz roß, dö stuont der man, 
so rehte wol ainander an, . 

als ob si waeren under in zvvain 
mit ainander undo enain 
also gewahsen unde goborn. Tristan. 
7) Sir no£ier VEstrange (Key lo Hudribras) says, this fkmous Squire Was bne Isäac 
Robinson, a zealous butcher in Moor-fields, who was always contriving some new 
auerpo et// in church government ; but in akey at the endof a burlesque poem ofßul- 
ler's, i706, in folio, p. 12, it is observed , . „tnat Hudibras's Squire was one Pemble a 
^,taylor , and one of the Commitee of Sequestrators." — As Butler borrowed his 
Knight's name from Spenser, it is probable, he named his Squire from Ralph the 
Grocer's apprentice, in Beaumönt and Fletcher's play, called The Knight of the Bvr^ 
ning PesÜe, — 

It might be asked how it comes to pass , that the Knight makes choice of a Squire 
of diSerent principles' from his own? and why the Poet aiterwards say^: 

Kever did trusty Squire with Knight, 
Or Knight with Squire,. e'er jump more right; 
Their arms and equipage did fit, 

As well as virtuos, parts, and wit ~ • 

when there is no manifest a disagreement in the principal part of their characters ? 
To Vhich it may be answered, that the end they proposed by those adventures was 
the same, and tho' they differed.about circumstantials, they agreed to unite their for- 
ces against the establisned religion. The Poet by this piece of manasement, intended 
to shew the Joint concurrence of sectaries against all law and order at Ihat time« 
Had the Knight and his Squire been in aU occurences of on\ß opiniöu, we should never 
have had tho» eloquent disputes about synods, oaths, consciouce etc. which are some 
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Gelahrte wol ihn Rälfo nennen, 
Und dies mag, wenn wir immer können 
Mit Ganst des Reims, von uns geschehn; 
Doch glatthin Ralf ist kein Y ersehn ; 
CDer Reim bugsiert den Vers dahin, 
Wie Ruder ihre Schiffe ziehn. 

Ralf also eines Schneiders Sohn, 
Barg eine gleiche Portion 
Von Yfiz im Leib und Heldenmuth , 
Ihm angestammt aufi edlem Blut^}; 
Denn jene groi^ Königin , 
Die schlau mit ihren Riemchen dünn 
Zu Tunis Land und Burg erworben^, 
Ließ beides, als sie war gestorben , 



Ralfs Ururahn, so Stifter war 
Der 'tapfern Kreuzbein-Ritterschaar , 
Die stets mit Kanibalen^) fleht 
Und sie zu Tausenden ersticht*). 

Wie einst Mneas vor viel Jahren , 
So that auch Ralf zur Hölle fahren , 
Wo man ihn sah mit vollen Händen, 
Statt Brak und Bafel, Gold ver- 

spenden ^3. 

Im Wiz hielt Raif dem Herrn die 

Waage , 
Ob er gleich war von anderm Schlage, 
So man heifit Gabe , inner Licht , 
Die man leicht weg vom Zaune bricht. 



of tllie Chief beauties in the poem ; besides , this conduct was necessary to give an 
agreeable diversity of character to the principal heroofit. Byron,-' Ra^ofen erscheint 
in einer deutschen Urkunde von Gostenz 1345. 

1) Auch mir verlieh durch Scheere, Zwirn und Nadel 
Minerva Kunst und nicht gemeinen Adel. Bürger. 

2) Dido, welche zu Karthago nur so viel Land begehrt hatte, als sie mit einer 
Slierhaut nmfafien könnte. 

Mercatique solum facti de nomine Byrsam^ 
Taurino quantum possent circumdare tergo. Virg. 

JESsovTO St ytaQioy e^ avrotxva/uoy Xaßkiv^ oaav av ßuqTa rai/gou ne^tXaße Tantum SOli 

deprecati sunt ad habitandum, quantum circumdaret taurinum corium. Appian, conf. 
Liv» 1. 44. 

3) A pede qu« parvo deduxit bestia nomen, und pulices. 

4) Es geschah in Jener Zeit, dafi eine Secte entstand, deren Anhänger sich überaH 
anßnreiteten und insonderheit bei der voi'nehmen Welt großen Beifall fanden. Sie ver- 
ehrten einen Abgott, der, wie sie lehrten, mittels einer mechanischen Operation täg- 
lich Menschen schuf. Diesen Gözen sezten sie im obersten Stokwerk des Hauses auf 
einen Altar, der ungefähr drei Fuß hoch war. Hier saß er wie ein persischer König, 
auf einem ilachen Kaume mit kreuzweis über einander geschlungenen Beinen. Als 
Symbol Hihrte er eine Gans {Bügeleisen'), daher es kömmt, daß einige Gelehrte seine 
Abkunft vom Jove Capitolino herleiten. Zur linken gleich unten am Altare schien die 
HöUe ihren Rachen aufzusperren und nach den Geschöpfen zu schnappen, welche die- 
ser Abgott hervorbrachte. Dieses zu verhindern, warfen einige Priester inimerfbrt 
Slüke von der noch yngeformten Substanz, zuweilen auch ganze schon belebte Glied- 
maften hinein, welche dieser gräßliche Höllenhund zum Greuel aller Zuschauer ver- 
sehlang. Die Gans ward ebenfalls wie eine untere Gottheit oder ein Deus minomm 
gentium angesehen, welcher man dasjenige Thier opferte, das sich stets mit geronne- 
nem Menscnenblnt nährt,, und auch anderwärts seiir berühmt ist, da der ägyptische 
SJerkopithekos es ungemein liebt. Viele Millionen solcher Thiere wurden tagtUglich 
geschlachtet, den Hunger dieser untern Gottheit zu stillen. Den Hauptgolt verehrte 
man auch als den Erfinder der Elle und Nadel. Swiß, 

5} Yirg. Mn, VII. Doch willst du ungebraten denn 

Dies Reich mit mir betreten, 
So ist dazu ein Schlüßelchen 
^ Von Gold dir hcBchst vonnöthen ; 

Denn wiß' ein goldner Schlüßel ist 
Ein wahrer Dieterich , er schließt 
Dir Hölle auf und Himmel. Blumauer. . 
Manibus dat litia plenis 
Aurea, nunc subito striaentes cardine sacrse 
Panduntur portae et fauces graveolentis Averni. Capilnpi. 
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Denn sie sind eine freie Kunst, 
Allein gewährt von Himmelsgunst '). 
Doch war sein Wiz nicht ungezogen •, 
Nur etwas in der Art verbogen, 
Als Hans den Liebespfennig knikt, 
So er dem Grethel tiberschikt 2), 

Ralf sah indeßea seinem Gaul , 
Der ihm geschenkt war, nicht in's 

Maul '3 ; 
Hat auf ihn auch mehr nicht verwaadt, 
Als es verfleug nach seinem Stand ^J ; 
Und trieb, weil er ihn hatte frei. 
Mit ihm niemalen Schacherei *) , 
Wie Päbst'e wuchern mit den Gaben, 
Die sie ums\>nst empfangen haben» 

Durch dieises Mittel, Hum und 

Husten •) , 
Die seinen Vortrag würzen mußten, 
Zog er auß Mystik feine Lehr', 
Wie Zwirn durch kleine Nadelöhr'. 
Und wie der Dieb gewißermaßen 
Sein Ziel erreicht auf allen Straßen ^3 : 
So fehlet auch das Gabenlicht 
Im Zikzak einer Thüre nicht. 

'Dies Licht ist, eine Blendlaterne , 



Womit ihr Traeger nur sieht ferne, 
Ein Hcßhenschein zur Schacherei 
Mit Geisteswaar' und Gleisner ei; 
Ein Irrwisch, so des Pöbels Chor 
Verführt in Sümpfe und in Moor, 
Um dort in Pfüzen und in Jauchen 
Das Heil der Seele zu ertauchen, 
Und fischen, wie dieMöv' im Meer, 
Nach Würmern ihrer neuen Lehr' »3. 
Auf Heii'gennasen bl^st dies Licht 
Als auf dem Dudelsak, und spricht 
Durch ihre Seelen dürr und leer 
^ Wie auß dem hohlen Hafea her, 
Was Meister Klügel nur verehrt. 
Der Gras und Blätter wachsen hosrt. 

So floßßt oft einem Dichterlein 
Apollo blinde Lieder ein »3; 
Die piept es auf dem Haberrohr '®3 
Uns bis zum Ekel alle vor^*3; 
Und so bekam auch Ralf die Gaben, 
Wie die Orakel staets sie haben 
Vom Dreifuß bis zu Sieb und 

Scheer"), — 
Sprach wahr oft — so von ungefähr ^33- 
Er hatte auch in Talisman 



i) Niascitur ars ista, non ^discitur. Seneca. ^ 

2) Derlei Münzen hießen To my Love und From my Love, galten ninepcnccs und 
als Unterpfand der Liebe. 

3) Non oportet equi dentes inspicere donati. Hieronym, 

4} Ingenium ingens 

Inculto latet hoc sub pectore. Horat. 

5) Gratis accepistis, gratis date. Malth. X. Dagegen: Vendere jure polest, cmeral 
iUe prius, sagte man spottweis vom Pabste Julius IL 

Ralf gehmrte seiner Religion nach zu den DissenterSy die keine besoldeten Pastores 
hallen. 

6) Anoqta U'aXtov ßtj'^, HdßSitantia cantoris tussis. Adag, 

7) Ein deutsches Sprichwort besagt ähnnch: Bettler und Kraenier sind nie vom 
Wege ab. Volksm' • 

8) Im Düstern nur ist 'er zu Hause. Goethe, 

9) Saepe tuo, vates, terguntur carmine nates. Philelph. 

10) Tenui meditatur avenä. Virg, 

11) Lieber wollt' ich ein Käzchen sein, das miau schreit, als einer von diesen Bän- 
kelsängern. Lieber wollt' ich ein ungeschmierte§ Rad an seiner Achse knarren hoeren ; 
das würde mir lange nicht so wehe in den Zähnen Ihun, als das täppische Geklingel 
der Poeterei; es ist wie der erzwungene Trab eines stolpernlden Gauls. Shaksp. 

12) Wahrsagerei mittels Sieb und Scheere siehe in Jak. Grimms deutscher Mythologie. 

13) JJoXXaxt xai fÄMQog arrj^ /ucuia xatQtov stnsv» ^ 

SaJpe eliam est morio valde opportuna locutus. 
Quid enim poluit vel ab homine salsissimo diel accommodalius, quam, quod narrat 

Buttert Hadibra» von J. Efaelein, ^ 
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Und Kabbala sehr viel gelhan, 
Die schon, seit Adams Feigenblatt 
In Köpfen windschief landen statt« 
Voll Scharfblik in die finstern Grenzen 
Der Atomen und Influenzen 
Er gar viel sprach von einem Land 
Terra incognita genannt; 
War stärker im Philosophieren 
Und Grübeln, als die weisen /r^»,, 
Und Sir Agrippu^) lob^san 
Der feuerfeste Lügenhahn; 
Verstand den Anthroposophus, 
Plotin^^ nni Jacob Böhmitis^), 
Trug Zauberformeln in dem Kopf, 
Wie Nadeln mit und ohne Knopf. 
Geübt in Rosenkreuzer Lahr, 
Wie je nur ein Adeptus war, 
Wüßt' er , was Vögel discurieren ^3 
Und wir in unsern Bart parlieren; 
Was ein verschmizter Papagei ^3 
Im Schilde führt bei seinem Schrei, 
lind wann er ruft: Geht, Schelmen, 

geht! 
Welch' Hofgesindel er versteht. 

Auß der Materie zog er Zahlen 
Und hob sie auf in Waßerschalen^), 
Womit er Gimpel weise macht, 
Und Blinde sehend in der Nacht, 



Zumal die, welchen alles Licht, 
Wie Eulen früh bei Tag »), gebricht. 
Er hat primam materiam, 
Wie sie auß Mutterleibe kam, 
Eh' sie im Räume sich formiert, 
In einem Tigel destilliert, 
Das Chaos dann auch ganz leibhaft 
Verworren an das Licht geschaft; 
Nicht das der Naturphilosophen, 
So nur auß ihrem Hirn geschlofeii. 
Nein, deßen Ur vorälterahn , 
Mit dem zuerst die Welt begann. 

(Zwar gibt es Leute, so d<si wetten, 
Die Welt besteh' auß Marionetten) '}. 

Sehr viel er zu verkünden wußte, 
Was mit der Zeit geschehen mußte. 
Als: Aufruhr j großer Herren Tod, 
Pest, Hunger, Krieg und Waßernoth ; 
Und dazu hatt' er nicht Kometen, 
Nur Finsterniß allein vonnöthen ^'j. 
Weil er dies alles krumm und schlicht 
Errieth durch sein inwendig Licht ^^3 ; 
Und pflag ihm beßer einzuschlagen, 
Als jenen, so die Sterne fragen,. 
Und legen ihre Gaukelei 
Und Lügen den Planeten bei, 
Als ob die alle Bubenstüke 
Mitwüßten tthd durch arge Tüke 



Suetonius dictum a quodam, qui mente parum constabat, in Pompeium et Jalium Gae- 
sarem: Salve Res, Salve Reffina; quum Pompeius regni alfectaU laboraret invidia; 
Cxsarem rumor esset , Nicomedi regi .uxoris vice fuisse. Erasmus. 

1) Im Englischen heißt es : • seit Adams grünen Hosen , weil in einer Obersezung 
die Stelle Genes. III , 7. lautet . „Sie näheten Feigenblätter zusammen und machten 
,,sich Hosen darauß.'^ Die Außgabe dieser Bibel heißt daher Breeches Bitte. 

2) Siehe den siebenten Sang. 

3) Ed. Creuzer. Lond. 1838. f. 4) Stutg. 1835. 8. 

5) Inveterata fuit gentilium opinio, bruta inter se colloqui et eorum sermones as multi 
in^elligi. Saxo Grammat^p, 112. Plin. H. N, X. 44. ßayte article Tiresias. Deshalb 
findet man auch den Außaruk Latein gebraucht für die uns Menschen unverständliche 
Sprache der Vögel: Si oiseaux disl en son latin. Roquefort 2, 67a. Von der Nachti- 
gal wird gesagt: Puis apiela cantant cn son latin. Jubinal, p. 17. 

j6) Psittaci garruli, loguaces, dociles, avium simias Linne. 

Qius expedivit psittaco suum x^^e^* 
Picasque docuit verba nostra conari ? Persius. 

7) Conf. Piaton, Cralyl. und Rabelais IV. 37. 

'8) Et cernis quantum noctua mane videt. MärUal. 

9) Ducimut ut nervis alienis mobile lignum. Horat. 

10) Nach der Lehre: Quod supra nos, nihil ad nos I — und: 

Ad secreta poli curas extendere noli. 

11) Quo ambulas tu, qui Vulcanvm in cornu conclusum geris? Plaut. 



19 — 



Anreizeten zu Übelthaten, 
Um hiBlerher sie za verrathen. 

Mail fraget bei Planeten nach, 
Wer dies and jenes Haus erbrach; 
Mond und Venus sollen sagen, 
Wer uns ein Huhn dayongetragen ; 
Und wenasle gleich nichts eingestehn, 
Man wilfs an ihren Augen sehn^J. 
Mercur wird wegen Raub verhoerl, 
Welch' Handwerk er doch selber lehrt ^ 
Kurz man liest in der Sterne Buk 
Der Menschen mancherlei Geschik; 
Ob Schwindel' sie und Fieber tritt , 
Ob ihnen Jemand mische Gift ; 
Was räudig macht und was curiert, 
Wer reich, wer arm, wer Hanrei wird ; 
Was Schande bringet und was Ehre. 
Nur weise werden ist die Lehre, 
Die man von Sternen nie erfragt, v 
Wie selbst der Aslrolog euch sagt^3- 

Dies wußte unser kluge Ralf^ 
Der sich auf andre Weise half*}. 

So stand es mit- dem Erzcumpan^ 
Traun, ein gefährlich w?mer Mann *) I 



Ein Pierlein nie sich also baft 
Gefügt, als Ralj und Hudiiras^); 
Ihr Anzug, Treten, Wiz ud Mutfe 
Gieng alles unter einen Hut *; ; 
Blieb keinem nur ein Haar voraufi; 
Und so husch froh zum Thor hinauft. 

Sie ritten wenig Meilen weit, 
Als schon ihr Glüksstern wich abseit. 
Was Aventur sie dort befallen, 
Erzähl' ich kurz und gut eucA alien« 

Doch ehe man Turnier und Schlacht 
Zu singen und zu sagen wagt , 
Ruft man , wie Dichter stiets gethan. 
Die Musen erst um Hülfe an^); 
(Wiewol die Ungeweihlen sagen, 
Dies sei so dumm, als> Geister jagen.) 

Nun , welche Musa es auch sei , 
Ist uns so ziemlich einerlei^); 
Doch wollen wir die befite wählen, 
Der wir uns dann , wie folgt , em- 
pfehlen •). 

Dtt, so bei Bier und Brantewein 
Hans Sachsen gab und Schmolke ein, 
Daß sie troz Sternen und Aspeclen *•) 



1) Man sehe die weitere Außfuhrung dieses Themas im sechsten Sänge. 

2) Man vergleiche die beßere Äußführung dieses Themas im sechsten Sänge. 

33 Abnormis sapiens. — Homo' simplicis figurae et duplicis nequiliafe. 

4) Ein zweischneidig Schwert in der Hand des Rasenden I — Siehe auch die Nach- 
richten übef den Schwärmer Itulw'ersdorf in des Frhrn. v. Wessenberg Gesch. der 
großen Concilien. Konstanz 1840. H. 498. 

5) *.ßi afi Tov ouotov ayft &€0i Trfjoq Tor owOfor. 

Ut semper similem ducit deus ad similem. Jlom. 

6) .Minus discernas oyum ab ovo. Adag. 

7) Ein Kirchenvater (Theodoret?) nennt mit großer Strenge die Poesie Teufetsv ein 
Cvinum daemonum), weil sie der Phantasie lautet eiUe Sachen einttaße. Ha^on^ Der 
heiiige BasHius in seiner Rede an MngUnge sucht diese Aniicht zu widerlegen. 

8) Quisquis es, o faveas, noslrisque laboribus adsis! 
wenn auch Capriccio, 

ille ciens animos et pectora versans , 
Spiritus a capreis montanis nomen adeptus. 

9) Deam invocet sibi quam lubcbit propiiiam. Ptaut. 

10} Invita, dices faciesque Minerva. Hör, A dispetto delle Muse. -- Non est in tolo 
corpore mica salis. CatuU. Von Ruhnken meldet uns nyttenbach: Versus facere 
neminem hortabatur; hortabatur, ut optimos quosque poelas (natür.ich nur griechische 
und lateinische!) legeret, horum lectione qui mentem ad pulen reclique sensum for- 
masset, indeque Musarum et fönte repletus et instinctu excilattfs ad Carmen pangehdum 
ferretur, si quidem ei adesset 

Intrenium — mens diVinior atque os 

Magna sonalurum. Hör. 
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So manchen Stoß Papier beklekten ^ ; 
Du, so durch Stolz und Eitelkeit/ 
Durch Autorsucht und AlberheU, 
Durch Titelkupfer, Conterfei, 
Nebst losem Reim und Faselei 23, 
Durch guter Freunde Lobgedicht '3, 
(Wo doch der Autor selber spricht *3, 
Und auf mehr derlei kühne Arten , 
Die wuchern in Parnassens^J-Garten«): 
Schon manchen Gimpel hat verfährt, 



Daß er Papier und Zeit ver- 
schmiert 0; — 
Du, so auß Pinseln Dichter macht«), 
Und Stümper mit dem Kizel plagt, 
Daß sie uns Werke transvertieren, 
"Worin sie alles ignorieren •) : 
Hilf mir diesmal ^ und nimmermehr 
Will ich dir fallen künftig schwer ^^) ! 

Es liegt ein Ort im Abendland, 
Dem, so dort wohnet, wol bekannt '^^, 



i) — Velirti tractata notam labemqae remittunt 
Atramenta, lere scriptores carmine fedo 
Splendida facta linunt. Hör, Cacafa Charta, merdosa voIumina. AlciaL 

2) Arena sine calce. Caligula. 

Spumam, algam, fribulam scribit sine calce et arenam. Celtia. 

3) Indem sie das mulus jnulum spielen. 

Per mutua certant 
Oflicia, inque vicem laadant, laudentur ut idem. 
Sic asinos videas costas conjungere costis, 
Oflicioque pari se ultrö citröque fricare. Seclan. 

Die Zeitungsschreiber und Lobredner brauchten, wie der armselige König Stanislaus 
Ponialowski selbst , die wolgesezten Worte Fridrichs II: auf den leziern in solcher 
Art, wie elende Scribenten die Lobhudeleien ihrer guten Freunde, der Recensentcn. 
Schlosser IIL 190. 

' 4} Foedis stupratur pagina verbis. Sectanus, 

5) Nee fönte labra prolui Caballino, 

' Nee in bicipiti somaiasse Famasso 
Memini, ut repente sie poeta prodirem. Persius. 

6) Est etiani in magnis Heliconis montibas arbos 

Floris odore hominein retrö consuela necare. Lucret. 

7) Tenet insanabile multos 
Scribendi cäcoethes. Juvenal. 

Muret ynder Gamhara und Manutius: 
Brixia, vestratis merdosa Volumina vatis 

Non sunt nostrates digna tergere nates. 
Scilicet immeritam non parcis perdere chartam. Seclan, 

8) Sirailisque farin» 

Gentum alii, Myopum pecus et venalia corda. Seclan. 

9) Character of a Translator : 

A translator dyes an aulhor, like an cid stufF, inlo a new colour, butcan never fiive 
it the beauty and lustre jof the first tincture : as silks that are twice dyed lose tneir 
.glosses, and never receive a fair colour. He is a small factor, that imporls books of 
the growth of one language into another, but it seldöm turns to accompt; for the 
commodity is perishable, and the finer it is, the worse it endures transportation, as 
the most delicate of Indian fruits are by no art to be brought over. Butler. 

El traducir, de una lengua en otra es come quien mira los tapices tlamencos por el 
reves; que aunque se ven las figuras, son llenas de hilos, que las escurecen, y no se 
ven con la lisura y tez de la haz. Cervantes. 

Das Bild vom Färben anders angewandt findet man auch schon bei Plato (iRep. 400.) 
und auß ihm wieder in des h. Uasilius Rede an christliche Jünglinge. 

10) Da facilem cursum atque audacibus annue cceptis. Capilupi. 

Drum leih, jEolj mir einen Wind, 
' Den großen Ritter vorn und hint 

Par force außzuposaunen. Blümauer. 

11) Haud ignota loquor, cuncti se scire fatentur. Capüupi. 
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Drum wir davon nicfais weiter sagen, 
Mehr könnt' in loco ihr erfragen ^) ; 
Denn Kürze frommt zu jeder Frist, 
Auch wenn sie etwas dunkel ist')* 

Hier sammelten zur Kirmeßzeit 
Aufi allen Dörfern sich die Lent', 
Und sprangen zu dem Dideldum 
Der Fidler wie die Böke 'rum 

Jedoch ein selten Pofienspiel 
Benahm dem Dideldudel viel; 
Der Fleischer nennt dies alt £rgözen 
In seiner Sprache Baerenhezen. 
Es ist ein blutig harter Sreit, 
Beliebt in Tagen grauer Zeit, 
Und so ganz traulich in dem Style 
Olympischer Magnatenspiele. 
Indefi führt man es auch vom Baer, 
Der um den Nordpol trabet, her; 
Denn just so kreißet Pez am Pfahle 
Sein Tagwerk ab mit Hundesquale. 
Er wirft die Kette wild herum. 
Er stürzet Pöbelhaufen um. 
Weil ein Herold verkündet hat: 
Daß niemand sich an dieser Statt 
Auf hundert Fuß dem Helden nähre, 
Wenn einer nicht so tollkühn waere^ 
In eigener Person zu sehn, 
Ob BaBren aucli auf Recht bestehn 3). 
Um unter diesen großen Kindern 
Das Unglük also zu verhindern , 
(Denn wo geht eine Balgerei . 
Ganz ohne Blut am Kopf vorbei *) ? 
Will Hudibras allhie zur Stund' 
Im Zaume halten Baer und Hund, 
Wozu ihn Pflicht wie Ritterstand 



Nach seiner Meinung streng verband. 

Wir, so da auf dem Richtersiz. 
Kraft Amtes, ohne Mutterwiz*), 
Uns viele Stufen hoßher stellen. 
Als Schergen, Fergen und. Pedellen , 
(Sprach er), wir sehn im Hinterhalt 
Vom Pharos unserer Gewalt 
Weit eher drohende Gefahren, 
Als nieder blinde Maulwurfsschaaren. 
Man sagt, von Bahren werd' und 

Hunden 
Hier Disputation geschunden; 
(Sonst nennt man es auch Balgere^ 
Denn oft ist beides einerlei, 
Weil aller Zank mit Heftigkeit 
Sich endet gern , in Schlacht und 

Streit} \ 
Derohalb achten wir für gut,. 
Quantum in nobis Christenblut 
Zu schonen, und als Mittelsmann 
Zu wenden aUe Kräfte aUy 
Um Greuel Zwietracht vx ver-. 

scheuchen ^ 
Und die Parteien zu vergleichen. 
Wenn unser einer Leben, Blut, 
Weib, Glauben, Freiheit, Hab' und Gut 
Für unser Recht und Vaterland 
Tagtäglich wirft in Schiksals Hand: 
Soll Hund und Baer - sich zu uns 

schlagen , 
Und auch mit uns das Leben wagen? 
Dies hat ein Jesuit erdacht, 
Machiavell aa's Licht gebracht. 
Esjst ein greuelhafter Knif, . , 
(Nicht jede Nase riecht den Pfif *) 



1) Der Handlung Schauplaz ist Brentford, vier Stunden westlich von London. Siehe 
den fünften Sang. 

2) Si^he oben Seite X. Brevity 's tlie soul of wit. Shaksp. 

Nemo silens {)lacuit, multi hrevilale foquendi. Äuson.^ 

Gaudent breyilate modcrni. Rabelais. 
Swer kurze rede machet lank, 
des sagenl die wisen klainen dank. Herz. Erml. 

3) Nequa enim sunt hxc sine legibus arma. Vida. 

4) Lis sine jactura tibi non est praeferitura. 

5) Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch Versland. Sprichw, 

6) Non cuiquam dalum est habere nasum. Mar Hai. 
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Ein Schttrkenstreteb, die edeln Treuen 
Wnps mit einander zu enzweien, 
Und fromme Brüder aurzuhezen, 
Daß sie sieli beiften und zerfezen. 
Mufi Hiebt von Feinden man sich Men 
Ciine et angue pejus haften: 
Daß wir uns selbst mit Zahn und 

Krallen 
FriToI noch brauchen anzufallen? 

Daß diese Kynarktomachie 
Die Frommen in die Patsche zieh', 
Weiß jeder wol, der zngesehn, 
Wie Brüder Brüdern Nasen drehn. 
Ich will kein Hiobsbote seia« 
Doch fährt gewiß ein BHz darein, 
Wenn man mit Klugheit oder Kraft 
Hie nicht bald Ruh' und Frieden schaft. 

Kann es d^ Thieren Rosen (ragen, 
Wenn sie sich faßen an dem Kragen ? 
Sie fachten ja für keine Sache ^ ) 
Auß Eifersucht, aufi Haß und Rache ; 
Für keine Reformation, 
Noch für die Protestation, 
Aach nicht für Freiheit und Gewißen, 
Die ihnen bleiben nnverscblißen f 
Sie haben nirgends Kircbenland 
Zu bringen schlau in ihre Hand; 



Noch die Minister vorzuladen, 
Die ihrem König thaten Schaden. 
Sie wollten Menschen nie anbeten, 
Auf daß sie uns Vergeltung tha&len, 
Da wir am Nil den Hund verehrt. 
Und seinerhalb viel Land verheert *>. 
Wohl mandier schwor auf Waßer- 

ratlen, 
Und ließ sich für sein Credo braten. 
In India trug man die Waifen 
Für Elefanten und für Affen^^, 
Und jeder schlug nach seiner Modo 
Den andern mordicus zu Tode ^3. 

Allein so oft wir ihretw^en 
Einander in dem Haar gelegen: 
So focht das allerdummste Vieh, 
Um Menschen zu rergöttem, nie. 
Sie sind hierin gar riel zu klug 
Und kennen sich und uns genug. 
Wir flceßen lediglich allein 
Den Thieren nnsre Blutgier ein,. 
Und ihre friedliche Natur 
Verdirbt durch unser Beispiel nur^}. 

Wie unsre Philosophen lehren^ 
Daß Thiere, die mit uns verkehren. 
Uns ähneln 0, — daher Hand und 

Schwein 



■1) Nam honor.in Grtece nomine summos inest. Cowley. 

2} For liberty and privilege, 
ReÜgion and tne King 
Wjß feu^lit, bot oh, the golden wedge 

That IS the only thing: 
Tk€re Hes tke cream of edl the cause ; 
^ Religion is but wMg, 

Pute privilege eats «p the laws, 
Ana cries, for King -— a lig. Birkenhead revwed p. 7, 
3) Juvenal. XV. 2—8. 

4> Trembler' aux pied^ d'un singe assis sur leurs autels, 
£1 sar les bords du Nil les peuples imbeciles , 
L*encensoir ä la main , chercher tes crocodiles. Boiieau. 

5) Hennin. std Jnvenal. XV. — Der König von Pegu (wie aus Linschöten bekannt 
ist), bekriegte den von Siam wegen des weifsen Elephanten, so die Siamer anbete- 
ten; die Madabaren und Ceilonier verehrten einen Affenzahn, Als dieserim Jahre 1554 
«en Portugiesen in die Hände fiel , verbrannten sie ikn , obwot ihnen die Ceilonier 
700,000 Ducaten daför sollen angeboten ihaben. 



6) Swift meinte, der Instinct der Tbiere sei Gottes Vernunft ; denn die Vernunft des 
Menschen erscheine j)ft als Satyre auf ihren göttlichen Ursprung. 

7) Ouae res quantum possit, inteltiges, si Tideris, feras quoque conyictu nostro 
mansnescere , nuUique immani bestiaD vim suam permanere, si hominis contuberniam 
diu passa est. Seneca. 
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Sciion Junge wirft Jahr aufi und ein - 
So haben sie anch Haz nnd Schlacht 
Ton uns erlernt nnd nachgemacht 

Nero hat einst,der Menschenwürger, 
Gar viele setner Christenbürger 
In Bsrenhänten anfigesezt , 
Und sie mit Hunden todt gehezt'), 
Wovon dies Spiel des Antichrist ') 
Gewiß zuerst entstanden ist 

Herr Ritler I ( sagte Aa//^>, fürwahr, 
Was Ihr da sprächet, ist ganz klar; 
Dies Spiel nach Wort nnd Wesen ist 
Die Aiiftgebnrt des Antichrist. 
Primo, der Name Baerenhaz 
Fallt in die christlich Contumaz; 
Denn sicher steht ein sdches Wort 
In Biblia an keinem Ort, 
Es ist profan und ärgerlich; 
Wie dann secundo auch an sich 
Das Ding belanget etwas an , 
Das positiv man tadeln kann; 
Da alle die Naticmal- 



So wie auch die Provincial* 

Synoden stehen offenbar 

Nur da als eitel Menschenlahr. 

Zum dritten ist's Abgötterei, 

Wenn wir begehen Hurerei 

Mit unserm Machwerk , es sei B®r, 

Hund, Fidler oder Presbyter. 

Gewiß ist dieses einerlei 

Mit Bels und Dagons Pfafferei! 

DannHuMras: IchwittreMäuse^)! 
Du bleibest, Ralf, nicht im Geleise. 
Was du in thesi annimst zwar 
Ist ad amussim^) recht und wahr; 
Denn dafi die Haz und Schinderei 
Jure div4tto befter sei,^ 
Als die Synoden, leugnest du, 
Wie ich dies auch gestehe zu. . 
Doch stekt ein arger Pfif darin; . 
Denn wie du per homceosin: 
Tussis pro crepitu — (das ist: 
Per Husten smuggeln einen Fist'}, 
Uns trüglich vorgibst , beide sein 



1) Da sie im wiidea Zustande» wie andere Thiere, besondere Zeiten zur Begattung 
festhielten. 

2) Et pereantibus addita ludibria, ut ferarum tergis conlexH ianiatu canum in- 
terirent. Tacii» anntMl. XV. — Anca der edle Großfürst Basilowiisch in Moskau ver- 
fahr gegen einen Theil seines Adels ebenso, wie im^Sigismund vo» Herbersiain in sei- 
nen Serum Moscoviticar, commeniariis berichtet. 

3) (GotdasHJ Dissertatio de Nerone AnHchrisH typo steht vor Petronü Satyricoa 
Helenopoli (Francof.) 1610. 8. 

4) Der Dtssenier gegen den Puritaner, 

5) Sagacius onus odoror, 

Quam caais acer^ ubi lateat sns. Hör, 

6) Erasmi adagidr. chil. I. cent. 5. proverb. 90. 

7) Diese Zeilen sind in den Außgaben des Gedichts von 1674, 1684, 1689 und 1700 
weggelaßen vrorden; in den nachfolgenden Editionen aber bekamen sie wieder ihren 
Plaz. B^% am noQSr,f, Tussis pro crepitu, dici solitum, quolies aliquis perplexus 
aliud pro alio sjmulat; veluti si qiiis in aduiters domo deprehensus fingeret se quip- 
piam mercatnm venisse. Translatum ab iis, qui crepitam clarä tussi dissironlant^ quod 
genus homines etiam hoc tempore non rarö magno cum risu deprehenduntur. Erasmi 
adag, /. 6. 63. Wuf^te dieser Mann von Roterdam, daf^ bei den Katholiken der Patron 
für Beschwerden des Unterleibs der heilige Erasmus ist? Naogeorgus sagt: 

tlia.procQrat tormentague ventris Erasmus, 
Ich kannte einen Singmeister, der sein Husten dieser Art bisweilen etwas zu früh 
endigte. Esttardenimiumpostbombum claudereculum. Kuser Claudius, zufolge der stoi- 
schen Lehre, ventris crepitus aeque liberos esse ac ructus {Cic. ad fam. Ia. 22.), wollte ein 
Edict ausgehen laßen {Suet, in Cland. c. 32.), licere flatum crepitumve in convivio 
edere. Dieses paßiorte dem Lukas Holslenius an der Tafel bei Cardinal Barberini. 
In Verlegenheit sagte er zu seinem Gönner: ich kann auf Euer Eminenz die Stelle 
Virgils wol anwenden: 

Tu das epulis accumbere Divam; 
aber leider nicht die andere: 

Vefftommque facis tesipestatnmque potentem. 
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Gleich unerlaubt, so sag' ich nehi. 

Es kommt mir, sagte A^/j doch für, 
Dafi sich die Basrenhaz allhier 
Mit der Apostel Lehr' vertrage 
Wie etwa heidnische Gelage; 
Daß beide gleich in allen Stüken 
Verschwistelt sind an bc&sen Tüken. 
Werft in den Sak und rüttelt sie, 
So habt Ihr wahrlich viele Müh', 
Eins vor dem andern aufizuflnden, 
So gleich sind sie am Maß'der Sünden. 
Dies leicht ersiebt ein jeder Wicht, 
Der fiinfe zählt *3 ; ich sag' mehr nicht. 
Dann Hudibras : Nur iriimer Sprünge} 
Du bleibest niemals bei der Klinge*). 
Mira de lente heißt die Müke 
Erheben zu des Ochsen Dike*;; 
Du gibst mit alle deinem Schrein 
Nicht so viel Wolle als ein Schwein *). 
Denn wo stekt^die Analogie 
Der Synod' und des Baerenvieh? 
Was kann den Streit in Kirchensachen 
Der Baerenhaz je ähnKeb machen? 
Ein Gleichttiß iü den Dingen hat 
Nur stets per idem genus statt ^). 
In welches Genus soll man Hezen 
Zugleich mit Kirchendisput sezen ? -4- 
In animale? — Ei dann waeren 
Wir zwei per consequens auch Baeren ; 



Denn wir sind Thiere , — nur dabei 
Nicht so ejusdem speciei. 

Doch, Ralf/ hier ist im Disputieren 
Jezo die Zeit nicht zu verlieren. 
Schon ist die Walstatt nicht mehr fern, 
Wo wir sogleich als andre Herrn 
In Thaten, nicht in Wort und ScWüßen, 
Der Welt uns werden zeigen mü&en*). 
Mit Taktik und mit Tapferkeit, 
Wie unser Stand und Ruhm gebeut, 
Laß uns nach ofner Kriegsmanier 
Dem Kampf in's Auge sehen hier. 
Geteuscbt wird Frommer Hofnung^ 

nicht. 
Wenn es am Glüke nicht gebricht. 

Giük ! du Ziel, das nie ein Mann^ 
Wie er visiert, just treffen kann! 
Wenn gleich viel Muth auf etwas 

feuert , 
Wir rudern nur, das ScUiksal steuert, 
Und bringt voll Laune das Verdienst 
Sehr oft um Ehre und Gewinnst ^). 

Nicht immer eine große That 
Auch großen Muth zum Yater hat; 
Sei wie das hoechste Wagestük 
Oft bleibet unbelohnt vom Glük, 
Indeß ein Narr und feiger Wicht 
Durch Zufall bloß den Sieg erficht 83. 

Gefahr seh' ich zwar nicht vorauß. 



1) Die Redensart: „er kann nicht fünfe zählen," erscheint bei Zenodot schon: Nqn 
polest numerare supra quinque. 

2) Siste vagas mentes per devia multa ruentes. 

3) Das griechische Sprichwort laufet übrigens: to i-nt (paxr, puQov. Cic. ad Alt, /. 
19. Erasmus führt fehlerhaft an: Seiva tifqi ipaxr^;, egregia de Itnte. 

4) Nach dem Sprichwort: Viel Geschrei und wenig Wolle. — Di^ Säue sind denn 
nicht ganz ohne Wolle : Aper vix differt a sue domestico , nisi quod nigrocanescens 
latiam inter setas non habeat, jquodque auriculce sint subrotundae. Linne. 

5) Sonst waer' es nach Aristoteles eine jutraßaatg ni^ aXXo ytvo^. 

6) Ey yaq ;(fQ(ft tbXos noXe/uov — — • • 

TV'» ovn ^o*] jurjdov oipuXXiiy ^ aXXa /ua/fa^at> 

Bella manu constanl 

Illuc pugnandum est, neque prosunt aspera dicta. Hom. 

Ou Xoyiay ayoqa SsiTag , aXJÜ f^yiay. Non verbis, at factO OpUS CSl. Suida.^* 

7) Hoc verum est: proinde ut quisquo fortunä utitur, 

Ita pra^celiit; atque exinde sapcre eum omnes dicimus. 

Bene ubi quod consilium discimus accidisse, hominem catum 

Eum esse declaramus: stullum autem illum, quoi vortit male. Plaut. 

8) Sed quanto efficacior est Fortuna quam virtus, et quam verum est, quod Brutus 
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Mein Muth^ half mir noch immer anfi ; 
Und Ivenn gleieh dieser in der That 
Kein Beispiel je vonnölhen hat , v 
So isfs erhebend doch za wifien, 
Daß andre hier auch angebißen ^). 

Im Norden schlag ein edler Knecht 
Einst einen BaBren im Gefecht *) 
Und einen Fidler krumm und lahm ') ; 
So hoffen wir denn lobesam , 
Mit gleichem Ruhm uns zu bedeken^ 
Und Ba^r samt Fidler hinzustreken. 

Man singt: „Es war ein Mameluk 4) 
„Im fernem Lande, hieß Sir Luk^^,^ 
Mit dem ich oft verglichen ward 
An Wiz, Gestalt, Verstand und Bart ; 
Berühmt gleich, mir durch Sinn und 

Muth 



Verfocht er auch dasselbe Gut. 
Bestand Sir Luk einst derlei Strauß 
Und zog mit Ruhm sich immer 'rauß ') : 
So zweifeln wir am Siege nicht, 
Wenn nur dem Muthe Glük enlspricht. 

Victoria hat Witwensinn: 
Wer um sie freit, muß dreist und kühn 
Sie flugs im Sturme envahierenO, 
Nicht wie bei Jungfern sich viel 

zieren 83- 
Er sprach's und hieb mit braunem 

Stahl 

Pie Lenden seines Bucephal; 

Doch dieser lief mehr nicht vomSchlag, 

Als Trojas hölzerner Wallach 'J; 

Der leere Baueh allein erscholl 

Wie jenes Gaules Wölbung hohl , 



moriens efflavit, non in re, sed in verhis tanium esse virlutem. — Victoriam illi 
proßlio error dedit- Florus, 

1) What verse for it? what instance for it? — - Det me see. Shaksp. Themistoclem 
adolescentem Miltiadis tropxum dormire non sinebat, {Plut. in milt. p. 114. Op. 
mor. 184.800. Lambin. ad ffep. IL 1.) Thucydidem puerum Herodoli fama ad historiam 
scribendam converlit, (Marcellin. in vita Tnucyd. p. 9. Conf. Fabricii bibl. Graeca I. 
867.) Demosthencs puer Callistralum colicionantem audiens eloquentias studio incensus 
est. (Plut. in Deraoslh. p. 847. ji Wyttenbach. 

2) Man sehe Sigm. ab Herberstain rerum Moscoyit. comment. ed. 1600. p. 318. 

3) Sprach der junge Ortwin: 
ich erslahe im die gi^en 

und den fidelbogen sin. Rosengart 
4} Das Wort Mameluk ward ehedem in ganz Europa zur Bezeichnung eines Heuchlers 
und Abtrünnigen gebraucht; oft z. E. bei Geiler. 

5) Daß Samuel Luke um jene Zeit eine Rolle von Bedeutung gespielt habe, -sieht 
man auß folgenden Versen der Harleyan Miscellanies V. 552: 

Then hie Toss, black Thom is dead, 
Gome aloft Jack* a- Dandy, 
Sir Samuel Luke shall be General, 
And (hat 's as good as can be. 

6) Quid fieri debeal, oseitantes audimus; at quum id factum esse intelligimus , nee 
sine frnctu a praestantil)us viris factum, tum vero studio movemur conandi similia, (um 
semuladone exardescimus. Wyttenbach, 

7) Audaces adjuvat ipsa Venus. Adag. 

8) He (hat woos a Maid, must seldom come in her sight; 
But he (hat woos a Wrdow, must woo her day and night. 
He (hat woos a Maid, must feign, lye and flatter; 

But he (hat woos a \yidow, must down with his breeches and at her. Hudibras 

at Court. 
- Exuor , en , bracis jam prosilit inguen apertis. Panormifa. 

9) Cur equitans calcarilius ilia fodis ? 

- Si vix sat plane debilis ire gueam. 
Cur agilis vis dem, crudelis, in aera saltus? 
Tibia si nequeat lassa movere pedem. Panormita. 
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Und zornig (iMiten Schweif und Sausen 
Tm hinten dranf ein Echo brausen 0- 
Einst ebenso Htms Abderit^} 



Das Roft des Staates '; frech beschritt 
Je mehr er aber hieb und trieb , 
So störrischer die Bestie blieb. 



i) Yeiiter solvilur, 

Tunc ex vocali Tentosa tonitnia culo 
Dtssililint, slrepittt innditur onmis ager. Panormita. 

2) CrmnwtUt Sahn und Erbe lahm u. s. w. Siehe den achten ^ng, Vers 300 h. s. w. 

3) Der Staat ist ein Pferd, das der neue Vicekönig zureiten soU^ und er eit)t ihm 
gleich anfangs die Sporen stärker zn fühlen, damit es wiße, wen es auf sich habe. 
Shakitp, 



ZWEITER »AM€i. 



Vernehmet Katalog und Thaten, 
I>er Thiere brar wie der Soldaten, 
So Huäibras der große Held 
Außforderie im ofnen FeHl; 
Schlug sich mit Talgol, warf den Ptz^ 
Bekam Fidlero in sein Nez, 
Den er sofort mit runder Schließe 
Gefangen sezt im Burgverließe. 



Ein Philosoph yor Zeiten las *> 
Den Ritterroman i?m*3, 
Und schwor, daß alles Weltgetriebe 
Anft Kampf sei componiert und 

Liebe ^J; 
Denn die Romane bleiben nur, 
Schloß er, im Gleise der Natur. 

Von Liebe wir hie nichts vermelden, 
Doch desto mehr von Sreil und Helden, 
Und redlich wollen wir drauf sehn, 
Daß jedem soll sein Recht geschehn. 

Ein Autor sich in^s H^rz muß 

schäumen, 
Verschmizterweis Partei zu nehmen, 
Daß er oft laßt nur einen IjUema 



Als Eisenfreßer st«ts voran, 
Der alles in die Pfanne*) haut, 
Was Rüben frißt und Gras und Kraut ; 
Gleichwie man Gaßen läßt rasieren, 
Um dort Paläste aufzuführen *}. 

Neun Schneider gehn auf einen 

Mann •) : 
Und so nimt oft ein Dichter an, 
Daß neune just Haar lafien müßen , 
Um eines Helden Lust zu büßen. 

So mordet wild nur ein Tatar, 
Wann Schönheit er bei Huth nimt 

wahr, 
Und meint, daß er sie von dem Mann, 
Dem er den Hals bricht,^ erben kann; 



1) Siehe oben Seite XVIII. 

2) Im Englischen heißt es Alexander Ross. welcher Gapellan bei Karl L war, und 
den Schauptaz aller Religionen geschrieben nat. 

3) uiXXore fiiv g)iXoTtjTi auveQJ(ojuey €i$ ey anarra^ 
AXXote Sfav St^ ixaga (pogivjusra rsixeog e^B'Si* 

Konnunquam connectit amor simul omnia, rursus 
Nonnunquam sejuncta jubet contentio ferri. EmpedoeL 

4) In die Pfanne hauen (wie Rüben u. s. w.) und in das Salz hauen (wie Pökel- 
fleisch n. s. w.) sind parallele Redensarten. 

5) Unter Eduard VL ward der Palast Sommerset am Strand auf die Trümmer einer 
Kirche und dreier bischüllichen Gebäude gesezt ^ und unter Karl I. räumte der be- 
rühmte Architekt /fif^o 7on«5 auf Befehl des Staatsrathes mehrere Gebäude weg, um 
für den Wiederaufbau der Sanct Paulskirche Plaz zu gewinnen, was denn sehr hart 
getadelt wurde. 

63 Sprichwörtliche Redensart der Engländer. 
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Als ob Je einem Schäze blieben, 
Die er an andern aufgerieben V). 

Beim Himmel ! 's ist ein elend Loos, 
Wenn man den armen Helden bloß 
Verfolget wegen seiner Keulen, 
Wie Biber wegen ihrer Geilen*). 

Was uns betrift, wir werden bar ^) 
Erzählen , wie die Sache war. 
Uns gilt der Ritter was der Baer, 
Die Wahrheit aber zehnmal mehr *) ; 
Drum wir das Seine jedem laßen , 
Parteien nie vorsezlich haßen, 
Noch helfen wir durch Trug und 

Lügen, 
Dem Menschen über Thiere siegen ^). 

Dies als Prolog vorangeschikt, 
Wird im Erzählen fortgerükt. 

Sie rilten — doch man sagt damit 
Nicht, ob im Trabe oder Schritt, 
Das ist , ob immer iolutando «) , 
Und nicht zuweilen succussando ; — 



Es sei darum!— Wir gehen weiter, 
Wie Zweifels ohne auch die Reiter j 
(Aufi Analogie nimt man ab, 
Daß es gewesen sei im Trab); 
Genug es spornten beide Mann 
Die lebenden Maschinen an. 

Denn wie bisweilen Zoologen 
Den Kreißel :BOch In's Tbierreich 

zogen 8): 
So rechnet man just umgekehrt 
Zum Räderwerk»} das edel Pferd ^% 
Copiert nach muthigen Drwmen^^X 
Wie Indianer nach Pinguinen **). 

Kurzum und gut, wie schon gesagt. 
Die Ritter spornten nun mit Macht, 
Bis sie sich auf dem Plan befanden. 
Wo ihre Feind' im Lager standen, — 
Ein schauerlich Pharsaler Feld^*), 
Zu blutig rother Schlacht bestellt,, 
Wo wildes Vieh mit rohern Leuten 
Vereint im Bunde kam zu streiten. 



i) Spectator, Num. 126, erwähnt dieses Wahns bei den Talaren. 

Num tibi forte putas, alios dum carpis, inepte^ 
Nominis eximii titulos lucemque parare ? rhilelpk. 

2) Die Fabel, daß sich der Biber die Geilen abbeiße, um seinen Verfolgern zu ent- 
rinnen, ist alt: 

Imifafus caslora^ qui se 
Eunuchum ipse facit, cupiens evadere damno 
Testiculorum; adeo medicatum intelligit inguen. JuvcnaL 
Des bibers gemähte sind vil nuzi zuo arzintuome. Ähd. hei Graff. 

3) i. e. nude, ohne Verschleierung. 

4) Amicus Plato, amicus Aristoteles, sed magis amica veritas. 

5) Als der Löwe ein Gemälde sah, worauf die Darstellung war, wie ein jMann den 
König der Thiere erwürgt, / sprach er: Das hat ein Mensch gemalt und gelogan! 

6) Tolulim ni badizas!. Plaut. 

7) Vom Kreißel als Kinderspiele sagt schon Persius: buxum lorquere flagello. Von 
diesem Spiele ist da^ Sprichwort entstanden : Ttjy xara aauiov fia 

8) Damit ist auf die Wirbel oder vorlices des Carlesius gestichelt, welcher die 
Thiere für eine Art Marionetten, sein Schüler Malehr anche aber für nichts anderes 
als wirkliche Maschinen ansah. 

9) Leges artis proclamant, anteqnam naturales didicer-c. Linne. 

10) Berüchtigt ist insbesondere das Kunstpferd von Brakes, auf welches Shakspeare 
in der Liehe Mühe ist umsonst und andervCärts anspielt. Ein Holzschnitt in Reeds 
Ausgabe des Dichters stellt dieses Kunstwerk dar. 

11) Mechanische Renimferde, nach ihrem Erfmder benannt DrtBsinen, Man sehe: 
Die Laufmaschine des Frhrn. Karl v.Drais; m. e. color. Kupfer. (Karlsruhe 1818.) 4. 

12) Weil die Indianer in Amerika die Vogelart der Pinguinen mit eben dem Worte 
benannten, als die Engländer, so 2ab man vor, daß sie von Briten abstammen. War- 
burlon hält diesen satyrischen Stich auf die. etymologisier enden Historiker (namentlteh 
gilt er Seldeno^ für extreniely faie. 

13) Die Gefilde bei Pharsalus, einer Stadt Thessaliens, berühmt durch Cmsars^ Sieg 
über Pompejus. 
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Der Held erblikl' auf seinem Rofi 
Von ferne schon den ganzen- Troß. 
Denn wie die Weisen unsrer Zeilen, 
Um weit zu sehn, die Alten reiten • 
So. übersah auch weit der Held 
Auf seinem alten GauT das Feld 2). 
Nur ward ihm Feindes Marsch und Zug 
Von ferne nicht ganz klar genug, 
Weshalb er Ralfo detaschierte , 
Der sie ihm schlau recognoscierte >), 
Damit nach ihrer Zahl und Fronte 
Man seine Stellung nehmen konnte. 

Inzwifthen hielt der Ritter gröfi 
Ein wenig an sein willig Rofi , 
Und rüstet sich nun auß zum Streit 
Mit Eisen und Entschlofienheit-, 
Daß er zum Angrif und so sehr 
Auch zu der Dekung fertig w»r'. 
Er zog das mordgeladen Rohr 
Auß seinem Futteral hervor, 
That Pulver auf und sucht' den Degen 
Auß seinem Kerker zu bewegen, 
Den er sofort* mit Müh' und Macht 
Von Rost und Scheide losgebracht. 
Dann schüttelt' er die Mannheit baß, 



Die in den Armesknochen saß, 
Hob krampfhaft sich auf seiner Zeh 
Im Stegreif langsam in die Hoch' , 
Und sah umher wie ein Komet, 
Der mit Verwüstung schwanger geht*\ 

Ralfo so eilig voran ritt, 
Als hülfen ihm die Winde mit^;, 
Und noch viel schneller wiederkam. 
Sobald er nur den Feind vernahm";, 
Der ihm ganz fertig schien zum Streite 
In Vortrab, Nachtrab und zur Seite ^). 

FidlerOf ein gewandter Mann, 
Führt' ihre tapfern Haufen an. 
Statt Pfeife, Trommel und Dromraet', 
Wobei des Kriegers Herz aufgeht , 
CWeil etwas Lärm die Geister hezt. 
Wie 'Donner gern das Bier zersezt ; 
Denn wer hoert Trommel und Drom- 
meten , 
Und fühlt nicht Lust in's Glied zu 

treten) s) ? 
Fidlero nun an Trommel statt 
Ein Werkzeug von Amati hat, 
Das er an Hals nordöstlich legt. 
Wo Meister Strik den Knoten schlägt'}, 



II William Temples Liebiingsidee. Am artigsten ist dieser Stof behandelt in Swifift 
B-ücherschlacht. Nach Bacons Meinung aber waren die frühesten Geschlechter diu 
Jugend der Welt, und wir dagegen sind die Alten. 

2) Alte 

Prospiciens — placidum caput extulit. Virg. 

3} Quasi lippo oculo me mens herus utitur. Plaul. 
Ut speculator in agmen 
Iret, ei attentas aures vigilesque teneret 
Usque oculos. Phitelph. 

4) Sanguinei Jubar exitiale cometas. Politian. 

,Cometas Graeci vocant, nostri crinitas horrentes crine sanguineo, et comarum modo 
in yertice hispidas. Diri Comet» quidni? Quia crudelia atque immania, famem, bella, 
clades, caedes, morbos, eversiones urbium, regionum vastitates, hominum interilus 
portendere dicuniur. P/m. 

5) Quod jubet citis quadrigis citius properat persequi. Plaut. 

ö) The litlle page flew swift as dart 

Fluag Dy his master's arm. Old Baüad. 

7) A fronte, a tergo, atque a lateribus. Cic» 

8) ^re eiere viros, Marlemque accendere cantu. ■— 
Glangore aUos «eris in arma cies. AlciaL 

9) Der Henker schürzt in England den Knoten des Striks regelmaeßig unter dem ]in> 
ken Ohre. 

Why the norlh-east side? Do üddlcrs ahvays, or most generally stand, or sit ac- 
cording to the points of the compass, so as to answer this description? no, siirely. 
I ]ately hcard an ingenious expJication of this passage , taken from the position of a 
body when he is buried, which being ahvays the head to the west, and the fuet to 
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Wann Politik ihr Schooßkind Hebt 
Und ihm ein hänfen Halsband gibt ^3; 
Und auf dem Rande lag sein Ohr 
Wie Spek ragt auß der Wurst hervor, 
(Denn ungekocht nimt man den Darm 
Zur Wurst wie zum Musikallarm; 
Vorauß dann Klangspiel mancher Art 
MitSait' und Winderfunden ward^j. 

Ersirichdeil schlanken Fidelbogen, 
Mit seines Bartes Haar bezogen; 
(Denn was auf eignem Miste wuchs ^), 
Entlieh er nicht vonRapp und Fuchs). 

Der BfiTdt Chiron^) trug wol Haar 



Am Schweif und Kinne offenbar - 
Doch liest man,, daß er seinen Bogen 
Mit Haar des Bartes nur bezogen s). 

In Patria, wo Kunst und Mulh 
Den Fidler kroent, nicht Ahnenblut; 
Wo Stiere den AußbundgeseUen 
Zum König eines Dorfs bestellen s), 
Wie Hengste einst in Persien 
Als Königswähler wieherten^): 
In Patria Fidiero rang 
Nach Krön' in Tapferkeit und Sang. 
Allein das tükische Geschik 
Warf ihn vom nahen Sieg zAük s) ; 



the east, consequently the left side of tke neck, Ihatpart where (he fiddie is usaally 
placed, must be dne norlh-east Byron, 

Allein minder gesucht ist die Erklaerung, daß der Zug des Volkes, Jenem Vers Im 
ersten Sang zufolge : 

In weslern cum« there is a Town etc. 
nach Osten hin gerichtet ist, und dem Fidler so ganz natürlich , die Geige nordösttith 
am Halse sizea mußte, wenn er spielte. 

1) Provehit ad summuA Aires, quos dcinde cocrcet, 
Vertat ut in fiscum, quae male parta, suum. Alciut. ' 

2) Omnis ars musica constat voce, flatu, pulsu. 

Die englischen Commentatoren sind der Meinung, dati diese Vers<& fhröii Ufspraag 
folgenden Zeilen iu verdanken haben: Sed hie maxinie ardua a WitHi^hio movetur 
quxstio, an in his crepitibus possit esse musica? '— Ad quam secundum illum magi- 
straliter et resolulive respondemus: esse in diphlhongh (peditus sptcie) maxime fion 
guidem eam, qu» lit voce per ejcte instrumenta aut impulsu rei ciduspiam sonore, ut 
iit in chordis citharae, vel testudinis vel psalterii, sed quae lit spirilu, sicuti per tubam 
et tibiani redditur. Quapropter non est harmonica vel ^ut^utxfj sed organica musica, 
in qua, ui in alüs, leges componendi et canendi non difiicnlter exagitari el consarci- 
nari possent; ita ut aculi vel puellares primo loco, post illas medicB vel civiles, aniies 
aut vetulareSj ultimo graves vel viriles rusticorum slatuerenlur, non sec^s diC diatO" 
nico canendi genere per Pythagoream dimensionem dispnsitum est. — In musicorum 
gratiam quaeritur: quot sint genera crepituum secundum differentiam soni? — Resp. 
Sexaginta duo; nam sicuti Cardanus oslendit, podex quatuor modis simplicibus crepi- 
tum Format, acutum, gravem, re/lexum et liberum, ex quibas composllis Sunt modi 
58, quibus addilis 4 simplicibus erunt ex prolationis differentia 62 crepituum genera. 
Qui volet computet. Vaceiice Facetiarum p. a0et42. Conf» The Spec(ak>t, Num.36i. 
Montaigne Essays I. 20. ' 

3) Otxo^hVj auf eignem Boden oder von Haus auß. 

4) ünus enim Chiron citharäque illustris et arte clarus Apollineä , Martisque poien- 
tibüs armis inclitus. Philelph. 

Est varium duplici conflatum ex corpore raonslrum; 

Hoc hinnire alioque loqui (quis crederct)? ore. Cowtty. 
Heroura genitos, et magnum fertur Achillem 

In Stabulis Chiron erudiisse suis. 
Semivirum doctorem, et semivirum Ccntaurum, 

Assideat quisquis regibus, esse decet. 
Est fera, dum violat socios, dum proterit ho&tcs 

Estque homo, dum simulat se populo esse pium. Alcial. 

5) So s\hi Shakspeare dem Apollo eine mit deßen eignem Lokenhaar bezogene Leier. 

6) In der englischen Grafschaft Staiford gab «s unter den Bauern ein Königtum, das 
demjenigen zufiel, der am beßten einen Stier ritt, und die Begier nach dieser Würde 
hat vielen UnheH gebracht. 

7) Herodot. HI. 

8) Ludere qui nescit, campestribus abslinet armis. flor. 
Ludere qui nescit, ludum spectando quiescit. Adag. 
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Er brach ein Bein Ton ungefähr, 
Und geht nun halb auf Holz einher ; 
Denn wer im Krieg ein Bein rerliert , 
Der wird mit Holz am Knie curiert, 
Und Krüppel nimt den Vortans einO 
Vor dem gesunden altern Bein. 

Der ktage tapfere Ursin*), 
Im Kampfe glüklich, folgt auf ihn. 
Verschlagen, mannhaft und gesezt 
War er beim B^ren Marschall jezt, 
Den er mit stahlgeziertem Stab 
Pompös fdhrt nach den Schranken ab. 
Sein Gang war statlich, stolz sein 

Schritt, 
Und so ein ernst Gesicht er schnitt , 
Als ob er Kaiser w»r* von Pegu, 
Oder ein Enkel des Diegu. 
In Angrif wie in Gegenwehr 
Blieb er der erste Taktiker. 
Er wußte glnklich einzuhauen, 
Zustehn und wie ein Luchs zuschauen; 
Wie Advocaten ungefähr, 
Wo Hunde Klaeger gegen Baer *3. 
Hier wird gehezt und dort gezerrt, 
Der Anfiweg überall versperrt, 
Und fangt Partei zu ruhen, an , 
So schärft man wieder neu denZahn^}. 

Wie von der Wölfin einst Quirin 
Gesäugt ward, so ließ auch Ürsin 
Als Pflegesohn von einem Baeren 



Durch harte Kämpfe sich ernähren. 
Er wuchs heran in Paris-Park ^) , 
Wo die Cttltur nie blühte stark ; 
Denn Helden wuchsen sonst im Garten 
Wie Jezo andre Unkrautarten *). 
Da gab die krumme PoUiik 
Einst dem ÄpoUo die Supplik: 
£r möchte gnädig promulgieren 
Ein künsttichWerkzeug einzuführen,«^ 
Das stamme schon von Alters her 
Und wiere nur nicht üblich mehr,-« 
Um in des Reiches Gartenbetten 
Das Unkraut damit ausziuäten 
Und laßen gute Pflanzen stehn *). 
Sir PhiebfM sprach: Das wird nicht 

gehn.— 
Nicht gehn ? (erwidert Pditik) , 
Das ist ein gar zu leichtes Stük. — 
Wie so? ^ Ei, laß die Trommel 

rühren » 
So wird Unkraut flugs nachmar- 
schieren «3. — 
Die Trommel — (sprach Apoll;) 

fürwahr 
Der Fund ist artig und ist rar. 
Je nun wir sind wol PrjBsidenl 
Für Sang und Saiteninstrument, 
Doch fiir kein solches Rumpelorum, 
Das gehe zu des Gukguks Forum 1 
Bewerbet euch bei ihm darum; 



1) Krüppel will immer . voranlanzen. Shaksp, 

2) Darunter soll eiii get^ißer Joshua GosHng gemeint sein. 

3} Sic legum mysUe, ne forsan pax foret, ursum 
Inter mrantem sese. actoremque Molossnm, 
Faucibus injiclunt ciavQS, dentesque refigunt, 
Luclanlesque canes coxis femorisque revellunt. 

Errores juslasque moras obtendere certis , * 

Judiciumque prius revocare ut prorsus iniquum. 
Tandem posl aliquod breve respiramen utnmque 
Ut pugnas iterent, crebris hortatibus urgent. 
£jal agite o cives, iteramque In proelia tradnnt. ffarmer. 

4} Sopitos sttscilat ignes« 

5) In Paris^Garden, einem l^läz Londons, wurden ehemals Bsren gehalten und Thier« 
bazen zur Schau gegeben. Der Ort hatte den Namen \(m Bobert de Paris bekommen, 
der unter Richard II. Haus und Garten dort besaß. Mahne, 

6) Non cito decrescit mala -planta, sed usque virescit. Ada§i. 

7) Ars fallendi homines. 

83 Man vergleiche Trajano ßoccalini Raggugli di Parnasso. Venezia 1612 4. 
93 Quot Campus mures, tot alis, Mars improbe, fures: 
H»c namque est proles, quam generare soles. 
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Er wird das Privilegium 
Eu(^ keinen Augenblik yersagefi, 
So ihr wollt dieGebür dran wagen^). 
Man that's ; doch spU es sie ver- 
drießen , 
Daß sie den Quark nicht liegen ließen. 
Um wieder ouf Ursin zu. kommen, 
So'hat man an ihm wahrgenommen, 
Daß , was uns fast von allen Helden 
Die Schreiber in Annalen ^3 melden, 
Von ihm weit beßer gelten kann, 
Als sonst von jedem Kriegscumpan , 
Daß er als Feldherr und Soldat 
Gleich kühn und klug gestritten hat. 
Daß er von altem Adel war, 
Und konnte rectä lineä gar 
Vom Himmel sein Geschlecht herlei- 
ten?); 
Nicht wie die Helden alter Zeiten,. 

Die, um die Mängel oder Fleken. 
In ihrem Stammbaum zu bedeken. 



I 



(Weil mancher Mann ganz wunderbar 
Poslioo eingesmuggelt war, *) 
Mars, Jupiter und die Trabanten 
Als Suhlen ihrer Mütter nannten ^), 
Worauß der Heldenschwarm ent- 
sprang, 
Den Homer in BaHaden sang ^3. 
Arktophylax ^) am Polarmeer 
War, traun! derAhn^imHimmelsheer^ 
Von welchem UrsirCs Väter kamen 
Und führten ihres Adels Namen ^). 

Er hatte Medicin studiert 
Und st»ts ein Pulver . mitgeftihrt , 
Das unfehlbar, auf zwanzig Meilen 
Euch Wunden heilte oder Beulen. 
Dies Pulver zog mit Müh' und Kosten 
Ein Alchymist auß faulen Pfosten, 
Und gab ihm weit mehr Heil und Kraft, 
Als alles was nur je verschafi 
Ein jEskutap, der zehnmal schwoerl, 
Promotheus hab' ihn selbst gelehrt®). 



Unkraut im Garten jätet man auß mit Hauen uad Spaten ; Unkraut der Leute folgt 
der Trommel und Pfeife.' Sprichw. 

i) Unter den Vorrechten, welche das Unterhaus dem König entzog, war auch das : 
Patente für Erlindungen zu erlheilen. Er verlieh solche Privilegien staBts^mit der Un- 
terzeichnung: Cler. Pari. Dom. Com. (d. i. Glericus Parliamenti Dominorum Coramu- 
nium); fand aber den Besiz dieser Vollmacht keiaeswegs der Bemühung werlh^ die 
map zur Erlangung derselben angewandt hatte.. 

2) Quidquid Grcccia mendax 

Audet in historia. JuvcnaU " - 

3) Vos magis historicis. Icctores, credite veris, 

Quam qni furla Deum concubitusque canant. Ävson. 

4) Was liegt daran fpredigt ein Mönch bei Sastrowe), ob man darch's Fenster oder 
dnrch die Thüre in Himmel kommen sei. 

5) Foemineumque genus mihi jam pro pellice tofum est ; 
Nee caruere ips« suspicione Dea. Cowley. 

6) n. XIV. 124, AlU. 564. XX. 245. Eratosthenem quendam fuisse ajunt, qui po5ti- 
cen ita contemneret, ut Homerum inepta; Icquacitatis magistrum nominaret. muret. 
Nullo modo credibile est, Eratosthenem, excellentis doctritix virum et eundem^ quod 
inprimis ad rem pertinet, po<gtam talem, ut Longinus ufoi Iwoug §. 33. ejus Erigonam 
Tiottjjuarioy Sta narrtoy a.utojutiToy appeliet, aut pocsin aut Ilomerum contempsisse. Ego 
vix dubito, auin haec Mureti crimmatio fluxerit ex male intellccto loco Strabonis I. 
p. 82. 35, uDi Efatosthenes Homerum reprehendit, non loquacitatis nomine ^ sed quod 
omnia ad legentium voluptatem referens non pauca finxerit geographiae et historiaß re- 
pngnantia. Rvhnken. 

7) So wird von einigen der Stern Bootes genannt. Septentriones^autem Sequilar 
Arcfophylax, vulgo qui dicitur esse Bootes. Cic. 

8) X^melsi propere, tamen haud possum istos silentio prajtercurrere , qui cum nihil 
ab infimo cerdone differant, tamen inani nobititalis tilulo mirum quam sibi hlandian- 
für. Alius ad ^Eneam, alius ad Bfutum, aliits ad Ar cturvm genus ^uum refert. — 
Neque desunt aque stulti, qui hoc helluarum genus ut Deos suspiciunt. Erasmi encom. 
morise. > 

9) Postea fraudes hominum et ingeniorum capturas ofllcinas invenere istas, in qaibus 
suä cuique homini venalis promitiitur vita.^ Slatim compositiones et mixtur» incx|»li^ 
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Gleiehwia, wenn eacbanf eaernMist 
Eia Schlingel arg hofirt und pißt, 
Und ihr nur gleich den warmen Schifi 
Umrührt mit einem heifien Spiß, 
Der Theil es fühlt unmittelbar. 
Der dieses Unfogs schuldig war: 
So nun dies Pulver that curieren, 
Wie sympathetisch wirkt Umrühren. 

Also Ursin mit Tapferkeit 
Begabt war und Gelehrsamkeit. 

Gleichwie der Urpapa Homer 
Schon singet manch Jahrtausend her 
7)Ein guter ArzCsei viel mehr werthO, 
»Als hundert Mann zu Fufi und Pferd ^; 
So sich Ursin pflag zu erweisen , 
Und fraß mehr auf als Stahl und 

Eisen »>. 

Hart nach ihm kam der wilde Braun, 
Furchtbar von Antliz anzuschaun, 
So zottelig und lang behaart 
Wie Mahmud im Visitenbart. 
Bis an die Ohren hüllt' ihn rein 
Der kugelfeste Harnasch ein. 
Als Zierat in der Nase hieng 
Ihm^ wie dem Mogul, stets ein Ring; 
Am Hals ein dreifach Lederband 



Dem Zahn der Hunde widersland; 
Gewapnet, wie's der Herald nennt, 
Das heifit beklauet und gezähnt; 
Denn Thiere fallen mit dem Zahn^), 
Statt mit dem Schwert, die Feinde an ; 
So wie der Krieger umgekehrt, 
Statt mit dem Zahn , frißt mit dem 

Schwert *). 

Ob Braun ein rechter Hunne war, 
Ob ein Sarmat, ist nicht ganz klar; 
Skrimansky hieß indeß sein Bruder, 
Mit dem er fraß tagtäglich Luder; 
Wenn aber dieses ihrem Gaumen 
Abgieng, so sogen sie am Daumen ^). 

Man sagt von seinen Landesleuten, 
Den Hunnen, daß sie Fleisch im Reiten 
Gar sotten zwischen Steiß und Pferd, 
Und ihre Sättel dann verzehrt ^). 
Braun war kein solches Lekermaul, 
Er fraß sein Fleisch auch roh und 

faul. 

Gewandert war er in der Welt 
Mehr als Le Blanc, der uns erzählt, 
Wie Braun mit einem Fräulein zart 
In India sich einst gepaart '') , 
Und eine Zucht von tapfern JuQgen 



cabiles decantantur, uicerique parro medicina a nibroinaFiimputatur,cam remedia vora 
pauperrimus quisque ccenet. Plin. 

Meaicus vir multis aequivalens aiiis. //. X. 5i4. 

2) Biscunt (medici) periculis nostris et experimenla per mortes agunt. PUn, 
Carnifices hominum sub honesto nomine fiunt. Paling. 

Chirurgus medico guo differt? — Scilicet iilo: 

Enecat hie succis, enecat ille manu. 
Camißce hoc ambo tantum differre videntur: 

Tardius hi faciunt, quod fecit ille cito. Anonym. 
Nemo petat gratis , quod confert ars Hippocratis. 
Dat Galenus opes , Justinianus honores : 
Pöntificat Moses cum sacco per civitates. 

3) Deute lupus, comu taürus petif. Horat, 

Mirum, ' 

Ut neque calce lupus quemquam., neque denle peilt bos. Anonym. 

4) Unseres AutOFS Metonymie ist von Ltnne nachgeahmt in folgender Stelle: Gaprs 
comibus digladianl, oves comibus arietant 

Die Schwerter der Soldaten sind ihre Zähne und Klauen. Shaksp. Vergleiche im 
neunten Sang eine Stelle medio. 

5) Manus cubans continuö lambit; habitat in Europas frigid» uliginosfis silvaticis; 
victitat cadaveribus et lanienä pecorum equorumque-^hybernatabstemius a medio No- 
yembris in initium regelationis. Linn^, 

6) Hunni semicrudä cujusvis pecoris carne vescuntur^ quam inter femora sua et 
equorom terga subsertam fotu calefaciunt brevi. Ammian. Marceü, 

T) Äganda, Tochter Ismations, soll sich, der Erzählung Le Blancs zufolge, mit 

Butter$ Huäibra$ von J, EU§eMm, 3 
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Aufi dtesemHochzeiibett' entsprungeit 

Oft schlug mit Talgol sich Ursin 
Ganz ehrenyoU heram für ihn:; 
Wo beide rang^ nach der Krone, 
Die man in Rom emi gab zn Lohne*); 
Ursin nun dekte seinen Beeren, 
Und Talgol half dem Hunde wehren, 
Wobei dann Hafi und feindlich Blul 
Erhizte der .Parteien Wuth. 
Talgol y der alte Misotaur, 
Erfuhr hier manchen Hagelschanr; 
Und was er immer für ein Stük 
Hinzählte, fiel mit Zins zurük. 
Gewöhnt an Arbeit schwer und heifi, 
Trof sein Gesicht von sauerm SohweüL 

Sein Mordstahl hat in mancher 

Schlacht 
Der armen Waisen viel gemacht ; 
Ob Eber wild, ob melke Kuh, 
Er schlug wie Herkules drauf zu. 

Falls dieser mit ihm angebunden, 
Er hält' ein Haar darin gefunden. 

Er schlug mehr HeerdenWidder todt, 
Als 4/«3? oder Don Qmxot 
Lindwürmer that.er überwinden 
Mit Flügel vorn und Stachel hinten, 
Gleich jenem grausen Schlangendrach, 
Den SdiMCX Georgem Lanz erstach'). 

Kanonen, Säbel und Polemik, 
Die Pest und alle Epidemik 



Samt Pulver, Trank und Tropfenglas, 
(Wovon noch nie ein Mensch genas,) 
Die haben kaum zum Styx gesandt 
So manche SeeF , als Talgols Hand. 

£r hatte sich die Kunst erwählt, 
Wodurch man Halbgott wird und Held: 
Die Kunst zu würgen und zu morden, 
Worin sie staDts erzogen worden; 
Die nur im Großen wird geehrt , 
Im Kleinen aber schimpflich fährt. 

Wann jener pomphaft triumphiert, 
Man diesen zu dem Galgea führt, 
Weil er das edel große Ding ' 
Klein nachzupflisßhen nnterfieng 3). 

An diesen schloß sich dann Mag- 

Nicht minder grofr als Krieger an. 
Es heißt, wenn er mit Ursin focht, 
Daß er zwar nicht gar viel vermocht; 
Doch sonst war er wie in dem Wald 
Ein Eher, deßen Fellgestalt 
Er trug als siebenfachen Schild, 
Wie weiland Ajax einen hielt. 
Kein Eisen fast war stark genug. 
Daß seine Faust es nicht zerschlug. 
In Zauberei gieng er so weit ^ 
Als Roger Bacon allbereit, 
Und Doctor Faust hat's unserm Mann 
In Schwarzkunst nicht zuvorgethan; 
Denn jener war mitSieb undScheeren^) 



einem Bsren vermählt haben. Voyages aux quatre parües du monde. Paris 1649. 8. 
p. 86 — 88. In Ansehung eines andern £xempels dieser Art sagt Delrio (Disqnisit. 
mag. II. 14.) , quod Dcemon talium ferarum eiTigie fcBminas compresserit ; und auch in 
der Schweiz gieng, nach Konrad Gefsners Bericht in seiner Naturhisiorie , die Sage 
von der Liebe eines Baeren zu einem* menschlichen Weibe. 

1) Der rcemische Krieger, welcher im Treffen einem Mitbürger das Leben gerettet, 
ward mit einem Ehrenkranze von Eichenlaub, civile quercu, belohnt. Siehe unten im 
neunten Sänge. 

2) In Kappadocien. Siehe *die Legende von Auerbacher. 

3) MuUi 

Gommittunt eadem diverso crimina fato : 

nie crucem sceleris pretium tulit, hie diadema. Juetenal. 
Manche steigen durch Laster, andere fallen durch Tugend; manche entlaufen und 
gestehen nichts; andere werden um eines geringen Fehltrittes willen hart verurtheilt. 
Shahsp. 

4) Simeon Watt, ein Färber und Keßelfliker. 

5) KonxivofiavTsia ano rov xoaxtvov, per cribrum divinatio: ei xotfxtvoftavTHi {Theocr^ 
vates cribro divinans, ut vult Fhilippides apud Pollucem: cujus usque ad nostra tem* 

})ora invaluit usus in^ nostra Gallia, maxime apüd idiotas et plebeios. Cum' enim rem 
iirto ablatam. recuperare et furem cognoscere volunt» ad cribrum farinarium vel in 
cerniculum setaceum forficibus infixum recurrunt. Agrippa ab Nettesh. 
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Kaum so vertraat, als er mit ^hserep. 

So oft er wollte, sah er euch 
Dem Teufel wie ein Köhler gleich»), 
Wie Heuchler wahren Heiligen 
Und KrSk'n den Raben ähnlich sehn. 

Magnan erfand, das Kriegsgeräth , 
Womit man Volk wie Gras wegmäht ; 
Kanonen,. Flinten und Granaten 
Sind seines Kopfes Heldenlhaten , 
Wie Kefielpauke und Serpang 
Auß seinem weiten Hirn entsprang. 
Er hat auch, wie man Bresche macht 
Und füllen muß, zuersi erdacht. 
Sein Spieß mit Stahl vollauf armier(, 
Hat Stoß und Schlag gleich gut geführt; 
Doch Wenn er Stoß und Hieb verband, 
Ihm Satan selbst H^^m widerstand. 

Er liebte Tndla s) die an Glanz 
Noch überbotdes Buhlep Lanz^; 
Ein rasches Mädel lobesan 
Wie die Jungfrau von Orleans. 
In jeder Hals- und Beingefahr, 



Wo etwas zu erobern war , 

Durch Rusch und Busch stand sie 

getreu 
In jeder Aventur ihm bei. 
Sie theilte mit ihm überall 
Beim Einbruch , Raub und Überfall , 
Kurzum wo was zu holen war, 
Halbier die Beute und Gefahr. 
Sie konnte in der That nicht mehr, 
Wenn sie PerUhesilea^) w»r\ 

So mancher AHstareh^^ hie schreit, 
Ein Autor sei wol nicht gesdieid, 
Wann er, troz allen unsern Weisen, 
Die nie an Weibern Mannheit preisen^), 
Und in dem Felde grauer Zeiten 
So ungern ließen Weiber streitea. 
Daß nicht einmal die kühnsten Damen 
Anrufen durften Herktds Namen *} — 
Wann er in seinem Lied ein Weib 
Sich balgen läßt zum Zeitvertreib; 
Wann sie bei ihm die Sittsamkeit, 
Ihr Amulet, kühn legt beiseit^). 



1) Like will to like, as the Devil says to the Collier. 

2} Es soll hierunter eine Tochter des James Spencer gemeint sein, die tou Mag- 
nan verführt und zum Kebsweib gemacht worden. Noch bei Geiler und Maler heißt 
TruU so viel als nunmehr Dirne; alich im Reineke Fuchs erscheint eine Trulla^ und 
das Wort ist auß Triutel (geliebtes Wesen) in Trütte, Trüüe oder TruUa verwandelt. 

3) Königin der Amazonen. 

4) Ariütarchos war 150 Jahre vor Christi Geburt neben Aristophanes voq Byzanz 
der Kritikus, welcher in der griechischen Literatur eine Schazung vornahm und fest 
zu sezen suchte, was darin für klassisch zu halten sei. Man sehe Wyttenkaeh de 
Rubnkenii vita et scriptis. Queis assurgere debet, eruditos carpit, vellicat et lacessit 
omnes. Menage. 

5) Quem prsstare potast mulier galeata pudorem ? Juvenal. . 

6} Viri per Castorem non jurabant antiquitus , nee mulieres per nerculem. Mdepol 
autem juramentum erat tam mulieribus quam viris commune, macrob. 

In veteribus scriptis neque mulieres nomanee per Herculem jurant, neque viri per 
Castorem; seA cur illae non juraverint per Herculem non obscurum est, nam Hercnla- 
neo sacrificio abstinent ; cur autem viri Castorem jurantes non appellaverint, non facile 
dictu est. Nusquam igitur scriptum invenire est apud idoneos scriptores aut mehercle 
fosminam dicere, aut Mecastor virnm; Mdepol autem, jusjurandum ^er Pollucem est, 
et viro et fcemins commune est. Sed Af. Varro asseverat, antiquissimos vires neque 
per Castorem , ne(][ue per Pollucem dejurare solitos , sed id jusjurandum fantum esse 
roeminarnm ex initiis Eieusiniis acceptum. Paullatim famen inscitia antiquitatis viros 
dicere Maepol coepisse, factumqne esse ita dicendi morem; sed Mecastor a viro diel 
nuUo vetere scripto inveniri. Aul. Gellius II. 6. 

Deam invocet sibi quam lubebit propitiam, 
Deum nuUum.. Plauts 

7) Der muthvollen Königin Berenice, wie Pausanias erzählt, widerfuhr auß Lebhaf- 
tigkeit bei den olympischen Spielen, denen sonst bei Todess^afe keine Frauen bei- 
wohnen durften, ein arger üniall. Inr Sohn hatte ffesiegt, und in der Freude darüber 
sprang sie aufi den Schranken, wobei ihr Kleid in der Art hängen blieb, daß man ihre 
Weiblichkeit wahrnahm ; — aber Katharina Sforza , Gemahlin des Johann von Mediciy 
that noch mehr, als jene Ferserinen und Lapedaemonerinen, welche ihren aufi der 
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Mit Männern nach dem Ring zu stechen 
Im öffentlichen Lanzenbrechen , 
Wie einst die schoenen Amazonen, 
Und die, der Gmdibert sollt' froh- 

nen*); 
CDoch Gond0ert war so gescheide , 
Daß er ein Bauermädel freite) 3). 
Wenn man da sagt, wir reden thörlich 
Und obendrein noch staatsgerährlich, 
Weil ohne Weib sittsam im Zimmer 
Ein Staatshaushalt gedeihe nimmer^— 
Zieh der Natur die Kleider aufi, 
(Ruft man) schau sie im Morgen- 

flaus *) ; 
Durchwühle und zergliedre sie, 
Du findest so was an ihr nie! — 
Das mag wol sein; doch was man hier 
Unglaubliches erzäUt ¥on ihr , 



Das können' wir als unser ei^en 
Gedrukt vor eure Augen zeigen, 
Wo schwarz auf Weift es jedermau, 
Der uns nicht glaubet, lesen kann. 
Kerdon^} biderbe kam hernach, 
Ein Kerl von ganz besonderni Schlag; 
Berühmt war er als Lükenbüßer •), 
Wie'Herktdes als Scheibenschießer. 
Er stärkte gern und hob das Schwa- 
che , 
Verbeßern war von seinem Fache % 
Und er ist weithin so bekannt 
'Als unsrer Erde Leibtrabant. 
Sein Waffenzeug gar scharf gespizt 
Ein zähes Büffelfelt durchschlizt' , 
Und schnitt es in viel hundert Stük', 
Wenn es auch sprcede, hart und dik 
Wie das von Ritter JJax^} war 



Schlacht fliehenden Männern sublatä veste obscoena corporis ostendebant, rogantes, 
ni^ in uteros matrnm vel uxorum relint refugere ? (Justin I. 6. Plutarch. apaphth. 
Lacaenar.) — da es doch fast ein Naturgesez ist: Portam ingredi nefaSj qua exiensl — 
denn sie hatte den MuÜi oder die Unverschcemtheit , auf den Mauern von Forli, als 
sie von C<Bsar Borgia belagert und bedroht wurde, ihre in Gefangenschaft befindlichen 
Söhne zu Verlieren, ihr Kleid emporzuheben — doch es ist beuer die Worte eines 
Geschichtschreibers herznsezen. Ma la Gontessa animosa nonmutando faccia, alzatasi 
testamente i panni davanti con fiero sguardo disse loro : £ non vi pare , egii stoUi, 
chMo habbia le forme (la stampä) da farne delli altri ? — Mais la Cointesse coura- 
geuse, Sans changer de face, haussant promptement ses restemens par devant, avec 
un fier regard leur dit: Et ne tous semble-Uil pas, fols! que j'ai encore les moules, 
pour en faire d'autres? Guicciardini Phore ai ricreaiione, -— Das ist bei einem 
Weibe doch Mannheit, die das öffenUiche Lanzenbrecken und nach dem Ringe ste- 
chen weit übertrift. 

1) Ein Tref für Ariosto und Tasso, Siehe Voltaires Dictionnaire philosoph. article 
Amazones, 

2) Held eines Romans von fTiU. D'Avenant: Works or plays and poems. London. 
1673. fol. 

3) Ne Sit ancills tibi amor pudori. ffor. 

Sie war Biriha, Astragons Tochter, in der Lombardei. 
I here to Biriha make 
A now, that Rhodalind I never sought, 

Nor now wouM with her love her greatness take *, 

Rhodalind , 
Wbose secret breast was sick fore Gondibert. D^Avenant, 
Einige müßen ein Fräulein minnen, andere ein Bauernmädel. Shahsp. 

A capite usque ad pedes lustra lumine totum. Theocrit, 
5] Ein gewifier Obrist ffewson, deßen eine Note im achten Ganto gedenkt. 

6) Oder, wie man noch im südlichsten Deutschlande sagt, Lükenbiezer, d. i. der 
die Luken außfullt und zustopft. Auch die Lust hüfsen^ im Sinne vom befriedigen 
oder sUUen ist gang und gäbe. 

7) Infirmorum partes^ adjuvans. 

8) Firma valent per se nuUumque Machaona requsnint. Ov, 

9) 4iag — ' ipfQtay (faxog tjVn nv^yöv 
XttXnfov Inraßoeior» Hom» 

Le suJet qu'on entreprend de parodier, doit toujours ^tre an ouvrage connn, ce- 
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Im Kriege der zehn langen Jahr'. 

Und wenn yom säubern Heer der 

Griechen , 
Das zehn Jahr' blieb vor Troja liegen, 
Homer singt : ndafi sie tapfer schlugen, 
7)Und wol versohlte Stiefel trugen 0"- 
So hat sie Kerdons Ahn' gemacht 
Und Griechenland den Ruhm gebracht. 

Der Flikreform stand Kerdon treu, 
Bis ihre Mode abgieng, bei; 
Wenn er gleichwol statt einer Rize 
Am morschenFell riß hundertSchlize'). 

Er war geübt im Gommentieren , 
Abschreiben, Sammeln und Citieren^^; 
Doch Predigen mit Kraft und Licht 
Gab ihm das allermeist Gewicht, 
Wobei er sich mit Text und Spruch 
Gleich einemStier und Widder schlug*;. 

(Denn Zänker stoßen um sich her 
Wie Stier und Bok mit Stirngewehr ^3- 






Kolon^) ein derber kühner Mann, 
Zum Kampf gewöhnt, gieng hintenan. 
Die Hengste zähmen war ihm Spafi, 
Von Mitleid er kein Gran besaß'). 
Die Fabel , so man von Centauren, 
Erdacht und manchem edeln Bauren: 
»Daß Mann und Roß nur eines war'^, 
Dies galt von Kolon blaiik und baar; 
Denn beide nur ein Sinn belebte 
Und keins dem andern widerstrebte 0). 
Nur Kolon trug ein härter Maul 
Und Herz noch, als sein Zwilling Gaul, 
Der gleichwol, wie Poeten wißen. 
Bei Menschen oft liat angebißen — 
(Für Roße ein seltsamer Fraß — •)! 
Je nun das Fleisch vergeht wie Gras^^j. 

Im Stallaußmisten , Ochsentreiben 
Mußt' Herkules^^} sein Junge bleiben; 
Und Sau- wie Rindfleisch kannte er 
Troz diesem feinen Kritiker ^^y. 



lehre et estime. La critique d'un« piece mediocre ne peut Jamals devenir interessante' 
ni piquer la curiosite. Vahh6 Sauier. ^ 

1) EuxvtiiuiSeq Ayaioif schcBngestiefelte Achaier. 
2} Curando quaBdam m^yora videmus 

Yulnera« qu» melius non tetigisse fuit. Ov, 
33 God keep the land from such translators, 

From preacbing coblers , pnipit praters , 

Of oraer and allegiance naters. Mercurius insanus , No. 3. 

43 ^troTarog ev ratg yqettpatg»- 

. 5) Preelium caprinum. Yarro. 
6l Ned Perry. 

7) Laut des Sprichworts: Ein Kutscher, zwei Roße: vier Bestien. -^ Der Kutscher 
zählt för ZW9U 
8} D6 stubnt daß roß, d6 stuont der man 
s6 rehte wol ainander an, 
als ob si wsren unde in zwain 
mit ainander unde in ain 
also gewahsen unde geborn. Harlm. 
9} Non tibi succurrit crudi Diomedis imago , ' 

ESerns humanä qui dope payii equas? Ovid, 
103 Jesaias XL. 6: Jesu Sirach. XIV. 18. 

11; Und doch hatte Jupiten bei Alkmene drei Nächte an Herkulis Erzeugung gear- 
beitet. Tam libens cum eä concubuit, ut unum diem usurparet, duas noctes congemi- 
naret. Hyginus. — Alkmene verwunderte sich über die lange Dauer dieser mcht: 
Verum ecquidem fateor, noetem mirabar et illam; 
Sed fuit eximiae nox ea nequitise. Cowley. 
Dagegen eine Dame neuerer Zeit bei Heinrich IV. mit weniger Bescheidenheit : 
Cum longas noctes Moreta ab Amore rogaret, 
Favit Amor yoüs , perpeluasgue dedit 
Grausam I sie wurde hlind\ wie Anchises, der außplaudertey bei Venus geschlafen 
zu haben. Servius ad Virg. 

i23 Poetry delishts in makins the meanest things look sublime and mysterious; that 
agreable way of expressing the wit and humour our poet was master of, is partly 
manifestedin this verse: A poetaster would have been contented with giving this thought * 
in Mr. Butler the appellatiou of plowing, which is all it slgnifies. Byron. 
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Er riß der Gma, seiner Mutter, 
Den Bauch auf, weil sie ihm nichtFutter 
Freiwillig für sein Maul gewährt 
Und für sein minder grausam Pferd. 

Man stritt sich lange Ze^it, ob er 
Wol aufi dem altern Stamme waer'. 
Und nicht sein Gaul Ein Antiquar 
Entschied sodann nach seiner Lahr': 
Der Gaul sei auß dem altern Stamm 
Vor Sem, Japhet und Bruder Cham 0; 
Ja nicht der edle Gaul allein, 
Auch Esel, Rindvieh,- Bok und 

Schwein *) ; 
Weil Thiere schon das Gras gelesen, 
Als Menschheit noch ein Kloß gewesen. 

Dies sind die Helden, so zur Schlacht 
Anf&hrten ihre Kriegesmacht'), 
Bereit mit Waffen, Zahn und Wuth, 
Wie voller Durst nach Ruhm und Blut; 

Viel Volk und Pöbel kam daher 
Auß unsrer großen Hemisphser'; 
Von Fleken, Dörfern, Meiereien, 
Auß fernen Ländern und Amteien 
So Mensch als Bsrenbeißer kamen, 
Von allen Ständen, Zungen, Namen, 
Manieren, Glauben und Geschlecht, 



Zum Gaffen oder zum Gefecht. 

Schon drang ein jeder ritterlic)i 
Num Mordwerk in die Schranken sieb, 
Wo Blut zu zapfen fertig stand, 
Als Hudibras mit höher Hand ^) 
Durch Volk und Schranken eilig brach. 
Und sie vom Gaul also besprach: 

Ihr Bürger, welcher Unsinn hat 
Euch aufgereizt zur Übelthat? 
Welch (Estrum, welche Hundeswuth 
Heißt euch vergießen Schweiß und 

Blut »3, 
Indeß der Feind Trophaeen weiiät 
Und Rache rufet Wälleris^) Geist? 
Wie viele Stadt' und Bataillon' 
Hat dieses Blut bezwungen schon, 
Das ilir frivol allhie vergießt 
In eitelem ehrlosem Zwist? 

Wenn Heilige sieh selbst bekriegen 
Wie kann denn ihre Stehe siegen? 
Was wir -erfochten und beschworen, 
Gebt ihr das nun so leicht verloren? 
Auf diese Art — wie jeder Zank 
Mit Fluch beginnet und Gestank ^ 
Wird auch der große Bund und Schwur 
Ein solches Saufgebalge nur; 



1} Signa vetvistalis, primceyi et prsfero sscii, 
De quo quisque suo somniat arbitrio. AlciaL 

2) OvSev 9^1 ^(oor aloyor, aXXa xatvovi xmi tni^ftrq SfxTixa/F^i narra» Nullvm est aBimal 

rationis expers, sed omnia sunt intelligentiae ac scientis capacia. SeüpL Empir, Pyrrhon. 
hypotup. IL 5, 

3) The characters of the leaders of the bear-baiting being now given, a qneslion may 
arise^ why the Knight opposes persQ^s of his own stamp, and of his own way of 
thinking, in that recreation? His piain, that he took them to be so, by his manner 
of addressing them in the famons harangue which foUows. An answer may be given 
several ways: he thought himself bound in commission and conscience, to snppress 
a game, which he and his Squire had so leaYnedly judged to be unlawful ; and tnere- 
fore he could not dispense with it, even in his brethren; he insinuates, that they 
were ready to engage in the same pious desings with himself; and the . liberty they 
took was by no means suitable to the character of reformers: in short, he uses all 
his rhetoric to caiole^ and threats to terrify them to desist their darling sport, for the 
plausible saving their Cause^s repatation. Byron, 

4) Majjestate manns. Persius, 

5) Qnis fhror, o cives, qus tanta licentia ferri 

Gentibus invisis Latii praebere cruorem I — • * 

Bella geri placnit nnllos habitara triumphos. Lucan. 

6) Waller, CTeneral des Parlaments, war von WilmeL dem Vater des berichtigten 
Grafen Rochester, aufs Haupt geschlagen worden. Umbra errat Crassus innlta. Lucam^ 

7) Anspielung auf den Brauch der Rcemer, einem Sieger in Bürgerkriegen keinen 
Triumphzug zu gestatten ; m ie denn weder Nasica tiber Gracchus, noch MeteUui Aber 
Caj'us Opimius, noch Antonius über Catilina triumphieren durften. Lucius CJorneUus 
Sytta der Glükliche ist auch hier eine Aufinahme von der Regel. 
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und wir , die ihn mit Blut besigeln, 
äindZeohera ähnlich, die sieh prügeln! 
Denn wie den König wir bestreiten 
Zu seinem Wol: so wird es Leuten 
Nicht sdiwer, unsanzuthun den Spott, 
Daß wir gleich handeln anch gen Gott. 
Was kann Reform und Sieg uns 

frommen 
Wenn wir auf Barenhazen kommen ? 
Wirit so die Protestation , — 
Vorhild der Reformation! — 
Von Heiligen iu ihren Tagen— 
Nun Märtyrer! — am Hut getragen, 
Als standhaft unsre beiden Haus ^3 
Verfochten der sechs (flieder^^ Strauß! 
Zog man nur darum mit Geschrei 
Und Zeter so viel Volks herbei, 
Bischof und Kirche zu verrufen, 
Die uns das große Unheil schufen?— 

Beim Unterhaus tagtägelich, 
Wie sonst beim Galgen monatlich, 
Fand sich das Volk ein, um auf sZeichen 
Den haaren Tribut abzureichen. 
Statt ^Keßel fliken^' manche schrien: 
ijFIikt eure Kirchendisciplin^ I 
Sanhirten bliesen nicht in's Hörn, 
Sie riefen: jiWolfahrt" voller Zorn. 
Das Austernweib kam her und schrie: 
riW9LS Bischof und was Liturgie« ! 



Der Schulter lief von Pech und Draht, 
Und zog los über b(Bsen Rath; 
Der Schneider auch mitLappenstüken 
Am Rok des Staaies wollte fliken. 

Hier schrie man: nSchwoer dem 

zwmten Stand« ! 
Anstatt : T^Kauf Nadeln, Spizen, Band«! 
Dort anstatt : ^^Besen , alte Schuh'« ! 
nFegt beide Häuser, schaft uns Ruh'« I 
Statt: 7) Armensuppe«! hosret man: 
77Stellt bibelhafl Minister an«! 
StaH: nAlte Kleider allerband«! 
jjWeg Chorhemd und weg Meßge- 
wand« 5)! 

Harmonisch brach auß jedem Chor 
Die Stimme für Reform hervor *). 

War dies der Zwek ? — Erhobt ma» 

darum 
Das Girigari und Allarum? 
That sicbdeshatb d^rStaat bequeme» 
Von uns die Waaren abzunehmen , 
Wie Mündel thun zu aUer Frist, 
Bis ihr Vermögen flüßig ist, 
Obgleich schon oft zu diesem End' 
Man sah bestellt ein Falliment? 

Gab darum jedtr sein Geratb 
So schnell, riskaemersonstzuspael? — 
Denn wo es um die Sache galt 
Vermied man jeden Vorbehalt*). 



i) Das Ober- und Unterhaus. 

2) Lord Kimboltoriy Paer , und auß dem Unterbause Arthur, Hazleri^,. ffambden, P^m 
»nd Slroude waren vom Könige des Hochverraths beschuldigt und in Verhaft geru- 
fen; allein das Parlament widersezte sich, ließ eine Protestation im Druk bekannt 
machen und Exemplare hievon trug . man wie Cocarden o^r Stekbriefe an den Hut 
geheftet. 

Ais Karl I, dieser Sache weffen in*s Unterhaus trat, em^pffengihn der Sprecher 
oder Pra^sident Lenthal nach herkMlicher Sitte auf den Knieen ; als aber der König 
frug, ob von den des Hochverraths beschuldigten sechs Mitgliedern einige im Hause* 
anwesend seien, erwiderte Lenthat ausweichend mit den Worten: „Ich habe hier 
„keine Augen, zu sehen, und keine Zunge, etwas ^ anderes zu sprecken, als was mir 
„das Haus, defien Diener ich bin, befehlen wird". ' 

33 Causam qU<eris? Habe: quia pontificalis abollac' 

Nee mihi forma placet, nee fimbria. Roh. Bodius. 

43 Omnibus est eadem vox et sententia Concors. Sectan, 

5) Das Parlament ließ den 10. Juni 1642 Befehl außgehen, zur Unterhaltung der 
Macbt. die König und Parlament beschüzen sollte (so arükte man sich immer noch 
auß), baares Geld nebst Gold- und Silbergeschirr dem Staate als Darlehen zu bringen. 
Innerhalb zehn Tagen wurde den Schazmeistern eine sa tungebeure Masse Silbergeschirr 
überliefert, daß kaum Hände genug waren, es anzunehmen, oder Raum genug, es auf- 
zubew^ahren. Viele sahen mit Betrübniß sich genöthigt, ihr Angebotenes zurükzuneh- 
men, bis die Schazmeister mit andern fertig waren. Die Weiber gaben all ihr Silber- 
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Da sehlug man Pifitopf und Pocal 
Zum Reiter, Ganl und General; 
Auß Becher, Kanne, Suppenteller 
Ward Pulver, Kanonier und Böller; 
Haarnadeln, Löffel, Fingerhut 
Verschmolzen da in Fleisch und Blut^), 
Wie auß der Drachenzähne Samen 
EinstMänner schoBnundWeiber kamen. 

Es ward die Sack' in Gold und Geld 
Als heilig Opfer vorgestellt «) , 
Und vor ihm fielen unsre Brüder 
Wie vor dem güldnen Kalbe nieder. 

So lästert Neid. — Wollt ihr nun gar 
Die bittre Schma^hung machen wahr, 
Indem ihr hinter Hund und Bsr 
Als wilde Bestien trabet her ? — 

Ließ darum mancher Pfaf die Lunge, 
Und schonte nirgends seiner Zunge, 
Versuchte Mittel krumm und schlecht 
Auß bibelhaftem Fug und Recht? 
Ersann Tür Weiber neue To^ne , 
Damit er ihre Herrn gewänne, 
Wie man's mit Elefanten macht , 
Die man durch zahme Weibchen 

jagt?- 
Wies er nicht auch dem Himmel klar, 

Wer falsch, wer zuverlaeßig war? 



Entdekte ihm des Feindes Plan, 
Und wie man ihn vereiteln kann ;, . 
Er zeigte , wie Gott vnr)(en sollte, 
Wenn er die Sache fordern wolUe*3; 
G^b ihm auch willig und getrost 
Ststs einen Außzug lezter Post; 
Und als dies alles Aicht verfieng, 
Nur peremtorisch ein Geding, 
(So wie das Heer dem Parlament, 
Als deßen leiblicher Regent,) 
Worin er kurz und gut erklärt: 
Die Freundschaft habe aufgehcert, 
Wenn Gott ad lubitum nicht handle 
Und schnurstraks in dem Gleise 

wandle , 
Das nun einmal bezeichnet wot', 
Um Kirche, Staat und alles Heer 
Zu sezen in die helle Glut 
Des Eifers um das h(Bchste Gut? — 

Nun sagt einmal bei Treu' und Ehr', 
War alle das für Hund und B»r? 

Bittschriften, die das Parlament 
Sich procurierte ohne End', 
.Verflogen schnell an gute Freunde , 
In jeder Stadt- und Landgemeinde, 
Samt Vollmacht, Roß und Mann zu 

dingen. 



geschirr, ihren Schmnk, sogar ihre silbernen Fingerhüte und Haarnadeln her, um die 
gute Sache zu vertbeidigen. Hume, 

1) This earth shall have a feeling, and these stones 
ProTe armed soldiers. Shaksp. 

2) KegSog de (ptlrarov ytxovTog et rtg sx Sofitar q>e^t- Lucrum autem gratiSSinUll, 

si quis ex volentis aedibus ferat. Pindar. , 

3) Es war in jener Zeit etwas gewöhnliches , in Gebeten und auf Kanzeln Gott Ton 
den Ereignißen zu unterrichten. „0 guter Gott I (sagt z. B. ein gewifier Swathe in 
seinen Gebeten) ich hoere, daß der König in York seine Fahne wider Parlaihent und 
Stadt aufgepflanzt habe. Siehe herab auf diese ; nim ihre Sache in deine starke Hand I 
Erscheine in den Angelegenheiten deiner Heiligen , ihre gute Sache in der Hand ! — 
Es ist deine Sache, o Herr! — Wir wißen, daß der König durch %%me^ Papisten und 
Ärminianer mißleitet, hinter^angen und betrogen wird.^ 

Ein Prediger, Namens Yines, bediente sich in einem Kanzehrortrage folgender 
Worte: „0 Herr! da hast uns so lange Zeit her keinen Sieg mehr yerliehen, troz un- 
serm häufigen Fasten. Bist du gesonnen, o Herrl uns in eine Grube zu stürzen und 
uns darin zu verlaßen". Und ein gewißer Robinson Vi&i sich in einem Gebete also 
Ternehmen : «0 Gott, o Golll es sind viele der Hände wider uns aufgehoben; aber es 
ist nur ein Gott, du selbst, o Vater, der uns mehr Unheil bringt, als jene zusammen"! 
— Ein gewißer Harris endlich: .Versammle dich zu Gott und halt ihn an, wie Jakob 
that; sez' ihm zu mit seinen Geboten, mit seiner Verheißung, mit seiner Hand, mit 
seinem Sigel, mit seinem Eide, bis wir Svgtmftr, (wie kühn einige der griechischen 
Väter sprechen;) d. i.. wenn ich es ehrerbietig genug aufidruken kann: Bringe den 
Herrn aufs seiner Fa/sung; mach' ihn, wie man zu sagen pflegt, schamroth, so lange 
wir nicht der Sache unseres Verlangens habhaft geworden sind^. 
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Und Jas Papier zurttkzubringen 0* 

So ritt den mancher seine MeUe, 
Durcli'sLand mit Hast und grceßterEile; 
Der Zedel an des Hutes Wand 
Sichtbar wie an dem Pranger stand. 

Vollzogen Leute aller Art 
So manchen Ritt, so manche Fahrt 
y eUs et remis atque nervis , 
Gleich unsrer Sache treusten servis : 
Dörft ihr nunmehr so lüderlich 
Im Kriege hadern innerlich? 
Wollt ihr, da doch ein jeder schwor, 
Dem andern es je thun zuvor 
Im Ändern und im Reformieren , 
Die Hund und Haaren dispensieren?— 

Wie wird dem Feinde das behagenl— • 
Was wird Spottvogels Maul erst sagen? 
Videlicet: Ein jeder schwur 
Dem andern nichts als Plag und Schur, 
Und daß der Cukgulc hole ihn 
Zu unserem Gemeinruin. 

Man wirft uns vor, die Staatsreform 
Und Kirchenzucht sei ohne Norm; 
Denn eine andre Disciplin 
Annehmen nur geradehin, 
Das heiße sich vorher verbinden , . 
Und erst die Wunde dann ergründen; 
Dieweil wir laut bekannt gemacht, 
Zu wechseln unsre ganze Tracht , 
Den Kirchenschnitt vollauf zu ändern 
Nach neuster Mod', in fremden Län- 
dern : 
Sind wir jezo nicht streng verbunden 
Zu thun, was wir gleich nicht ver- 
stunden ? 



Und doch wo flnden drei heraufi, 
Wie man soll bauen unser Haus? 

Wahrhaft wir sind noch mehr ge- 
schoren , 
Als die Etcetera beschworen, 
Und für den Bund muthvoll verhieße^ 
Ihr warmes Blut kalt zu vergießen* 

Dergleichen bittrer Spott und Hohn 
Wird unsrer guten Sache Lohn, 
Wenn wir den Leuten zugestehn , 
Narrheit und Possen zu begehn; 
Zumal in dieser Galgenfrist, 
Wo Mükensünde Laster ist. 
Doch will ich wehr^ den Umtrieben, 
Und allem Unfug Rigel schieben. 

Kraft Königs und des Parlament 
Sei hiemit eurer Fehd' ein End' >) ! 
Daß Fried und Ruhe sich herstellen 
Mit euem Brüdern und Gesellen , 
Und jederman begebe sich 
Zu Hause still und ordentlich. 

Vorab nun überliefert mir 
Den Fidler mit der Geige hier*), 
Den Frevler, der in euerm Zwist 
Das Haupt und Rädelsführer^) ist; 
Der Herz wie Kopf euch hat vergiftet. 
Und Feindschaft zwischen Brüdern 

stiftet. 
Dictum factum verdamm' ich ihn 
Samt seiner losen Spielmaschin' , ' 
Die unerlaubt hier Lärm gemacht, 
Daß sie zur Strafe werden bracht *)! 
Von Rechtes wegen will ich das; 
Und mugse einer nur etwas •), 
So werd* ich alle mores lehren 



i) Um irgend etwas durcbzusezen , bewirkte man, ^ß Bittschriften oder Petitionen 
hienir auß den Provinzen und ^roefiern Städten eingesandt wurden, um sodann im 
Parlamente den Gegenstand als einen Wunsch der Nation in's Werk zu richten. 

2} Eugene i edictiones »dilitias hie habet. Plaut. 

3) fHuaibras) war mit einer Krankheit behaftet, welche derjenigen, die vom 
Biße der Taranteln entsteht, gerade contrsr ist; denn er ward rasend, wann er Musik, 
harte. Swift, 

4) Woher dieses Wort seine Bedeutung habe, siehe in meinem Buche: Die Sprich" 
Wörter und Sinnreden des deutschen Volkes in alter und neuer Zeit. 183S. B. 5. 518. 



5) I am Sir Oracle, 

And when I ope my Ups , let no dog bark 1 Shaksp, 

6) Si ^uis tentaverit unquam. 
Hiscere. JuvenaL 
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Und gleich das Rauhe aufiwärls keh- 
ren! — 

Hiebei er laut schlug an Sarras, 
Zum Zeichen, dafi es ihm kein Spaß. 

Schon lange hielt Talgol die Stimme 
Zurük in schwer verbißnem Grimme; 
Doch jezo fuhr sie lichterloh 
Heraufi wie Feuer aufi demStroh^). 
^ Du Wurm ! (rief er) so wunzignoch 
Auft Schweineflnpen keiner kroch, 
Du Schwanz am Kichteramte, du, 
Ein «wahrer Zagel an der Kuh >) I 
Wer hieß dich hie den Rost von Eisen 
Und windschief deinen Ranzen weisen, 
Womit deinGaul yonHaut undKnochen 
Ist odemlos anher gekrochen. 

Fand wol dein Wiz und Unverstand 
In den vier Prahlen ') nichts bei Hand, 
Woran sich deine Eitelkeit 
Ergözen konnte ohne Streit? 
Gab es bei deinem Fnchsgelichter 
Denn nichts für einen SpUtterrichter? 
Kein spizig Fragestük von Leuten, 
Die zwischen Narr und- Schalk sich 

streiten? 
Auch nicht amphibisch einen Strauß 
« Für die staatskluge Fledermaus, 
Wo du nach Lust scherwenzeln konn- 
test, 
% Und deiner Haut und Jake schontest?— 
Hat dich also der Müßiggang 
Verführt zu falschem Heldendrang? 
Du willst ein edel Kampfspiel wehren, 



Und die uralten Bräuche stosren ? 

Hielt kein Zigeuner dich denn fest. 
Und keine Hure in dem Nest? 
Kein Dieb kam vor das Tribunal, 
Der Anten oder Gänse stahl? 

Gab Satan dir in euerm Kreise 
Kein Arbeitstük nach alter Weise, 
Zum Beispiel Zeugen zu verführen 
Und Güter frei zu sequestrieren , 
Wo ihr mit frommem Angesicht &} 
Private wie den Staat betrügt? 

Viel beßer hält' er dir gerathen, 
Zu treiben deine Lieblingsthalen, 
Nur gehen nicht in dies Revier, 
Wo nimmermehr für dich, Quartier. 

Hast du indefien so viel Hirn, 
Als scheinbar zeiget deine Stirn, 
Und willst vor hartem Stok und Stein 
Bewahren altes Fell und Beiii^): 
So fleuch bei Zei(, da du noch kannst, 
Sonst bürget nichts Tür deinenWanst^). 
. Der Ritter war so gram darob , 
Daß beide Faust' er hoch erhob, 
Dreimal damit den Wanst beschmiß, 
Und dann die Losung von sich stießt): 

Empfieng ich darum Sporn und 

Schwert 
Samt allem, was den. Ritter ehrt. 
Um in Tufhier und Feld zu siehn, 
Daß mich ein Yiehkerl dürfte 

schma^hn ^3 ? 
Nein! — AllerStolz, wovon du schwillst. 
Wie Fleisch, so du mit Wind anfüllst ; 



1) Jamque diu fessis rumpebant verba Jabellis. Sectan, 

2) Aber Ayqoixov jut] xaratp^oyti QtiroQog* RusHcanum ne contemseris oratorem. Adag, 
Omnia verba sunt alicubi optima : nam et humilibus interim et vulgaribns opus, 

et quae nitidiore in parte videntiir sordida, ubi res poscit, proprie dicuntur. QuintiL 

3) Eyrog rtay TBTTagw» Intra quatuor. Poliux, 

4) Moribus anHquis res stat Rpmana virisque. Ennius, 

5) Est facies testis, quales intrinsecus estis. 

Tis too much prov'd , tbat with derotion's visage , 
And pious action , we do sugar o'er 
The devil himself. Shaksp. 

6) Et peream, muriä si non graviore fricabo 
Sinciput hoc asini, donec cruor effluat, atque 
Horrida detractä fumet calvaria pelle. Sectan. 

7) I domum atque pelliculam cura. Hör. 

8) Ac majori tuba sermonera orditur et inquit. Sectan. 

9) Laudamus verba rebus bene accommodata. QuintU. 
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All jene Kniffe; so du brauchst, 
Wann dtt faul Fleisch als gut hin- 
schmauchst ; 
All deine Kunst und Trügerei , 
Die Bafelbrak yerkauft als neu, 
Yerrektes für geschlachtet lägt, 
Mit Finnenspek die Mägde trügt^j; 
Der Troz auf Stärke deiner Hand, 
Weil dir kein Ochs noch widerstand; 
Dein Stahl samt Keule , Beil und Axt, 
Womit du Leben niederhakst '): 
Nichts kann dir heute Rettung schaffen 
Vor der Justiz und diesen Waffen»), 
Die ich, ihr hoher Kämpe , hier 
Als Richter und als Wehrmann führ'. 

Die Worte voller Gift und Galle 
Die dein vertraktes Großmaul alle 
Außspie ♦) — obwol mich keines 

traf*} — 



Will ich schon ziehn zu ihrer Straf. 
Du sollst ein Haar im Eßen finden 
Und es als Lekerbifi verslinden*). 

Man soll nie sagen, daß ein Knecht, 
Der Stahl und Meßer an sich trägt, 
Dürr einen Helden, wie ich bin , 
Straflos mit Kleksen überziehn ^% 
Die bittrer sind als Wermut noch ») 
Und wurmten auchSanct JofteinLoch*). 

Sollst sehn ^*) , daß Männer nicht 

gleich Hunden 
Mit Zunge ") heilen ihre Wutiden»)! 

Er sprach's und zog sein Feuerrohr 
Im Grimme auß der Hulfter vor, 
Spannt auf den Hahn und zielet fest 
Auf Talgols Hirn- und Wörtemest; 
Er solle nie, schwor Hudibras^ 
Mehr toßdten Yieh, noch sonst etwasi 

DochPotfo« kam in Rost gehüllt ^0 



1) Nee in macello ponderum minutias 

Sic lanius ullus exigit, 
Lancem dolosam deprimit cautias 

Fractis adaugens ossibus. 
Et ponit hirci latera pro vervecibus, 

Corvosque pro caponibus, 
Picasque caveae mortuas m carce^re 

Pro phasianibus siiggerit. Buchanan. 

2) Abest facnndis Gratia dictis. Ov, 

Conveniant rebus nomina (juaeque sais. Chr. Soth. ^ 

3) Pro Tostris dictis maledictis pcenae pendentur mihi hodie. Plaut 

43 "^ JIoiov af fTTog (puysv fqxog oSovrtoy' 

Dentis clanstra tui qnas vox elapsa reliquit? Hom. 

5) Nee grandes animas, magno jam nomine tutas, 
Percutiunt voces immane rudentis aselli. Sectan. 

6) Per mutua pro me 

Hoc agite, ut redeant titnli, quos perdidit omnes, 
Ferte vicem sermoi^e pari, dominoque priori 
Et sua spnrciloquo dicteria reddite patri. Id, 

7) In contumeliam alteri facias, tibi non dicatur? 
Tarn ego homo sum quam tu. Plaut. 

8) TavTj ov^i 7nxQ0T€Q eqiv avTtjg rijg ;foivff? 

Ips4 bile amariora. Athen. 

9) Petulantis vulnera lingua. Sectan. 
lOj Senties, qui vir sim. TerenU 

11) Oox k-ntyXmTTijaojuttu Non impetam linguä. Adag. 
12j Ganis lambendo vulnera curat. Linne- 

Est linguä medicus, dominoque fidelis amicus, 
iEdes custodit, fures latrandoque prodit 
Jesaias LYI. iO, Non ^stote desides neque canes muti. Mapes. 

Ich 'n ivil mich mit dem munde 
niht geliehen dem hunde, 
der da wider grinen kann, 
so in der ander grinet an. Hartmann. 

13) AXla rig ay;f* 

Egri» ad'OVttTojv vt^fZij.siivuiyog taitovg. 

Verum 
Adstat divum aliquis humeros caligine tectus. Hom. 
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Und schob flugs den Gorgonenschild 
Jusl zwischen Pfann* und Feuer- 
stein }) , — 
Und fruslra schlug der Hahn darein*). 

Talgol die Knotenkeule schwang, 
Und grisgram auf den Ritter drang, 
Der jenen Hieb , so Talgol lührle, 
Mit Puffer, statt mit Schild, parierte, 
Das Rohr, des Kampfes ungewohnt, 
Laut tinter Talgols Schisgen dröhnt; 
Ohnmächtig sank es aufi der Hand 
Des Ritters endlich in den Sand. 

Sit Hudibras zog nun mit Graus 
Und Ingrimm seine Kling' herauß. 
Zwar traf, eh' er sie konnte züken, 
Talgol ihm zweimal Kopf und Rüken; 
Doch kaum war sein braun Eisen bloß, 
So hieb er auf die Keule los, 
Und dekt' in wenigen Secunden 
DenFeind mit Brauschen oderWunden. 
Die Keule widersezte sich 
Getreu sowol dem Hieb als Stich 
Für ihren Herrn, und rächte dann 
Sich an dem Schwert und Rittersman. 

Wenn mancher, glaubt, es sei der 

Degen 



An Kraft dem Knüttel überlegen: 
Der irret hier; der Vortheil war 
Euch abgewogen auf ein Haar. 

Denn wo sich Holz mit Ehre mißt, 
Es so verzweifelt tapfer ist, 
Daß, obwöl Eisen schneidet sehr, 
Der Stok die Ehre bleuet mehr. 

Die Helden kämpften auf den Tod ') 
Und litten bitterheiße Noth, 
Indeß der Haufen ruhig stand ^3, 
Zu sehn, wer fiel, wer überwand ^). 

Sir Hudibras erboste sehr, 
Daß ihm der Sieg ward also schwer; 
Drum schweißt* er seine Kraft sogleich 
In einen Klumpen, einen Streich'); 
Talgol je(|och bei Seite blieb ; 
Denn hätt' erreicht ihn dieser Hieb, 
So Yfüdf er nun in zwei Fragment' 
Vom Scheitel bis zum Steiß getrennt. 

Kolon dem Talgol treulich half, 
Dem Ritter gut sein Knappe Ralf; 
So daß auf beiden Seiten sich 
Der Kampf erhizte fürchterlich 0- 
Der ficht mit Holz , der mit Metall ; 
Hie- bleut der Stok mit dumpfem Hall, 
Dort sich des Eisens SauseElang 



1) Nee Dens intersit, nisi dignus vindice nodus 
Inciderit. Horat. 

At dignus tanto vindice nodus adest. Cowley, 

Non hsc sine numine Divnrn " 

Eveniwnt. Virg. 

2) This, and onöther passage in this canto, are the only places where Deities are 
introduced in this poem ; as it was not intended for an epic poem, conseauently none 
of (he heroes in it needed supernatural assistance : how then comes. Pallas to be 
ushered in here, and Mars afterwards ? Probably to ridicule Homer and Virgil, whose 
heroes scarce perform any action (eaven the most feasable), without the sensible aid 
of a Deity- and to manifest that it was not the want of abilities, but choice, that 
inade our Poet avoid such subterfuges; he has given us a sample of his judgment in 
this way of writinff in the passage before us , which , taken in it's naked meaning , is 
only that the Knight's pistol was , for want of use , grown so rusty that it would not 
fire ; or in otEer words that the rust was the cause of his disapppintement. ' Byron. 

3) Streiche, um Streiche I — - Sie stächen und brächen. StainhöweL 

4) Ipsaque immota manet, spectatque iitterrita pugnas, 
Lara Deum soboles. CapUupi. 

5) Slant ergo adversis inter se fronübus ambo 
In mediis campi spatiis, ac mutua tentant 
Vulnera necquicquam. 

Subsidio socii dexträ laeväque freouentes 

Hinc atque hinc subeunt, late et loca milife complent. Vida. 

6) Pyrrhus ad Priam drives, in rage strikeswide. Shaksp, 

7) IMec mora, surgit cques bellator Isvis uterque, 

£t mediis hinc inde insultant cc^tibus ambo, * 

Alternique cuunt et spargunt fata per hostes ; 
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Auf Hagedorn daniederschwang ^). 

So stand der Streit. .Kein Mensch 

errieth 
Für wen Fortuna sich entschied; 
Bis nun Magnan, der kurrig war, 
Daß zwei sich -wider eine Schaar 
Auflehnten, bloß durch List gewann, 
Was schwerlich Tapferkeit gelhan. 

Magnan durch einen Zufall fand , 
Daß Disteln wuchsen in dem Sand; 
Er zog sein Meßer, schnitt sie knapp 
Ganz unten an der Wurzel ab • 
Mit Stacheln schärfer als ein Nagel, 
Und schob Ralfs Gaul sie untern 

' Zagel «). 

Sobald das arme Thier nun fühlte. 
Was die Postica ihm zerwühlte : 
So schmiß und schlug es um sich her. 
Als ob es ganz von Sinnen w»r'. 
Statt sich der Disteln zu entladen 
Drükt es den Schweif noch an den 

Schaden , - 
Und warf mit einem Saze Knapp 
Und Sak und Pak vom Hals herab. 
Als troz dem noch derSdimerz fortbiß, 



Des Ritters Gaul es so sehr stieß ^), 
Daß dieser wankte und der Held 
Beinah' hinstürzte in das Feld. 

Tiügolj der eben sonderlich 
Dem großen Hieb des Ritters wich, 
War des gewahr , trat wieder ein , 
Und riß den Feind am linken Bein 
So unsanft ab von deßen Gaul, 
Daß ihm sein Hirn fast um das Maul 
Und um die Nase w»r' gesprizt*), 
Wenn Mars nicht ^) , so die Helden 

schüzt, 
Bei Zeiten nätt' an ihn gedacht 
Und flugs den Baßren hergebracht, 
Auf deßen weiches dikes Yließ 
Der Held sich sanft danieder ließ. 

Der Pelz so schirmte Held undGrund 
Yor Quetschung , ISruch und rother 

Wund', 
Wie angestopfie BaumwoUkißen 
Die Wälle vor Kanonenschüßen ^). 

So fiel einst Sancho auf sein Tuch^, 
Wie unser Held , 'ganz ohne Bruch ; 
Doch Hudibras litt desto mehr 
Am Geist in's Kreuz und in die Quer. 



Sternantur pedites passim miseranda juyentas , 
— — — sonat ungula campo. vida, * 

1) And never did the Cyclop's hammers fall 

Ön Mars his armour , forg'd for proof eterne ; 
With less remorse than Pyrrhus' bleeding sword 
Now falls on Priam. Shaksp. 

2) Die mihi, sub caudä quis te percussit, alauda? Der Schaft hat nicht^ auf das 
bekannte Verbot geachtet: 

Urticis, tribuUs, sunt privilegia spinis : 
Anum ne tangant culique foramina tergant 

3) Bt T(oy noStay tnnetiay. " Procttl pedibus equinis ! Adag, 

4) £x his coYicludo: in Universum sstimanti plus penes peditem roboris esse. Tacit.' 
Germ, 

5) Saepe premente Deo, ferl Deus alter opem; 

I woula here observe the judgmend of the Poet, Mars is introdnced to the Knight's 
advantage, as Pallas has been before to his disappointement. It was reasonable that 
the God of war should come to assistance , since a Goddess had interested herseif on 
the side of his enemies (agreeable te Homer and Yirgil). Had the Knight directly 
fallen to the ground, he had been probably disabled from future action; and conse- 
qnentW the battle would too soon have been determined; besides we mav observe a' 
beautirul gradation, to the honour of the hero : he falls upon the bear, the bear breaks 
loose, and the spectators run: so that the Knigth's fallis the primary cause of his 
rout, and he might justly, as ne afterwards did, ascribe the honour of the victory to 
himself. Byron. 

6) Mit Sdken voli Baumwolle ließ i. J. i8i3 General Jackson befiten Erfolgs in 
Nordamerika Wälle gegen die englischen Kanonen aufführen. 

T) Don Quixote I. 8. 
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Allein noch mehr erschrak der B»r, 
Daß über ihn der Held fiel her. 
SirBrummel tobte, schnob nnd sprang, 
Daß Ring und Kette laut erklang. 
£r brann nnd kochte so vor Eifer 
Dafi seine Kehle trof von Seifer ^ v 
Und schwoll gedunsen an auß Wuth, 
Wie ihn kein Herald malen thut ^). 

Er scharrt' im Sand, so er behütet 
Vor unsers Ritters Blut^ und wüthet, 
Je mehr die Drangsal, so er litt, 
Mit allen Kampfgesezen sjritt; 
Denn sonst hielt Menschen er für 

Freunde , 
Und Hunde nur für seine Feinde, 
Die ihm doch kaum mehr Leids gethan, 
Als der fatale Rittersman. 

Es stach ihn sehr, daß die Partei, 
Für die er focht so manch Turnei, 
Und Fell und Blut für sie nicht schonte, 
So heillos ihm mit Undank lohnte. 
Dies, schändlich niedrige Betragen 
Trieb ihn, den Dienst nun aufzusagen, 
Zu tummeln sich, bis Kett' und Ring 
Nicht mehr an seiner Nase hieng. 

Sobald er freien Fuß gewann, 
Fiel er den dichten Haufen an. - 

Entsezen trennte ihre Glieder; 
Viel stieß er um, viel warf er nieder, 
Fieng aber niemand, denn.der Haufen 
Könnt' schneller vor ihm gar nicht 

laufen , 
Damit dem wilden Zottelman 
Mit heiler Haut er noch entrann. 
Kurzum pellmell floh Volk und B»r 
VerwirrungsYoU hin kreuz und quer. 

Fidlero nur hielt ritterlich 
Und fest auf seinem Posten Stich ; 
Wiewol auch er gefallen schwer. 
Und Geig' und Bein verwundet sehr. 

Doch nicht das Bein von Fleisch 

und Knochen, 



Sein härter Holzbein war gebrochen^l* 

So nahm er wahr, dafi Hudibras 
Vom Schweiße und vom- Harne naß, 
In Folge von des Pferdhufs Schlag, 
Bokssteif in einer Ohnmacht lag. 

Risch grif er seinen Holzesschenkel 
Zur rechten Seite an dem Henkel, 
Schuf ihn für einen Kampf zurecht, 
Und zoh los auf den edlen Knecht. 
Auf Stumpf und Knie er zu ihm kroch ; 
Vor Zorn sein Holzbein schwingend 

hoch 
Er schwor, zu rächen Geig* und Bein 
An diesem Unhold, der allein 
Verursacht hab' den Doppelbruch, 
So er an Fuß und Fidel trug. 

Doch Ralf, der sich vomSturz besann, 
Gradatim aufzustehn begann. 
Und eben etwas lendenlahm 
Auf seine beiden Füße kam, 
Sah blizesschnell, daß schwere Noth 
Fidlero seinem Ritter droht. 

Er sucht sein Schwert auf, das beim 

Fall, 
Wie «ine Kuh auß ofnem Stall , 
Klug seiner Hand entschlupfet war , 
Um ihn zu schirmen vor Gefahr. 
Nun flog er wie ein Pfeil mit Hize, 
Daß er den Ritter gut beschüze. 

Schon dreimal fühlte Hudibras 
Vom Holzbein an dem Kopfe was ; 
Der vierteStreich schon wollte zischen. 
Da kam urplözlich 'R(üf dazwischen, 
Empfieng den Schlag ganz siedend 

warm 
Für seinen Herrn auf eignen Arm, 
Und hieb nun in das Knüttelbein 
Mit so viel Mulh und Nachdruk ein, 
Daß er es samt dem niederschlug. 
Den es weiland so lange trug. 

Ralf nun sich schnell hob über ihn. 
Trat mit dem Fuß ihm unter's Kinn, 



1 ) Ein gates altes Wort , welches oscedo aufidrükt' und zugleich treffender ist als Geifer, 

2) Fumantem nasnm ursi ne tentavens. Marüal. 

3) Gradeies toUite claudum. Horat, 



Und sprach: Was macht, o Sünden- 
kind I 
Dich wol so rasend oder blind, 
Dafi du's ungleich mit dem Rapier 
Aufnimst mit Hudibras und mir? 
Wie kann ein Wechselbalg es wagen, 
Sich mit Justiz uhd Schwert, zu schla- 
gen? 
Zu reizen Hudibras und mich, 
Als meinest du von Hieb und Stich 
So nnverwundbarlich zu sein, 
Als dein yerwunscben Galgenbein? 
Bewog der hohen Rede Kraft 
Dich nicht, vor Wunden oder Haft 
Das Fell zu hüten, und den Fufi 
Bewahren vor des Blokes Schluß, 
Wo du nun — <} doch wir müfiefn gehn 
Und erst nach unserm Ritter sehn, 
Er gieng und hob mit vielem Fleiß 
Sir HudOras auf seinen Steiß >) ; 
Und ihm den Schlummer wegzurüken, 
That «r ihn bei der Nase zwiken. 
Und in der Brust mit sanften Schlägen 
Sucht' er den Geist ihm aufzuregen, 
Der bald auch das Geräusch vernahm 
Und in die Augenfenster kam , 
Wo er verwundert, aber sachte 
Die beiden Laden groß aufmachte. 

Ralf hoch erfreut darob nun sprach, 
Indem er ihm so allgemach 



Den Odem gab: HerrI Ihr seid, 
Ein Spiegel der Bescheidenheit. 
Nie schwang ein Held, der für denStaat 
Und für die Kirch' gefochten hat. 
Sich so empor; denn schauet nur. 
Was wandelt hie auf Eurer Spur ?— 
Der Sieg '} ! — und unser Feind ist 

schon 
Vor Euerm Schwerte feig entfloh», 
Bis auf deii Fidler, dem allein 
Nicht forthalf sein gezimmert Bein. 

Seht, hier liegt er zu Euern Füßen, 
Und harret, was Ihr wollt beschließen. 
Ob Schwert, ob Galgen, oder Haft 
In ewiger Gefangenschaft, 
Hit Euerm Auge könnt Ihr geben 
Nun, wie Ihr winket, Tod und Leben. 

Die Geig' ist Eure Siegesbeute 
Mit Ruhm erkämpft im heißen Streite, 
Und bleibt Bierfidel oder nicht, 
Wie Euer hohes Urtheil spricht. 

Denn w«r's auch, daß der Raub 

im Kriege 
Noch einem Zweifel unteiliege ^) ; 
Daß Beute nicht zu jeder Frist 
Auch eine gute Prise ist; 
Dafi Eigentum nur anersterbe, 
Und sich civiliter erwerbe: 
So bleibt es wahr doch, daß die Bossen 
Nie jure Herrn von Gut gewesen, 



1) Quos &go ~ sed motos praestat componere fluctus. Virg. 

2) Ralpho was at this time (oo much concerned for his master, to hold long dispu- 
tation vrith the fidler; he leaves hiiQ therefore to assist the Knigth, who lay senseless. 
This passace may be compared with a parallel. ooe in the Uiad X v. Apollo finds Hec- 
tor insensible, lying near a stream; he revives him, and animates him with his former 
vigour ; but witnal asks , how he caine into that disconsolate condition ? Hector ans- 
wers, that he had almost been slunned to the shades, by a blow from Alax. The 
comparison I would make between them is , that Hector does not return to himself in 
so lively a manner as Hudibras ; and this is the more wonderfui, because Hector was 
assisted by a Deity , and Hudibras only -by a servant. I doubt not but the reader will 
doe justice to o,ur roet, by comparing this Imitation; and he will at one view be able 
to determine, wich of them deserves the preference. Byron. 

3^ Eü^ovTt xvQoe aiofi. Dormienti rete capit. Adag. Gott gibt^s den Seinen im Schlafe. 
Luther nach Psßim, Got git*s de Sinen im Schlof. Hebel. Es ist Verballhornung, wenn 
es in siistern Außgahen heißt : „ Gott ^unnt's mim Chind im Schlöf" ; denn jenes ist 
ein Sprichwort, und die Mutter appliciert hier diesen allgemeinen Saz, der ihr auß 
dem Vorrathe ihrer Lebensweisheit durch den Kopf fährt, sehr natürlich auf das Ein- 
zelne , womit sie eben beschäftigt ist. 

4) Man sehe Hugo Grotius de jure belli et pa^is passim« 
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Das nur den Ffommen stets gebürt, 
Wie uns die Bibel überfuhrt i). 
Der Sünder muß bei ihm zu Lehn 
Für jede Lust und Freude gehn. 
Hund, Reitpferd, Karten, Würfel, 

Geigen 
Samt Sauf- und Hurenhaus sind eigen 
Den Heiligen, dem Boesen nicht. 
Der ohne Titel sie anspricht. 

Drum, was wir nehmen, ist nicht 

mehr , 
Als was schon unser war vorher; 
Wir sind die Herren , sie Vasallen, 
Die wir behandeln nach Gefallen. 

Als Hudibras dies Wort yernahm, 
Sein Muth allmaehlig wieder kam. 
^ sah sich um , und da er keinen 
Vom Feind erblikte, als den einen. 
So sprang er auf mit Ungestüm, 
Ergrif sein Eisen voller Grimm , 
Und schwor: der Fidler soll entgelten 
Für alle, so die Flucht erwählten. 

Doch Ralf, der schon mehr abge- 
kühlt. 
Den Zorn , wie folgt, im Zaume hielt« 

Der Muth in Euch, o edler Herr ! 
Ist allzu sehr gespannt (sprach er). 
Der Lumpenkerl verdient vielmehr 
Des Henkers Halsband, als die Ehr', 
Daß ihr ihm gebt den Todesstoß ; 
Denn seht, ich bin ja* auß dem Troß 
Nur gegen Euch, und trug Bedenken, 
An Leib und Fidel ihn zu kränken ^). 



Wollt ihr mit kaltem Blut verderben 
Den Ruhm, so heiß Blut that erwerben? 
Wollt Ihr mit Heldenschwerl sofort 
Zerhauen Geig' und Ehrenwort ') ? 
Denn als ich ihn bezwang und fieng, 
Dies samt Pardon auf Rechnung gieng 
Von Euch ; weil Ccesarn stets gebürt, 
Was glüklich sein Soldat vollführt ♦). 

Verschonen, wo man toeden kann, 
Zeigt hohe Seelengroeße an *) , 
Und daß Ihr nur braucht Euern Willen, 
Um Wogen sanft mit Oel zu stillen«), 

Auß Angst, worin derWieht nun bebt, 
Wird er Euch zahm, so lang er lebt 
Wenn Ihr ihn contra jez erschlagt. 
So fallt er in des Todes Macht, 
Der ihn für Euch nimt inBesiz, 
Und aller Sieg ist tauber Wiz. 

Ja wenn der Kerl geßhrlich were, 
Und Euch sein Tod erwürbe Ehre: 
So hieß' es klug und wol gethan, 
Zu steken ihn an's Meßer an. 
Doch fern sei nun von Euerm Muth 
Der Durst nach seinem armen Blut 

Ein Feind am Siegeswagen schmükt 
Viel mehr, als zehn, so Ihr zerstükt ; 
Und Lorbeer, so das Haupt umfaßt, 
Bripht man nur von dem grünen Ast 

Lahm ist der Ruhm, so Ihr erjagt, 
Wenn Ihr den Hinkebein erschlagt, 
Der halb schon ist so viel geschlagen, 
DaßRest nicht lohnt,die Müh' zu wagen; 
Bringt bloß auf einer Seite Ruhm, 



i) So forderte im 15. Jahrh. die Kirchensynode zu Ferrara die Gläubigen auf, alle 
Kaufleute, welche Lebensmittel und Waaren nach Basel zum Concil liefern woUten, 
außzuplündern, und berief sich dabei auf die Bibelstelle (Buch der Weish. X. 200: 
Die Gerechten nahmen den Raub der Gottlosen, preisend den Herrn. 

2} Yendere cum possis captivum, occidere noli : 
Serviel utiliter. Her. 

3) Satyre auf das Parlament, welches die Capilulationen , so seine Generale accor- 
dierten, oft nicht halten wollte. Im Jahre 1646 z. B. ergab sich das Schloß Penden- 
i}t>, und erhielt vom General Fairfax ehrenhafte Bedingungen; das Parlament aber, 
welches vernommen, daß die Besazung bei der Übergabe nur noch auf 24 Stunden 
Proviant beseßen, wollte die iCapitulation nicht genehmigen. Ähnliches geschah bei 
der Übergabe von Warder Castie. Sudely Castle , York und Nowel in Rutlandshire. 

4) CtBsaris commentarii de hello GaUico pa'ssim. 
53 Semper et infirmi est animi exiguique voluptas 

Ultio. Juvenal. 

6) Daß selbst die Fluthen des Meeres durch Oel kennen besänftiget werden 1 ist er- 
wiesen. 
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Wie Euch der Schlag beim Ritter- 
tum 0- 

Deswegen sich es beßer ziemt, 
Wenn man den Kerl gefangen nimt, 
Und in den Blök legt, bis wir ihn 
Vor ein Gericht in Forma ziehn. 

Scheint er Euch dann so bitter- 
schlimm, 
Daß man sich fürchten muß vor ihm ; 
Däucht einem Richter auf dem Size 
Sein Bart zu lang, sein Kopf zu spize; 
Sieht Argwohn eine Makel nur: 
So ist ganz kurz die Procedur; 
Der Henker hole dann sein Leben , 
Ob wir ihip gleich Pardon gegeben *). 
- Dies hat ja oft der große Mann , 
Den Ihr verehrt, bei uns geth^m'j, 
Dem es so war geoffenbart 
Als vollauf gut in seiner Art. 

Denn Sieger können ihr Verr 

sprechen. 
Das sie gegeben, wieder brechen^}, 
Wie Samson stark das S^l zerriß, 
Mit dem er sich vor binden ließ. 

Wenn man die Sacha müßt ver- 
fechten 
Bloß nach den Kriegs- und Yölker- 

, rechten, 
Und fragen sie staets um Verlaub, 
So fiele sie bald in den Staub« 

Doch bleibe dies fein unter uns ^) ! 
Tor Sündern oder einem Duns 



Hält man darüber reinen Mund; 
Es wird nur Außerwählten kund**). 

Auf diesen Strom ließ allgemach 
Das Feuer in dem Ritter na^h; 
Er billigte den weisen Rath , 
Und schritt auch unverweilt zur That. 

Fidlero ließ er mit zwei Striken 
Die Hände binden auf den Büken, 
Und ihm sein hülzen Bein sofort 
Anschnallen am adapten Ort; 
Doch eidlich mußt' er annoch schwoe- 

ren , 
Nie wider ihn die Hand zu kehren 0* 

Ralfo den Fidler eilig band, 
Gab seinem Herrn den Strik zur 

Hand, 
Und überließ ihm so den Mann, 
Den sine Theseo er gewann; 
Indeß er nach den Gäulen lief, 
Und sie zu fernerm Dienste rief. 

Ralf ritt voran auf seinem Thier , 
Und trug die Fidel als Panier 
Des Siegs auf blankem Schwert ein- 
her. 
Geschultert wie ein Schießgewehr. 
Der Ritter selbst ritt hintenan 
Und zog am Strik den Spielcumpan, 
Wie man ein Schif mit Lotsen führt 
Und sicher in den Port bugsiert. 

So gieng ihr Zug allmaehlig fort 
Mit Pomp und Anstand durch den Ort, 
I An deßen anderm Ende sich 



1) Dieser Schlag, wodurch man die Ritterwürde erlangt, geschieht mit dem Schwert 
nur aaf eine Seite, nämlich mit der rechten Hand des Gebens auf die linke Schulter 
des vor ihm knieenden Empfängers. 

2) Der Proceß war in solchen Fällen het diesen Rundköpfen ganz kurz; denn man 
erklärte nur, es sei dem Geiste geoffenharl worden, daß dieser oder jener gehenkt 
oder erschofsen werden müfie. Ein gewißer Harrison bestärkte sich zu solchem Ge- 
schäft mit den Bibelworten: Verflucht sei, wer das ff^erk des Herrn fahrlcefsig thut! 

d) Cromwell, insbesondere zu Drogheda und an andern Orten in Irland. 

4) Nach dem Sprichworte: W^er die Häfen macht, darf sie auch zerbrechen. 

5) Secreti loquimuri Persius, Non omni socio cordis secreta revelo. Ich sag' es 
euch ««6 rosa, welche Blume dem Gott des Stillschweigens oder Harpocrates geweiht 
ist. Reddite Harpocratem heißt : den Finger auf den >lund ! 

6) Mehr darüber im fänßen Sang. 

7) Wenn dagegen ranzionierte Rebellen den Eid geschworen hatten, keine Waffen 
mel^r wider den König zu tragen , so wurden sie alsbald durch die Pfaffen ihrer Par- 
tei davon entbunden, nach dem Excmpel Gregors des VII, Nos eos, qui excommu- 

Butlert Hud&rat van J, EUettin» s 4 
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Ein Schloß befand, das vreit bestrich 
Die ganze Gegend i). — Nicht ein 

Stein 
Noch Ziegel war zu sehen, nein, 
War alles Holz daran, und fest 
Dennoch, troz einem Felsennest; 
War weder Gilter, Schlagbaum, Thor, 
Noch Rigel, Klink' und Schloß davor «j i 
Wiewol hie mancher sich kasteit 
In Löchern kaum drei Zolle weit. 
Und niedrig noch dabei, daß man 
Nur sizen oder liegen kanti. 

Wer hie genießet Schloßarrest, 
Liegt bis an's halbe Schienbein fest 
Im Zauberloch. Die Mauern sind 
Ringsum nur eitel Luft und Wind; 
Und doch ist niemand losgebrochen, 
Bis ihn eiu Priester freigesprochen. 

Hier hielten Hudibras und Ralf, 
Der seinem Herrn vom Gaule half. 

Am Außenwerke liegt unfern 
Ein Zwinger, Hände zu bekehren. 
Der Zauberring in diesem Nest 
Hält nur die kleinern Theile fest, 



So daß der Leib sich frei bewegt, 
Und nur die Hand im Loche stekt. 

Doch wann der Scherg mit Zauber- 

macht 
Sie in den Zirkel hat gebracht: 
So fühlt der Leib auch wSporn und Qerte, 
Als ritten Hexen ihn zu Pferde 
Wol zwanzig lange Meilen weit, 
Geht es gleich keines Fingers breit. 

Ein Thürmlein stand auf dem Ga- 
sten, 
Wo Ralf nach seines Herrn Befehl 
Die Geige samt dem Fidelbogea 
Als Siegesflagge aufgezogen. 

Die Fallthür' war nun aufgehoben, 
Fidlero wurde eingeschoben; 
Ein jammervoll Gesicht er schnitt, 
Wie leutescheu ein Eremit '3, 
Als Ralf ihn trieb in'& Loch hinein , 
Und anschloß sein noch lebend Bein'^). 

Das hülzin wurde freigesprochen, 
Obgleich es Rittertum gebrochen ; 
Troz Fälschung und Betrügerei 
Ließ man es doch als Fremdling frei ^), 



nicationis fidelitate et sacramentö constricti sunt, apostolicä autoritate juramento ab- 
solvlmus. Gratian, caus. XV, q. 6. — Fas est et aD hoste doceril 

1) This is an eniffmatical descriplion of a pair of Stocks and whipping-post; it is 
so pompous and sublime, that we are surprised so noble a structnre could be raised 
from so ludicrous a subject ; we percefve wit änd humour in the strongest Ught in 
every part of tbe descriplion; andbow happilyimagined is the punt How ceremonious 
arq the conqucrors in displaying the trophies of their victory, and imprisoning the nn- 
happy captivel What a dismal figure does he make at the dark prospect before him! 
All these circnmstances were necessary to be f^lli exhibited/ that the reader might 
commiserate bis favourite Knight, when a change of fortune unhappily bronght him 
into Crowdero's place. Byron. 

2) In der Geschichte Abdalmaleks^ des fünften Kalifen auß dem Stamme der Om- 
miaden, wird eines Feenschlofses erwähnt, das zur Inschrift hatte: .«Es ist kein 
„leichtes Unternehmen, das Thor dieser Burg zu öfnen; denn das Schloß von Eisen, 
jjverwegner Pilger! so du siehst daran, rührt nicht vom Schmide, sondern von einem 
„Zauberer. Darum keiner es wage, den Zauber zu loßsen, wenn ihm das Schiksal 
„nicht den Schlüßel zur Ofaung in die Hand gelegt hat." Schwebte nnserpro Poeten 
niese Stelle vor Augen? 

3) Like hermit poor in pensive place ist der Anfang eines damals im Schwange be- 
findlichen Minnelieds. 

4} Sin bain lag in ainem blok 

versmidt, man haißt efi ain slok. Lieders, 

5) Man hält dieses für eine Anspielung auf den Ritter Gaacoing^ der zn Colchester 
gefangen und nicht mit seinen Kameraden erschoßen ward, weil er, ein Florentiner, 
in seinep Heimat viel Gewicht hatte 
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Uad schuldlos nur ward sein Gespan 
Dafür in Stok und Blök gethanö- 



So strafet leider das Gericht 
Die Unschuld oft, und Frevel nicht*}. 



1) Injastnm falsos cniciare reos. Auson, 

2) Sic plerique sinunt veros elabier hostes, 

Et quos nnlla ^avat noxia denfe petunt. AiciaL 
Die Halbgöttin Obrigkeit. läßt das volle Gewicht der Obertretangen bezahlen, oder ver- 
zeiht, gleich den UrOieilen des Himmels, wenn sie wiä, und verzeihet nicht, wenn's 
ihr beliebt; heifit aber deswegen doch immer gerecht. Shaksp, 






Dritter Sang:« 



Die Schaar, so vorhin war reißauft 

Gelaufen, kam zu neuem Strauß. 

Sir Hudibras wird angesclimiert , 

Gefangen und davon geführt. 

Man stürmt voll Grimm das Zauberschloß, 

Läßt munter dann Fidlero los, 

Und Hudibras samt Raifo müßen 

Statt seiner in dem Blöke büßen. 



^hi! was Drangsal blüht dem Mann, 
Der kaltes i) Eisen tastet an «) ! 
Wie folget oft in dem Genuß 
Des Sieges ünglük auf dem Fuß ^) ! 
Fortuna mit ihm smielt ein Weilchen, 
Und gibt ihm lauter süße Mäulchen; 
Spielt aber, eh' er sich's versieht, 
Dem Lorberhaupte übel mit ^) ; 



Daher man denn wol singen mag 
Das Lied: Was hilft es, wenn, ein 

Tag etc.*). 
Sir Hudibras, 4er vollauf glaubte, 
Daß er nun Feld und Sieg behaupte, 
Nachdem der ganze Troß entflohn, 
Bedacht' in seinem Herzen schon, 
Wie ihn die Kirche werd* emgfahn. 



1) Das Epitheton kalt bei Eisen ist nach sinnUcher Einfachheit, die besonders in 
alten Formeln herscht, wie der lichte helle Tag, das weite Feld; in der wilden wei- 
ten Welt; die dunkle finstre Nacht ; das weifse Silber ; ebenso cald irsen in den Oude 
friesche wetten und in Weises drei Erznarren S. 81. u. 207. 

2) Ay me ! what perils do environ 
Tneman, that meddels wilh cold ironi 

Mit diesen Zeilen Butlers beginnt Eduard Gibbon einen seiner Briefe auß Lausanne 
zu Anfang der franzoesisehen Revolution. Spenser (Faerie Queen I. 8. 1.) drükl den 
Gedanken anders auß! 

Ay me ! how many perils doe enfold 

The righteous man to make him daily fall ! 

Namque virum trahit ipse chalybs. Val. Flacc. 
Notum, motus quid audeat ens'is. Silius. 
Denn alle, so das Schwert ergreifen, kommen durch das Schwert um, Matlh, 
XXVI. 52. 

3) Et nimium melli vicinus aculeus haeret; 

Et pungunt caudis gaudia ssva suis. Cowley. 
Du gist den angel immer nach der süeße. Manejs. 

4) Nescis, quid vesper serus vehat. Virg. 

5) Was hilft es, wenn ein Tag, ' 

Ein Monat oder Jahr 
Dich mit Vergnügen kroenen ! 

Ein Stündlein kann Gefahr, 
Kann Unglük, heiße Thrsenen 

Dir senden allzumal. 



I 
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Uad stellen ihm ein Dankfest an^; 
Wobei den Math, den er bewiesen, 
Die Prediger mit Salbung priesen *), 
Und trügen seine Tapferkeit 
Iti's Diurnal der Ewigkeit 3). 

Doch plözlich ist er überführt, 
Daft er gerechnet ohne Wirth, 
Und daft Hadam Fortuim sich 
Dreht wie ein Kreisel ewiglich^). 
Der Schwärm, so yor dem -eignen 

Schatten 
Floh, wie vorKlapperklang die Ratten, 
Und um der Feigheit zu entrinnen, 
Ganz tragokomisch lief von binnen, 
Dafi Ralfo gut erfocht mit Schweiß 
Für HaMras den Siegespreis : 
Der Schwärm gewann allmählig wie- 
der 
Durch alle die zerstreuten Glieder 
Yon neuem seinen alten Muth 
Und beißen Durst nach Kampf und 

Blut 5). 
Der arme Braun war übel dran, 
Die Sehaars grif ihn von hinten an , 
Und weil die Zahl zu groß für ihn, 
So könnt' er ihr nicht wol entfliehn ; 
Er focht dtoirum und hielt nur Stich, 
Bis weislich er dem Schwärme wich. 
Dann grif er wieder an — und floh ; 
Dann hielt er wieder Stich -r- nnd 

zoh 



Sich abermai zurük und rannte, 
Bis er ein gut Terrsn erkannte; 
Kurz er versuchte jede List, 
Die in dem Kriege üblich ist, . 
Bis er, so sehr man ihn auch jagte. 
Sich eines Passes Meister machte, 
Wo er mit Vortheil wieder Fronte 
G6n seine Feinde machen konnte. 
Hier stritt er hart, bezwang den 

Druk, 
Und warf den Schwann vollauf zu- 

ruk; 
Doch immer noch schwoll an die Zahl, 
Man trieb und stieß ihn überall 
So sehr, daß er nunmehr die Flucht 
Utnsonsten zu ergreifen sucht; 
Und, eh' er sich ergeben sollte, 
Viel lieber ruhmvoll sterben wollte, 
Für seine Haut sich tapfer raufen, 
Und sie so theur er könnt' verkaufen. 
Dies ward sogteich in's Werk ge- 

sezt ; 
Er schoß mit hohem Muthe jezt 
Recht mitten in des Heers Gedränge. 
Doch was konnV wieder solche Menge 
Der Einzelne ! — Brat$n that gewifi^ 
Was sich von ihm erwarten ließ, 
Wiewol mit so viel hundert Mann 
Kein Sterblicher sich meßen kann **}. 
Denn, wie er suchte vorzudringen, 
That man von hinten ihn umringen. 



1) Yirtute belli armalus promerui, ut mihi 
Omnes mortales deceat agere gratias. Plaut. 

2) The rebellious Parlament were wont to order public thanksgivings in their chor- 
ches, for every little advantage obtancd in any small skirmish: and tne preachers (or > 
holders - forth , as he'properly enough Stiles him then), would in their prayers and 
sermons very much enlarge upon the subject, multiply the number slain and taken 
prisoners to a very high degree , and most highly exlol the leader for his valour and 
conduct. Byron. 

33 Cleveland charakterisiert das London Diurnal auf folgende Art : A Diurnal is 
puny chronicle, scarce pin featherM with the ^vings of time. It )s a history in sippeif, 
the £nglish Iliad in a nut-shell, the Apocryphal Parliament Book' of Maccabees, 
Single Sheets ; ~ it is the pulse of the body politic^ and the Urinal for the wate 
the State etc. 

4) Ta ^vnra roiomra ov$€v sv TavTfo fteysi. Ejusmodi mortalium sunt res, ut in 
dem nihil duret. Eurip. 

5) Quondam etiam victis redit in praecordia virtus. Virg. 

63 XaXfTtoy yoQ F^VKccxttv eva TioXXovg. 

DifTicile ac durum est, unum compescerc mnUos. Hotn. 
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Und ließ kein Flekleia Raum für ihn 
Zu fechten^oder zu entfliehn. 
^J Ettolgeg^ fi el mit scharfem Zahn 
Ihn nun das Heer der Bullen an; 
Doch hob er muthig sich empor, 
Trat mit der rechten Taze vor, 
UndiStand so über alle Schaar, 
Zu weisen, welch ein Mann er war i). 

Der Feind, erbost von Neid und 

Scham , 
Es ihm gar hcBchlich übel nahm, 
Daß er so toUkühntrozig w»r', 
Zu kämpfen wider solches Heer, 
Statt sich um Frieden zu bestreben 
Und seine Waffen abzugeben. 

Drum stürzte^ Hunde nun samt 

Leuten 
Auf ihn Tom, hinten und zur Seiten, 
Er fiel — doch stritt er fallend npch 
Und als er schon am Boden kroch, 
Wie jener Held im Yolksgedicht 
Selbst noch auf seinen Knieen ficht '}. 

Allein es waar' umsonst gewesen. 
Und nimmer hätte Braun genesen. 
Wenn TruUa nicht samt Kerdon sich 
Für ihn verwandten brüderlich 

Trulla, so schnell von Fuß und Zeh' 
Als Partherpfeil und flüchtig Reh; 
(Wiewol so leicht nicht, daß ihr Trit 
Gleich Lüften über Ähren glitt , 
Und über Wogen hüpfte hin, 
Wie Hexen über Flüße ziehn '} , 
TruUa war Yortrab in <jlem Heer. 



Aufi Mitleid für den armen BaBr 
Sprach sie zu Kerdon ^ welcher nah' 
Dabei den Todeskampf ansah : 
Wie können wir so müßig sein. 
Und laßen hier den Braun allein 
Erdrüken von der Feinde Zahl? . 
Hat er dann nicht schon hundertmal 
So viel und noch weit mehr gethan, 
Als ein Roman beschreiben kann ^) ? 
Es wsre schändlich, wenn wir ihn 
Nicht hülfen auß der Patsche ziehu. 

Kerdon erwidert: Gerne, traun! 
Wag' ich den Leib für unsern Braun ; 
Doch laß uns flugs zu Werke gehn, 
Sonst ist es bald um ihn geschehn. 
Sein kühner Sinn trozt dem Geschik, 
Bis er ihm bricht sein steif Genik. 

Nun sc)(w$ingen beide ihre Waffen 
Empor, um Raum sich zu yerschaffen, 
Und zogen mit yereinter Macht 
So muthig vorwärts in die ScUadit, 
Daß alles floh mit Ungestüm, 
Wie vor dem Satan Pilgerim. 
Sie fanden ihren tapfern Bsren 
Des lezten Hauches sich erwehren, 
Und hielten in dem Siegeslauf 
Die stolzen Über^nder auf. 

Kerdon haut ein und TrtUla pnft, 
Bis ihm die Hunde ließen Luft; 
Doch war er greulich arg zerschunden 
Und vorn am Leibe voller Wunden *). 

Denn wie Achül im Styx getauft, 
Ton Pfeir und Stich blieb unzerraufi, 



1) Segnis, nisi lacessetar; tum agilissime erectus ambabus pugnat. Lmn^. 
Sicut ubi dextrum taunis certamine cornu 
Amisit, dum se adverso fert pectore in bestem, 
Saevior in pugnam mit armos sanguine et alte 
Golla animosa levans, gemitu omnis sylva remugit. Vida. 

12) W%ddrin§ton , Held in der Schlacbt von Otterboum im Jabre 1388, lebt noch in 
einem Volksliede. Siebe Spectator. Nam. 70 and 74. 

3) Man lese das Wunder der Königin CamOla bei Virgil. Mn. Yü. 808—11. 

4) Quis cladem fando illius , quis funera pugn« , 
Prostratosque duces speret se sequare canendo? Vida. 

5) Ehrenvolle cicatrioes adverso corpore, wie sie JtfarttM aufweisen konnte. Had 
he bis hards before? — Ay, on the front! Shaksp. 
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Bis 'auf die Heidenfers' am Fuß, 
Die nur verwundbar war vom Schuß') : 
So schüzt' auch unser wakre Braun 
Sich überall mit Taz' und Klaun> 
Bis auf sein Ober werk die Ohren, 
Die manches Haar im Streit verloren'). 
Gleich* einem Fmj5 von Oesterreich, 
Der einst durch einer Lanze' Streich 
Ein ganzes Ohr vom Kopf verlor ') , 
Trug Braun jez auch nur noch ein Ohr ; 
(Und glich, wie ihr nun merket schon, 
Dem Einohrbildniß am Duplon'»); 
Und sein Gespan war so zerrifien, 
Wie Ohren, die am j'ranger büßen, 
So man nicht läßt die armen Fezen 
Aufi Scham durch Lappen neu er- 

sezen*). 
Die holde Trullß zog in Eil' 
Ihm durch den Nasenring ein Seil, 
Und weil er sehnlich wünschte Kuh, 
Fuhrt' einem Anger sie ihn zu. 
So einer weichen Rasendeke, 
Wo zugleich duften auß der Heke 
Jüsmin und Rosen manigfalt, 
Wie sie der Dichter üppig malt, 
Und wo ein kühler Silberbach 



Sanft murmelnd auß dem Felsen brach. 
An welchem oft Verliebte liegen 
Und . sich in süße Träume wiegen *). 
Sie ließ ihn dort in sanfter Ruh, 
Und es gebrach ihm nichts hiezu. 
Als Leierspiel samt einem Lied, 
Sein Ohr zu laben und Gemüth. 

Und damit eilten beide weiter, 
Zu suchen auf den Baerenleiter. 

Ursin war aller Welt bekannt 
Durch Muth im Streit und festen Stand, 
Doch im Verfolgen nicht so gar, 
Weil er von breiter Taze war '). 
Er konnte mit dem großen Haufen 
Nicht allzulang in Wette laufen; 
Drum blieb er bald ein artig Siük 
Ganz fuß- und odemlos zurük, 
Vor Schmerz, daß sein geliebter Baer 
Verfolgt war durch ein wildes Heer, 
Das ihm durch Überzahl den Tod 
Mehr als durch Muth und Stärke droht- 

Wie laut um Hylas schrie Uerkul^^^ 
So Ursin um den braunen Bull, 
Daß Thal und Hügel überall 
Vernahm des Jammers vollen Schall 
Er sclilug sich an die Brust ; er riß 



1), Dieser Mythos, daß AchiHes, bei der Ferse gehalten, in den Styx getaucht wer- 
den, und darum nur an der Stelle verwundbar gewesen sei, woran die eintauchende 
Hand ihn festhieU , kömmt erst spst l\ei Quintus Smyrnaus oder Calaber vor. 

2) Ebenso schlimm gieng es dem Braun auf seiner Botschaft bei Reineke Fuchs. 

3} Erzherzog Aibrecht, Bruder von Kaiser Rudolf dem Zweiten, verlor im Jahre 1598 
ein Ohr in der Schlacht wider Moriz von Nassau. Sein Pferd fiel den Siegern in die 
Hände, und Hugo Groüus legt diesem edeln Thiere die schönen Worte in den Mund : 

Pars haud temnenda triumphi 
Prasda fui, fieremne fugientisequum. 

4) Im Endischen ist hier ein Wortspiel mit Duke und Ducatoon»^ weil RMm did 
Bildniße auf Münzen meistens im Profile macht, wo nur ein Ohr zum Vorschein 
kömmt. 

5) Der im Unglük heldenartige PubiicistPrjritne mußte gleich andern zur Strafe we- 
^en aufwieglerischer Schriften seine Ohren, sich abschneiden lafien ; ersezte sie aber 
wieder durch ein Surrogat auß Leder. 

6) Prope rivum somnus in herbä. Hör, 

7) Spatiosä Herculis plantä. Sefenua* 

Et male laxus 
In pede calceus haeret. Nor, 

S) T^ig iLtiv ^YXav aVaiV) baov ßa9r,i OQVof^- Xaiitog, 
Tftig S* av 6 Ttatg vnrjxovatv ) aqara Se fxtTo tptayrj, 

Ter quanto potuisset Hylam clamore vocabat« 
Mugitum intendens imo de gutture ^vocis. 
-Ter puer audiit, ac tenues vox perculit aures. Theocrit. 
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Die Haare atiß vor Ärgenniß*), 
UiMi Echo aufi dem nahen Walde 
Sein Klaglied doppelt widerhallt^ «J, 
In Tcßnen zehnmal trauriger 
Als in dem alten süßen Msr', 
Wo es auf hundert krumme Fragen 
Im Doppelreim soll Antwort sagen, 
Und zeugen wider sein Gewißen, 
Für Dinge, die vom Zaun gerißen, 
Und wo die ganze Litanei 
Nichts ist als Liebesgimpelei '). 

Ach! (rief er) sprich, warum, Gesell! 
Entflohst du mir?— (Echo:) £^<?ß4). 
Ich meinte, Braun, du liefest nicht 
Auß Angst und Feigheit — (EchoO 

Wicht/ 
Wie konnte wol dein Muth rergehn, 
So lang ich blieb, dir beizustehn, 
"Und habe oft in härter Schlacht 
Arm, Bein und Hals um dich gewagt, 
Und willig Blut und Schweiß vergoßen, 
Um deinetwillen?— (Echo:) Possenf 
Der Sieg war ja schon dein; warum 
Entflohst du denn?— (Das Echo:)flwm! 
Wer Henkers gab dir in den Sinn, 
Mich selbst als einen Feind zu fliehn? 
Und werVagt nicht für Ehr' und Ruhm 
Sein Leben?— (Echo sprach:} Sehr 

dumm! 

Jezo sich wandelt Schmerz in Wuth, 
Und Rachgier tobt in seinem Blut, 
Er schwcert ein brennend Leid dem 

Mann, 
Der ihm dies Unheil angethan ; 
Er soll mit Haut ihm und mit Haar 
Schwer büßen für das Brüderpaar. 



Somit Vaft er siefi hurtig auf, 
Verfolget nicht des Beeren L^uf, 
Nein, er sucht erst; wo Hudibras 
Mit seinem Knappen Ralfo saß. 
Und schwor , er wolP sein habhaft 

werden , 
Wann er doch wandle hie auf Erden. 
Kaum eines Feldwegs lang gieng er 
Als Rfficher seines Bruders Bäer, 
So kam ihm schon der Schwann 

entgegen, 
Von Hudibras dem wakem Degen ^ 
Besiegt, und nunmehr hoch entbrannt, 
Von Ehrgeiz, Rache, Schimpf und 

Schand'. 

Hier war Magnan und Talgol baß, 
Der Spinnenfeind des Hudibras; 
Hier Kerdon auch und Kolon stark ^ 
Nebst vielem andern Troß und Quark. 

ürsih voll Grimm zu ihnen sagt: 
Ziemt es sich, daß wir so verzagt 
Den Schimpf von Schlingel Hudibras 
Und Ralfo seinem Augenglas 
Wie zahmes Vieh geduldig tragen, 
Als hätten sie uns schon geschlagen? 
Ich gebe wahrlich nimmermehr 
Den Kopf so leicht zum Waschen her. 
Ich floh nicht feige auß dem Streit, 
Mir that es um den Baaren leid, 
Von dem ich seither wedef weiß, 
Ob er sich auß dem Kampfe heiß 
Mit heiler Haut davon getragen, 
Und nicht etwa liegt arg erschlagen, 
waer' er wie der Mann im Mond 
So heil und jungferlich verschont! — 
Doch find' ich, wie ich hoffe, nur 



i) Addison (Spectator Num. 59.) bemerkt, daß im Englischen diese Zeilen den 
Dichter als Meister im rührenden wie im satyriscken Tone beurkunden. 

2) Sola meos planctus Echo miserata, gemenü 
Adgemit, et qnoties suspiria pectore duco, 
Hsc quoque yiciAo toties suspirat ab antro. Buchanan. 

di) Butter soll hier auf eine Stelle in Philipp Sidneys Arcadia sticheln, wo sich ein 
langes Gesprasch zwischen Mann und Echo befindet. In Euripidis Andromeda, einem 
nun verlornen Trauerspiele, kam eine Unterredung dieser Art vor, dieAristopkanes per- 
sifliert. Auch des Erasmus CoUoquia enthalten ein solches Echo betiteltes Gesprsch 
auf zwei Blättern. 



4) Ein rechter Gesell ohne G I pflegt man oft zu sagen. 
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Den Buben, so mir ihat 4ie Schur, 
Dem will loh, stek' er gleick in £isen 
Bis an den Bart, genug beweisen, 
Dafi er heilsamerMiätt' getban, 
Zu binden mit dem Teufel an 0' 

Dann Kerdon: Du hast Reeht Ursin/ 
Zu thun, wie du gesagt Torhin, 
Und das wiQ jeder in dem Heer 
So gut wie du und wie dein Baer. 
Hat er uns um den Sieg geprellt, 
So wird, wenn nur mein Hagdorn hält, 
Das Schurkeofell dem alten Tropf 
Bald schlottern um den hohlen Kopf, 
Gleichwie dem säubern Knappen Aa/f, 
Der ihm mit schwadronieren half. — 
Dein Bier ist sicher tor Gefahr , 
Nur mußt' er lafien ziemlich Haar. 
TruBa und ich erlösten ihn 
Yon seinem völligen Ruin, 
Und er geniefit nun Sicherheit 
In sanfter kühler Einsamkeit. 
Laß ihn deshalb 1— Wann wir verziehn, 
Möcht uns das Lumpenpak entfliehn. 

Gesagt, gethan; und männiglich 
Verbanden sie zusammen sich. 
Dem Ritter auf die Spur zu gehn, 
Und ihn samt Ralfo aufizuspaßhn. 

Wir trennen uns von ihrer Fahrt, 



Und sehn, was auß dem Ritter ward, 
Den wir in seinem Sieg verließen, 
Als er Fidlero hieß verschließen. 

DerLorber hieng noch nie so grün, 
Als jez, um seine Schlsßfe hin. 
Mit Ruhm und Müh' beladen schwer 
Sehnt' er nach Ruhe sich nun sehr; 
Darum er auch sein willig Roß 
Hinlenkt zu einem nahen Schloß , 
Um dort zu rasten und die Beulen, 
So er im Kampf erfocht, zu heilen. 

Der Doctor Salbe that auch ihm 
An jeder ehrenvollen Striem' 
Und Schwiele bald Genesung schaffen. 
Daß er sich ruhig legte schlafen. 

Allein umsonst^;!— £in tiefer Stich 
Verwundet hat ihn innerlich^). 

Amor der Schalk nahm seinen Stand 
Auf einer reichen Witwe *} Land , 
(Weil er in mancher Liebesschlacht 
Mur Jagd auf Hab' und Güter macht^), 
Zog seinen Bogen und jn Eil' 
Schoß er den Ritter mit dem Pfeil, 
Der zwar längs einer Rippe glitt % 
Indeßen tief in's Fell einschnitt 0- 

Doch unsers Helden Lieb' erstarb 
Fast ganz, weil er vergeblich warb. 
Die sproßde Frau, für ditf sein Herz 



1) — Et ultrices hortatur in arma cohortes , 

In ferrum et caedes pronus, cupidusque nocendi. Vida* 

2) Neque enim membris dat cura quietem. Virff. 

3) Heu patior telis vulnera facta meis.. Ov. 

4) Diese Witwe war eine Royalistin, Namens Thomson^ die jährlich 200 Pfund Ster- 
ling Einkommen hatte , wornäch Sir Samuel Luke sehr gierig war. Allein^ die Witwe, 
obwol sonst nicht sprcBde, blieb es immer gegen ihren zudringlichen Liebhaber, und 
war endlich die Ursache seines Todes. 

5) ' Pulchra 
Edepol dos pecunia est; 

Qus quidem pol non maritata est. PkmU 

6) Haßret lateri lethalis arundo. Virg, 
Man konnte von ihm sagen : 

jiyqiov ayqtov iXxog evsi xara ftfjoov ABiävii,» 

Dirum dirum vulnus habet circa ing\ien Adonis. 
Aber nicht ebenso: 

Sed majus Gytherea gerit sub pectore vulnus. TheocriU 

7) Ovx SV xatQirp olv naytj ßfloq^ ttlXa nagot&ev 

Et0v0aTO L(agtjgTe naverioXogi 

At missum non transiit ad vilalia telum, 
Sed summa in cute baltheus arcuit. Hom, 
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Aufloderte wie eine Kerz'O, 
Für die aufi reinem Trieb allein 
Sein Leib erlitt so schwere Fein , 
Daß Ameiseier 2} und Purganzen 
Aufimergelten ihm seinen Ranzen; 
Die Frau gab ihm so übel Lohn, 
Daß auch sogar Pygmalion 
Von seinem Weib auß Elfenbein 
Nicht litt so viel lieblose Pein '}. 

Sie hatte fast so schlimme Launen 
Als MüUerthiere oder Faunen ^} , 
Worunter ein recht sonderbar 
Windschiefer Einfall dieser war: 
Daß sie den Mann nur lieben konnte. 
Der ihrer nicht mit Haß verschonte. 

Die schalksnarrvolle Weibernix'!— 
Nicht lieben , der sie liebt! *) — Beim 

Styx ! 
So zeigt ein Feiger seine Macht 
Nur dem, so nie die Lanze wagt, 
Und manche Luderseuche frißt 
Nur den, so voll Gesundheit ist ^3. 



Man mußte rükwärts um sie freien'^), 
Wie Hexen singen Litaneien. 

In dieser Lage hielt es schwer, 
. Ihr vorzubringen sein Begehr ; 
Er liebetrunken dürft' nie wagen, 
Ein Wort von Heirat nur zu sagen. 

Wie ein Verbrecher st»ts verkehrt 
Auf seinem Karrn zum Galgen föhri^J; 
Wie traurig ein Galeerenknecht 
Sich allzeit retro fortbewegt, 
Und wie ein Gaukler, wenn er spielt, 
Beständig seit - und rükwärts schielt. 
Bei Gimpeln seinen Fang zu machen: 
So Hudibras in Liebessachen. 

Allein umsonst! Die schlaue Base 
Zog ihm den Ring st»ts durch die 

Nase«), 
Und that dem minneblinden Mann 
Nur lauter Schimpf und Ärger ao. 

So litt er lange ; bis die Plagen, 
Die er von ihrer Laun' ertragen. 
Den Zorn erregten und die Noth, 



1} Idqne petit corpus, mens unde est saucia amore: 
Unde ieritur , eo tendit gestitque coire. Lucret. 

2) Verum equidem miror formicarum hac in parte potentiam , cum quatuor lantum 
in potu sumptas omnem Yeneris ac coeundi libidinem auf'erre tradat ßrunfelsius. Mou- 
fßh theatrum insect. l IL c. 16. 

3) *0 KvTfQiogf 6 IIuY/uaXi(or fxtivo^^ tlnpcryrtvou tjQan^fj ayaijuarog ro ayaZjua jitpQO- 
StTtjg tjv , xai yv/Ltvt] rjv» vtxaTOi 6 KvTrgios rto a^ijuart^ xai avvfQ^^frat tm cryaljuari» 

Pygmalion ille Cyprius ebumeam amavit statuam : ' erat ea simulachrum Veneris , et 
erat nudum. Movetur figurä Cyprius, et co'it cum imagine. Clemens Alex, adtnomt. 
ad Gentes. Conf. Arnob. l VI. 

4) Turpe est difficiles habere nugas. MarliaL Zeckmi, Arzt in Bologna, behauptet 
(Dialettica delle Donne. Bonon. 1771.8.), dafi bei dem weiblichen Geschlechte die 
Seele ihren Siz in der Gebärmutter habe, woraufi sich die absonderliche Denkart, die 
l^aunen und wunderlichen Eigehheiten der Frauen erklären laßen. 

5) Novi ingenium mulierum, 

NoJunt, ubi velis; ubi noiis, cupiunt ultro. Terent. 
Miserrimum amare non amantem est. Marull, 

6) Noi^ aliud morbi mortisque instare periclum 
Gertius aflirmant medici , quam cum integra visu , 
Luxuriansque valetudo , sine vulnere caus» 
Ullius, nuRoque yigorem fracta labore 

Sponte fatigata atque labans sibi displicet ipsi. Cowley. 

7) So muß man denn auch auf ähnliche Weise rükwärts um die gründliche Kenntnifi 
der alten Sprachen freien und z. B. vom Latein zu dem Griechischen , von unserer 
Sprache des 15. und 14. Jahrh. zu der des Mittel- und Althochdeutschen zurükgehen, 
welchen Weg alle die Propheten mit rükwärts gewandtem Blike eingeschlagen haben. 

8) Die Verbrecher, welche in England auf Karren zum Galgen ffeführt werden, sizen 
mit dem Gesichte von den Pferden abgewandt und gegen das Volk gekehrt. Ebenso 
müßen sie in Spanien verkehrt auf einem Esel zum Richtplaze reiten. 

^) Jßsaias XXVIL '^. ' * 
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Zu fliehen derlei bittern. Tod: 
Er fafite mannhaft den Entschluß : 

r 

AufhoBren müße der Verdruß 0, 
Und auß den Augen, auß dem Sinn 
SoUr seiner Minne Biidniß fiiehn >}. 

Dies übt' er schon zwei Monden lang; 
Doch nun stieß ihn an so ein Drang, 
Wea ihm das Glük in heißem Krieg 
Yerholfen hatte zu dem Sieg, 
Die Hofnuag wieder zu erweken 
Und neu die Garne aufizusteken '), 
äoll mein im Kampf erprobter Leib 
Nicht auch erobern dieses Weib ? 
Wer weiß (denkt er so innerlich), 
Ob sie vor einem andern Sieg 
Die Segel nicht so gut wird streichen, 
Als jener Troß vor mir that weichen? 

Wenn nichts der Liebe widersteht, 
Wenn Tugend steile Pfade geht *): 
Was darf dann nicht ein wakr er Mann, 
Der beider sich berühmen kann? 



Und noch bringst du zwei Gaben mit. 
Die stsßts bei Weibern ihren Schnitt 
Gemacht: Mannheit und Wiz^)-» zwei 

Schlingen , 
Die schon so manches Fräulein flengen. 

Druiti, Hudibras, so zweifle nicht 
Am Siege, vor er dir gebricht! 
Das Glük dient nur dem Kühnen gern^), 
Vom feigen Zaudrer bleibt es fern. 
Weil Siegesruhm noch funkelneu 
Un^d glüheroth, so sei nicht scheu, 
Zu schmiden dieses heiße Eisen, 
Und wandle in Forkmas Gleisen 0- 

Dies Grübeln ihm den Schlaf ver- 
wehrte, 
Und mehr als Floh u^d Wanz' ihn 

stoerte ^). 

So wie die Eule '3i wenn sie sieht, 
Daß in dem Körn ein Mäuslein läeht, 
Die runden Augen schließet zu, 
Als schliefe sie in guter Ruh', 



1) Deleo ODUies dehinc ex animo mulieres. Terent 
Yea, from the table of my memory 

I *11 wipe' away aU records ef the women, 
Yes , by Heav'n I Shaksp. 
Der brinnenden liebe sich erfrewen oder under wegen laßen. Stainhöwel. 

2) Ast ego jam cuperem sine te me vivere posse , 

£t nnnquam vultus cernere velle tuos. 
Omnibus in vitiis licitum est concurrere pugnä , 

Sola Venus tacitä vincitur ipsa fu|[ä. Cellis, 
Gede. Venus cedit; si stas, Venus improba laedit: 

Si mgijas Veneris proßlia tutus eris. 

3) Intermissa Venus diu . 

Kursus bella moves. Horal. 
Nee tecum vivere possnm, nee sine te. 

4) Ardua per praeceps gloria vadit iter. Ov,' 

o) Ipsa sibi plaudit crepitante ciconia rostro. Ov. 

6) Portes fortuna juvat. Terent Audentes forsqne deusque juvat. — Audaces ad- 
juvat ipsa Venus. 

7) ^Gerte non parvas dat animo gloria vires : 

Grescit et immensum semper calc&T habet. Ov, 

In nocte s^apientibus consilium. Epicharm. 

Noctu 
Licet senatum in corde convocare consüiarium. Plaut. 

Turpe duci somno totam traducere noctem. Silius, 

Kon enim tibi dormitandum, neque cunctandi copia est. Plaut 

9) Strix differt a falcone ut phalaena a papilione ; altera enim diurna , alter noctur- 
nus est Noctu pradantur aviculis, murihus, vespertilionibus ; pedes lanati, ne friges- 
cant ; aures amplae , ut percipiant ; oculi magni noctu Incentes. ut tum acutius videant , 
ex oculis et auribus caput magnum; die c<£.cutiunt passeribus opprobrio exposit«. 
Linne. Es ist strix passerina s. noctua minor. 
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Bis Mänslein i&r so nahe läuft, 
Daß sie in einem Sprung es greift : 
Also sprang Hudibras nun auf, 
Sein Weib zu haschen flugs im Lauf^). 

Gleichsam als war' der Teufel los, 
Rief er: Geschwinde, Ralf, zu Roß! 

Schon aber hat der Feinde Schaar, 
Die ihn zu suchen kommen war, 
Den kÄhnen Zug hieher vollbracht 
Und hielt bereits das Schloß bewacht ; 
Verrammet Pfad' und Thore fest 
Ringsum von Osten bis nach West. 

Ob sie den Ort belagern wollten f 
Ob sie ihn straks erstürmen sollten: 
Ward tiberlegt, und der Beschluß 
Fiel, daß man ihn erstürmen muß. ^ 

Drum ordnete man sich zum Streit 
Und war zum Angrif schon bereit, 
Als Hudibras sein Nest veriieß 
Und Ralf in Eile satteln hieß ; 
Doch weit für andre Aventur, 
Als eitel blinde Waffenschur. 

Ob ihm diesmal ein guter Stern 
Aufzog die leuchtende Latern', 
in Waffen und Gefahr ihn brachte, 
Woran er nicht im Traume dachte: 
Zu sezen Lorber auf das Spiel 
Samt Leib und hohem Ehrgefühl ; 
Ob Glük ihm Anlaß geben wollte, 
Daß er noch wakrer kämpfen sollte: 
Dies läßt man deuQU außzuflnden. 
Die gern in trübe Waßer gründen. 

Der Ritter kaum das Roß beschritt, 
Und Ralf das Tliier, worauf er ritt: 
Als er schon durch das Hinterthor, 
So er zum Außfall sich erkor, 
Die Feinde all' in Reih' und Glied 
Ganz festen Schrittes kommen sieht. 
Dies unerwartet grau Gesicht 



>'. 



Wekt in dem Rittersmann die Gicht, 
So daß er gleich in allen Wunden* 
Die alten Beulen nachempfanden , 
Bis sich der Heros wieder fand 
Und muthig wie ein Loewe stand *). 

Er sprach: Das feige Bataillon, 
Dem ich erst heri gab Pardon, 
Hat sich erholt und Muth gewoirnen, 
Als wjer' es seiner Furcht entronnen. 
Das Glük befiehlt uns noch einmal 
Zu mehren unsrer Siege Zahl; 
Drum ziemt es uns des Schiksals 

Willen, 

jQuocunqm fr ahoi, zu erfüllen. 
I^Dies ist dieselbe Schaar und Zahl, 
HMe eilig vor dem Heldenstahl 
Nahm Reißau^ und fieng an zu fliehn, 
Wie, Mäuse vor dem Kater ziehn. 

6t)|)ald wir unsre blanken Klingen 
Furch%ar um'3 Haupt noch einmal 

schwingen , 
Wird jsBhlings auch dasselbe Schreken 
Sie abermals zu Boden streken. 

Die Furcht ist wie ein Wechselfieber, 
Das kommt und geht prsecis vorüber. 
Der Feind wird auch auFs neue jezt 
Die "Wunden,, so wir ihm versezt, 
Mit Graus empfinden ! — Laß uns denn 
Voll Zuversicht in'^ Treffen gehn. 
Durch diesen Spruch gewann er 

Muth , 
Empfahl sich in der Dame Hut ^3 » 
Spannt' wieder des Pistoles Hahn , 
Zog Degen und schob Ralf voran, 
Damit er als versuchter Held. 
Im Nachtrab*) bliebe aufgestellt *). 
Dann bog zum Spornen sich sein 

X Knie, 
Und in erwünschter Sympathie 



1) Qusvis alia qu» mora est sque, nrora 

Minor ea videtur, quam qu» pfopter mulierem est. Plaut 

2) Dat majora novus prcelia mane dies. MariiaL 

3) A la Don Quixote. 

4) Post principia, usque dum res ad triados redierit. 

5) Quicquid agis, prudenter agas, et respice iinem. Ov. 
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Floß Eile von der Ueüien Sphäre 
Des Ritters in den Fuß der Mshre. 

Der Feinde Schaamuch zieht beran 
Mit gleicher Eile auf den Plan 2}, 
Und beide standen schon so nah', 
Dafi man sich's Blau im Auge sab. 

"^ Ursin gleich warf ein Fel^enstük 
Nach Ralf; zwar nicht so schwer 

und dik, 
Als das, womit einst Diomed 
JEneens Podex stellte Red' '); 
Doch, wann ^s traf, noch grofi genug, 
Daß es ihn in das Jenseit schlug, 
Sei Ober- oder Unterwelt 
Für Wiedertäufer dort bestellt. 
Äa^ö indeß salvierte sich, 
Da er bei Weile seitab wich; 
Und Hudibras flog risch heran, 
Zu fachen hell die Flamme an. 
Docb weil noch immer mehr Gefahr 
im Treffen als m tuto war, 
So zog zu fechten Mann gen Mann 
Er gar behutsam nur heran, 
Und rükte klug im Zikzak vor *) , 
Damit der Feind sein Ziel yerlar. 

Das Feuer hielt er streng zu Bäthe, 
Bis er sich ganz d«A Feinden nahte, 
Und handgemein mit ihneu ward , 
Nach alter guten RiUersart 

Die Regel nahm er in der Schtaeht 
Vor jeder andern wol in Acht. 

Hier neigte sich der Wankelsinn 
Des Glüks schon zu den Feinden hin. 

Daß du so schändlich unstaet bist, 
Und Busenfreunde bald vergißt t 

Kolon bttb einen Stein vom Bach 
Und zielte mit gerade nach 



Des Bitters Magen, also schaff, 
Daß er ihn fast zu Boden warf. 
So S(^wert als Zaum der Hand ent- 
wich , 
Er hielt nur an der Mähne sich. 

Wie eine Gans im Todeskampfe 
Noch mit dem allerlezten Krämpfe 
Die Klaue fest zusammen zieht: 
'So ist auch Hudibras bemüht. 
Die Kralle straf zu ziehen an , 
Und— losgeht seines Puffers Hahn. 

So will es immer s6in^Geschi]£: 
Je minder Hofnung, so mehr Gltik. 

Der klug ersparte Schuß, den er 
Nur fliegen läßt ven ungefähr , 
Dem Talgol um die Ohren pfeift, 
Ihm obenhin die Achsel streift, 
Fährt in Magnanos Panzerkleid, 
Daß er Barbier und Zeter schreit, 
Hinstürzet heulend in den Koth, 
Und winselt : Helfet, ich bin f odt »). 

Darob erschrak die Schaar so sehr, 
Daß, wena der Held nicht Muth und 

Wehr 
Yeiior, und in die Feinde hieb, 
Der Sieg ihm glanzvell wieder blieb; 
So wie auch, wenn der fajile Riüf 
Den Zufall recht benüzen half. 

Er aber, nur für Hudibras 
Besorgt, des Sieges lahm vieirgaß. 
Wo alles Schreken der Gefahr 
Noch Meister von dem Feinde war. 
Denn eben hatt' er angebunden 
Mit Kerdon^ und sie beide stunden 
So tapfer, daß es ungewiß. 
Wer Oberhand dem andern ließ. 
Im he^en Kampfe aber Noth 



1) Von dem Rädchen des Sporns. 

2) Viribus iratis fortior illa redit. 

3) Quo Tydides percussit pon^ere coxam 
^nesB. Juvmdi» 

Sensit et hoc podex, JPlftve Patrocle, tnus. Panormila. 

4) Sspe Yiä obliquä prostat quam tendere rectä. 

5) Helfent oder ich bin tdt! Stäinhöwel. 

Ich stirbe ; die sele mir üf der zungen Ht t bewerbe. 
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Zu athmen von dem Streit gebot 0» 
Als plözlich jener Flintenschufi 
Besigelte den Friedensschlufi. 

Ralf eilte hin zum Bitter dann, 
Kerdon zu Talgol und Magnan^ 
Um ihren Freunden bis in Tod 
Zu leisten , was die Pflicht gebot. 

Mein Herr (sprach Ralf)^ nur wol- 

gemuth \ 
Laßt Rache zwiefach Euer Blut 
Entflammen ; fallet wieder an 
Den Feind, der schon verbltift entrann. 
Wenn Ihr den Sieg nur halb so gut 
Verfolgen, als erfechten thut: 
So steht der Feind nach diesem Streich 
In Ewigkeit nie mehr g6n Euch ; 
Er mufi entfliehn und sich verkriechen. 
Wie Raben, wenn sie Pulver riechen. 

Dreimal schwang Euer Schwert Ja 

schon 
Tod über sie und alle flohn; 
Nun sind sie abermals erstarrt; 
Dodi wenn Ihr thatenlos verharrt , 
Bis sich die Feinde neu erholen, 
So sind sie schwerer zu versohlen. 

Also der Knappe tapfer sprach; 
Doch kaum h(Brt Hudibras darnach. 
Der lezte Wurf, den er empfieng, 
Drang tiefer, als Ralfs Rede gieng. 

Hein Schiksal arg mir sagt: dein 

Rath, 



Ralf, kon^t nunmehr viel zu 

spat. 
Die Tropfen Blutes in den Hosen, 
Die sich aufi meiner Wund' ergoßen*), 
Als tcedlich omen zeigen mir, 
Das Stündlein schwer sei vor der Thür. 

Ich bin. zu keiner That mehr nüz 
Durch Mannheit, Scharfsinn oder 

Wiz»); 
Das Glük mir ist nur tükisch hold, 
Wie nekisch lachend ein Kobold. 

Obwol ich um ein Duzend Schläge 
Muthlos nicht zu verzagen pflege: 
So lieb ich doch mein Leben sehr; 
Und wenn der Wurf nicht tcedlich wsr', 
So würd' ich gern, weil es noch Zeit, 
Zurükeziehn mit Ehrbarkeit. 

Indeßen denk^ ich: Fliehen wir, 
Und laßen unsre Waffen hier 
Dem Feind zum Raube, so mehrt sich 
Gefahr und Schimpf ja fürchterlich. 
Drum will ich lieber mich bequemen, 
Nach Rittersart Pardon zu nehmen; 
So sieht doch jederman , daß ich 
Kein Fuchs und Neuling bin im Krieg. 
' Wer sich mit Ehren zieht zurük, 
Macht immerhin ein Meisterstuk; 
Doch wer früh nimt das Fersengeld, 
Staats einen Rang vorauß behält ^). 

Er sprach's, und Aa//bgar nicht faul 
Sprang ab von seinem guten Gaul, 



1) OUyti dt T avanvtv0iQ nroZi/uoio» ' 

At vero exigua est interspiratio. belli. - Äom. 

2) Es war vielmehr das Herz, welches ihm in die Hosen gefallen; denn metns pal- 
lescens, aquosus, saffocans, cacans, tremens. Ltime. 

3) Non sum qui fueram, periit pars maxima nostri;. Maonmian, 

4} Ayriq o (ptvyiay xa» naliv jua^fioerai. Qul fugerit, rUTSUS Üle prceliabitOT. -^äog. 

Ein FeMpater, Namens nharton, durfte wol dem Prinzen Eugen folgende Über- 
sezung der obigen und einiger im neunten Sang vorkommenden Verse überreichen : 

Ne laissez pas toujours de Yens mettre ä tete 
De faire ä propos une belle retraite, 
La queUe, croyez moi, est le plus srand mystere 
De la bonne conduite et de Tart militaire; , 

Gar cenx qui s'enliiyent, penvent revenir sur les pas, 
Ainsi ne sont Jamals mis nors de combat. 
Mais cenx, au contraire, qui demeurent sur la place, 
Se privent de tout moin de venger leur disgrace ; 
Et lors qu'on se mette en devoir s'enfuyr , 
L'ennemi tont aussi-töt s'efforce a counr, 
Et par la le combat se changeant en poursuite, 
lis gagnent.la victoire qui courent le plus vite. 



Zu suchen auf des Ritters Schwert , 
Das ihm gefallen war zur Erd' ') ; 
Gab seinem Herrn das gut' Rapier, 
Und eilte wieder auf sein Thier. 

Dreimal umsonst er schon sich hob, 
Sein Hintertheil ihn immer schob 
Vom nah' ersehnten Ziel zurük, 
Bis ein Grashugel seinem Blik 
Zum Aufsizstapel brauchbar schien. 
Er zog behend sein Roß dahin, 
Und stellte sich mit ihm zurecht, 
Daß er es gut erklimmen möcht'. 

Ursin ward aber sein gewahr, 
Just als er noch das Pulver gar 
In Talgols Wunden eingestreut, 
Und nun daran gieng allbereit, 
Daß er den Streifschuß untersuchte, 
Darob Magnan so grimmig fluchte; 
Doch kaum erblikt er unsern Ralf^ 
Der mühsam sich zu Roße half : 
Als er Magnano liegen ließ. 
Am Finger zu den Waffen blies, 
Und rief: Hinweg mit allem Tand ! 
Der Feind rührt wieder seine Hand; 
Wer frisch und heil ist so wie ich, 
Der rüke vor und tummle sich. 

Er flog behender als ein Pfeil 
Und mächtig wie ein Donnerkeil, 
Den Knappen Ralf zu fallen an , 
Bevor er noch den Siz gewann. 

Riüf hieng um diese Zeit erst quer 
Auf seinem Thier und strebte sehr, 
Sein rechtes Bein empor zu bringen 
Und in den Sattel sich zu schwingen. 
Doch Ursin kam und dekte Roß 
Wie Reiter mit manch hartem Stoß , 
So daß die allerfrommste Mshre 
Außschlug, als ob sie rasend wsre, 
Und mit dem Knappen hukepak 
Durchgieng als wasr's ein Habersak, 



Bis sie im Stolpern schleudert ihn 
Ohnmächtig und zerschlagen hin. 

Inzwischen blies der Rittersmann 
Die Funken seines Mulhes an; 
Er grif an's weite Hosenpaar, 
Und fand durch sein Befühlen klar, 
Daß ihni statt Blut nur was entfloßen, 
So unversehens sich ergoßen. 

Dies und desKnappen harter Stand 
Jagt doppelt seinen Zorn in Brand. 

Er brach von neuem kühn hervor, 
Zog abermals das Feuerrohr, 
Und halb schon war der Hahn ge- 
spannt. 
Als Kerdon einen Streich ihm sandt' 
Mit schwerem Holz auf höhen Arm, 
Daß es hin fiel, o Gott erbarmM — 

Kerdon will flugs darüber hin 
Den Reiter ab dem Gaule ziehn; 
Doch dieser, so das Schwert behalten, 
Hätt' ihm den Schedel fast gespalten , 
Und bis an Nabel aufgeschlizt , 
yitvoiUrsin nicht den Freund beschüzt. 
Und fiel mit seiner Lanze blank 
Dem Ritter eilig in die Flank'. 

So wie ein Kapper im Lavieren 
Nidit weiß wohin zu relirieren, 
Wenn Boreas und Eurus sich 
In Haaren liegen fürchterlich : 
Also ward hier ini Doppelfeuer 
Sir Hudibras die Loosung theuer. 

Doch Ursin^ der mit schwerem Spieß 
Hart nach des Ritters Bauche stieß, 
Gab retro Kerdon einen Schlag, 
Daß er bardauz am Boden lag. 

Der Ritter froh und frei darob 
Im Bügel waker sich erhob 
Und schrie : Victoria^ da liegt er *) ! 
Ripstaps ich send' zum Todtenrichter 
Ein Schok dir als Gesellschaft nach 



1) His antiqae sword, 

RebeUious to his arm, lies here it falls. Shaksp. 

2) Ant^ victoriam canis. Proverb, ^ti^ousS-a ayfvovi aXtxTQuovos dixtjv tt^iv vfrixt^- 
yfvai , ano'nfnavTfq tmn rov Zoyov aSuy. VidebiDiur galli ignavi moro, priiisquam vice- 
rimus, a sermone desilientes canere. Plafo in Thewt. 



Laft mieh mir athmen allgemaefa. 

Dies könnt' er; weil ürsin\oü Gram, 
Dafl Kerdon solchen Stofi bekam, 
Die Wunde ihm zu heilen gieng , 
Die er so unverdient empfieng. 

Indefi macht Hudibras kein Krumm, 
Schöpft Athem und sieht dann sich um, 
Wo er dem Feinde auft Ergözen 
Noch Schlappen möge derb versezen. 

Er spornet gleich sein hohes Roft 
im Hundestrott auf Ursin los 
Den er zu überrumpeln dachte. 
Weil Kerdon ihm zu schaffen machte. 
Allein Ursin der hatte schon 
Vollbracht die Operation, 
Und stand zum Streite fertig da, 
Als er den Bitter kommen sah. 

Sir Hudibras verfuhr mit Rath, 
Wie ein vorsichtiger Soldat; 
Und weil er straks nicht grade los 
Wollt* gehen , hielt er an sein Roß , 
Um Ralf zu deken und sohin 
Mit ihm in Forma abzuziehn, 
Wenn nicht etwa Gelegenheit 
Sich fand zu vortheOhaft^n Streit 

Ralf dämmerte nun auf und kroch 
WieSchneken faul aufi seinem Loch; 
Er war so steif und so verschwollen, 
Als führ er Beulen groß wie Knollen, 
Und könnt' auf keinem Fuße stehn, 
Viel weniger von dannen gehn. 

In dieser Situation 
Bief Hudibras mit sanftem Ton 
Ihn bei dem Namen Raif^ und sagt: 
Frischauf, o Freund 1 sei unverzagt ; 
' , Ich habe Sieg und Buhm gewonnen. 
Der Feind istMäusen gleich entronnen. 



Es hat dir diese stariie Hand 
Wohl manche Seei' zum Styx gesandt. 
Und Leichen liegen hingestrekt 
Von Wunden wie von Blut bedekt. 

Selbst CcBsar schweigt, daß er 

zweimal 
Des Tags gesiegt, im Diurnal ^3; 
Dagegen ich an einem Tage 
Zweimal hier veni^ vici sage. 

Doch ist ihr Heer so groß, daß^wir 
Mit aller guten Kriegsmanier 
So oft nicht üben vincere, 
Als sie das leichter cader e; 
Denn immer wächst zu neuem Schlag 
Der Hydja Brut wurmköpfig nach. 
Drum eh' sie wieder auf sich raffen 
Und machen uns noch mehr zuschaffen: 
Ermanne dich , besteig das Thier 
Und leg dich auf die Lauer hier *J. 

Könnt' ich jez fechten oder siegen, 
(Sprach Ao/^,) so blieb' ich hie nicht 

liegen. 
Vor Puffen nahm ich kein Reißauß, 
Bestand vielmehr den harten Strauß;-« 
Was mir geschadet, wißet Ihr, 
Es war, daß ich das braun Rapier 
Euch holte, und vor lauter Schlägen 
Ich nun vermag kein Glied zu regen. 
Drum weun Ihr mir die Hand nicht gebt. 
Und mich alsbald vom Boden hebt : 
So werd' ich gar für den zum Raube, 
Der sich gern machte aufr dem Staube. 

Das wirst du mcM(spi2iChHudibra$.) 
Civem servare '), wie ich Ists, 
War rühmlicher in alten Tagen, 
Als einem Feind den Kopf abschlagen. 
Da wir dies heute oft geUian:, 



liJSien 
3) 



In seinen Commentariis de be hello Galileo. 

Bei der Hdzlerin heißt dieselbe Redensart nach antiquer Form 

Lto. VI. 20. X. 46. 

At vos majorum requiescite molliter umbrae, 

Vestraque purpureo floreat uma croco, 
Out bene servati statuisüs preemia civis , 

Ut premeret fortes querna Corona comas. Buchanan, 
Servanti civem querna corona datur. Älciat. 
Ouam bene glandiferä cingis tua tempora quercu, 

Qui civ£m servas non modo , sed populum. Politian. 



an der laus 
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So liegt nminehr ans Jenes an. 
Trennt von mir au^h der Glaaben dich, 
So laß ich nie doch Ralf im Stich. 

Er sprach's nnd wandte seinen 

Rappen 
Allmählich hin zum niedern Knappen ; 
Bog seinen Leib alsdann hinab, 
Dafi er die Hände Balfo gab. 

Doch ebeii jezo grif den Mahn 
Trulla sehr schlau im Rüken an^J. 
Sie hatte nach Magnanos Wunden 
Gesucht, indeßen nichts gefunden; 
Nicht einmal wo die Kugel stekte. 
Die ihn so jämmerlich erschrekte. 

Das Ärgste schien vorbei zu sein , 
Drum fand sie willig sich nun ein, 
Damit den Feind sie an£spoIierte, 
Was ihr nach jedem Kampf gebürte. 

Sie warf auf Ralfo ihren filik, 
Aid Huäibras noch kam zum Glük; 
Und wfe Sil* dieser vorwärts, neigte, 
Auf dafi er Ralf die Hände reichte : 
So trieb sie hinter ihm das Spiel'), 
Worüber er vom Gaule fiel'). 

Stirb oder kreuch zum Kreuze, 

Schuft 1 
(Sprach sie und schwang so durch 

die Luft 
Den fiagdora mächtig, dafi es dröhnt';) 
Delnl^l>6n ist verwirkt, verpcentl— 

Dodi wenn du glaubst, ich sei wie 

Heuchler 
Gefallen über dich den Heuchler, 
Und willst es mit mir nochmals wagen: 
So werd' ich meinem Recht entsagen, 



Wornach dein Wanst, dein Gauf und 

Pferd 
Nach Kriegsgesezen mein gehoert. 

Ich leihe dich noch einmal dir. 
Zu fechten als Yasall mit mir 
Um dßine Seele!*) Ist's nicht edel? 

Sprach Hudibras : kiihnes Mädel I 
Ich nehme dich bei deinem Wort, 
Nur lafie mich erst holen dort, 
Mein Schwert, das heut' an diesem Tag 
So schwer auf Feindes Nahen lag , 
Und viele sandt' an Erebus. — 

Mit was für Schamröth' und Verdruß 
Wird es in Weiberblut sich färben, 
Das ihm nicht Lobes kann erwerben! 

Willtu vernehmen guten Rath : 
Bedenke was die freche That, 
So du begehst, für Folgen bringt. 
Wenn schwaches Holz mit Eisen ringt. 

Umsonst wird sich dein Arm be- 
streben , 
Die Macht der Klinge aufzuheben ; 
Und wenn mein Schwert dich hat 

besiegt, 
Was keinem Zweifel unterliegt: 
So kann ich nach dem Kriegskanon 
Dir nicht gewähren mehr Pardon. 
Jezo biet' ich ihn dir noch an! 

Wer kümmert sich, du alter Hahn I 
Denn umf ardon? (Miß rrw//a spricht. 
Und schlägt im Schnippchen in's Ge- 
sicht.) 
Was gilt mir eines Feindes Rath? 5) 
Wenn du was kannst , zeig es durch 

That. 



N 



Victor fronde sedebis 
Servatam ob patriam redimilus tempora quernd, Cowley. 

1) Huc ubi perTenit bello metuendo virago. Ov, 

2) She makes malicious sport. Shakso. 
Ardor agit tacitis jam dudum invaaere furtis 
Magnum aliquid. Vida. 

3) Buil ipse mole suä. Er viel yon der swaere, als ob eß »in boqm wsre. Hartman, 

4) Nolo quod cupio statim tenere, . 

Nee Victoria mi placet parala. Pelron. 
Alexander auch -sagte: Ov ßaaiXixov xZtnretv rtjv nxtjy. Rfegium non esse furari 
victoriam. 

5) Mines viendes mund lobet mich ze keiner stund. Vridanh 



Butler» HudibTO» von J» Eiselein* 
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Nur sage hie, dafi df^ im Schlafe 
Gleichsam gestrekt vor mir dieWaffe.— 

Ich will gewinnen deinen Schopf, 
Drum zieh und wehre dich, o Tropf! 

So dicht fallt kein Gewitterregen, 
Als Hiebe nun auf unsern Degen 
y on Trullas Faust soikühn geführt. 
Daß er bald rükwärts avanciert 
' Steh (rief sie), oder strek die Waffen f 
Hier hilft keinZaufeni)odfer Gaffen«), 

Der Zuruf macht die Gair ihm rege 
Mehr als Gefahr und Knuttelschläge, 
Die er schon trug und nbch bekam, 
Obgleich der Schwindel obhand nahm. 

Zorn, Rache, Scham und Ehrgefühl 
Erklommen nun ihr hoschstes Ziel 
In seiner Brust, so dafi der Arm 
Empor sich hob und einen Schwärm 
Von Hieben* that auf Trulla führen. 
Als wolt' er kleia sie fricasieren. 

Doch Trulla rischrasch jeden Hieb 
Mit ihrem Hagdorn gut abtrieb ^), 
Und sann darauf wie sie es mache. 
An ihm zu nehmen Weibesrache. 

Der Ritter wollt' mit einem Streich 
Den Kampf entscheiden alsogleich; 
Und weil er so viel Macht anwandte, 
Daß er sich fast zu Boden rannte : 
So nuzte Trtdla diesen Fall, 
Und gab dem Schwünge noch mehr 

Prall. 



Er stürzte mächtig nun dahin ^)/ 
Und über ihn die Siegerin*}. 

Sie sprach : Ist jezo all dein Prahlen 
Was anderes als leere Scbtlen? 
Darf ich dir nach dem Kriegskanon 
Nun auch versagen den Pardon? 
Du wirst dein Wort ja nicht verdrehe». 
Weil jezo andre Lüfte wehen? 
Bist mir ein schocner Feldcumpan, 
Der Gott und Leute lüget an ; 
Schwor, dafi er g»be nicht Pardon, 
Erhielt' er auch den reichsten Lohn ! 

Und weil du hier die S^u beim 

Ohr •) 
Gefäfit , so wahrst du ja ein Thor , 
Dein Wort nicht stricte nun zu halten, 
Und mir den Schedel durchzuspalten! 
Dein ist der Sieg')! (sprach AtMßftr^) 
So wollten es die Gotter bafi ^3. 
Mein Lorbeer ist vom Sturm entlaubt, 
Mit grünem Ruhm ziert er dein Haupt ^; 

Drum leidet so viel meine £hr\ 
Dafi du nicht brauchst zu schimpfen 

mehr; 
Der Spott kann deinem Ruhm nur 

schaden , 
Und meinen Fall mit Hohn bela*-: 

den i«3 ; 
Denn tiefer sinkt meinUnstem nichts >), 
Drum thu auf Schelten nur Yerzicht. 

Es war ein Stolz der alten Ritter, 



i) Zaufen heißt tergiversari. 

2) Cominus in aspectum, si vir es, dirige. et gras^are naviler, et occide moriturus, 
hodierna Du^a non haltet missionem. Apulej. Siehe unten im siebenten Sang eine 
deutsche Note medio. 

3) Das mir,. das dirl spricht der Hammer zum Amboß. Sprichw, 

4) KuXro fteyaq fityaXtogi ieXaojutro^ iTiTtoavratav- Hom,. 

5) Fata minatur Amazon, 

Yirginis astu cadit, pulchrae solatia sortis. Vida. 

C) Man vergleiche die Parallelstelle samt Note im siebenten Sänge. 

7) Qui vicit non est yictor, nisi victus fatetur. Ennius. Summum apnd antiqnos 
Signum victoriae erat, herbam porrigere victoSy hoc est, terra et altrice humo et hu- 
matione etiam cedere. Ouem morem ^tiam nunc.durare apud Germanos scio. PHn. 

8) Dö war 4ne blödige krieg; 
Doch gott gaf, 

Dat nieman blaf. Kölner Chronik, 

9) Hederä merito tempora nexa feras. Panormita. 

10) Post Carlhaginem vinci neminem puduit. Florus, 

li) Qui jacet in terra, non habet unde cadat. Ov^ 
Nil est quod perdam ult^rius. Catonis Dira. 
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Im Siege mHd zn sein, nicht bitter; 
Ihr Schwert allein hieb Feinde stark, 
Das Wort nie fraß infiein und Mark ; 
Ja selbst ihr Schwert im heißen Streit 
Hieb Stof für ihre Höflichkeit »j. 

Daan Trulla: Du yerschuldest zwar, 
Daß ich mit dir also verfahr'. 
Wie du mit mir zu thun gedacht, 
Wenn du mich in den Sak gebracht. 
Allein der Ruhm ist nun mein Ziel, 
Und deine Schuld bleibt auß dem Spiel. 
Mein sind so ftüstung, Roß als Wehr, 
Samt aller andern Zubehier ') ; 
Kein Punkt und Jota laß' ich ab, 
Da Recht de$ Sieges mir sie gab^). 
Der Bettel dann von Leib und Leben, 
Zweimal verwirkt, sei dir vergeben *J! 
JSur Unterhandlung zwar die Frist 
(Sprach Hudibras) verfloßen ist^); 
Was du gebietest, muß geschehn. 

Doch wie viel ließ ich heute gehn 
Von deiaer flüchtigen Partei ^ 
Und gab sie. ohne Kränkung frei ? 
Hab ich dem Baer und Hund das Leben 
Nicht auf ihr Ehrenwort gegeben ? 



Ob du sie fleugst und ließest frei, 
Ob sie dich, ist mir einerlei, 
(Sprach Trtdla.) Aber weit davon, 
Daß du Fidlero gabst Pardon! 
Wer spielte ihm den argen Possen, 
Daß er in Fußblok ward geschloßen, 
Wo er noch leidet und kasteit 
Vor Gram sein edel Eiageweid? 

Doch er soll eilig nun genesen, 
Und Hudibras ihn (ein abloBsea. 

Der Ritter widersprach nicht mehr'); 
Warf ihr zu Füßen sein Gewehr , 
That Waffenrok und Wams von sidi, 
Das beßer TheiKdes kleinen Ich. 

Sie nahm es; zog ihr Röklein ab, 
Das sie voll Schmach dem Ritter gab, 
Und bat ihn, doch den hohen Rüken 
Zu Preis und Dank damit zu schmüken. 

Wie wir die Franken sonst ge- 
schlagen 8J, 
Und jezo ihre Moden tragen ; 
Uns puzen Je nacli ihrem Schnitt 
In Hosen , Rok und Damenhüt ^) : 
So that sie unsern Rittersmann 
Voll Hohn mit ihrem Schurze an. 



i) Qua qmsque -est major, magirest placabilis ira, 
£t utciles mottis mens generosa capit. Ov, 
Corpora magnanimo satis est prostrasse leoni: 
' Pugna suum fmem , cum jacet hostis , habet. Id. 

2> Wie dieses zu versteken sei, ergibt sich auß Falgendem. Lord Ctevetandy als 
er nach langer Gefangenschaft dem Olivicr Cromwell vorgestellt wurde, sagte zu ihm: 
„Die ^(Bßten Heiden liebten ihre tjefangenen so sehr, dafi ihr Schwert nur Stof lur 
,yikre Höflichkeit hieb. Sie erhoben durch Huld diejenigen, welche sie mit Tapferkeit 
„medergebeugt hatten, gleichsam als hätten sie dieselben nur geschlagen, um sie er- 
„fa«efaen zu kdnnen. kh hoffe, daft Euer Hoheit, als Nebenbuhler ihres Ruhms, densei- 
„bea auch in diesem Stüke nicht nachstehen werde.*' 

33 JSi fifj tf(a üe laßiar^ oaio /tisr (piXa el/uara Swfta 
XXaiyavT , tjSe ^^irwva , ra rtttSta a^^ixaliniei^ 

Nisi ego te captum et caris vestibos exuam, 

Laenäque et tunicä et vestibns, qu» pudenda circumtegunt. Hom. 

4) *0 noU/iov SiSiaat^ vo/aos, Heliod» 

5) Fiemiaa sexu, animo vir. 

6) Steriles inducias et inanes quaeris; 
Hie non erit licitum quidquam allegare, 
Neque jus rejicere, neque replicare. -Mapes, 

7) Ol vtx(a/i€yo$ arS^n xfi ayqv'ita SiSsvrai. Victi non audent hiscere. . Adag. 

8) h^i Cressy, Poiüers und Agincourt. 

9) Ut quis(;^uis , insulä satus Britannicä , 
Sic patriam insolens.fastidit suam, 
Ut more simiae laboret fingere 
Et aemulari Gallicas ineptias. 
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Nun kam die Schaar auch angerannt, 
Die vor dem Schuße feig verschwand, 
Zu su(5hen Theil an Ruhm und Beute, 
So Trulla ^ich erfochten heute; 
Und auf des Ritters alte Schwarte 
Ein argerSchaur von Prügeln harrte^). 

Doch Trulla diesmal für ihn stritt 
Und schirmend an die Fronte schritt; 
Sie tapfer schwang sein alt Rapier 
Und schwor dabei: Wer immer hier 
Kränkt Hudibras an seinem Leben, 
Für das ich ihm Parol gegeben: 
Der kommt zuvor bei mir an Kuß , 
Weil ich ihm dafür stehen muß. 

Fidlero aber noch sizt fest 
Auf Nadeln in dem Zaubernest, 
Wo Hudibras ihn hin gebannt, 
Und klagt sein Leid der taubenWand^;^ 
Laßt uns den Bruder gut befrein. 
Und steken diese für ihn ein ^). 

Dies hob den Sturm von Knüttel- 
schlägen, 
So wider ihn sich wollt' erregen. 
Der Schwärm gestand, es sei wol recht, 
Daß sie mit dem, was sie erfoecht', 
Nach Gutbedünken schalten sollte; 
Und weil sie auch erlcesen wollte 
Fidlero, so ward dieser Rath 



\ 



Alsbald verwandelt in die That. 

Sie hoben beide Mann emppr^ 
Die noch da lagen wie zuvor ; 
Und sezten jeden auf sein Pferd , 
Das Antliz nach dem Steiß gekehrt. 

Den Gaul des Ritters zog Ursin y 
Talgol sich macht' an Raljos hin ; 
Dann schob sich Kolon samt Magnan 
Und Kerdon als Bedeknng .an. 
Die Siegerin den Zug beschloß 
Mit beider Waffen und Geschoß *). 

In solchem Reigen und Gepränge 
Zog vorwärts nun die ganze Menge 
Nach dem verwunschnen Zauberloch, 
Worin annoch Fidlero kroch. 

Der Zug zwar rükte schneller vor. 
Als der des Londners Lord Mayor^ 
Und sonst auch mancher Siegeszug: 
Doch immer ordentlich genug , 
In Reih' und Gliedern, Staats bereit 
Zur Musterung als wie zum Streit^). 

Nun endlich hieß es: Ab vom Roß ! 
Man war bereits am Zauberschloß, 
Das straks mit allgesamter Hand 
Man zu umringen dienlieh fand. 

MagnanOy der im Vortrab war, 
Schoß Bresche ^3 für die ganze Schaar. 
Er, mit der schwarzen Kunst vertraut 



£x arnne Gallo ego hunc opinor ebriiim; 

Ergo ex Britanno ut Gallns esse nititur. 

Sic , Dil jnbete , fiat ex Gallo capus. Th. Morus, 

1) X Sic cassi luce leonis 

Gonvellunt barbam vel timidi lepores. AlciaL 
Es will jeder am toten Heclor rilter werden. Luther. 

2) II((pdoao(pt]xag ^ yrj rai ovqavio laXoy ^ 
Otg ovSfv fgtv €7iiju€Xfg tuiv atav Xoytav* 

Terrae loquens cceloque philosophatus es, ~ 

Sed.hisce nulla est cura sermonis tui. Theognis, 

3)This was but an eqiiitable telalialion? thoug very disgraceful to one of the Knight's 
Station. Is not the Poet to be blamed for bringing bis hero to such a direful condi- 
tion, and for representing him as stript and degraded by a trull? No certainly; il 
was her right by the law of arms (which the Poet raust observej to use her captive 
at her pleasure; Trulla acted morc honourably by him than he expected, generously 
skreened him from a threalening storm^ ready to be poured on hi^i by her camrads. 
With what pomp and solemnity does this famous herome lead the captive in triumph 
to the Stocks,. to the eternal honour of her sex! Byron. 

4) Fcemineo praeda) et spoliorum — amore. Virg, 
Sola viro mulier spofiis exsultat ademtis. Ov, 

5) Victrices turbae victricia Signa tulere. Adag, 

6) Der echte Außdruk dafür heißt im Deulschen bei Zinhgref sehr gut: sturmbar 
schiefsen. 



So ^(j als der das Schloß erbaut, 
Schuf hier mit seinem Hebelbaum 
Von Eisen bald für alle Raum. 

Man fand Fidlero hingesirekt 
Noch so y wie Ralf ihn eingestekt. 
Nun ward er auß dem Blok gezogen 0. 
Bekam auch wieder Geig' und Bogen, 
So wie den Spaß mit obendrein, 
Sich der Vergeltung zu erfreun 2 J • 
Denn kaum war er im Freigelaß ^ 
Als TrtUia gleich den Uudibras 
Und Ralf vor seinen Augen noch 
Yerrammte in dasselbe Loch 3). 

Hier mußten äie beisammen sizen^), 
Ihr Leid zu klagen und zu schwizen 
In dem fatalen Bufgverließ , 
Versunken tief in Kümmerniß^); 
ladeß die Schaar den Rükzug nahm 
In gleicher Ordnung, wie sie kam. 

Doch Hudibras, so dem Geschik 



Zu Willen nie bog sein Genik, 
Vertrieb sich die Melancholei 
Mit Poesie und Grübelei *}. 

Das Halb von uns, der flüchtig Geist^), 
Mit Recht nur sui juris ^) heißt, 
Und vogelfrei nie was verspürt ^), 
Das unsern Leib allein berührt ^^.- 

Nicht Freiheit ist es oder Zwang, 
Nein, Frohsinn oder trüber Hang, 
Der unser Herz breduU, verzagt, 

Es munter oder traurig macht ^O- 

Wenn Alexander als ein Held 
Laut heulte, daß zu eng die Welt, 
Und kajim mehr zu erobern was'^j; 
So ist ein irden ^*3 Lagerfaß 
Der Wohnsiz Diogens gewesen; 
Und nimmer noch hab' ich gelesen, 
Dafr er grisgram der Grillen fieng^ 
Weil ihm ein ander Haus abgieng i*}. 
Man unterschied ehmals gar gut 






> 
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1) £amas Intro — ut istas compedes 
. Tibi adimam, huic dem. Plaut 

Ridere de hoste risus est suayissimus. Sophocl. 
3) Tanti dux ftemina facti ! Yirg. 
4} Ksnat tv t7i(p. Jacent in pressorio. Archihch, 

5) r* aiZo tj Totg rfvtxf/usrots odvyfj; Quid aliud quam victis dolor? Adag. Hier zä- 
len ^e im peche die lang geborgte zeche. Sprichw, 

^groto animo medicus est oratio. MschyL 

Hisce versiculis speras tibi posse dolores 

Atque sstus, curasque graves e pectore pelli? Horat. 

He swims with blaaders of philosophy. Rochester, 

7) Pars animae melior. Sectan, 

8) Qu«dam personae sui juris sunt, qudddim alieno juri snbject». Justinian. 

9) Gaptiva libertas der Stoiker^ 

lÖ) In te manca ruit fortnna. Hör. ^ , , . , , ^ 

Dies lehren auch die Horazianer und poetischen Weltkinder de? vorigen Jahrhun- 
derts bei uns: 

Der Weise kann das Gliik betrügen; 

Auch wahres Obel fühlt er kaum; 

Er macht sich's leicht und macht es zum Vergnügen. Uz. 

11) Tagaaasi rovg av^Qtonovg ov ra TrgayjuaTa, alXa ra -neqi Ttav n^ayftaTtity Sayfiara. 

Perturbant homines non res ipsae , sed de rebus opiniones. Epictet 

His senses are too gross, and he '11 contrive 
A sixlh, to contradict the olb^r five. Rochester. 

123 Unus Pellajo juveni non sufGcit orbis. JuvenaL 

133 Es war nicht von Holz, wie man auß Juvenal ersieht und Winkelmann bewie- 
sen hat. 

14) Sensit Alexander testä cum'vidit in illä 

Magnum habitatorem, quanto fclicior hie, qui 

Nil cuperet, quam qui totum sibi posceret orbem. Juvenal. 
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Zwei Species von Heldenmuth: 
Virtus activa und passiva, 
Als gleich erprobte Grunistaliva. 
Im Kriege maß man beide wagen , 
Muß Hiebe geben, Hiebe tragen 0; 
Docb TB den Friedeneszeiten ihnt 
Allein Virtm passiva gut *) ; 
Die uns gleich einem starken Schild 
Yor Stieb und Hieben wol verhüllt. 

Wir sind, o Ralf, zwar suggilliert, 
Vulgo zu reden , abgeschmiert *) : 
AHein den Mann, so tapfer Icht, 
Besehimpft dieHant voll Beulen nicht^X 
Die Ehre bleibt auf Leib und Leben, 
Wird nicht qUodial vergeben; *— 
Ein eiserner ^^ Besiz, den man 
Auf keine Art verlieren kann ^}. 

Wenn der, so man im Krieg erschlägt, 
Aufs Bett' der Ehre ^J wird gelegt : 



So darf, wer Hiebe hat ertragetty 
Sich wol doch auf ihr Sofa wagea. 

Bei Finsternifien staunet man 
Die Soim^ mit grcßßern Augen an, 
Als wenn sie I^U im Glänze straUt^ 
Der Luft und Erde herlich malt^}: 
So wird auch hceber admiriert 
Der Held vom Unstern drangsaliert'}. 

bannJki//*: ob unsdiePrugeltracht 
Zum Schauspiel der Yerwundrnng^ 

macht , 
Geb' \{k den Winden preis ^*); jedoch 
Wer uns hie findet in dem Loch^^}» 
Der hält mit sichten uns far weise^ 
Und denkt wir fuhren auß dem Gleise. 

Wie ii^spiriert ein Bruder was 
Nach seines Leibes Stundenglas 
Trsßgtvor, und ihm der Geist gibt zwar 
Den Antrieb, aber sonst kein Haar ^^) 



1) Ccedimur^ et tolidem plagis consumimus hostem, //or. 
Streiche um Streiche I Steinhosw. 

Wan ze nrhiige unt ze ritterschaft 

hoeret verlust unde gewin: 

hie mite so gänt urliuge hin;. 

Terliesen unde gcwinoen 

daz treit die kriege hinnen., Tristan. IL 

2) Snperanda omnis fortuna ferenda est. Ftry. . 
Doplici panno palicntia velat. Id. 

3) AiQowTßc fiQrnf!>(r, Gapfantes capti sumus. Adagi, 

4) Nee in victoria decus est, nee in fuga flagitium. Tacil. 

Ecquid vero turpe est, nisi qui utuntur sie putent?, Lais^ 

5) Contractus socide. 

Fama sed forles vetal interire. 
Et mihi abruptum, properante Parcä 
IVon fiigax virtus, honor et superstesL 
Prorogat aevurn. Cowtey. 

6) Die Adeligen sind im Besiz der Ehre als eines unveräußerlichen Eigentums. 
Bacon. 

7) Im Englischen the bed of wäre oder the great hed. Kaiser Konrad der dritte 
Bannte d|e Erde des Kriegers EhrenbeU und den Himmel seine Deke^ 

S) Like the Sun 

Which, when sometimes behind a cloud retir^d, 

Breaks out again, and is bud more admir'd. BuckingL 
9) Hectora quis nosset ^ foelix si Troja fuisset ? Ot\ 

10) Facile tu istuc sine pericolo et cura, eorde liber» 
Fabulare. Plaut. 

11) Bin kommen in ein garstig Loehl Gathe, 

12) Eheraals war am Brustgeländer fast jeder Kanzel eine dem ganzen Volk sichtbare 
Sanduhr in einem Gestelle von Eisen angebracht ; z. B. im Doma zu Kostenz noch vor 
wenigen Jahren. Der Prediger, wenn er Text oder .Evangelium gesprochen hatte, 
und nun den eigentlichen Sermon begann, stürzte das Stundenglas um, damit der 
Sana dann abrinnen und so die Zeil bezeichnen konnte. Dauerte der Sermon nicht 
so lange^ als Sand abrann, so hielt man den Prediger fiir kefsig; dauerte er hingegen 
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GaR2 «benso wißt ihr desgleichen 
Nur afiznfallen, nicht zu weichen 0- 
Wenn man besiegt hat Volk und 

Bseren , 
Und heimziehn kann mit Rahm and 

£hren: 
Wer gibt dann ohne Sdiellenkapp' 
Mit ihnen noch einmal sich ab >)? 
Fürwahr ein Uages Heisterstük 
Der Puritaner-Politik ! , 
Sprach Hudibras: du singst nun schon 

Conform aufi altem Gukgukstön'j! 

Wenn deine GalF in Saus und Bräus 
Sich will an etwas laßen äuß: 
So ist die PfalTerei das Maß 
Der Sunden ohne Unterlaß. 
Was deinem Irrlicht widerstand, 
Das wird nur pföflBsch gleich benannt; 
Als ob allein die Klerisei 
Das Stichblatt für dein Lästern sei. 

Du hast es heute schon gewagt 
Und mir rund in den Bart gesagt : 
Die orthodoxe Klerisei • 
Im Schoofie aller Pfafferei 
W»r' mit profaner Ba&renhaz 
Ganz auf demselben Fuß und Plaz. 

Beweis es mir ; ich glaub' es nicht, 
Troz deinem Maul und Innern Licht. 

Dann Ralf: So schenket mir Gehcer^;! 
Es soll mir gar nicht fallen schwer, 
Darüber den Beweis zu führeii^), 



Wenn ich die Zeit will mit verlieren. 
Ihr werdet sehn, daß mir das Licht, 
Was hiezü noth ist, mangelt. nicht. 

Synoden sind ein Baerenplaz 
Figürlich, wo anstatt der Haz 
Die Priester, Bischof oder Alten 
Ihr babylonisch Kampfspiel halten; 
Denn Presbyter und ihre Schreiber 
Mit Fidler sind und Baerenlreiber 
Dem Namen nach nur zweierlei, 
Wie Jesuit und Maurerei •) ; ' 
Nur zwei verschiedene Alt»r* 
Für Sündenböke, Hund und Baer; 
Vom Antichrist sind sie gemacht , 
Auf alles Unheil nur bedacht , 
Und beide hezen an und kehren 
Zum Kampfe Menschen oder Basren; 
Nur daß allhie der Thiere Zahn, 
Und Menschenzunge dort faßt an; 
Hie werden Baeren nur gehezl, 
Und arg die Menschheit dort verlezt. 

Selbst Kinder Christi also wollen, 
Sündhaft mit Hazen sich 'rumtrollen! 
Praelaten und die Presbyter 
Wie Hunde fallen meist einher^). 
Und schnappen mit noch groeßrer Wuth 
Nach unserm Leib- und Seelengut, 

DenGreuel sah schon der Prophet^), 
Dem einst ein Basr in Gravitiet 
Erschien, als Bild der Rauberei 
Und Gier der ganzen Klerisei; 



länger, so galt er für nrolix, und mußte gewarten, daß seine Zuhcerer davon laufen. 
In den Gonventiculn aber, worin sich, wie Ralf bemerkt, der Geist ergeußty ist kein 
solches Stundenglas, sondern der inspirierte Redner richtet sich nach dem au^enblikli- 
chen Yorrath seines Stoffes, nach Temperament, Laune und je nach Beschaifenheit der 
Lunge ; kurz nach dem Stundenglas seines Fleisches und Bluts* . 

1) Vincere scis Hannibal, victoria uti nescis. LivV 

2) B^w tpvyfir ftyj ^tjrtt Suttjr. Cum licet fngere, i^e quaere litem. Ädag. 

3) Cantilenam eandem canis. Ada§t. 

4) Si vacat, et placidi rationem admittitis, edam. JuvenaL 
Si patulas danitis nostris sermonibus aures. Sectan. 

5) Ein zweiter l^ra Paolo Sarpi, unter deßen Bilde wir lesen: 

Et genis et scriptis ingentem conspice Paulum : 
. Hi6 etiam Pelro resHlU in faßiem. 

6) D. i. Freimaurerei, 

7S Häc nrget lupus , häc canis. Hör. Mit aHen Hunden gehezt. — Zwei Weiber am 
Hals (sagte Fridrtch der Gro/se^ ^ und vom die Franzosen. 

8) Daniel VII. 5. 
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Wie das mehr au& einander sezi \ 
Der Mann, so Peters ^) Bullen hezt *). 

Ein Bsr füllt von Natur den Bauch 
Mit Raub an, ^ie der Klerus auch. 
Sind ihre Beicht, Communion/ 
Censur, Bann, Absolution 
Nicht Fefieln, die sie bloß erfinden^ 
Um Christen an den Pfahl zu binden. 
Und lafien sie von feilen Mezen 
Alswie TonFleischerhunden hezen?-* 

Yerbieten ferner und erlauben. 
An Leuten Fehler aufzuklauben; 
Den Himmel wie die HöU' verschließen, 
Die Seele schirmen oder büßen ; 
Was Sund' und Tugend sei erklsßren, 
Und darnach richten und verhcßren; 
Die Einfalt toll und mit Gewalt 
Umbilden schnikiscbnak gestalt; 
Auf die Presbyterei dann pochen. 
Und Staat samt König unterjochen, 
Daß Leute wider beßer Wißen 
Und Willen Schälke werden müßen; 
Dies pflegt der Handel schcen zu sein. 
Den ihr treibt jüdisch ganz allein. 

Sind aber Schliche und Betrug, 
Statt Licht und Gnade, euch genug: 
So seid ihr Christi Schacherjuden, 
Und eure Kirchen Trödelbuden. 

Synod und Inquisition 



Sind just wie Vater und wie Sohn. 
Von jener, als sie wuchs, enii^ofieii 
YerhfBrer, Laaschobr und€ien(^n '3; 
Ihr einzig Amt und Treiben ist 
Mit teufeliscber Kunst und List 
Die Linien des Lichts der Gnade 
An Bart uod AntUz nach dm Grade 
Zu sehn ; am Ton von Nas* irad Mund 
Abho^ren, ob jemand gesund 
Im Innern wohl befunden wird ^>, 
Wie man am Klang den Topf probiert'). 
Die Milzen schwarz nüt weifiemFuiter} 
Ms Tracht der dünkelhaften Mutter, 
Und Tücher um den Hals g^onden, 
Wie sie Smedymaus ^) hat erfunden, 
Die jeder als Cocarde^'^) trug , > 
Der sich um Alberheiteü schlug, 
Als sie das Volk zusammenhezten 
Und sich am Kazbdg wof ergözten, 
Sind Zeichen, wornach inner Licht 
Die Prob' arßhaltet oder nicht; 
Und wer sie ganz in Mode tr»gt. 
Der gilt für umgetauft und echt, 
So fromm sich wol kein Lehrsaz 

findet. 
Als daß sich Gnad' auf Kerscbaft 

gründet; 
Hochfahrt ist wahre Frömmigkeit, 
Das Zepter führen Heiligkeit; 



1) Des Pabstes. 

2) Henry Burton scbrieb unter König Jacob dem ersten ein Bncli, betitelt: The 
Popes bull baited. Ihm that es theilweise nach Swifl in seinem Tale of a iub. 

3) Tu propera et tacilos qo» sint apUssima cerne 
Semina dissidii; alterius mox derer in aures, 
Hansto quaß socius dixit feeitque Falerno, 

£t mendas animi retege. Sectan. 

4) Sanct Pauli SiaxQ^cftg nveu/uartay auf den ICopf gestellt. 

5) Pulsa dignoscere cautus, 
Quid solidum crepet. Persius. 

Sonat vitiam percussa, maligne 
Respondet, viridi non cocta tidelia limo. Id. 
£x verbis fatuus, pulsa dignoscitur olla. Adaff, 

6) Ein Wort, das auß den Anlauten der Namen folgender Parlamentsglieder formtert 
ist: Stephan Marschall^ Edm, Calamy, Thom, Young y Matth, Newcomman un4 Wili, 
Spurstow, Sie schrieben wider die Bischöfe , Kirchengebräuche; wider König und 
Königin, und zeichneten sich durch eine besondere Art Halstücher auß, so wie andere 
Schwärmer durch schwarze Müzen mit weißem Futter. 

7) Dieses nun so bekannte Wort Cocarde rührt von einer Art Müze des 16ten Jahr- 
hunderts her, die bannet ä la coquarde hieß, weil vielfarbige Hahnenfedern (aber 
nicht von dem neuerfundenen gaUischen Hahn,) darauf staken. 
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Auch, über Leiber näd die Seelea 
Mit scbraakenloser Macht befehlen 
Ist aafi dem Eyangelioa 
Der erste christliche Kanon. 

Nein, £efe und Dagans Gapellan 
Fieng es so räuberisch nicht an ^J! 
Der arme Scbetan ja mnftte lägra 
Um Brot fär Weib and Kind zu 

kriegen^}; 
Doc^ jenen reichet dies nicht hin, 
Sie wcdlen Macht auch an sich ziehn, 
Und werde sie mit Blutvergießen 
Dem Volke aufi dem Herz gerißen. 
Mir scheint, daß dieser Pfaffenstamm 
Auß alten Gözentempeln kam, 
Wo starke Schächter nur allein 
Die hohen Priester durften sein, 
Und Mezelei die Losung war '3 ; 



Denn so geht es noch offenbar, 
Nur mit dem kleinen Unterschied, 
Daß man dort Mehsehenblut ver- 
mied. 

Verbrannte man weiland ein Bind, 
Und für Moloch je auch ein Kuid: 
Sowillman's nicht für Greuer achten, 
Jezo ein Volk ganz abznscfalachten* 

Im Grund ist jede Pfafferei 
Abart nur von der P»bstelei*3; 
Und wie sonst bloß allein in Bom 
Der Pabst saß in Sanct Pelri Dom: 
Ein Pa^bstlein nun in jedem Dorf 
Sich pfleget wie die Laus im Schorf ^3; 
Pastoren sind und. Diakonen 
Hie Meister über Spek und Bohnen';; 
Das Kirchenhaupt an jedem Ort 
Herscht wie der heilig Vater fort^, 



1) Der Bischaf von Durham z. £. bezieht heute ein jährliches Einkomiaen von 
3 Millionen Franken. 

2) Sacrificum licitas quis negat esse faces? Baibus. 
Gregorius primi-Friderici tempore regni, 

quantum incauti pectoris egit opusl 
nie sacris vetuit coßlebs connubia lectis, 

Liberior yitiis ut sacra vita foret. 
Nullus enim pudor est, teneräs violare puellas ' 

Et neque legitimas sollicitare faces. 
Qttioiie uno qnondam fuerat eontentus amore, 

Ille modo plures rite fovere potest. CelHs. 
3} Neglecto superum culta, spretoque tonantis 
Imperio, Baecho indulgent, Venerique ministrant; 
Sacra ferunt auro , numis altaria condunt ; 
Auro Tina libant , auro laquearia fulgent ; 
Scorta tegunt gemmis , canibus convivia ponont ; 
Exuviis inopum culti, ditesque rapinis, 
Successu elati, superos Acherontaqae rident. Mantuan, 
4) Gen^ve imite Rome 

Comme le singe est copiste de Thomme. Voltaire. 

. 5> Scabies. Lefsing, ehe er die Göze zu Faebsten wollte erhoben sehen, hätte lie- 
ber diese Fsbstchen wieder mit dem Fabste vertauscht. 

6) Jus dicunt larido , et qu» pendent indemnat» perns , eis auxilium ferunt. Plaut. 

Furcä levat ille bicorni 
Sordida terga suis nigro pendentia tigno. Or. 
Rabelais sagt: Spek und Schinken zittern vor dem Ave Maria der Mönche. 
Die Zeit vor Einführung des Christentums in Deutschland besinget CelUs also : 
Horrida tunc rarus fuerat per rura saceräos, 

Terra peregrinis nee fuit acta deis, 
Sed Druides castis cecinerunt carmina sylvis, 

Carmina Teutonico quaß placuere deo. 
Nemo Italos novit, voluit nee nosse Fenates, 

Qui totiens- nostris sera tulere plagis ; 
Sed deus unus erat, a quo sunt nomma genti, 

Hie cultns patriä reDigione fuit; 
Hie non poscebat sibi pendere caseum et ovum, 
Nee butyrum nobis venäidit ille deus, 

7) Est sacrificulus in pago^ qui decipit rusticos. Gibbon, 
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Und thtti so stolz aaf seinen Plaz 
Als Gregor oier Bonifaz^'). 
* So eine Kircfae^gleichl dem Tbier, 
Das uns Joannes ') stellet für 
MH vielen Köpfen. -^ Babels Weib »). 
Pflag mit dem Unhold Zeitvertreib, 
UndKöpf wie Hörner waren Zeichen 
Von ench und euern krummen Strei- 
chen. 
Ein Bischof oder Reichsprslat 
In einem kleinen Finger hat 
Mehr Eigensinn und stolzen DünkeH\ 
Als hundert Laien' still im Winkel. 
- Als Wechselbalg und als Zelot 
Hat er die Hand in- jedem Sod; 
bt Priester vorn wie Laie hinten 5), 
Und malt sein Korn mit allen Winden; 



WHl sich in Jede Kutte kleiden«), 
Und weder wulleti ist noch seiden^), 

Amphibisch kann er bald auf Erden 
Zum Gaifibok oder Füchslein werden. 
Der Schafpelz' ihn von außen deki, 
Inwendig er voll Wolfshaar stekt^>; 
Raubt, wo nur immer was zu findeo^ 
Und lebt von Gnade wie von Sünden. 
Als Inquisitor streng und hart 
Beherscht er SeeF und Lebensari, 
Dieweil er gar den frommsten Mann 
Zum Heid und Zöllner maxien kann, 
Wann er des Nachbars Gaben richtet 
Und sie im feinsten Siebe sichtet; 
Denn niemand ihm ist recht und gut, 
Der nicht, wie's ihm behaget, thut«). 

Er füllt, so er auflegt die Ifand 



Conf. Burtqni parochus rusticus, poema latinom. 
Fn jedem pfäftin steKt ein paebsOin. Sprichw. 

1) Dens nobis ha&c otia fecit, sagen die Pfaffen. Sprichw, 

2) ApoHalyps. XIII. 7-^8, 

3) Est — meretrix scorto lascivior omni, 

Bestia quam rubre tincta colore vehit. 
Regibus illa tarnen meretrix sua vina ptopinat 
Exitialis ,• ubi dira venena latent. Rorarius. 

4) Wie het Rehabeam gseil? — Min fmger, (seit er,) soll schwaerer 
Sin, als mines vaters arm. Hebel 

Der bischolf was ein grimmiger woltl Kaiser ehr, 
1) Noslri Praplati facti sunt Pilali ; . 

Nostri paslores facti sunt tonsores.' & Bernh, 

Q Fortior ad Veneris quo sit quoque prcelia clerus, 
F(£mineoque gregi longe sie charior, omnes 
Papa jubet summo crines de veriice radi : 
Redditur »täte adfecUs sie masculus anser 
ütilis ad Venerem, vulsis de veriice pinmis. 

Wolfii lectt. memor. t. 2. p. 179. Pasquillor. tomi äuo, 

7) Curios Simulant et Bacchanalia vivunt. Juvenal, 
£st qui induitur humanä facie 

Decanus tacits plenus versutis, 
Qui Traudes operit forma juslitiae, 
Piumque simpiici menlitur specie. Mapes. 

8) Hos fugel Sic Christus terque quaterque monet. 
Scilicet a falsis homines proculite prophetis: 

Ite, gerunt sub ovis^ pelle teguntque lupos. 
Ite, sub angelico Stygii sermone furores, 

Telraque sub dulci melle venena latent. Studion. 
Pelle sub agnina latitat mens saepe lupina. 
Kxleriora vide, speciem pastoris habebit: 

Inveuies, cernens interiora, lupum. 
Impius exhaurit viduarum turpiter sedes : 

Scitque orbas dominis evacuar^ domos. 
Adjuvat ille suas vulpinis fraudibus artes. Rosar, 
H) Si vulgi noverit excessus pauculos, 
Causatur fidel Issos articulos, 
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Den dommsten Kopf an mit Y^stand 
Aitfi* eigener Manufaclitr , > / 
Und impft durch sein Befülilen nni^ 
Die Cliri$iaslieb& keiiseh und reinO 
Dem Candidaten fertig ein ') ; 
Wie Blatter^ oder Reude 
Forterben im Contact der Harnte. 

Ganz anders rührt ein Cardinal 
Des Pabstes Eier bei der Wahl >> 

Halt, half ! (rief Hudibras;) Klein 

Feuer 



Sagt nan, gibt gutes Mali, Harr 

Bräuer, 
Festina lente*}: Eüt \iM, 
Dem Sprichwort nach, gar selten gut. 

Dein Lästern und Geschwäz ist pur 
Verworren Zeug und Irrsal nur. 

Ich will mit Syllogismen dich ' 
Zu Hause treiben meisterlich ; 
Und, deine Grunde wol zu schäzen , 
Sie in Figur und Modum sezen^). 
Sodann haarscharf durch Rssonieren 



Trafait jus ovium in pauss tribules, 

Yellens exuvias, et mulgens locnlos. Mapes, 

1) Receive the holv Ghost now committed unto thee by the ImposiHon of our hands^ 
— and remember tnat thjou -stir up the Graceof Güd, wiiich is given thee by tbis 
ImposUion of our hands —- heißt es in der anglicanischen Liturgie. 

2) Sincerum est nisi vas, quodcunque infundis, acescit. Uor, 
Tum licet adjicias — — — — 

Quo — sacerdotum gentem decorarit honore 

Gcelituum pater: ut soIi sibi fingere numen 

Murmure verbomm possint, tenuique farin» 

£ massä generare deum crealores creatoris! genitumque repente 

Prangere, sacrato fractum messare Falerno, 

Viscera(]ue et cames, cumque albis ossa medullis, 

Semianimesque artus avidam demergere in alvum. 

Tanta sarerdoti — permissa potestas, 

De pane nt numen faciat, de numine fimum. Buchanan, 

3) Die Sage ist bekannt, daß sich die Gardinaele, nachdem ihre.Psbstin Johanna in 
öffentlicher Procession hatte mäßen entbunden werden , für alle Zukunft sicherten , um 
nicht wieder mit einem weiblichen Oberhaupte geteuscht zu werden; nämlich jeder 
neu erwählte Pabst mußte sich vor seiner Kroenung in eine Art von Wehenstuhl sezen, 
und ein Cardinal nsberte sich sodann demselben auf beiden Knieen^um durch seiner 
Hände Betasten am gehcerigen Orte außzufbrschen , ob ^ds Patrimonium SancH Petri 
wirklich ah ihm vorhanden sei ; wie denn dieser Actus von dem altfranzcssischen Dich- 
ter Martin Franc, Chorherr zu Lausanne, um des fünfzehnten Jahrhunderts Mitte be- 
schrieben wird : 

La saincte Papesse enfanta; 
Nonques plus la putain rusee 
A Fautel Sainct Pierre chanta. 
Si fust tantost fait un edict 
Que jamais Pape ne se fist ; 
Tant il eust de science au nas, 
S'il ne monstra le doigt petit 
Enharnachee de son harnas. 
Der Cardinal, wenn er die erforderliche Gabe exploriert hatte, rief der Versammlung 
zu: Sanctissimus Pater habet! und diese sang hierauf ihr vielstimmiges Amen. Pap» 
viriHa tangunt. Chalcondyl. 

Post hxc Roma diu simili sibi cavit ab astu, 
Pontificum arcano» querere sueta sinus. 
Sam, Maresü dissertatio hist. theol. de variis sedibus, quibus Pontifex Romanus im- 
ponitur die suse inaugurationis , ac nominatim de ea, qü(B olim sexui illius esplo^ 
rando fuit desHnata, Groning. 1663. 4. Eine Abbildung dieser sedes stercoräria fin- 
det man in Misson's Travels. London 1739* 8. 

Nee poterat quisquam reserantes aBthera claves 

Non exploratis sumere tesUculis 
Cur isituT nostro mos hie iam tempore cessat ? 
Ante probat sese quilioet esse marem. 

4) 2Tifv3t ßoaSeu};' Eile mit Weile. Augusts Devise. 

5) Aller red das hinder her für keret. StainhöweL 
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Bich hindern , toll zu litigieren , 
Daß bei der Klinge du nur bleibest 
Und das Gefecht ad normam treibest. 

DieFrage liieß: Was schlechter wsr, 
Synoden oder Zeiselbaer? -^ 

Ich sage: Bahren sind profan, — 
Und du greifst die Synoden an; 
Sagst, um dein Ziel nur zu erreichen, 
Daß sie einander völUg gleichen. 

Sodann ja wahren beide idem. 
Weiaal ianüuniem f^hi tanüdem. 
Weil beide gleich, so ist's vorbei, 
Daß eines davon schlechter sei 

Doch räum ich dies so wenig ein, 
Als daß ich soll ein Wurmkopf sein. 

Sind beide animalia 
Nur nicht raiionalia; 
Sie gleichen sich in gener e^ 
Doch keineswegs in specie; 
Und jene sind so wenig B»ren 
Als Cicerone unsre Mähren. 

Dann meinst du auch: Synoden sei'n 
Wie Ba^renhaz ; — ich sage nein. 
Und bringe hie Beweis dafür: 
Versammlungen, die nicht per Wir 
Bestrafen, fluchen oder a^chten, 
Sind nicht als christlich zu verfechten. 
Nun hoc carente Basrenhaz,' 
So fallt ja plumps dahin dein Saz. 

Doch wieder auf den Punkt zu 

kommen , 
So du zum Stichblatt hast genommen : 
Ob beßer wol die Zottelbsren^ 
Als unsre Synodglieder wahren? — 
Dies wird negiert; denn B»r ist Thier, 
Und sie sind Menschen, gleich als wir; 
Ein B»r auf allen vieren geht 1 






Ein: Synodglied schon aufrecht steht 
Auf zweien Füßen. — Krall und Zahn 
Trift man zwar wol bei beiden an; 
Doch zeige mir durch deine Gaben, 
Daß SynodgliedQr Schwänze haben 
Wie BaBren, oder daß so rauch 
Ein Fell starrt um den runden Bauch, 
Und seine Sphnauz und Ohren waßren 
Nicht zierlicher, als an den Basren. 

Der Baßr ist äußerst plump und 

gräßlich , 
Auch seine Jungen sind so häßlich. 
Daß erst die Basrin sie von Fuß 
Zu Kopfe artig leken muß ^). 

Hat dir deiu Licht wol je gewiesen, 
Daß irgend Synodglieder ließen 
Beleken sich in die Gestalt, 
Die einem anderen gefallt ') ? 

Du widersprichst auch weiterhin 
Dir selbst und allem Menschensinn, 
Dieweil du machest Presbyter 
Zum Basrentreiber, Hund und Basr; 
Welch Ungeheur von Mensch und Vieh 
Wol in natura sicher nie 
Bei einerlei suöjecto man 
Selbst durch die Brille sehen kann. 

Dein. Rest des Sermons heißt Ge- 

schwäze , 
Supposita und Bettelsäze, 
Die kahl dastehen und die man 
Verwerfen oder läugnen kann. 

Hast auchvon andern viel gestohlen; 
Ich weiß, wo du es pflegst zu holen; 
Wodurch sich offenbar erweist. 
Daß du erborgest Licht und Geist. 

Derlei von Wiscbiwaseh und Mist 
Trug mir schon vor ein Rabulist, 



1) Obambulat plerumque, erectus ambabus pugnat, scandit inferdtim arbores, at dod 
salit, sed descendit caudä prseunte. Penis osse cnrvato scatet. Linne. 

2) Hi sunt Candida informisque caro, panio muribus major, sine oculis, sine pilo, 
un^es tantum prominent; hanc lamhendo panladm figurant. P/iit. 

bic format linguä foetum, quem protulit ursa. Petron, 

3) Ore et quo lassos consuerunt surgere nervös. Philelph, 

Die Behanolnng auf Bsrenmanier hätte gleich nach seiner Geburt ein gewißer Abbe 
Martin von Gaen nöthig gehabt; denn er war so monströs, daß man lanse Anstand 
nahm, ihn zu taufen, und ihn endlich nur provisorisch für ein Menschenbild erkherte. 
Menagiana. 
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Und seine Argumenta waren, 
Zu zerren alles her bei Haaren; 
Er hatte lange schon geschwazt , 
Als es statt Gründen Hiebe 9azt\'; 
Da weißt, was ich dagegen gab, 
Drum nim dein Theil hievon dir ab. 
DwoLüRalf: Ihr macht hier blauen 

Dunst 
Mit weltlicher gelahrter Kunst. 
Das Hirngespinst Scholastik ist 
Profane Sund' und Winkellist; 
Ein Trödel voll Betrügerei, 
Wie jede andre Schacherei ; 
Ein Pfif, wodurch man Gnad' und 

Wiz 
Erstikt und mächt zu nichts mehr nüz, 
Wovon der Geist wird ein Hoplit, 
Wie David war in Saids Habit ; 
Erzgaukelei hochweiser Irren, 
Um sich und andre zu verwirren; 
Ein Blendwerk, das im Taumeltanze 
Den lichten Tag schlägt in die 

Schanze ; 
Verrükt der Wahrheit ihren Steg, 
und wirft Querhölzer in den Weg, 



Indem sie auch die klarsten Sachen 
Zum trübsten Waßer weiß zu machen. 

Ihr ist kein Wesen wahr und lidht, 
Wenn es in Regeln passet nicht; 
Als k«m* von Regeln Wahrheit heri 
Und jene nicht von ihr vielmehr *) ! 

Die heidnische Erfindung ist 
Nur nüz' für Hadersupp' und Zwist. 

Wie in dem Kampf mit Schild und 

Schwert 
Der Streich meist auf die Schilde ßhrt: 
So fallen im gelahrten Streit 
Die Hiebe nur auf Worte breit'), 
Bis aller Schwall und Rauch vergeht, 
Und dann die Sach' beim alten steht. 

Sprach Hudibras: Du hast zulezt 
Dich köpf - und lendenlahm ge- 
schwazt •), 
Und bist gerathen auf ein Thema, 
Das Wirbelwinden dient als Schema, 
Und so gut an den Major paßt, 
Als Steiß und Schwanz sich reimen 

laßt *). 
Denn jener war vom Presbyter, 
Und dies ist von profaner Lehr'; 



l)^Non enim methodicorum scholis se adstringere voluit natura, syslemata artißcia-- 
Ha ftocci faciens. Paüas, 

2) Dies gilt Tor;üglich den Schriften Milions gegen Salmasius, wie denn Butler es 
mehr und deutlicher anderswo ^Genuine Remains\o\. I.) außgerahrt hat: 
As old knights-errant in their harness fought 
As safe as in a Castle or redöubt; , ' ' 

Gave one another desperate attacks, 
To storm the counterscarps upon their hacks: » 

So disputants advance, and post their arms, 
To storm the works or one another'fr terms ; 
Fall foul on same extravagant expression, 
But ne'er attempt the main design and reason. ^ 
So some polemics use to draw their swords 
Against the language only and the words : 
As he who fought at barriers with Salmasius, 
Engag'd with nothing but with his style and phrases ; 
WavM to assert the murther of a prince , 
The author of false Latin to convince ; 
But laid the merits of the cause aside 
By those that understood them to be tried; 
And counted breakins Priscian's head a thing 
More capital than to nehead a king, 
For which h'has been admir'd by all the learn'd , 
ül knaves concern'd, and pedants unconcern'd. 

33 A most lame and impotent conclusion. Shaksp, 

4 Fergis pugnantia secum 

Frontibus adversis componere. Hör. 
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Ewei Dinge, so «fem toHer Kopf 
Nur rühren kann in^^'nen Topf. 

Ich will dieh schon zn andrer Zeit 
Bei schiklicber Gelegenheit 
Des Befiern bündig überführen. 



Hier ist der Plaz zum Litigieren 
Mir gar so eng und unbequem; 
Auch wird die Ruhe außerdem 
Viel nöthiger und beßer sein 
Für unser schlägemürb Gebein *). 



i) Er mag nnterdefieil seine Patronin anrufen : 
— Catharina fovet doctosque scholasque, 
Donat et ingenium, tortosqne resolvere nodos, 
PraBSlat et insanis firma argumenla sophistis. Naogeorg. 
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Vierter San^« 



Da nun von Teafelei und List 
Sir Hudibras gefeßelt ist, 
Knüpft Amor seine Fäden an 
Und reclamiert den theuc^ Mann. . 
Frau Igelzart erzeigt dem Armen 
Ihr Mitleid und ihr groß Erbarmen. 

Er schwiert ihr Liebe immerfort , 
Und sie befreit ihn auf sein Wort. 



^il^ir folgen weislich den Gesezen, 
Dib ein Poem nie soll yerlezen, 
Und steken nun den blanken Stahl 
Tief in sein friedsam Futteral , 
Um statt des wilden Kriegsrumor 
Zu singen zart von Liebe vor. 

Zwei Worte nur als Vorbericht, 
Denn ein Prolog uns fördert nicht 0- 

Wie seltsam ist es, daß Poeten 
Durch ewig Einerlei uns toeden, 
Und lafien Helden ihre Sachen 
Auf gleiche Art und Weise machen; 
Daß sie stets Fräulein nur entführen 



Und hinter ihnen drein ftankieren t — 
Der Held bei eineiA andern flucht 
Auß Raserei und Eifersucht, 
Bis er durch seiner Hulda Blut , 
Wie Hexen, löscht die Feuerglut <}. 

Ein dritter läßt den Helden kühn 
Sein Pflaster von der Wunde ziehn 'j, 
Wie Krüppel thun, uns zu erweiche n^ 
Wenn still sie nach AÄnosen schlei- 
chen. . 

Und andre noch vernuschen Land 
UndLeut' und Zeit mit frecher Hand; 
Sie fabeln Altes uns als neu. 



1) Ein Stich anf Druden ^ der mit Prologen so äußerst freigebig war. Quid de pu- 
sillts magna procsmia? Adag. Athenis interdicebat praeco dicluris in concione., ne vel 
prttfatione vel aflectibus uterentar, rem modo exponerenl ayfv 7iQoot,uitay xai na9i^. 
Erasm. So macht er allemal einen Prolog zu seinem gleißenden IVichts. Shaksp, 

2) Nach des Volkes Aberglauben sollen die Hexen nur dann Gewalt über eine Per- 
son erlangen, wenn sie ihr etwas Blut abgezapft haben; so wie sie dagegen keine 
Macht über aen auszuüben vermögen, der ihnen selbst welches abgewonnen. Siehe 
Shak»peare8 Heinrich der VI. I, i, 5, 

3) Facili nudarem pectora.dexträ, 
Inspiceret vulnus, quod miser intus alo. Pacificus Max, 
Impatientiam Veneris mon^trans. ApuleJ, 

Maria von Burgurid hingegen , die auf einer Jagd vom Pferde geworfen und durch 
eine Baumwurzel am heimlichen Orte verwundet worden, vertraute sich auß Scham- 
hahigkeit, obwol die Verlezung leicht zu heilen war, keinem Arzte an , und mußte so 
als Opfer ihres jungfräulichen Eigensinns sterben i. J. 1483. (VafiUas histoirc de 
Louis XI. 1. 9.> 

StuKarum incurafa pudor malus uicera celat. Hör. 

Alitur Vitium vivilque tegendo, 
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Und was erst kömmt als schon Tor- 

bei J). 

In Versen ist jeweils ein Reim 
Zum andern schon der grüne Keim '), 
Und Reim zn Reime geht wol hin, 
Hat nur ein Vers von zweien Sinn '). 

Doch wir vergeßen Hudibras 
Und RcUfo, die im Übermaß 
Der Drangsal hingeworfen lagen, 
Am Geiste wie am Leib zerschlagen. 
Erschöpft durch Zank und vieles 

Schwazen, 
Betreffend Pfäf und B^renhazen, 
Auch hofnungslos, durch ListundKr^ft 
Zu kommen auß der Blokeshaft, 



Fand HuMras nur Trost darin , 
Daß sein Geschik nun fernerhin 
Nicht tiefer ihn mehr fallen ließe. 
Und enden oder beßern müße. 
(Obwol man im Verfolge sieht, 
Daß er es wieder nicht errieth.) 

Es gibt ein schlankes hohes Weib, 
Das schnell und federleicht von Leib ; 
Heißt Fama, lebt von Luft und Ton*), 
Spielt Farben wie Ghamaßleon ^3, 
Und an dem Büken angefügt 
Traßgt sie zwei Flügel wolgeschmükt 
Von gar viel Ohren, Augen, Zungen, 
Wie große Dichter sie besungen. 

Auf diesen Fittichen durchfliegt 



Dam medicas adhibere manus ad vulnera -^ 
Abnegat. Virg. 

1) Diese Stelle beweiset hinlänglich, daß BuUer kein Nachahmer des Cervantes 
oder eines andern sein^ wollte, wie ihm mit Unrecht Johnson angedichtet hat. 
Vindaere wilder maere, der maere wiMenaere, - 
die golt von swachen Sachen den hinden kunnen machen. Tristan. 

Cömmutant lempora rerum. Lucret. 

Virgil und SAa^j^^eare erlauben, sich yieXQ- Anachronismen; der Fehler ist aber, wie 
Sanct Äugustin lehrtj in diesem Zweige der sohönen Kunst minder anzurechnen, wenn 
ihn große Geister mit vollem Bewußtsein und mit Yorsaz begehen. — „Die Muse über- 
„huptet Zeiten, und schließ^ was Jahresdauer forderte, oft in ein Stundenglas". Shuik^, 

21 Delicias pedibus celebres clausere poätae. Panormit. 

3) Diese zwei Verse in*s Griechische übersezt siehe Qben S. XIII. 
Sin Zunge diu hat zwo volle saelekhait: 

daz sind diu wort, daz ist der sin; wan weit ir sin nemen 
war, sin ymri diu sweiment als ain ar. Tristan. 
Der Sinn sei Staats der Herr; der Reim ist nur sein Knecht. Logau. 
HoBhem Sinn und Preis legt <roi^H</ von Strafiburg dem Dichter Bmir von Stefaach 
bei, da er von ihm rühmet: . 
* Er hat den wünsch von werten; 

Sinen sin den reinen, ich waene, daß in Feinen 
Ze^^wun^der haben ffespunnen, und haben in in ir brunnen 
Geliutert und gcrainet. 

Sin zunee diu die harpfe treit, sie h&t zwo volle saelekhait: 
. Daß sind diu wort, daß ist der sin; diu zwei diu harpfent nnder ia 
Ir msBre in fremdem prise. ^ 

4) Ev af^t xat SqooM attov/ufvi]. 

Aßre et rore pasta. Plutärch. 
Si pasce di vento e d'aria. 

'5) As the Gumelion, who is known ^ 

To have no colours of his own ; 
But borrows from his neighbour's hue 
His white or black, his green or blue. Prior, 

Das Original sagt: sie tebt vom Wind, wie ein Chamosleon und frifst ihrß eigenen 
Worte: denn man glaubte ehmals, daß dieses Thier nur die Luft zu seiner Nahrung 
habe, dieweil es mittels seiner ungewöhnlich großen Lungenflügel sich sehr aufblieben 
kann. Aber eine Blume solcher Ifatur gibt es: Epidendrum flos aeris. Mirabiles hu- 
jus plantar proprietas est , quod ex sylvis domum delata , et in aere Jibero suspensa in 
multos annos duret, crescat, floreat et germinet. Yix prederem, nisi diuturna ex- 
perientiä comprobassem. Loureiro ftora Cochinchinens. 
6) Nocte volat cceli medio. 
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Sie rasch die Well und lügt und Irtigl^;; 
Macht auß den Müken Elefanten , 
Wie6riechen^)sie undR(Bmer kannten. 
Gleich einerTaubenpost') traegt stumm 
Sie Briefe, Curs und Zeitung um; 
Vertheilt Broschüren und Pamphlete 
Durch Dörfer und verschmizte Städte, 
Womit sie Gimpel jeder Art 
.Macht wizig, weise und gelahrt *J. 

Ein Ränzel hängt ihr an dem Kinn 
Mit Mserchen alt und neu darin: 
Von Todten, die umherspazieren, 
Von Kühen, die mit Eseln stieren, 
Von wundersamen Kraut und Steinen, 
Von Säuen mit abnormen Beinen ^3, 
Und wie ein Sterji mit Schwanz und 

Bart 



Als ünglüksbote sichtbar ward«). 

Sie blaest, zumal in manchem Falle, 
Zwei Hörner von conlrarem Schalle, 
Weil sich das eine von dem Mund, 
Das andre gibt von hinten kund; 
Weshalben man denn sagt und singt, 
Daß eines schcen^ eins garstig klingt 0, 
Woher die antipoden Namen 
Des guten Rufs und iibeln kamen»). 

Kaum hoerte Famawon der Schlappe, 
Die Hudibras und Ralf sein Knappe 
Empfangen, als die Schwäzerin 
Gleich trug die Post zur Witwe ®J 

hin. 

So lachte weiland Demokrit^^), 
Wenn eine Hur' die Stäupe litt, 
Und wenn in Pomp ein Leichenzug 



— — Pedibus celerem , et pernicibus alis ; 
Monstrum horrendum , ingens, cui quol sunt corpore plumde, 
Tot vigiles oculi subter (mirabile dictu'), 
Tot lingu», totidem ora sonant, tot subrigit aures. Virg. 

i) Tarn facti pravique tenax, quam nuntia veri. Virg. 
Clat in these povverfui Ornaments she flies , 
With out-stretch'd wings wp to Ihe azure skies. Beaumont. 

2) Quicquid Graecia mendax audet in historiä. 

3) Tauben werden heute noch im Orient zum Brieflragen abgerichtet. — , 

Quin et colümhcB internunticB in rebus magnis fuere , epistolas annexas earum pc~ 
dibus obsidione Mutinensi in castra consulum Decimo Bruto mittente. PHn. hist, nai., 

4) Wahrlich, das Gerücht ist wie ein Fluß , der leichte und aufgedunsene Dingo auf 
seiner Oberfläche fortführt, und das Gewichtvolle- oder Gediegene 2u Boden sinken 
läßt. Bacon. 

5) Unter keinen Thieren so viel mönstra oder Mifsgeburien Cnisus formativi aber- 
rationes anomalae et viliosäe"), als unter den Säuen. In Blumenbachs Abbildungen na- 
turhist. Gegenstände (tab. 6i.) ein Ferkelkopf, an welchem sich alle vier Hauptarien 
der MonstrositcBt : fabrica aliena, situs mutatus, monstrositas per defectum et per ex- 
cessum, vereinigt finden. 

6) — Sanguinei jubar exitiale cometaß. Polilian, 

7) Seine vordere Stimme wird Gutes von seinen» Freunde sprechen ; seine hinter- 
wärtige aber lauter boese Reden und Verleumdungen wider ihn außstoßen. Ein Unge- 
heuer mit zwei Stimmen! Skaksp. 

8). Ober den Schimpf, welchen ein deutscher Professor diesem Originalgemselde ^n- 
fhat, siehe oben S. XXII. 

9) Ain schoen junge fraw, die ain witib was. Slainhöwel 

10) Den ststs heitern Demo^n/ und seinen Antipoden Jteraklit, der immer sauer sah 
und grisgram war, oder Jean qui rit et Jean qui pleurt, schildern einige Verse: 

Alter 
Bidebat quoties a Umine movcrat unum 
Protuleratque pedem, flebal contrarius alter, — 
Perpetuo risu pnlmonem agitare solebat 
Democritus. JuvenaL 
Si foret in terris rideret Democritus. Hör. 
Auß Democritus hat auch irgena ein Silbenstecher das Anagramm docet risus her- 
außgefunden. 

Butler» Huätbra» von J, Eitelein, 6 
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Den Geizhals froh zu Grabe trug : 
Wie diese Frau nun laut auf lachte^), 
Dafi ihr beinah' der Rtiken krachte'^'). 
' Sie schwor, den Ritter bald zu sehn 
Und in den Kerker hin zu gehn, 
Um recht freundnachbarlich getreu 
Zu stehen ihm in Wehen bei, 
Und sein in Blok verschroben Bein 
Vom harten Ringe zu befrein, 
Zii machen ihn vom Zauberschloß 
Auf Ranzion und Treue los. 

Gleich warf sie Mantel um und 

Kragen, 
Wie Damen auf der Gaße tragen; 
Nahm auch ein Mädel jung und zart, 
Als Zofe, mit auf ihre Fahrt ') , 
Und schikte si€h nun eilig an, 
Zu suchen auf den Rittersmann 0- 

Sie fand auch bald , wo Hudibras 
Mit seinem guten Knappen saß, 
Gekoppelt beide Fuß bei Fuß 
Zusammen in den Holzesschluß. 

Wie er hier sinnend niederhukte 
Und seinen Kopf voll Grillen dukte 
Bis an die Knie ^J , und jedes Ohr 
Hielt stüzend mit der Hand empor, 
Auch bei ihm Ralf im andern Loch, 



Der ebenso das Maul verzoch: 
Erschien sie plözlich ihrem Ritter, 
Wie Teufelsbannern im Gewitter 
Ein Geist erscheint, daß kalt und heiß 
Ihm von der Stirne rann der Schweiß « , • 
Denn als ihr Antliz ihm erschien, 
Durchlief ein Fieberschauer ihn 
Vor Scham, daß er auf solche Art 
Von seiner Dam' erbliket ward. 
Er hieng den Kopf, sah links und kurrt', 
Wie gern die Eule bltnzt und glurt 0; 
Sein Bliit ihm kroch, sein Hirn ihm 

schwamm , 
Als er, was folgt, von ihr. vernahm : 

Hier sollen (sprach sie,} Hexerein 
Mit armen dummen Teufeln sein , 
Die man beschworen hält und peinigt. 
Bis sie von Sünden sich gereinigt. 

Mir scheinen diese Herren da 
Wie Leute, die ich sonst wo sah. 
Verzaubert zwar könnt' einen Blok 
Und Pfahl ich für den Höllenbok 
Mit scharfen Krallen oder Spalten 
Und für des Teufels Base halten ! 
Doch wenn nunmehr kein Hexenglas 
Mit meinem Auge treibet Spaß: 
So hab' ich diesen Bart gekannt, 



1) Nom risus sibi (antum apparavit, 
Quantum Democrito diebus octo 
Profundi satis superque fuisset. Pontan, * 

2) Ingeminat tremulos naso crispanie cachinnos. Persius. 

Sie hozelt und bozelt in der maß, iaet der birnbaum also, es blib kaine birn dar- 
auf. StaiahöweL . 

3) (Domuffl) 

Linquebat comite ancilla non amplius una. JuvenüL * 

Das Original gibt noch einen Lakai dazu, welches wir bemerken müßen, weil im 
lezien Sänge dieser Personen erwähnt wird, als der, Zeugen ^ die der Ritter zum Be- 
weise der von der Dame eingegangenen Verbincjlichkeiten vor Gericht rufen könne. 

4) Wilh what solemnity does the Widow march out lo rally the Knieht? The Poet, 
no doubt, had Homer in his eye, when he equips the Widow with hood and other 
implements; Juno, in the XIY book of the lliad, dresses hersclf, and takes an atten» 
dant with her, to go a courting to Jupiter. The Widow issues out to find the Knight 
with as great pomp and attendance, thougt with a design the very reverse to Juno's. 
Byron, 

5) Demitto auriculas ut iniquas mentis asclhis. Hör. 

61 There was never certainly a pleasanter scene imagined, than this before us: it 
is the most div«rting incident in the whole poem. The unlucky and unexpected visit 
of the Lady ; the attitude and surprise of the Knight , the confusion and blushes of 
the lover, and tbe satyricai raillery of the mistress are represented in lively colours ; 
and conspire to make this interview wonderfuliy pleasing! Byron. 

7) Man sehe dieses Wort bei Frisch 588. a. Gluravge bei Maler. 
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Bevor ihn Zauber hat gebann(. 
Er sieht nun wol verfilzet auß 
Und wie zerrauft in einem Straufl; 
Doch trug ihn sonst ein Rittersmann, 
Eh' dieser Kobold ihn gewann. 

Als Hudibras durch seinen Bart 
Vollkommen schon verrathen ward , 
.Und beerte, daS so ehrenvoll 
Der Dame süfies Wort erscholl: 
Hielt €t für gut, sich zu bequemen, 
Die beßte Mine anzunehmen., 

Madam! (sprach er,) das Auge klar, 
Das von £u(^ stralet i) , sieht ganz 

wahr ; 
Dies ist der Euch bekannte Bart 
An Form und Wesen echter Art; 
Kein Fraze noch Kobold trsgt ihn, 
Er ziert des Eigentümers Kinn '3* 

Himmel ! (rief sie,) ist das wahr?— 
Ihr seid es also ganz und gar! 
Denn hätt' Euch nicht der Bart entdekt, 
So (hat' es Euer Dialekt ^) , 
Womit zu Menschen wie zu Thieren 
Ihr pflegt gleich artig zu parlieren^). 

Doch saget, welches Unsterns Macht 
Hat Euch an diesen Ort gebracht? 

Das Kriegesgluk *) , (sprach er,) 

Madami — 
Doch braut mir dieses minder Gram, 
Als daß vor Euch in trübem Licht 
Erscheint mein Bart und Angesicht. 



Die sind (sprach sie,) mit Buhm 

zerrißen , 
Drum laßt es Euch nur nicht ver- 
drießen. 
Wer unterliegt auf Heeresfahrt, 
Und heim bringt annoch seinen Bart, 
Zerriß man ihn auch noch so .sehr, 
Er ziert und adelt zehnmal mehr, 
Als wenn er aufgemuzt, frisiert 
Waer' und gleich Mahmuds poma- 

diert «). 
Es geht den Barten wie Standarten, 
Die tapfersten nur kriegen Scharten. 
Mich ddnkt indeß, der Weiberflaus 
Nimt sich an euch viel minder auß;* 
Der Bukel , scheint^s , hat Noth ge- 
habt — 
Obwol der Bart vorangetrabt — 
Im Hintertreffen. Dieser Schmerz 
Beweget mein mitleidig Herz, 
Und daß ein Freund, den ich geehrt, 
Stekt hier im Pillory verkehrt 0- 
Sprach Hudibras: Die Stoiker 
Behaupten , Sdimerz simplicüer 
Sei weder übel, weder gut, 
Wenn man es^ nicht so nehmen thut ^) 
Die Sinne können uns betrügen 
Und irrig Schmerz wie Leid vorlügen, 
Da sie bei manchem Phänomen 
Sich pflegen gröblich zu versehn '}. 
Doch weil der Geistesintellect , 



1) Oculi sunt in amore duces. Proper L OtpS^aXjuog S''oSog fnrtv. 

Genius via est. Muscbus, ji^^tj ßtfv eQtoTog OQaaig. Visus amoris principium. 
Plaio, Ex Tov o^uv yiyvixai ro egav. Yisus amorem eificit. Adag. 
2} Jussit sapientem pascere baräam. Hör, 

3) Sunt etiam proprii quidam et inenaYrabiles soni , quibus nohnunquam nationes 
deprehendimus. — Oq^om^ta est emendata cum suavitate vocum explanatio. Quintil. 

Omnium, quae dixerat feceratque , arte quadam ostentator. TaciL 

4) Yeneres sermonis. 

5) Fortuna semper andpiti in loco est. Seneca. 

6) Sua gratia barbae est 

£t setis, suntque ista viris pugnacibus apta, 
Robustosque decent: sint leevia membra cynedis. Paling. 

7) In das Pälory werden Uopf und Hände einceschloßen ; daher sagt die Dame, daß 
der Held verkehrt, d. h. mit den Füfsen, im Pillory steke. 

8} Nothing is eiter good or bad , but tbinking m^kes it so. Shaksp, 

OtovTat Sfir Tag /je aiadtjaftg teai rag (pctvraaiag ttaraßaXXftv » ari;rr.» Sf juovov T<p Xoyto 

7itg€vtty. Sensus visaqne omnia funditus repudianda, rationi uni fidem habendam opi- 
nantar. Plutarch ap, Euseb. , 
9) Ich >vil niht me den ougen volgen noch den sinnen, ff'alther. 
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Von Wahn und Fehlselüuft unbeOekt, 
Staats wahrhaft treu den Gegenstand 
£rblikt^3> und Schmerze» nie empfand, 
. Da er den körperlichen Stcefien 
Und PüfTeu nirgendswo gibt Bl^fien: 
So ist's noch eine Frage groß, 
Ob mich der Hiebe auch verdroß; 
Denn wir empfinden nur so viel, 
Als uns vorgibt der Sinne Spiel *). 

Oft wähnt ein Mann sich ungesund, 
Er stirbt am Wahü sogar zur Stund', 
Da Kranke in dem wahren Sinn 
Hingegen nicht das Maul verziehn'J* 

Ein Fürst in Sachsen war sofeist^J, 
Daß Mäuse Nester kühn und dreist 
In deßen Podex eingewühlt ^J , 
Wovon er nie die Laus gefühlt. 
Was kann von dieser Flanke nun 
Ein Stoß und Tritt dem Geiste thun ^)? 



Ein Mann (sprach sie,) der tapfer 

ficht, 
Ist, glaub' ich wol, so reizbar nicht ; 
Und jede Schwiel' von Stok und Gartc^n 
Mag seine Haut noch fester härten : 
. Wenn nur verwundet nicht die Ehre 
So schmerzlich und unheilbar wahret 

Wie delicat (sprach er^) die Ehre,, 
Falls ihr ein Schlag beschmpflich 

•^ waere! 
Was ist wol rühmlicher als Wunden 

Und eine Haut im Kampf zerschunden? 
Man drasch wol manchen Ritter schon. 
Bis er pfif auß dem rechten Ton; 
Und fülilt' am Tritte, ob der Stiefel 
Von Corduan sei oder Kühf eil ;- 
Und hat doch, wenn er außpariert, 
Die andern waker abgeschmiert. 
«Oft ist der längste Weg im Kriege 



1) Slraks wider die Lehre des Aristoteles^ welcher sagt {nfoi wuYi^g ftußl^ y. «*</).%».): 
Die Siiine- irren niemals; der Verstand hingegen pflegt groeßtentheits falsch zu schließen. 
Yidemus enim, omnes rationes, quibus natura e^^plicari solet, modos esse tantummodo 
imaginandi (Erscheinungen), nee uliius rei naluram, scd tantum imaginationis, eoosti- 
tuüonem indicare. Spinoza, 

Fallunt nos Oculi , vaffique sdtlsus 
Opressä ralione menliuntiir. Petron. 
Mentor fut trouve couche avec la maitresse de Carneade son professeur. Carneade 




et ü rompit avec Mentor. Celui-ci devint son antagonisle, et opposa subtiHtez ä süb-' 

(ilitez, et refula VAcatalepsie: Ka^-eadi^g fz< naXXqckt] MsvroQa juoi^^ov avqqw f qvx ^no 
Ttv^aytjg tparraatag , ouS^ log ^ij xareiXrjfptag , üg S& /uaXiga Trigfvary rtj oVfi , xat xarcdaßi^Vi 

Tirorrtjoaro t;;; SiarQtßfjg. Cameades cum pelHcc suä rem haben1em'Men(ora repenens, 
non'jam viso probabiii, aut quasi minus hominem comprehenderet, at suis maxime cre- 
dens oculis , eumque vere comprehendens, ejus deinceps operam et consuetudinem re- 
pudiavit. - 

.4V.(og, t(ft]* rauTtt^ to TtaiS^g^ fr dtoTQißaig X^ySTai mitv, aXltag Sf ^lü/uev» AÜter lUBC in 

sdiolis disputamus, aliler viyimus. ]\umenius ap. Enseb. 

2) Age si quis putribus vescatur salsamentis , quorum alius nee odorem ferre passit, 
et tarnen buic ambrosiam sapiant, quae^o quid interest ad felicitatem? Contra, si aci- 
penser alicui nauseam sapial, quid referel ad \it<e beatitudinem ? Si cui sit uxor egre- 
gie deformis, qus tarnen marito vel cum ipsa Venere certare posse videatur, nonne 
perinde fuerit, ac si vere formosa ioret? Erasmi encom* morite. 

33 £s kann eine Spinne in einen Becher gefallen sein,' und man trinivt daraufi, geht 
davon, und wird nicht vergiftet, bloß weil man nichts davon weiß; aber zeigt uns ei- 
ner das ekelhafte Insect , und sagr uns , was wir getrunken haben : das ersclitittert un- 
sere Kehle und unsere Brusi mit Grausen und Autstoßen, bhaksp. 

4) Heinrich der Dike oder Albrecht der Feiste? Man* sehe MeibomH scripiores rer. 
Germanic. I. 40. III. 166 et 344. Von Albert erwähnt Mallhteus Paris , daß er zu Lon- 
don im Jahre 1230 von jederman ^^egen seiner Statur und Feistigkeit sei angestaunt 
worden. 

5) Ähnliche Vorgänge an Säuen sind glaubhaft constatiert. 

6) Siehe den sechsten Sang gegen Ende , wo IVacho den Tritt ad posteriora cm- 
p längt. 
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Der alierkürzföle zum Siege i)* 

Kampfwärtel wahrhaft sagen EucU, 
Daß, wer schon mit dem ersten Streich 
l^d Straufie sattsam sich begnügt, 
Eia Schaft ist, der sich selber trägt; 
DeSd Hahn '} versehn mit Kraut und 

Loth ») 
Thttt gleich die zweite Ladung noth. 
Die Rehmer machten frei mit Sehte- 

gen 4) 
Ein Fürst schlägt Ritter mit demDegen, 
Und PtfrrAus trieb die Milz den 

Schranzen 
Mit etilen Tritte auft dem Ranzen^). 

In Pegu läßt der Großmogol <^} 
VasaHen, die er gnaedig wol 
Bedenkt, ehrsam den B.ukel reichen, 
Und ihre Haut mit Ruthen streichen. 



Am End' vom Lied bedanken sic(i 
Die Herren ganz demüthiglich, 
Und preisen laut die hohe Gnade 
Der kaiserlichen Fiziade. 

Ein Held biderb ist unter Schlangen 
So zaeh geschmeidig wie sein Degen, 
Und in dem Maße steigt sein Preis, 
Als ihm die Hiebe machten heiß. 
Wer aber die Scharrnüzel scheut, 
Wird nie ein, Held in Ewigkeit^). 

Mir half in diese Sklaverei 
Voll List die eigene Partei , 
Die*s ärger mir als Feinde macht ®) 
Und alle Ranzion versagt; 
Mich schnoßde hier in Fußblok kettet^ 
Worauß kein Pftf noch Müth errettet. 

Doch wie der Bart im Ansehn steigt. 
Je mehr er sich zu Boden neigt, 



Beptttation is an idle and most false impo«itfon; oft got without merit, and lost 
without deserving. — You have no reputution at all , unless you repute yourself such 
a loser. Shaksp. 

Unter aUen Gottheiten opferte das Altertum nur der Ehre und dem Safurnus mit 
entblosf Stern Haupte. Flutaren, qutBst, Rom, 

1) S«pe via obliquä prostat quam tender^ reclä. Adag. 

Als man der Steuerfreiheit des Klerus und Adels noch nicht unmittelbar auf den 
Leib zu rüken wagte oder vermochte, wählte man, um dem Feinde auf Umwegen bei- 
zukommen, die ittdirecten oder Verbrauchsteuern. Sal, Zacharice, 

2) MtxTQVtav sninsSa. Oallus insilit. Adag. 

3) D. i. mit Pulver und Blei, wie es bei Sastrow erscheint. Mittelhochdeutsch heißt 
Idt pondus plumbi. 

4j Vindicta (sagt Boethius in topica Cic.) est virgida quaedam , quam lictor raanu- 
mittendi seryi capiti imponens eundem servum in liberlatem vindicabat. Mädchen 
dage gen machten sich auf andere Art frei : 

Libera eris aclutura si crebra cades. , 

— — — — Thusco modo 

Tute tibi — dotem quaeras corpore. Plaut. 

5) Pollicis in dextro pede (actu lienosis medebatur. Pliti. et Plvt. in Pyrrho. Zur 
Vornahme der Cur bereitete sich der König durch das Opfer eines weißen Gokelhahns 
vor. Der Milzsüchtige mußte sich zu Boden legen, und Pyrrhus berührte den Ort, wo 
die Milz liegt, ganz leicht mit der großen Zehe seines recüten Fußes, wofür er sodann 
mit Vergnügen einen weißen Gokelhahn zum Honorar empüeng. — Die himmlische 
Kraft semer großen Zehe verrieth sich selbst nach seinem Tode noch« denn diese 
blieb, als man seinen Leichnam verbrannte, vom Feuer unversehrt, und man fand sie 
noch ganz vor, daher man sie ehrerbietig für sich allein in einem Tempel beisetzte. 
Man sage also nicht mehr, daß es den Heiden an Königen gefehlt habe, welche, so 
wie die christlichen Gelbsucht und Kröpfe , ebenso andere Krankheiten zu heilen be- 
gabt waren. 

6) Butler sezt dafür Negus, welches einer von den vier Namen der ehemaligen Kö- 
nige in Abyssinien war. Hottingeri bist. Orient. Tiguri 1660. 4. Le Blaues Reisen H. 
Th. 4 Kap. 

73 AXXol yaq <x9v/uovyTtg av^^i ovnore 

\ At enim tropaeum nobile haud unquam viri 
Sl^tuere pavidi. Evpolis. 

Cum nocet amicus , nihil ab^ hoste discrepat. 
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Und wi^^einZers erwächst auf Sturm, 
" Der vor gerumpfen lag als Wurm, 
C'^Auclrji^aeTBbmbe hoßher fliegt , 
^ , Je tiefer die Laffete liegt: 
^^ Jyjc^o wird auch der gefallne Held 
F ^ Empor gleich einem Fuchs geprellt. 
^1 Dann sie: Was mich zuerst be- 

^J j trübte, 

Vermag pun fast, daß ich Euch liebte. 
Ein großes Reich , ein großer Held 
Oft bauz bardauz danieder fällt i) ; 
Extrem von Ruhm berührt diQ.Schande 
Wie Ost den West am Himmelsrande; 
Auch hat mehr Troß ein König nicht. 
Als Diebe vor dem Halsgericht >)• 
Trsgt Prügelei schon Ehre ein, 
Wie glorreich muß die Stäupe sein! 
Es kann auf diese Art nicht fehlen 
Sich in ein weiblich Herz zu stehlen ; 
Und wüßt' Ich , daß passiver Muth 
An Euch bewähre sich so gut. 
Als Ihr da weis '3 mir machen wollt, 
Ich würd' Euch bis zum Wahnsinn 

hold«). 
Als Hudibras des inne ward, 



Spizf er die Ohren, strich den Bart, 
Und dachte: hier hilft kein Yerziehn, 
Der Wein gährt,.wenn die Trauben 

blühn «) ; 
In diesem Sode muß ich wagen , 
Mein Herz ihr brühwarm anzutra- 
gen »). 

Madaiii ! was Euch im Scbache hält, 
(Sprach er,) das will ich aller Welt 
Beweisen, wie man mich zerschlagen 
Und ich voll Muth es hab' ertragen. 
Wenn Ibr's nicht glaubet, wett' ich 

gleich 
So Leib als Leben gegen Euch ^) ; 
Und Ihr sollt, wenn ich unwahr bin, 
Sie beide ziehen als Gewinn. . 

Die weisen Leute (sprach sie,) sagen, 
Daß Gimpel nur gern Wette wagen ^). 

Wenn ich denMuth anEuch erhob, 
Vergaß ich nicht den Wiz darob ; 
Und habt Ihr den , so wißt Ihr schon, 
Was sich auß meiner Worte Ton 
Und auß Erfahrung klar ergibt: 
Ich liebe den nie, der mich liebt*). 

Der Eigensinn verkehrt Euch mehr, 



1) Mole ruit suä. Virg, 

2) Quam pulchram est, digitis monstrari et dicier: Hie esti 

Harpalus, ad furcam cum raperetur, ait. Pers, 

3) So ist das Wort richtig und Lejsing faßte es ganz wo] ; denn es besagt so viel 
als unser gewiesen (monstratum, ihdicatum), wie man bei Otfrid in seinem: luo mih 
wisi, im Tristan und Malagis: nu bin icn es wis, daß ir sind Malagis etc. ersehen 
kann. G€Bthe hingegen spielt mit dem Worte auf eine Art, die leicht zu erkennen gibt, 
daß er den Sinn d^esselben nicht verstand : 

Weiß hat Newton gemacht auß allen Farben. Gar manches 
Hat er auch weifs gemacht, das ihr ein Seculum glaubt. 

4) £xtremä lineä amarem. Ter. 

5) KaiQtp XaTQfueir /uj;i' arTtnrfetv aysjuoiatv, 

Temporibus semper cautus servire memento. 
Nee reflare velis adversom flamina venti. PhocyUd, 
Est resecanda seges, cum campus canet aristis, 
Nil in nudato postmodo falce metes. Pacificus Max. 

6) Yeneri mentis penetraha nudat. Claudian, 
7} Qua? nihil attingunt ad rem, nee sunt usui, hsBc 
Amator profert s«pe advorso tempore. Plaut. 

8) Wenn irgend eine Stelle dieses Gedichts als ein Sprichwort der Engländer sich 
befestigt hat , so sind es diese zwei Zeilen. (Spectator num. 239 and 145.) 

— — Pve heard old cunning stagers 
Say, fools for arguments use^ wagers. 

9) Quod sequitur, fugio; quod fugit, usque sequor. Ov. 

Hanc amo , qu» me odit : contra hanc , queniam me amat , odt. 
Compone inter nos , si potes , alma Venus. Auson, 
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Als w(Brt Ihr ganz bßheAt, (sprach 

er 0. 

So die Belrüger dar gern spielen 

Mit Leuten, die den Trug nicht fühlen ; 

Und eitel in Euch brennt die Liebe 

Wie einst zu Rom^ ein Flämmchen 

trübe 
Im Grabe seinem Todten Licht 
Umsonst gab 2;, denn er sah ja nicht '}. 
Habt Ihr zur Liebe kein Vermögen 
Und könnt Ihr sie nur bloß erregen, 
Wie wir in actu Athemziehn 
Zu blasen frustra uns bemühn^)? 
Vielleicht liebt Ihr Euch selbst so 

sehr , 
Daß ein Rwal Euch lästig wsr'^)? 



Das Sohiksal hat kein härter Loß, 
Als Ihr aüß Grille wählet bloß <)• 
Wer ohne Liebe sich vermählt, 
Gleicht Gloken, wo der Bimmel fehlt'); 
Ja Nothzucht ist 6s, die Ihr treibt 
Mit einem Manne, der sich' sträubt ; 
Denn so man uns ad actum zwingt. 
Es anders nicht als Nothzucht klingt % 
Die um so schändlicher und schlimmer, 
Begangen yon dem Frauenzimmer *}. 

Legt Ihr's drauf an, mit Euern Reizen 
Uns mürb und willenlos zu beizen? 

Wolan I gesezt Ihr seid nicht frei 
Von dieser argen Scbwämi'ä'ei: 
So sagt, ob nicht ein Freier dann 
Ganz Euerm Beispiel folgen kann ^*3? 



Kai (pevyei fptXfovra , xai ov (pileovra duoxtt. 

AversuRi iiisequitur , rursus aversatur amanlem« Theocrit, 
Ir minnet, «aß iuch haßet, 
ir haßet, daß iuch minnet. — 
r>ü hast der vrouwen Site 
sere an din sail gevaßet: 
du minnest, daß dich haßet. Tristan. 
Wer Minne suchet, den fliehet si, 
Und wer sie jaget, dem ist si nähen bi. Vridank. 
Love like a shadow flies, when substance iQve pursues. 
Pursuing that so flies, and flying what pursues. Shaksp. 
Mos est, ut renuat mulier rormosa petenti: 
Quam vis voce neget, vox est contraria menti. 

1) Unser beider wille der enhiüet niht enein. 
Si ist mir fiend und ich ir hold; 
Wanne hat daß ende ? Nilh, 

Minne wis geliche mit der wäge. v. Winterst, 

2) Pancirolli erzählt, daß man unter Paul IIL im Grabmale von Ciceros Tochter 
Tullia eine noch brennende Lampe angetrofi'en habe I Arserat autem annos plus minus 
1550, sezt der Italiaener unbedenWich ninzu. 

3) Saxo nunc sine luce jacet. Farnab, 

43 Simul flare sorbereque haud factu facile est. 'Plaut. 

5) ^lav (ptX(ov tavTtjv ov^ t'^etg tpiXtav» 

Nemo erit amicus , ipsa si te ames nimis. — 
Quin sine rivali teque et tua sola adamares. Hör. 

Multa sunt mulierum vitia: sed hoc e multis maxumum est, ^ 

Quem sibi nimis placent. Plautus. 
Sie liebt sich selbst so sehr, daß sie nicht im Stande ist, eine andere Person zu lie- 
ben oder nur verliebt zu thun. Shaksp. 

(T) Nunquam cüra potest gravior mortalibus addi. CelÜs. 

7) Like a beU without a ringer. Beaumont. 

8) Siehe im fünften Sang eine Note auß Hesychius. 

9) ' M^jor tamen isla voluptas 
Alterius sexus. 

, Nam quantula nostra voluptas! Juvenat, Siehe den siebenten Sang. 

10) Nee bis cincta Diana placet, nee nuda Gythere; 

lila volupfatis nil habet, haec nimium. 
Cällida sed mediae Veneris mihi vendidet artem 
• Foemina , eui jungar ; quod volo , nolo vocet. Ovid. 
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Wie Ihr mich flieht and liebt zugleich 
Den, der £uch flieht, so lieb' ich 

Euch 1) ; 
Und nennt Ihr diese Art verkehrt, 
So habt Ihr selbst, sie mich gelehrt. 

Dann «ie: Ist wahrhaft dieser Ton, 
So fliehet, wie ich Euch geflohn^)! 
Allein wer predigt ^) und wer liebt, 
Verheißet mehr, als, was er übt. 

Verbieten mir (sprach er,) die Liebe, 
Heißt hemmen meines Pulses Triebe, 
Dem Barte Wuchs, dem Ohre Hoßren^ 
Dem Rülpse seinen Stoß verwehren *}. 

Befehlt, daß ich den Mond außpiße, 
Wozu ich elier mich entschließe 5), 
Mit Amor nur ist nicht zu scherzen, 



Wenn»er den Pfeil jagt in die Herr 

zen. 
Selbst Herkules der Tauromach 
Vor ihm fiel auf die Kniee sehwach; 
Verlor sein LoBwenfeil samt Keule, 
Empfieng die Spindel, Flachs und 

Knäule , 
Ein Zofenkleid mit knappem Mieder 
Und spann und sang den Dirnen 

Lieder «>. 
Amor macht Kaiser zum Galan 
Der Niftel weißer als ein Schwan; 
Reizt Pabst und Cardin»! zu Dingen^J 
Mit marmorglatten Kämmerlingen ^3; 
Er hat das Parlament purgiert 
Und manches Mitglied abgeführt;^ 



1) Hänc volo, quae non volt, illam, qua voU ego nolo. Plaut 
Oblatas sperno illecebras. Auson. 

2) Heu fuge! Sed nulla est jam fuga, valnus habes. PoHtian, 

31 Priests are more in word than matter. Shaksp, Die gloken rufen andern zur 
kirche, kommen aber selbst nicht hinein. Sprichw. Tut, das wir euch sagen und 
predigen, und nit das wir tun, sprechen die münche. StainhöiveL 

4) Du würdest es leichter finden, mit Schnee Feuer anzuzünden, als mit Worten das 
Feuer der Liebe außzulöschen. Shaksp, 

Lympha sitim pellit, rabidum levat aura calorem, 

Vina fuganl curas; amor ipse medetur amori. Saint- Marthe. 

5) Jubeas unä operä me piscari in aere, 

Venari autem rete jaculo. in medio mari. Plaut. 

6) Inter Joniacas calathum tenuisse i)uellas 
Diceris; et dominaß pertimuisse minas. Ov. 

Er ließ sich Init Vergntiffen auch, wie Justinus Jfiartyr (adbort. IL) anftihrt, von der 
Lyde seinen Hintern verschlagen: {fno ^u^r^q ysXv^ti^ xara yXovTTfay TUJiTQutvos l^tro, 

7) Petri domus polluta ftuente 

Marcescit luxu, CnuIIa hie arcana revelo,) 

Sanctus ager scurris, venerabilis ara cyneßdis 

Servit, honorandae Divum Ganymedibus aedes. Mantuaih 
Man weiß , welcher Junge (uxor puer) zu Trient CardirKBÜn del Monte genannt 
worden. Kaum war del Monte zum rabst erwählt, so machte er seinen Liebling zum 
Cardinal. 

B3 Cui Aesculus aevi 

Furpureas dubia pingit lanugine malas. Sectan. 

Leo X (uti et postea Julius ///.) non caruit etiam infamia, quod parum honeste 
nonnullos e cubiculariis {erani enim e totä Italiä nobilissimi,) adamare, et cum his te- 
nenus atque libere jocari videretur. Jovius in vitä Leonis X 
Vidi egomet vestro insanum prurigine quemdam 
De grege, non vanum est, suffulto stipite scorto 
More coisse novo, manifesta piacula vidi. 
Namque recellenti cum redderet ille vicissim 
Cum natibus doctis ictus, dum culeus ater 
Ceventis *) fratris gestiret , forte cucullus 
Annuit a tergo, totidemque reddidit iclus. 
Luxuriasse putes similique libidine motum. 
Ottomari Luscinü Joci ac sales. Aug. Vind £524. 8. Er nennt den Verfaßer rtichf, 
*) Est autem cevefe marium, crissare mulierum. SchoL ad Juvenal. 
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Viel Pfeiler uilsrer Nation 1 Als Teufel nichts mehr liat ver- 



Verdammt 2ur Ampatation, 
Und alle Haupter der KabaF 
Zürn Schwixbad alle Jahr' zweimal. 

Ja dieser kleine BiBsewicht 
Verschont selb Kirdienglieder nicht, 
Und hat sie oft bei Tag und Nacht 
In große Schwülitiet gebracht '), 
Daß sie gefiohn vor Sodomei 
Risch in Frau Huffians '3 Tabernei. 



mocht , 
War er es, der Sanct Franz anfocht, 
Daß er im strengen Winter kalt 
Ein Weib auß Schnee zusammenballt', 
Und seiner heißen Liebe Glut 
Dann schmolz der sproeden Dame 

Blut 9, 
Bis Linderung er drauf empfand 
Und sich ein Kränzel umherwand ^}. 



sondern sagt nur: Nuper quidam poeta cum primis laudatus rem visam et fwn fahu- 
losam carmine elegantissimo descripsit. — Auch im vorigen Jahrhunderte nannten sich 
in London 12 Pairs der Lüderlicfakeit, unter denen John Wilkes war, Axe Franciscaner. 
Der Dichter Churchill hat ihre Orgien in seinem Candidate , und Wilkes im Essay on 
warnen geschildert. 

„Es ist solches laster (der sodomiterei) ^6 gar gemain bei inen (in Rom), daß 
„sfe in aine bulle gesezt haben, die cardinaele sollen hinfort nicht mer so vile 
„schandbüben halten. Aber päbst Leo X hat es haißen auslöschen ; sonst wsr' es in 
„der Welt erschollen, wie frei und unverschcemt der päbst und cardinaele Sodöm' in 
. „Rom hielten. — Es ist auch neulich ein päbst (Pius IV) in solcher Sünde uud tat 
„auf der stäte tot gebliben". Luthers Warnung. 

Burchard von Straßburg, Geremonienmeiser unter Alexander VI , meldet in sei- 
nem Diario: Dominica ultima mensis octobris (1501) in.sero fecerunt ccenäm cum 
Duce Yalentinensi (^^sare Borgia) in cameri suä in Palatio Apostolico quinquaginta 
meretrices honesta , Cortegiance nuncupataß , quae post ccenam chorearunt cum servito- 
ribus et aliis ibidem existentibus , primo in vestibus suis, deinde nud<e. Post coenam 
posita fuerunt candelabra communia mens» cum candeiis ardentibus , et proiectae ante 
candelabfa per terram castanesB, quas meretrices ipsse super manibus et pedibus nudse, 
candelabra pertranseuntes , colligebant, Panä , Duce et Lucretiä, qu» Alexandri YL iilia, 
Ducis soror et concubina fuit), prssentibus et aspicientibus : tandem exoosita dona 
ultimo, diploides de serico, paria caligarum, bireta et alia, jpro illis, qui piures dictas 
meritrices carnaliter agnoscerent, quae fuerunt ibidem in aula publice . camaliter trac- 
tats arbitrio praesentium, et- dona distributa victoribus.- Eccardi corpus hist medii 
ißvi. Ups, 1723. /*. L IL p. 2134. 

1) SrvXoi yaq oixtov ttat natSf^ a^oerfg. Eurip. 

2) It is remarkable that the Knight, a stickling Synodist, coult not forbear acknow- 

ledging* that Synod-men had sometimes strayed to Durly-Lane and Little-Sodom. The 
satyre is more pungent out of his mouth. Byron. 

Hie obsccBna loqui simul et patrare licebat, 

Nee tinxit vnltus Ulla repulsa tuos. Panormita. 

3) Bei Butler heißt es : in Frau Sfennets Haus , welche damals eine besuchte Ruf- 

fianin war. 

4) Non propter luxuriam, ut fors^n quis putet, sed ad domandam macerandamque 
banc miseram carnem, et ad purgandum renes. Poggius, 

, Dieser weiße, kalte, Jungfräuliche Schnee, an mein Herz gedrükt, kühlt die Hize 
meiner Leber ab. Shäksp. 

5) Forte furens male morigeri petulantia membri 

Urebat patrem saevius igne pium. 
Quid faceret ? peteret sanctarum «laustra sororum ? 

Glaust'ra procul, nusquam sancta ^propinqua soror. 
Vuldvagam peteret populo spectante lupanar? 

Nequitiae fieret proditor ipse suse. 
Eloquio matres blande tentaret honestas '^ 

Ferre nequit longas sicula tenta moras. 
Ergo velut taurus crabronum cuspide fixus 

Gorripuit, rabies qua stimnlabat, iter. 
Nudus et in gelidd stratus nive membra votutatj 

Et fingit glohulos , perterebratque nivem , 
Imponitque suo vehiti collaria peni, 
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Sind dies (sprach sie,) de^ Liebe 

Thaten, 
So muß man strenge sie mißrathen 0- 
Warum iYird Amor nicht verflucht 
Als heillos, teufelisch, verrucht? 
Warum denn singen 'Weiber nicht 
In vollem Chor ein Spottgedicht 
Auf ihn und alles sein Geräth , 
Wie gegen Pabst und Mohammed? 
Ihr zeichnet ihn mil^ solcher Kreide ^), 



Daß ich auf ewig ihn nun meide. 

Die Tollheit kömmt nur dann so sehr, 
Wenn man ihn stolz zerschmseht, 

(sprach er,) 
Da er die Sprcedigkeit mit Hohn 
Verlacht und schalkhaft eilt davon'3- 
Dann erst mit aller Lüsternheit 
Quaßlt er die keusche Heiligkeit *). 

So war einst Kretas Königin 
Der Kühe Nebenbuhlerin ^) ; 



Et juhet optatd condiHone frui. 
H^c, ait, Mmilia est, h;ec est generosa Corinna y 

Haec illa est longis Gellia flava comis. 
Deinde alias numerat pnestanti corpore Nymphas, 

Nomine formos» nuüa corona caret. 
Tarn velufi Gossus spoliis insignis opimis 

Per fora, per vicos victor amoris ovat. 
Pene coronato popalus dum spectat ovantem, 

Hie silet, hie risu personal, ille dolet: 
At miseraß matres, naptse innuptaeque puell<e 
A lacrymis siccas non tenuere genas. — 
Illa quidem justis res annumeranda triumphis 

Inter facta pii prodigiosa patris-, 
Quod aaamyis asinis membrosior omnibus esset . 

Et Venerem in nulld perdomuisset equd: 
Tot tarnen haud multis mulos genuisset in annis, 
Quod nee in umbriferis Maenala celsa Jngis. 

Buchanan, 100 Jahre vor Butler. 
Gingit inaurata penem sibi sancte corona. Lusus in Priap, 
Sonst thaten dies auf andere Art die Freudenmädchen, wenn ihr Geschält lucrativl 
war, wie folgendes Votivum lehrt: 

Totam cum paribus , Priape , nostris 
Gingemus tibi mentulam coronis. 
In der S4adt Lavinium war die Coronaüo viriHtm pudendoram ein Fest, wobei 
honesta matrona pudenda virUia coronabat spectante mulHdudine, Auavsün. de civil. 
Dei. — Bei den Festen der Flora ^ der Bona Dea de. widerfuhr ähnuche Ehre den 
pudendis muliebribus. 

1) Stultus et improbus hie amor est, dignusque nofari. Hör. 

2) Prius cretd, mox carbone notasti. Persius, 

3) Die allain ist keusche , an die unkeuschhait ist nie beg^ret worden. Stainköwei. 

4) All impediments in fancy's course 
Are motives of more fancy. Shahsp. 

Man erinnere sich der seltsamen Versuchungen dieser Art, welche der heilise ylft- 
ionius in seiner Einsamkeit außzustehen hatte und die von mehrern Künstlern bildlich 
dargestellt sind. 

Duicius, quam sit, putat esse mollis 
Virgo, quod nescit. Silis inde magna 
CognitiB nondum Veneris puellas 

Torguet adultas. 
At recordantur vidute peracfas 
Gum viris noctes. Sitis inde major 
Gognitae dudum Veneris priores 

Excitat ignes. 
Virgini isnosci, vidu€me maus? 
Illa, quod nescit, cupit'experiri; 
Haec, quod experta est, avet. Inde virgo 

^quius ardet. Valesius. 

5) Pro scelus! ecce etiam Veneris monumenta nefandat; 
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Denn ihr Geschmak sjnk so herab, 
Daß sie dem Bullen sich ergab. 

Wie manche hat ihr Herz an Mohren 
Und graue Indier verloren, 
Und mit dem wahren .Ebenbild 
Des Teufels ihre Lust gestillt 1 



Anß gleichem Triebe lafien auch 
Der Vesta Nonnen*) ihren Bauch 
Von Bischof und Caplan bestellen'), 
Und allerliebst von Junggesellen ^3 

Die SproBdeste treibt Buhlerei 
Zulezt mit Kutscher und Lakai; 



Pasiphae, mixtumque genus. prolesque biforims. CapUupi. 
Siehe Winkelmanns Denkmale aer Kunst des Altertums Nro. 93, wo besonders «ch<Bn 
erscheint die schamhafte Mine und Gebsrdung der Pasiphae über ihren so sehr vom 
menschlichen Gefühle abweichenden Trieb. 

lUicitas atqne incognitas tentat libidines et /6rtnas volupiateSy aversä Venere inci- 
tat ad nuptias. Apulej, 

Equum adamatum a Semiramide usque ad coitnm Juba autor est. Plin, VIII, 42. 
Ein mehreres hierüber im überschwänglichen Gommentar, des Herrn Regis zu Rabe- 
lais. I. 446—47. 

Reperit obsco&nas Yeneres vitiosa libido. 
Crispa tarnen cunctas exercet corpore in uno : 
Deglubit, fellat, jnolitur per utramque cavernam» 
Ne quid inexpertum frustra moritura relinquat. Auson. 

i) Shakspeares Othello. — Le Blancs Reisen S. 60. 

iEthiopi perhibent gens concubuisse parentem, 
Atque ideo gnatos edidit illa nigros. Panormila. 

2) Ich weift, daß der liebe vor 

mag wesen weder schloß noch tor. Lds. . - 

3) Der weihel auf dem haubt und schapler am halse machen auß der frawe kainen 
engel. •— Die nunnen jung alle haben den tiuvel im bauche. Stainhöwel, 

Was die neuere Zeit durch die Sonetti lussuriosi des Pietro Arelino mit 16 Ku~ 

f»fern Marc Antonios y nach Zeichnungen des Giulio Romano, erhalten und auch glük- 
ich wieder verloren hat, (denn man weiß, seit das dresdener Exemplar im Jahre 178i 
verschwunden ist^ keines mehr davon nachzuweisen}: eben das empfieng die alte 
Welt, (ein schlimmes Zeichen!) von den Talenten des andern Geschlecnts. Elephan- 
tis, puella Grasca, a^n/uara aovouauay, varios coenndi modos, scripserat Ex hujus Hbris 
ductas picturas Lalagie, Priapi sacerdos, suspendit, rogans , ut se stuprare velit et ten- 
tare, an omnes istos pictos coeundi modos tideliter imitari possit. 

Obsccenas rigido Deo tabellas, 
Ducens ex Elephantidos llbellis 
Dat donum Lalaye, rogatque tentes, 
Si pictas opus edat ad üguras. 
MarHalis XII. 43: ^ 

Quales nee Didymee sciunt puellas, 
Nee molles Elephantidos libelH, 
Sunt illic Veneris novem figurae. 
Vetus epigramma: 

Inque modos omnes, dulces imitata tabellas 
Transeat: et lecto pendeat illa meo. 
« Ex Elephantidos libellis Tiberius, qui libidinosissimus fuit, iiguras depingi curavit, 
quibus cubiculum instruxit, ne cui in operä edendä, ttt Suetonius de eo loquitur, 
exemplar imperatae (sie!) scens deesset. 

Et PhiliBnis puella scripsit libros ncQi notxdtav a^^tjjuanav atpQoSiaitoy sicut et Cyrene, 
quae SioSfxa/unyavog dicta tuit ; item Astyanassa quaedam , ut ait Hesychius, De PhUcB" 
nidis libris AthentBus 1. VIII. 

4). Und doch wurden sie im Falle des Ertappens oder der Schwangerschaft leben- 
dig begraben. 

Gum quo vittata nuper jacebat, 
^ Sanguine adhuc vivo terram subitura sacerdos. Juv. 

Celtis singet von einer: 

Nam scio te quantp complexus amore sacerdos 
Glausit, et ad decimum presserat usque diem. ' 
Jupiter hielt es bei Semele nur 3 Tage und 3 Nächte auß. 
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Ja sie in übergetlem Sinn 
Sich gibt sogar Stallbuben hin , 
Troz des Parfüms und aller Schande, 
Trox feiner Nas' und hohem Stande '). 

Das ist (sprach sie, ) ein hart Geschik, 
Vor dem ich bebe fast zurük, 
Und einem Mann mich anvertraue, 
Auf deflfen reinen Mund ich baue.. 

Bei Liebe und Verschwoerung hat 
Geschloßner Mund vor allem statt *) ; 
Denn Amor. (sprach er,) so als Wicht 
Durch unser' Augenfenster bricht, 
Ein Herz stiehlt und schlüpft damit fort 
Durch einen noch viel engern Ort: 
Ganz unvermeidlich den bestraft, 
Der eitel etwas davon klaft^J. 



Die Liebe glimmt und wühlt im 

Düstern 
Wie Hähne roth im Meiler knistern, 
Vom Riißchymisten angeschürt, 
Wenn er sich Kohlen extrahiert; 
So denn Verliebte immer auch 
Die Glut verhüllen und den Rauch ^>. 

Wie jener Dieb die Kühe schlau 
Am Zagel zoh in seinen Gau &} : 
So reißt uns Männer Amor noch 
Verkehrt in sein verwunschen Loch »), 
Auf daß man keine Spur bemerke , 
Wie er gegangen sei zu Werke. 

Nun zweifelt ja nicht, daß ein Mann 
Von meinem Schlage schweigen 

kann ; 



Te saltem pudeat formosum hoc vendere corpus, 
Et passim rasis prostitaisse viris. Celtis. 
Bei (rrecoi/rr verlieben sich zwei Nonhen in einan/ier; bewundern wechselweis ihre 
Reize und mefien sie auß: 

— Eh, bon Dieul dit Sophie, 
Qui l'auroit crü ? voüs Tavez , chere amie ! 
Plus i^rand que.moi d'un Ave Marie» 
.^ Der Maßstab ist hier nicht der franzcesische, sondern ein Kügelchen am Rosenkranz, 

liEveque in Partibus. 
— — Ses doigts saints et benis * 
Visitaient de TAmour les plus secirets reduits. — 
Que foites vous? lui dit Therese, 
Quel egarementi quel abus! ' 
Moi, dit VEveque in Partibm ^ 
Je Visitc mon Diocese. 

i) Jacet in servi complexibus. — 
— — — quantus illi" — ardor 
Goncubitus! qu» vox saltante libidine! 
Jam fas est: admitte viros. Jam dormit adulter? 
lila jubet sumto juvenem properare cuculio. 
Si nihil, servis incurritur. Abstuleris spem 
Servorum, veniet conductus aquürius. Hie si 
Queritur, et desunt hoinines: mora.nulla per ipsam, 
Quo minus imposito cIuAem snmmittat aseilo. Juv, 

2) Jura, perjura, secretum prodere noli. 

3j Quia se cum Venere concubuisse jactaret Anchises , afflalus est fulminc, oculoque 
privatns est. Servius ad Vtrgil, 

At ^ravius Saturnia justo 
Nee pro matena fertur doluisse, suique 
Indicis aeterna damnavit lumina nocte. Oc, 

4} Quatuor abscondi non possunt: amor, tussis, ignis et dolor. 

5) Cacus bei Virgil, 

6) Nos parte 
Apprensos — posteriori tenet: 

Vir gregis est aries, dune tenelur amans. Alciat. 

7) Quicquid habe, age, depone tuiis auribus. Uor. 

Reddam Harpocratem, 
(jui premit degitis muta labella suis. Celtis, 
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Ich werde stummer sein fürwahr 
Als Albert, Euer Secretar 0- 

Ich glaube , 4aß Ihr nichts parliert 
Von dem , was Ihr im Schilde führt, 
( Sprach sie ; ) denn alle Liebe scheint 
Ein Gleichnift, so was andres . meint ; 
Und Liebe, wovon unsre Welt 
So voll ist, heifit auf Deutsch nur Geld. 

Das ist der Körper von dem Schatten^ 
Mit dem ihr Euch wüpscht zu begatten. 
: Kommst du mir so, (dachtfftf*'*rflÄ,) 
So zahF ich dir mit gleichem Aß«). 

Wie Am&r seinen Bogen spannt > 
Ihn von sich biegt mit einer Hand, 
Und annoch zieht die Sene an: ' • 
So muß man auch die' Weiber lahn. 

Wob wahr , (sprach er ,) daß Geld 

und Gut 
Schürt heftig an die Liebesglut, 



Und treibt, wie Saft von Kanthariden, 
Das wallend Blut zum Übersieden. 

Es ist die Blume, so Stents bleibt, 
Und noch im Alter Knospen treibt *}• 

Geld kann mit Sonn' und Mond es 

wagen 
Und der«n hohes Wapen tragen*); 
Es wird besungen in Balladen, 
Empfängt im Dunkel Serenaden, 
Ist Wiz und Tugend, Sch®nheit,,Wcrthy 
Kurz alles, was man liebt und ehrt <*). 

Auch wird der Sachen Preis be- 
dingt 
Nach dem , was er in Geld einbringt. 

Gibt außer Geld es noch etwas, 
Das nur der Mensch allein besaß 
Und vor dem Vieh vorauß behielt? 
(Excipe, daß er lacht *j und schielt 0- 

Fürwahr! ein Weib mit Geld undLaad 
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1) Albertus Magnus von Lauingen erhielt wegen des Buchs De secretis mulierum 
den unverdienten Beinamen der Weiber Secretar, 

Aristoteles ward hingegen Secretar der Natur semmi: uiQi?oTB^^i rfjgwocttios y««//- 
Manv^ ^j Tpy KaXajuor anoßo^x^y Big rovr; und Swedenborg gab sich selbst den litel 

irekeimschreiber des Herren.— , . .« . ,« ., ^ ,. ,^ ti «.• * - j 

Gar nicht verschwiegen über Geheimniße der Weiber war Cahgula. li pnwt a di- 
«er plusieurs des plus apparens deRome avec leurs femmes, et sortoit quand le coeur 
lui en disoit avec celle, q'il trouvoit la plus ä son gre, et rentrant-quelque tems apres 
racowtoit les perfeclions et imperfections les plus cachees de Ja dame, CBecentibus 
adhuG lascivi® notis reversus vellaudabat palam vel vituperapat, smgula enumerans 
l>ona malave corporis atque concubitus.) Sueton, /- _« ^ ,« ^. . 

Viel schlimmer noch war, wie Philelfus berichtet, m diesem Stiike Como de'Meäta . 

Turpis et impurus , qui conjugis intima profert , 

Ou«que pudiciliae debentur clauslra sacello, 

Proscribit, floremque su» dat conjugis auro. 
Der schwazhafteste Frauensecrelsr war aber ohne Zweifel Aiiguslm Niphus hei der 
Königin Johanna von Aragonien , 4er in seinem Tractatu de Pulchro nicht nur die 
äußerlichen Schcenheitep dieser Fürstin schildert, sondern auch }en&, quas Mnus ab- 
scondit. Man sehe im siebenten Sang. 

2) Wer es euch luol. dem tuot es hinwider; und bei der mäße dabei ir entneräet, 
bei. der wider gebet. Stainhöwel 

3) Pulchrorum autumniis pulcher. Adag. 

4) Weil das Gold in der Alchymie dasselbe Zeichen führt wie die Some, Q , und 
das Silber das Zeichen des Mondes J) ; Eisen das Zeichen des Mars <?. 

5) Omnis enim res 

Virtus, fama, decus, divina humanaque pulchris 
Diviliis parent, quas qui consfruxerit, ille 
Clarus erit, fortiSjjustus, sapiens, eliam et rex. 

Et quicquid volet. Hör. 
Hur* oder dieb : hastu gelt , so bistu lieb 1 Agricola. 

6) Ältere Philosophen nahmen in ihre Definition des Menschen auch den Charakter 
auf: animal risibife. Man vergleiche Rabelais prologue und Dante im neuen Leben: 
esser« risibile, lachfähig. 

'' 7) Uni animalium homini oculi depravanlur, unde cognomina Strabonum et Paeto- 
rum. Hin Auch die facultas lacrimatoria mvd dem Menschen als ein Vorzug vor 
den Thieren angesezt. 



— 94 



Nahm* ich sogar aufi zweiter Hand ^), 
Zum Beispiel Euch ; denn ich bin nicht 
So sehr auf die Person erpicht ; 
Das befier Theil / das Land und Geld 
Ist es , was mich gefefielt hält. 

Gebt mir allein das Gut und Gold, 
Dann schaltet mit Euch wie Ihr wollt ; 
Ihr könnt dem Teufel Euch yerschr*ei- 

ben«), 
Ich will dabei stokstille bleiben. 

Bravo I ( sprach sie,) die Wahrheit ist 
Mir Heber als Betrug und List'); 
( Ich nehme auß die List des Henkens 
Und etwa die" noch des Ertränkens). 
' Mein Herz vollauf nun zu bestechen, 
Dürft Ihr ja bloß ilen Hals Euch bre- 
chen*). 

Denn wi6 im Sturze ein Fallit 
Gleich Kegeln reißet andre mit: 
So brsßche dies mein Herz und Ihr 
Empfiengt mein schoenes Gut dafür. 

Um eih viel minder liebend Weib 
Verlor schon mancher SeeF und Leib, 
Rannt' mit dem Kopfe an die Wand, 
Wogegen mein Begehr nur Tand , 
. Und doch die Art ist , Me ein Mann 
Sich mir grundhold erweisen kann. 
Denn wer sich aufhängt und erschießt, 
Der thut's, beim Gukguk! nicht auß 

List 5). 

Sprach Hudibras: dies Mittel waer 
Als Probe doch etwas preka&r; 
Und hängen wie ein Ubrgewicht 



Ziemt wahrlich einem Ritter nicht*);' 
Auch Prüfting auf dem naßen Wege ^) 
Gaeb keine beßeren Belege, 
Als lebend uns anatomieren, 
Um eine Krankheit außzuspüren. 

Viel edler gaebet Ihr auf Ehr' 
Und Treue mir das Wittum her. 

Vertrauen ist ein Handelsact, 
ßei dem kein Mensch das Leben wagt, 
Und weil auf Gl^k fast jederman 
Was baut, seid Ihr mchi übler dran. 

Soldaten leiden alle Tage 
Für wenig SoW Gefahr und Plage; 
Der Rabulist verschwoert für Gold 
EuUh Leib und Seele , wann Ihr wollt ; 
Gewinn stürzt Schiffer in Gefahren 
Mit Stürmen , Klippen und Corsaren ; 
Folgt also lieber meinem Rath: 
Traut mir und baut auf meine That ! 

Dann trüg' ich die Gefahr alleih , 
Und Ihr nichts, (wandte sie ihm ein.) 
Es sei denn , daß Ihr Euch bequemt, 
Und, was ich vorschlug, unternehmt; 
Erhenket Euch mit einem Strik, 
Den ich dann 1(bs' im Augenblik; 
Rennt meinethalb nur ein paarmal 
Dies achtbar Haupt an einen Pfahl, 
Zu weisen, daß Ihr herzhaft seid, 
So machen wir alsbald Hochzeit. 

Mein Kopf (sprach er,) ist ganz und 

gar 

Von Erz nicht , wie Mönch Bacohs 

war®), 



1) Auch eine Witwe, meint er, wie die Dame des Besuches war, as second kand 
good, — Waaren, die man aufi der ersten Hand nicht haben kann, kauft man auß der 
zweiten ; und solche Waaren nicht selten aufi der zweiten um so viel wolfeiler. Lefsing, 

2) Vel «c xogaxai \ 

Sis inter Divos, dumne inter vivos! 

3) Ich naem* ein wäres nein fiur zwei gelogeniu ja. Walther. 

4) Mich dunkt iuwer beßtes heil, , ' 
Nemt iuch an ein brakenseil ! Parciv. 

5) Sit jus liceatque perire poetis. Hör. 

6) Ut miser est homo qui amat! Imo hercle vero 
Qui pendet multo est miserior. Plaut. 

7).A pox of drmoning myself! it is clean out of the way. Shaksp. 

8) Man sehe über diesen miraculosen Kopf von Erz , welchen deY Aberglaube dem 
Erhndunffsgeiste Roaer Bacons sowol, als Albert des Grofsen, die beide im£13ten 
Jahrh. leoten, beigelegt hat, die betreffenden Artikel in Baytcs Lexikon. 
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Noch kugelfest und "so steinhart , 
Wie in Brasilien man gewahrt 0; 
Was er sein müßt', wenn ich gelobe, 
Ihn anfizusezen solcher Probe. 

Indeß sollt' ich die alten Beulen, 
Bevor ich neue hol*, erst heilen. 
Doch, wenn Ihr weiter nichts begehrt, 
Wolan I schlagt ein , es sei gewährt : 

Der Handschlag, (sprach sie,} edler 

Held, 
So lang, noch steht im weiten Feld ^), 
Bis erst sich jenes hat bewährt. 
Was wirklich zum Beweis gebeert. 

Glaubt nicht , daß ich aufi Faselei 
Und Grillen mich vor Liebe scheu'; 
Auch niclit mißfallt auß Eigensinn 
Mir Euer Umgang, Wort und Min': 
Es schreket mich die Furcht allein. 



Ihr möchtet falsch und treulos sein. 

Wüßt ich ganz wahr, Ihr bliebet 

treu'). 
So' liebt'. ich mehr als euer zwei*). 

ßo fest hält meine Treue Stand, 
(Sprach er,) als harter Diamant 
Und Schiksaisketten ^) ; auch so klar 
Bin ich, wie staets Apollo war •). 

Laßt meiner Flamm' ein wenig Luft, 
Daß sie nicht stirbt in ihrer Kluft, 
Und labt mein Herz mit allem Scüein 
Von Euern holden Augen zwein: 
So werden Sonn' und Tag sich trennen, 
Eh' meine Liebe auß wird brennen ^). 

Die Sonne hol' fortan ihr Licht 
Auß Eurem Stralenangesicht ^) , 
Und Euer Name zier' die Rinde 
In Liebesknoten an der Linde*); 



i) Die Knochen und Maskela der Wilden sind zwar fester und härter, als die der 
cultivierlen Menschen ; jedoch übertrieben ehemals die Schriftsteller diese Eigenschaf- 
ten zu sehr; wie z. B. ßulwer, welcher sagt: Die Einwohner Brasiliens bedienen sich 
keiner Helme, indem ihre Schedelknochen kugelfest und so hart sind, als das H0I7 
ihres Landes, worauß man Degenklingen macht. 

2) Sed- nimium properas , et adhuc tua messis in herbä est. Hör. 

3) The Widow is practising coquetry and dissimulation in the Jiighest perfection; 
she rallies, and sooths the Knight, and in short, plays all the arts of her sex upon 
him. He, alas I could not penetrate trough the disguise ; but the false hopes she gives 
him make him joyous, and break out into rapturous asseverations of the sincerity 
of bis love: the extacy he seems to bein, betrays him into gross inconsistencies. The 
reader may compare nis speech, which immediately foUows. with what goes before 
V. 473 etc. but this humour and flight in him may be excused, when we reflect, that 
there is no other way to be revenged of a ooquet, but by retorting fallacies and co- 
quetry. Byron. 

Ich glaube, der beßte Weg sei, ihn mit eitel Hofnung hin zu halten, bis das ver- 
wunschen Feuer seiner Lust ihn im eignen Fette wird zerschmolzen haben. Shaksp. 

4) Crede mihi, mea lux! tantum te diligis, quantum ^ 

Non magis ex animo quisquis amare queat. 
Tu quoque me jredamas , dubium est qui vmcU amore , 
Alter utram vincit, vincitur alter utra. Panormita. 

5) Swie si doch jehen , daß diu wib 
S^rer minnen dan die man, 
HDesn ist niht ! Harlm, 

" 6) Non ApoUinis magis verum atque hoc responsum est. Terent 

Das OrakeM/io/toa. war die hoechste oder lezte Instanz; zunächst unter ihm war das 
Orakel Jupiters, 

7) Diu sines willen niht enttiot, 
Der wil er doch wort machen , 
Und wil si da mit swachen. Striker, 

8] To tptag r^Zitp dayti;eigt Lumen sdi mutuum das. Adag, 

9) InciSc-e servant a me tua nomina fagi, 
Et legeris — falce notatä meä : 
Et quanltim trunci, tantum tua nomina crescunt. Ovid. 
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Er RcBße Bltilhen ihr und Saft 
Und Wachstum ein durch Zauber- 
kraft ^ ). 
Ich will au& jedem Wem Euch trin- 

keii2), 
Der schoßu mir soll wie Rheinwein 

blinken , 
Wo Euer Fußtritt wandelt hin, 
Da sollen Ros' und Veilchen blühn') ; 
Von Euerm'Odem werden leihen 
Den Wolgeruch die Specereien; 
Nalur schließ' einen neuen Bund, 
Borg' Leben nur auß euerm Mund ^3 ; 
Die Welt mag, wenn Ihr wollt, bestehn, 
Und, wenn Ihr winket, untergehn; 
Die Liebe nur beharr' im Lauf 
Und schließ' uns neue Himmel auf, 
Staets wachsend wie im Wapenschild 
Dei: Mond, ihr treues Ebenbild s), 
Halt halt! mein Herr, Ihr fehlt des 

Ziels 
(Sprach sie,) mit Worten dieses 

Spiels ; 
Ihr müßtet LangeweiF verspüren, 
Wenn je Bombast*) mich sollte rühren, 



Der nur die Kunst, so Itir yersiebt, 
Beweist und nicht zu Herzen geht ; 
Daher denn auch ein bloß Oediclit 
Kein Wort in meine Seele spricht '3- 

Ein Weib, bethört von Wischtwäsch 
Ist nur des Mannes Schreibetasch' 8), 
Und was er also von ihr singt, 
Gilt jeder Wand , woran es klingt •}. 

Hier salbt man sie lebendig ein 
Wie Mumien mit Specerein; 
Dort würzt man sie, wie in Paris 
Ein Garkoch Bröhen und Gemüß'») ; 
Der schleifet ihre Lippen gar 
An seinem Steine mt ein Haar, 
Bis Garneol und bis Rubin 
Den Reim — und Ihr dasMaul»verziehn, 
Was er nun flugs zur Auster macht, 
Die statt der Zähne Perlen tragt. 

Ein andrer singt, daß ihre Wangen 
Von Lilien und Rosen prangen^*}, 
Was denn , wie sich's von selbst ver- 
steht, 
Für rothen Lak und weißen geht. 

Wenn dann ihr strahlend Angesicht 
Verdunkeln soll der Sonne Licht: 



1) — -^ Grescent illae: crescetis amores. Vir^. 
Scribitur et summis Cynthia corticibus. Catull. 

2) Über die Sitte , Jeden Buchstaben des Namens der Geliebten in einem Schluko 
ztt trinken : 

Naevia sex cyathis; septem Justina bibatur: 

Quinque Lycas ; Lyde quatuor : Ida lriou€, 
Omnis ab infoso numeretur amica Falerno. Martial. 

3) Quacunque incedis, spirent violaeque rosaeque; 

Incedis noctu , nox fiat iUa dies. Panormila, 

4) Thy matchless form will credit bring 

To all the itonder I shaU sing. Waller, 

5) Our loves and comforts should increase ev'n as our days do grow. Skaksp, 

Geküßtem mund ward nie unglük kund ; 

Sunder als der man* sich erneuen kan. Slainhöw. 

6) Pictae tectoria linguae (painted words). Persius: 

Meliti verborum globuli; dicta sesamo et papavere sparsa. Petron. 

7] Siniu ivort diu sweiment als der ar. Hartm. 

8) Bullatis ut ipihi nugis 
Pagina turgescat. Persius, 

9) Wo derWahnwiz übersprudelt, 
Ist gar bald ein Blatt versudelt. 

10) — — — Eam' quovis pacto condias ; 

Ver patinariam vel assam: verses quo pacto lubet. Plaut. 

11) Swelch sch(£ne wip mir denne gsebe ir habedank, 

Der li«ß ich liljen und rösen uß ir wengel schinen. fVaUher,- 
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So sind es nrilchblan helle Bogen, 
Woraufi der Blik des Astrologen, 
Gleich wie an Sternen und Komet, 
Mit voller Sicherheit erräth , 
Was ihre kleine Unterwelt *) 
Für Revolotion anfihält. 

Die Stimmt ist Musik der Sphseren, 
Wobei yerschwindet Sehn und HoBren 
Daher es rdhret ganz bestimmt , 
Daß man die Sphaeren nie vernimt '). 

Wol mancher schon in Versen pries 
Das Weib, so er in Prosa stieß 
Und henken wollte mit dem Band, 
Woranf er eine Od* erfand. 

Ein Unstern plaget oft den Dichter, 
Daß er yora schlechtesten Gelichter 
Viel Rühmens macht; wenn er gleich- 

♦wol 
Es seibist für schal hält oder hohl'). 
Trift nur sein Pfeil das schcene Ziel ^3, 
Des Thierchens Köpf: sodann gleich-- 

viel. 
Sei's eine Ganä, sei es ein Schwan, 
Womach er seinen Schuß gethan. 

So malet Scharfer Job sein { 
Auf reudig oder glattes Vieh 5). 

Wenn oft der Wiz, gleich einer Flinte, 
Zu nieder schießt, braucht er die Finte, 



Etwas empor gerükt sein Ziel 
Zu fafian, als ein sichrer Spiel. 

Es wundert mich Jedoch, daß Ihr 
Derlei Kunstgrif versucht an mir ; 
Als ob für Wortschwall ich und Maßre 
Die. rechte Gans und Greta wa^re. 

Ich meinte längst ,- Ihr ließet frei 
Mich mit verliebter Tändelei; 
Denn Sträuße Eurer Art sonst pflegen 
Die Liebesflammen stark zu legen. 

Doch weil dies , wie ich seh', nicht 

gieng, 
So sollt' Euch dieser Zauberring, 
Der rundum feßelt Euer Bein, 
Wol ein Symbol der Ehe sein, 
Die enger pakt als jbde Schließe 
Und nimmer Euch entschlüpfen ließe. 

Bringt also diese Lection 
Euch ab von Heiratspassion <): 
So dankt den gütigen Geschiken, 
Daß Euch die Beulen auf dem Büken 
Vor Knospen an der Stirn^) bewahren, 
Die brechen auf In Ehstandsjahren. 

Kann aber Euch von diesem Drachen 
Kein wahres Wort abwendig machen : 
So gebet mir doch nur Pardon^) 
Und wählet eine Standsperson"), 
Wo Ihr anschlagt auf Reiz und Wiz ; 



1) Son pays d'embas. 

2) Pythagoras prodidit) hunc totum mundam itiasicä factum ration«. Septeuique Stel- 
las inter ccelam et terram vagas, qua» geneses moderantur, motum habere etmu^/unr, 
intervallis musicis diastemata kabere congraa, sonitusque varios reddere pro sua qux- 
<iue alfitadine ita concordes, ut dulcimmam quidem concinani melodiamy sed nobis 
inaudibUem propter vocis magnitndinem , quam non capiant auriom nostrarum angu-, 
stiae. Censorin, de die natal. 

3) Watter hatte ein Gedicht aaf die glükliche Wiederkehr des Königs verfaßt. Der 
Monarch aber sagte ihm : £uer Gedicht auf CromtveUs Tod scheint mir gehingener zu - 
sein. — Sir (antwortet ihm Waller j uns Dichtern geht alles beßer in der FicHoHy als 
in der Wahrheit , von statten. — So sagt auch Kant: Es ist merkwürdig, daß es der 
Poesie beßer in der Fabel gelingt, als in der Wahrheit 

4) Es gilt !m gleich, trift er das zil. Seb. Brand, 

5) EsBC liierata est pecus, ab se cantat ciga sit. Plaut, 
6} Redime te captum quam queas minimo. TerenL 

7) Siehe unten im fünften Sang über die Redensart: einem Hörner aufsezen. 

8) Mihi quidem te parcere squom est tandem^ Plaut, 

9) JEqualem tibi ducito. Adag. Man lese Henerici Sttphani Interpretation des : r^v 
xara navtov eXccj gegen Erasmus, 

Namque solet semper par adamare parem. Pacific. Max. 
Like will to like, as tne Devil saiB to the Collier. . 

Butler» fludibraa von J. Ei^etein, T 
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3e hcßher Ziel, so Mer Sehüzi)! 

0! (rief er,) da kommt Ihr zu spat ; 
Bei Euch sind Reiz und Wiz paral^} ; 
Denn Enrci Constellation 
Trug beides in Conjunction 'J. 

Wenn man sich (sprach sie ,) paaren 

soll, 
Gesellt nur gleich und gleich sidi wol; 
Dafi mein Reiz aber £uerm Stich 
Soll halten, ist zu kizelich^). 
Bin auch viel zu gering an Gaben, 
Um an den Euern Theil zu haben ; 
Denn schlagt Ihr gleich etwas in Wind, 
Sohielf ich Yortheil doch für Sund'*). 

Dann Hudibras: Ein zart Gewifieu 
Nur knakt an dörlei Grübelnüßen. 
Wir können, was uns angehcert, 
Verkaufen, tauschen ünverwehrt, 
Wie es unsx nur gefallig ist, 
Das sagt der strengste Xasuist. 
Drum können Wiz und Muth und Gaben 
Von denen , so sie reichlich haben, 
Veräußert werden nach Willkür, 
Wie ich yerschenken darf mein Thier. 



Ich räum' es ein , (sprach ^e ,} dodi 

bloß 
Was Each betrifl und Euer Roß. 
Kahn ich indeß so wolgemuth 
Annehmen , was Ihr gern verthnt ' ) ? 

Kauf, heißt es, Augen auf ^)! Der 

Hehler 
Verschuldet Strafe wie der Stehler ^y 

Wie würd' es gehn, wenn man bei 

mir 
Tf®f den Wallach 9} , ein rostgelb'*) 

Thier, 
Zerschellt und spornios an iem F«ß ? 
Ihr wjfiet wol, daß ich dann muß 
Beweisen, wo und wie, von^wem") 
Ich äcquiriert den Widerzaera. 
G2dV ich ihn auß als für geitmden. 
So müßt' er Jahr und Tag gebunden 
Erst stehn zur Ansicht jed^man , 
Bevor ich ihn behalten kann ^^). 
Inzwisdien kostet er für Streu, 
Für Futter und noch allerlei 

Mir ist gar sehr daran gelegen, 
(Sprach er,) die Makel weg zu fegen, 



1) Quid vis tibi ? 

Magno pronatum deposce Gonsale cunnum 
Velatnmque stola. mr. 
Patricis immeje vvjv». Penms. 

2) Gratior et pulcro veniens in corpore virtus. Virg, 

3) Rara est adeo concordia formae 
Atqne pudicitis. Juvenal 

4) Ictus sentirem inUmis adactos. Commirus. 

5) Hand equidem taii me dignor honore. Virg, 
>6) Sie huldigte also nicht dem Sprichworte : 

/ItOQOv S* oTi Sui Tig enatvtt- 

Donum quodcunque prof)ato; sondern: 

Oure nayra^ ovre navry^^ ovxt na^ nayrtay, Admonet adagium fn muneribus ac- 

cipiendis non solum verecundiam adhibeqdam esse, verum etiam Helectum. Sunt Pnim 
qusdam, qaiß neuliquam decerum sit accipere. Est etiam iocm, est lemous auo 
pulchrum Sit recusure munus obktnm. Erasm. '^ ' ^ 

Qu£ recipit dona foemina nuUa bona. 

7) Caveat emptor! — Non vitio emöcitoß« laborat ; quod non opus est, asse carum est. 

8) ui/u(pOTg^i xXomfg, xai 6 Se^afttrog, xai 6 kXexpag, Pkotyäd, 

9) Esse feri similem dico. Hör. 

10) Des Ritters Naturfarbe. 

11) Woher der Bok? ist er etwa gestohlen? Tobias IL 13, 

i2) Findet jemand in England auf seinem eigenen Felde ein verlornes Stük Vieh, so 
muti er es an zwei Markttage? auf den zwei nächsten Marktplätzen ausrufen laßen ; und 
meldet sich deßen Eigentümer nicht binnen Jahr und Tag, so gebeert das Thier dem 
Finder. 
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Die M mir anthai obenhin, 
Und meint, daß ich Wallache bin. 

Wer seiner Mannheit ledig ward. 
Verlor auch allemal den Bart, 
Der, wie im Leib eihFoetus, wird 
Tom Kinne rasim abortiert. 

Den Spuk ersann ein loses Weib , 
Uns zu yerstümmeln an dem Leib ; 
Semiramis^^ in Babel hat 
Zuerst yeräbt die Frevelthat, 
Hat Männer um den Bart gebracht 
Und sie elend castrat gemacht, 
Woranfi die Sitte lobesam, 
Die Säue zu verschneiden, kam. 

Schaut diesen Bart, ob ein Castrat, 
Ob ein Wallach ihn also hat? 
Und minder noch bin ich ein Pferd, 
Was sieh von selber klar bewährt: 
Hab' nurzweiFüße, keinen Schwanz. — 

Das hebt (sprach sie,) den Streit 

nicht ganz. 
Die neuern Philosophen wollen, 
Daß wir auf vieren gehen sollen «), 
Und auß Gewohnheit und Versehn , 
Nicht von Natur , auf zweien gehn ; 



Wie es der Knabe ofienbart, 
Der in dem Walde fanden ward, 
Und Wölfen gleich und andern Thieren 
Einher schritt schoen auf allen vie- 
ren'). 

Was Ihr sodann vomZagel sagt. 
Bleibt vor der Hand unaußgemacht 
Bis Ihr beweist zu seiner Frist, 
Ob es so oder anders ist. 

Das will ich, sprach er, klar be- 

_ weisen, 
Versprecht nur fest wie Stahl und 

Eisen, 
Daß Eure Hand mir dann gebärt, 
Wenn Ihr den Streit an mich verliert. 

Die geb' ich (sprach sie,) nimmer- 
mehr 
An Zagellos stokblindlings her; 
Denn die Natur so gut bescherte 
Zur Zier die Schwänze wie die Barte. 
Stuzt Ihr sie, wenn Ihr wollt ; sie zieren , 
Dünkt mich , an Menschen wie an 

Thieren 
So statlich und so fein, daß ich 
Nie einen Mann will sicherlich, 



1) Semiramis teneros mares castravit omnium prima , velut vim injectans natura^ 
eandemque ab institato cursu retorquens. Ammian. Marcell. 

Persarum ritu male pubescentibus annis 
Surripuere viros, exsectaque viscera ferro 
In Venerem fregere: atque ut fuga mobilis aßvi . 
Circumscripta mora properantes differat annos. Petron. 
— — Parthica ferro 
Luxuries vetuit nasci lannginis umbram, 
Servätoque diu puerili flore coegit 
Arte retardatam Veneri servire juventam. Claudian. 
Sunt tarnen mulieres . qui delectantur Imbellibus eunuchls , quippe non imbelles seu 
impotentes sunt ad concubitum, sed ad impraegnandum. Hinc Ter entianum iWud: 
Ajunt illos maximos mulierum amatores, sed nihil posse. 
Quamvis eunuchi sint et castrat! , mulieres tarnen summam ex illis volnptalem 
eapiunt; eo quod tum demum, cum ad maturam aetatem pervenerunt, castrantur, et 
cum illorum membrum in jüstam magnitndinem excrevit, cui testes tantum adimuntur, 
membrnm in sua justa quantitate manet , quo tales besti» mulieres sine delassatione 
exercentur. Lubinus in Juvenal. 

Aufiführlich wird diese Materfe in folgendem Buche, deßen Yerfaßer Pater Theo- 
phil Raynaud sein soll, abgehandelt: Eunuchi nati, facti et mysfijci, ex sacrä et hu- 
manä literaturä illustrati. Zacharias Pasqualigus, puerorum emasculator ob musieam, 
quo loco habendus. Divione 1655; 4. 

2) Noch J. J. Rousseau predigte diese Naturphilosophie. ' 

3) Der achtjährige 7W«?«ms lupinus Hessensis vom Jahre 1344; keineswegs vom Jahre 
1544, yfie Linn4 (Artikel homo) und seine Copisten anführen. Man sehe über ihn 
Pistorii scriptor. rer. Germ. Francof. 1613. f. p. 204. und über noch andere derlei so- 
genannte Naturmenschen die interessante Abhandlung Blumenbachs in seinen Beilragen 
zur Naturgeschichte 2ter Theil. 
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Der keineB hatO- -^ Und tragt Ihr 'Doch wollt' tdi lieber noeh-ihn ft'ein, 



nicht 
Ihn so , daß er dem Bart entspricht, 
Laß' ich von Pferden mich zerreißen^ 
Bevor ich Euer Weib will heißen*), 
Man sagt, der Sultan vonCainbay 
Preß' Otter, Kiöt' und Schlangenei, 
Wovon sein Odem so verderbe, 
Daß jede Nacht ein Weib dran sterbe*}- 



Als nur ein bracher Aker sein. 
Was mir Natur (sprach er,) be- 

schieden, 
Stellt ohne Zweifel Euch zufrieden ; 
Denn sie mich darin nicht vergafi, 
So je' ein Mann die Gab' ^) besaßt) ! 
Es fehlt nur an Occasion 
Zu liefern Proben Euch davon <^). 



i) Heloisens Klage : Qu'ils fiirent cruels lorsque leur aveugle furenr pressa nn assassin 
de vous surprendre dans le someil! Si nous eussions efi^ ensemble, je yons aorois- 
defenda au depens de ma propre vie; mes seuls cris auroient arrete son bras. Mais 
en cet endroit Tamour est offense , et ma pudeur Jointe a mon desespoir m'öte la parole. 



. ,. ^ -,_-_, , , ^ se 

d'imagination, mais un langage d'experience et.de sentiment. (Die obige jßranzcesiscne 
Übersezung weicht übrigens vom Außdruk des lateinen Originals ao, und es ist 
merkwürdig, daß sie von einer Frau herrühren soll.) Si eHe n'a point dit qu'elle auroit 
expose sa vie pour sauver le sexe de son mari et que ses cris auroient pu etre capables 
de preserver de la main de Fassasin ce precieuxjoyau et cet inestimable bijou, eile adü 
le dire. Im lateinen Originale raset sie förmlich wider die Vorsehung, 

2) Nda omnes sapiunt, videntque magnam 

Matronae quoque mentulam libenter. Priap. 
3> Abdalmalek, der fünile Kalif auß dem Stamme derOmmiaden, soll einen so stinken- 
den Athem gehabt haben, daß die Fliegen, welche sich auf sein Gesicht sezten, davon 
crepierten. 
4) Et mihi quin etiam jam constat mentnla, qualem 

Qui superat, certe non homo, inulns erit. Panörmita, 
' Et mihi nimirum constant viresque vicesque, 
Quales qui vincit non homo, passer erit. Id. 

5] Adolescens nobilis et forma insignis duxit uxorem filiam Nerii de Paciis equitis 
Florentini, inter csteros suae statis egregii ac prestantis viri. Post aliquot dies, ut moris 
est, adolescentula ad patrem revertitur, non alacris autjocunda, ut caeters assolent, 
sed moesta et vultu languido intuens terram. Advocatam in cubiculo planculum rogat 
mater, numquid res sint satis salvae? Ut vultis, flens juvencula respondit. Non enim 
me viro despönsastis , ait, sed ei cui virilia desunt, nihil enim aut parum habet ejus 
partis propter quam fiunt matrimonia. Dolens admodüm fortunam filiae mater rem viro 
communicat. Deinde re, ut fit, inter consanguineos mulieresque, qus ad convivium 
aderant, vulgatä, mcestitiä doloreque omnis impletur.domus, cum non nuptam, sed 
suffocatam adolescentulam egregiam. forma dicerent. Supervenit postmodüm vir, cuius 
gratia convivium parabatur, et cum omnes vultu mcerenti atque affiicto conspiceret, 
miratus rei novitatem, quidnam novi accidisset, rogabat. Nullus erat, qui causam do- 
loris audebat fateri. Unus tandem liberior ait : dixisse puellam mancum esse illum in 
virili sexn. Tum juvenis alacer, nequaquam, inquit, erit haec causa, qu« aut vos con- 
turbet, aut convivium disperdet, cito hoc pursabitur crimen. Cum in mensa omnes 
sederent viri pariter ac mulieres, sumptis iam fere cibis, surgens adolescens, patres, 
inquit, sentio me culpari in eä re, cujus vos testes esse, an vera sit, volo. Deinde 
educto egregidß formae priapo, (vestibus enim curtis tunc utebatur, culotte ä la Grecque,) 
ac supra mensam posito, omnes ad rei novitatem magnitudinemque convertit et an 
culpandus aut rejiciendus esset, quaesivit. Major mulierum pars priapum, an verus ejus 
Sit, attrectantes optabant, ut viris suis talis copia inesset Viri permulti se ab illo tali 
supeliectili superari sentiebant, qui omnes in adolescentulam conversi, grisiviter iHins 
stuititiam increpabant, alius aHum quidem objurgans. Tum illa: Quid ehjurgatis? aut 
quid me reprehenditis ? inquit: asellus noster, quem ruri nuper conspexi, bestia est, 
et adeö (extenso brachio) oblonffum membrum nabet. Hie vir mens, qui home est, 
non habet eins medietatem. Credidit Simplex puella hominibus longius quam bestiis 
ejusmodi membrum inesse debere. Poggius. 

6) Ardeo — — — - 

Ut possim dominas moriger esse meae. Pänorfn. 
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Dochwennlhr nun meiii armes Herz 
Nicht an wollt sehn mit Huld und 

Schmerz , 
Und lieber es zur Ferse jagt: 
So ziehet diese in Betracht^}; 
Erbarmt Euch ihrer und des Herrn 
Anfi Liebe zn den Märtyrern, 
Und helfet auf mein Ehrenwort 
Mir auß dem Teufelsloche fort >). 

Wol röhrt es mich, daß Euer Fuß 
(Sprach sie,) hier stekt in dem Ver- 
schluß , 
Und ich ließ Euch mit Freuden los, 
Gfl^b's Eurer Ehre keinen Stoß. 

Daß kühne Ritter oft im Sturm 
Erl<BSten Fräulein auß dem Thurm, 
Wenn sie geweint in Sklaverei 
Durch oder wegen Tyrannei: 
Das forderte die Männlichkeit, 
Der Orden, Ehr' und Rittereid ^3; 
Denn wozu waeren Helm und Waffen, 
AlsDamen Schuz und Hüir ivl schaffen? 



Doch daß ein niemals irrend Weib 
Loslaße eines Ritters Leib, 
Hat noch kein spanischer Roman 
Und klassisch Buch je dargethan ^). 

Zudem ist' es auch gar nicht klug. 
Wenn ohne Recht und ohne Fug ' 
Ihr diese scheine Regel wollt , 
Der alle Welt Hochachtung zollt, 
Nur platt hin äber's Knie abschnellen, 
Um Euch auf freien Fuß zu stellen. 

Und möchl' ich's *} auch, so dürft' 

ich nicht; 
Denn wer hier angezaubert liegt, 
Dem wird das Loß, so Ihr begehrt, 
Nur mit Formalitaet gewährt ; 
Er muß durch mystische Gebaerden 
Vom Zauber erst erloeset werden. 

Denn wie's in Rom gab kein Ex- 

, empel. 
Daß jemand zu der Ehre Tempel 
Eingehen könnt', als durch das Thor 
Der Tugend^): so muß hie zuvor 



l).Enbinde mir den strik; Icese und oese den selben rik, 
Den mir tuot diaer ougen buk. Beneke, 



2) Why does the knight petition the Widow to release him, when she was n^ither 
accessary to bis imprisonment, nor appears to bave any power to put an end to it? 
Thls seeming incongruity may be solved, by supposing, Inat the usher that attended lier, 
was the constable of the place : so the knight might mean , that she would intercede 
with him to discharge him absolütely, or to be mainprize for him; (that is bail or 
surety, see canto III. v. 65.) ßy this conduct, she makes the hero's deliverance her 
own act and deed ; after having brought him to a compliance with Jier terms , which 
were more shamefui than the imprisonment itself. tiyron. 

Auß diser keichen so hilf mir schcene frawl Hdzlerin, 

At potes interea factis leniere dolorem, 

Solarique animum et praesens reievare jacentem. MarulL 

3] Der sechste Artikel lautet: Ihr sollt die gute Sache aller ehrbaren Frauen ver- 
theidigen, aller Witwen, die keine Freunde haben, ailer Waisen und unbescholtenen 
Mädchen. — Sainte-Palaye sur I'ancienne chevalerie. Paris 1829. 8. 2 Bde. 

4) Neque usquam fictum, neque pictum, neque scriptum in poematis. Piaulus. 

5) O ego si possem 

Et pedicis vinctos e]Eplicuisse pedes. PoUUan. 

6) Sinnreich war der Bau des Tempels der Tugend und der Ehre, welchen Mar- 
celius unternahm. Da er die Beute, welche er in Sicilien gemachet hatte, hierzu be- 
stimmte , wurde ihm sein Vorhaben durch die Oberpriester , deren Gutachten er vorher 
einholete, untersaget, unter dem Verwände, daß ein einziger Tempel nicht zwo Gott- 
heiten faßen könnte. (Faßte doch ein Altar den Prometheus und den Ifephcestos, Schol. 
adSophocl.. Odip. Colon« v. 55.) Marceitus ließ also zwei Tempel nane an einander 
bauen (Plutarch. in Marcello c. 28.)) dergestalt, daß man durch den Tempel der Tugend 
gehen mußte , um in den Tempel der Ehre zu gelangen ; und dadurch zu lehren , daß 
man allein durch Aufsübung der Tugend zur wahren Ehre gefiihret werde. Dieser 
Tempel war vor der Porta Capena. fl^inkelmann. 
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£in jeder sich durch Gert' und Ruthen 
Umbilden ernstlich zu dem ^uten , 
Wobei die Ritter ringsum stehn 
Mit Schließen an der Hand versehn, 
Auf daß sie darin reuig dulden 
Und büt^n ihrer Lüste Schulden. 

Die Tugendmutter Ruthe straft 
Und muntert auf zur WißenschaR; 
Sie kann Naturgebrechen heben 
Und faulem Fleische Rührung geben >); 
Sie legt den Grund zu allem Ruhm 
In Poesie und Heldentum^}. 

Nach dieser Zucht und Axzenei 
Läßt man die Herren wieder frei;. 



Gibt ihnen nach Regulatir 
So Reisekleid als Creditir, 
Auf daß die Schulzen') alleroit 
Sie ungehindert, schaffen fort 
Mit Achtung und genauer Schau 
Ganz kostenfrei in ihren Gau/ 

Wollt' Ihr nun prüfen mir zu Ehren, 
Wie gut sich Euer Fell laß' kehren % 
Und wollt , wie andern oft geschehn. 
Die Ruthen mit Geduld außstehn, 
(Wobei der segne das Gelingen, 
D er Anfang gibt und äuchV ollbriogen!;: 
So laß' ich Eure Ferse los 
UndheirEuchvondemZauberschlofi^). 



1) Heinrich Meiboms Schnd: De usuflagrorum in re venerea. (1640. 12.) Ovlrganun 
lascivial Plaut. 

Auch die lieben Alten hatten schon hinreichende Kenntniß hieven, wie auß ihren 
februantibus Lupercis erhellet, daher Ovidi»s Sinei: 

Excipe fmcundcB patienter verbera aextrtB. > 

£in merkwürdiges 'männliches Exemplar,' das eines solchen Incitaments bedurfte, 
war ein Bedienter des jEneas ^Ivius, cujus videantur epistolas. Dann aber soll er 
furchtbar gewesen sein". 
Und Juvenal: 



Irritamentum Veneris languentis et acres 
Divitis urticce. 



um 



Als die Frauen in Rom und Italien nur schwer concipietten , Jtf/to, die 
Rath und Beistand angerufen hatte: 

Ilalidas matrßs , kiquit , caper hirtus inito ! 
Zum Glüke war ein Augur dabei, der die Sache cum grano satis verstand, einen 
Bok opfern , und mit Riemen auß deßen Fell die Hinterbaken der Weiber zu peitschen 
befahl, welches sie fruchtbar machen würde. 

Mire per Urticas monachus exercet amicas. 
• Hier ist also das alte Wort nicht ganz anwendbar : 
Omnibus urtica tangentibus est inimica. 
Es war noch auf disen tag.ain graubrüder zu Brügge mit namen Corneli der 
Maidlinfizer, so mittels der örenbeicbt vile weiber ires flaisches abzusterben auf 
folgende art zu l^ren pfläg; nämlich daß sie zur voUstrekung irer büß' und ab- 
solutiön irer Sünden muternakt auf bänden nnd fußen zu irem beichtvater müßten 
kriechen, der sie dann mit ainer rnte von binden capitelte und fizte, biß sie vollkommen 
büß' gewirkt hatten, wie aine ratt' in der speiskammer über dem spek. Fischart im 
ßinenkorb. 

Ein Pendant hiezu ist Pater Girard mit der schoenen Codiere, seinem Beichtkiide. 
Haue 1731, 8. 6 Bde. m. 32 Kupf. in 8. 

2) Betuta {Birke^. 

Stat prope nullius non hospita laeta Betulfa 
Arentis madidive soIi , nullo aere tristis. 
Moilis et alba cutim, formosam vertice fundens 
Gssariem; sed mens tetrica est, sed nulla nee arbor 
Nee fera sylvarum crudelior incoHt umbras: 
Nam simul atmie urbes eoncessum intrare domosqae, 
Plagosum Orbiiium ssvumoBe iinitata Draconem, 
lila furitjnon ulla viris dejicta, nee uUum ^ 
Indulgens ludum pueris ; inscribere membra 
Discentum teneroaue rubescere sanguine gaudet. 

3) Und (die Roemer) gaben ihnen Briefe an die (Schulzen) allerort, sie zfl geleiten 
in's Land Juda mit Sicherheit, mkkab, LH. ' ^ 

4) Ex tttis verbis.meum futurum corium pulchrum pr»dicas: 

Quem Apelles atque Zeuxis duo pingent pigmentis ulmeis. Plaut 

5) Aflej all the fme encomioms beste wed on love, it must be morlifyug to a man 
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Weil Sittsamkeit nun aber, mir 
NicM mehv erlaubt za weilen hier: 
So bringet nur auf Wort und Treu' 
Bericht mir yom Vollzüge bei; 
Aisdana wird Euch der Plaz gewährt, 
Den Ihr in meiner Huld begehrt. 

Beschert das Schiksal Strang und 

WeibO, 
Warum nicht Ruthen für den Leib , 

Das für verliebte Raserei 

Gibt keine befi're Arznei? 

Denn Amor ist ein Knabe blind: 

Wer Ruthen schont,, verderbt das 

Kind«). 

Hat Xerxes nicht sogar das Meer, 
Woraufii4m(»r5 Mamma stammt her '}, 
Zerpeitschet?*) (daher Rosmarin*), 
Bei Hochzeitsfeier noch hat Sinn.) 

Wie Küfer einen Reif anschlagt 
In Lydier und Phrygier Takt: 
So kann auch,, wer sich waker stäupt, 



Und.es mit Art und Tempo treibt, 
Durch seine Haltung und Manieren 
Gefühl der Liebe inspirieren. 

Dies bringet wahrhaft minder Müh', 
Als andre Art Galanterie. 
Wer reicht der Ruthe nicht die Hand 
Viel lieber, als zu schluken Band, 
Und Reim und Minnelied zu machen 
In Morgenblatt und Almanachen? 
Statt Leib und Seele zu verschwosren. 
Kein Weib durch Liebe zu bethoeren, 
Und ewig treu an ihr zu halten 
Wie Eichen in der Klüfte Spalten; 
Statt Zofen oft mit Geld und Küßen 
Die Plaudermäuler stopfen müßen, 
Und Eure Nase auf das Spiel 
Zu sezen ohne Mafi und Ziel 
Bei Dirnen, die ihr Angesicht 
Mit Rosen und Vergißmeinnicht 
Euch als ein theuer Angedenken 
Und ewig Merkmal willig schenken') : 



of sense , whether successfui in it or not, to lock back upon tbe infmite number of 
siUy thtngs, and servile compliances. hehas beeoguiltyof, in the course of bis amours. 
The Widow has very franWy told the knight, (and in hiraall the world,) what lortures, 
penances, and base condescension&, a lover must unavoidably undergo, and comply 
with; to all wbich, sbe artfully gives tbe preference towhipping, which were necessary 
ior the desings sbe bad in view; sbe cajoles tbe silly knigbt witb specious commenda- 
tipns ofits practice, and alledges many instances of it; and particularly one, of which 
the knigbt could not be ignorant : and ori tbe otber nand bas made' tbe slavisb parls 
of love so formidable, tbat 'tis no wonder, tbat be was frigbtened into a wbipping 
resolation: nothing can excuse bim in tbis juncture, but tbe uneasiness in bis present 
embarrasment, and an ardent desire of regaining tbat valuable biessing, liberty. Byron. 

1) Tbe ancient saying is no beresy: 

Hanging and wißn^ goes by destiny. Shaksp. 
das Sprichwort ist nicht faselei : 
Dafs Strang und weihen schiksal sei, 
2y Blanda patrum segnes facit indulgentia natos. Manluan. 

Clara Hd^erin' und Joh, Agricola iiacb Salomos Spr. XIII. 24: Je heber kind, 
so schärfer rüte. 

3) Orte salo, suscepta solo, patre edita c<b1o, 
^neadum genitnx, alma Venus. Auson, 

4) A Persian Emperor wbipt bis^grannam, 
Tbe sea, bis motber Venus came on. 

Umgekehrt werden bei Juvenal die Winde gepeitscht y und das Meer gefe/selt: 
In Corum atque Eurum solitos stevire fiagellis 
Barbarus, ^olio nunquam hoc in carcere passos, 
Ipsum compedibus qui vinxerat Ennosigaum- 
Beides gut und richtig ; denn bei Juvenal sind die Winde und das Meer personißciert 
und erscbeinem in ihrem mythologischen Gewände; bei Butler dagegen in der planen 
Sprache ohne Büd. So sagt auch ein anderer englischer Dichter von Xerxes : 
The waves be lashes^ and enchains tbe wind. 

5) Ein Hieb auf die Etymologen und Archaeologen. — Son der Rosmarin andeuten, 
daß sich das Weib in der £he auf Xerxis Manier gefaßt mache ? 

6) Die erste Beschreibung des Mal de Naples findet sich in Maximi Pacifici hecate- 
iegio. FlofenHiB idib. Nov. 1489-4. 99 BI. also vor Entdekung Amerikas. In der 
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StaiU deßen brattcfatet Ihr nicht mehr 
Zu ihun, als was ich hie begehr', 
Und YfHS schon seit uralten Tagen 
Für ihre Damen Ritter wagen, 

Bestand nicht weiland Don Quixot 
Für die Toboso derlei Noth? 
Gab nicht für die Gebieterin 
£in Pascha 1) sich zum Sklaven bin, 
Und ließ wie Handschahleder sich 
Die Haut ^ergerben ritterlich? 

Zur Schule sandt' man PloriOy 
Die Brunst für Biancifiorio^^ 
Zu kühlen, und mit Ruthenhieben 
Ward sie ihm auß dem Steiß ge- 
trieben 33. 

Auch schund ja neulich erst bei uns 
Noch eine Dame ihrem Duns, 
Der Lord doch war im Parlament, 
Ganz jammervoll sein Fulciment. 



Sie band mit Hilfe ihrer Zofen 
An einen Ring ihn bei den Ofen , 
Wo unter Hohn sie weibergell 
Zergeiselte sein armes Fell, 
Und trug bei naßchster Session 
Des Ruthenhofes Lob davon^)., 

Schwcert mir, dies treulich zu voll- 
bringen , 
So laß' ich auß den Zauberringen 
Eu€h los und geb' Euch freien Paß. 

Ich schwosre , rief Sir Hiiäibras , 
Zu thun, was Euer Mund außspricht, 
Bevor ich leist' auf Euch Verzicht ^J! 

Amen! sprach sie und hieß sofort 
Ihn zu befrein vom Zauberprt» 

Doch ehe sich der Priester fand 
Zu lodsen, was ein andrer band: 
Sank golden schon die Sonn^ nieder % 
Das Volk der Bäume schloß die Lieder ; 



Außpbe 3fay/ta&6cAi5 , Parms 1691. 4, mangelt diese so wichtige Stelle, denn er hat 
überhaupt das Buch castriert. 

Ne castrare velis meos libellos: 

Gallo turpius nihil est Priapo. MarHal 

i) Anspielung auf den Roman der Demoiselle ScMrfcrjf,- betitelt: LHllustre Bacha, 
Paris 1644. 8. Englisch: Lond. 1652. f. Deutsch: Amst. 1645. 12. 2 Bde. 

2) Florio und Bianciflorio, von Boccaccio und von einem andern Autor verfaßt, ist 
ein ehemals vielgelesener ursprünglich itali«nischer Romap; gedrukt 0. 0. 1472f. F. 
Milano 1476. F. 1485. 4. 1505. 4. Spanisch: Alcala 1512. 4. Franzoesisch : Paris 1554,8. 
Deutsch : Mentz 1499. '¥. Nee tamen ut testes mos est audire poetas. Ovid, . 

3) Ferulee tristes sceptra psdagogorum. MarHal 

Est autem ferula fruticis g«nus, quo non aliud levius (P/m. JiC///. 22.9; Gr»cis 
yaqS^l dicitur , utilis ad fuiciendos vacillantes setate senes ; nee onerat tamen. Est enim 
ligno durissimo foris^ licet intus Hgnum non habeat, unde columella m%te%$ ferutas 
dixit. Erasmus. 

4) Ein Per des Reichs, WUliam Lord Mumon, welcher unter den Richtern Karls /. 
saß, hatte das Todesurtheil nicht unterzeichnet, und schien daher sich auf die Partei 
des Königs zu neigen. Dies kam seiner Frau zu Ohren, welche ihn, um ihren Wider- 
willen an diesem Betragen kund zu geben, mit Hilfe ihrer Zofen an dnen Bettstollen 
band, und dermaßen mit Ruthen durchbleute, daß er versprach, sieh in Zukunft befier 
aufzufuhren und seine Obern um Verzeihung zu bitten. Das Parlament, erfreut über 
diese Handlung der Frau, ließ ihr seinen Dank dafür bezeugen, und der Vorfiel wurde 
in Gafsenliedem besungen: 

She and her maids gave hm the whip etc. 

5) Ainem liebhaber ist nichts zu schwer. Geüer, 
Ich lide , frow, waß ou6h ergd : 

Amanti nil dimeil6. 
Daß wort alsns ze diutsch haifit : 
Daß nüt uf erden dem minner 

si ze müelich ald ze sw^r. ' 

(Daß dunkt mich war an dem tail, 
wem von der minn' beschihet hail.J Lds. 

6) The evening is here finejy described; the epics are not more exact in deseribin^ 
limes and season5, thau our Poet; we raay trace bis hero morning and night; and it 
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DerHond zofa nun den Schleier licht, 
So ihn verbarg, vom Angesicht — 
Den heiligen Schleier wunderbar, 
Der ihn bald dunkel zeigt, bald klar ^). 
Er hieng nun aufi die Nachtlaterne '} 
Mit hellem Hörn '} zu leuchten ferne, 
(Denn eitel Sdiein und Flitter macht 
Gern Stdt im Dunkel und bei Nacht j 
Die Sterne musterten ihr Heer 
Und blinkten Silber auf das Meer: 
Indefl, der Schlaf, des Todes Bild, 



Die müde Welt im Arme hielt «). 
Der Held beschloß^ erst an dem 

Morgen 
Sein Bußwerk treulich zu besorgen^); 
Denn solchen Akt von Wichtigkeit 
Wollt* er nicht. in der Dunkelheit 
Und unbesonnen eilig thun, 
Drum lieft cr's jezo noch beruhn , 
Und legte ohne viel Rumor 
Sich schlafen auf das linke Ohr <). 



should be observed in the conclasion of this canto, (conformable to tfae practiceofthe 
critics upon Homer and Yirgil,} that olie day is only passed since the opening of the 
poem. Byron. 

1) Warhur tqn nennt diese Zeilen extrem^ fuB^ dieweil unter Tags die Sonnen- 
stralen Ursache sind, dafi wir den Mond nur blafs, dagegen sie bei Nacht ebenfalls 
Ursache sind, da(^ wir ihn glanzvoll sehen. 

Mysterioas veif of brightness made , 
That' both her lustre and her shade. 

2) Accendit limina vesper. Virg, 

3) Sidernm regina bicomis. Hör, 

43 Nox humida c«lo 

Prscipitat, snadentque cadentia sidera somnum. Virg. 
Somne levis, quamquam certissima mortis imago, 

CoBsortem cvpio te tarnen esse tori: 
Alma quias optata yeni, nam sie sine vitä 

'Vivere quam suave est, sie sine morte mqri. 

5) Dormiet illssus melius quam yerbere cssus. Adag. 

6) In utramgue dormlt 

(Hudibras) aurem. Cowle^, 



FÜNFTER SAMG. 



Sir Hudihras in heii^em Streite 
Mit Ralf sieb um eiir Haar entzweite ; 
Als beide ein vermummter Zug 
Erscbrekt mit Lärm und mit Unfug. 

Sie laßen ihn nicht unberührt 
Und werden garstig abgeschmiert 



Dali viele sich an Zank erfreun, 
Wie Dirnen bei dem Brantewein, 
Ist seltsam doch^ und leben nur 
Zu andrer und auch ihrer Schur i). 

Ihr weit Gewißen allzumal 
Schlaft wie die Geig' im Futteral <} , 
Die laut hcerbar sich dann nur zeigt, 
Wenn sie einmal die Wahrheit geigt. 
Echt oder Falsch, Gut oder Schlecht 
Dient alles nur zum Wortgefecht'); 



Und Paradoxon muß am meisten^ 
Wie enge Stiefel auf den Leisten, 
Wo man die Zange minder spart ,^ 
Als Harduin^) und von der Hardi^). 
So pflagen einst der Stoa Hallen 
Von wildem Lärm zu widerhallen; 
Man sann und rieb die Stirn dabei. 
Ob Tugend •} nicht ein Körper sei 0, 
Und machte mit viel Wörtersohwall 
Das hoßchste Gut zum Animal; 



1) Eqis d!*fQty avTKpvrevei» Lis seritur de lite vicissim. Phocyl, 

2) Im Originale findet hier ein Spiel mit dem Worte case statt, welches einen Ge- 
Wissenscasus und ein Futteral bedeudet. 

3) Candida de nigris et de candentibus atra. Ov. 

4) Hominum paradoxotatos, 
natione GaUus, reiigione Romanus, 

orbis literarii portentum, 
venerand» antiqutatls cultor et destructor, 

docte febricitans, 
somnia et inaudita commenta vigilans edidit, 

scepticum pie egit; 
crednlitate pner, audaciä javenis, d^liriis senex. Vernet Genevens, 

5) Statt ihrer sezt Butler die P^amen Montaffne und van Helmont^ welche leztere« 
Yater und Sohn, zwar scharfsinnige, aber dabei verschrobene Köpfe und Naturforscher 
waren, fndefien macht Linnä noch öfter Gebrauch von Stellen auß ihren Schriften, 
z. B. Elementa sunt corpora simplicissima, atmosphsram planetarum constiiuenlia, 
spacia inter astra forte replentia: 

Ignis, lucidus, resiliens, calidus, evolans, vivificans. 
Aer , pellucidus, elasticus, siccus, obvolans, generans. 
Aqua, diaphana, fluida, humida, trdnans, concipiens. 
Terra, opaca (juelatva), fixa, frigida, quiescens, sterilis. 
Sic tota hujus mundi concoriUa ex discordibus constat. — 
Natura lex immutabilis Dei , qua res est id quod est , et agit quod agere jussa esft 

6) Virtus est medium vitiorum utrimque reductum. Hör. 

7) Tolle volunta^em, nee erit discrimen in aclo. 
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Darob gar vieF in's Gras gebifien 
Und mancher Haarschopf ward zer- 

schlißeo, 
Auch Barte giengeu so wie Ohren 
Für Stoatheses risch verloren ^). 

Dergleichen Streit sich nun ent* 

spann 
Bei Ralfo und dem Rittersmann , 
Weil jeder fiir sein Credo focht, 
So gut als Hirn und Faust vermocht. 

Sir PluBbos ward auß Thetis Schoß 
Des süßen Schlummers endlich los ') ; 
Es ßrbte sich des Tags Vorbote 
Wie Krebs' im Topf auß Grau in's 

Rothe'3: 
Als Uudibras, der all die Nacht ^ 
In schweren Träumen zugebracht *) , 
Die matten Augen rieb und dann 
Tom Lager aufzustehn begann, 
Um treulich zu vollziehn die That, 
So er vor Nacht gelobet hat. 
Erst räuspert' er sich laut und rief 
Dem Ralf ^ der auf der Pritsche schlief. 

Sodann nach vieler Vorbereitung, 
Mit deren Schilderung und Deutung 



I Die Walter Scote alle breit 
Vergeuden Wiz, Papier und Zeit, 
Erklimmen beide ihre Roß' 
Und reiten wieder hin zum Schloß, 
Wo Httdibras nun sollte bftßen, 
Wie er der Dame schwoeren müßen *). 

Doch unter blauem Himmelsbogen, 
Als er schon halb war außgezogen, 
Verwirbelte sich flugs sein Hirn, 
Und mit gerunzelt heißer Stirn 
Sann er ganz anderm Spuke nach. 
Bis er sich krazte und dann sprach '3 : 

Ob es als Meineid gälte pur 
Und voll, wenn ich zwar mich ver- 
schwur , 
Und doch cum reservatione 
MentalP) meine Haut verschone? — 

Item: ob Meineid minder Sünde, 
Als wenn ich mir die Haut- zer- 
schinde»)? 

Das ist ein Fall , den im Gewißen 
Wir reiflicli überlegen müßen*). 

Ein Mißgrif, der hier gienge vor, 
Schloeß' lausenden auf Thtir' und Thor, 
1 Druih eh' wir schreiten zu der That, 



1} This had been an excellent CQurse for the old roundheaded Stoicks to find out, 
vreXhQT bonum was corpus f or vir tue an animal, about which they had so many fierce 
encoanters in their 5toa, that about one thousand four hundred and forty lost ther 
lives upon the place, {Diog. Laert, in vitä Zenonis initio) and far many more their 
beards / and theeths and noses. Butler. 

2) . Pallida surgit 

Tithoni croceum linqnens aurora cubile. Virg, 

3} Several of the books in Homer's Ifiad and Odyssey begin with describing the 
tnorning: so also does Butler take care to let the> world know at what time of the day 
(which he exactiy describes) these momentous actions of his hero were transacted : 
the morning's approach, the knighfs rising, and rousins up hisSquire, are humourously 
described. The roet seems to have had in his eye the Uke passage in Don Quixote. 
IL 20. Byron. 

41 In noctis spatio miserorum vulnera durant. Petron. 

5) Vae illis virgis , quae hodie in tergo morientur meo I PiauL 

6) When we are m the highest expectation to see this desperate whipping per- 
formed by the knight, behold 1 a new scruple, whether he might not, forsooth, break 
his oath. This is exactiy conformable to the knight's character: and expected from 
one who barely pretended to a scrupulous and tender consciense. Byron. 

7) Laut der Jesuiten Lehre vom Vorbehalt kann eiiier z. B. vor Gericht sagen und 
schw(pren, er habe den Dieben oder Mörder nicht gesehen, wenn er dabei im Stillen 
hinzudenkt : in der Kirche , obgleich er ihn anderwärts noch so oft m^ig gesehen haben. 

8) Als Commentar zu diesen Betrachtungen über den Eid und Meineid dient ein 
reichhaltiges Kapitel der Extraits des assertions dangereuses des Jesuites. Paris 1762. 4. 
Die britischen Theologen, protestantischer Abkunft, haben sich gut in dieses Systeo^ 
einstudiert. Equivocalor C^weideutler) und Jesuit sind im Englischen synonym. 

9) Quid quisqne vitet, numquam faoroini satis 
Cautom est in horas. Bor, 
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Xaß Ralf, uns h(Bren deinen Rath. 

Da Ibr bald wünschet zu ent- 
scheiden , 
(Erwidert iJo//*,) so kann mit Freuden 
Ich sagen, dafi mein inner Licht 
Hier ganz za Euem Gunsten spricht. 

Doch, un) den Casum, den wir sezen, 
Nach allen Seiten wol zu schäzen^} 
So ist die Frag': ob's minder Sünde, 
Wenn man sein eigen Fell zerschinde. 
Als wenn man sich erspart die Schur 
Und Meineid sezet gegen Schwur. 

Pro primo haben jederzeit 



Der äüfler Mensch und inner Streit , 
Wie Landesnachbarn, außgehekt*') 
Und sich wie Hund und Kaz' genekt ; 
Nicht dafi sie just vom Leder ziehn , 
Nein , nur in mysteriösem Sinn ; 
Denn würden wahrhaft sie sich balgen, 
So w»r' für sie ein Doppelgalgen. 
So blinde Heiden nnr und Juden 
Sich geiselten mit Gert' und Ruthen, 
Wie Indianer vor den Gözen 
Annoch toll ihre Haut zerfezen , 
Und der bastarde Papaichrist') 
Oft kleine Schuld als große büßt; 



1) Hsc ego non credam Venusmä digna Ijicernä? Juvenaf, 

2) Inter finilimos vetns et antiquu simultas. JuvenaL 

Die Grenzen der Phrygier und Mysier vor Alters waren lant Plutarch so wenig 
bestimmt , daß sie za immerwährenden Streithändeln Anlaß gaben , wie in unsern Tagen 
die Scheidelinien zwischen den englischen und freistaatischen Heizungen in Nordame- 
rika. Schwaben und Baier neken einander beständig. 

3} Die vielen Klagen über Rom bei frommen Männern und bei Poeten sind so ge- 
mein worden, daß sie weniff Eindrnk mehr machen und meistens als Dbertreibungen 
erscheinen ; ich will darum hier, eine Stelle auß einem kalt überlegenden Politiker an- 
führen, die Zweifels ohne ihrer Wirkung nicht verfehlt: 

Wenn sich die Religion bei den Oberhäuptern der Christenheit nach den Yor- 
Schriften des göttlichen Stifters erhalten hätte, so würden die christlichen Freistaaten 
und Monarchien einträchtiger und glüklicher sein. Die Beobachtung, daß die Völker, 
welche sich am nechsten bei der rc&mischen Kirche, dem Haupt unserer Religion be- 
finden, am wenigsten Religion haben, läßt wol am sichersten auf ihrenVer fall schlicißen. 
Wenn Jemand überdies ihre Grundlagen in £rwaegung zieht und bemerkt, wie sehr 
ihre gegenwärtige Außübung von denselben verschieden ist, so wird' er sicher glauben, 
daß entweder die Strafe oder ihr Untergang nahe sei. — Durch die schlechten Bei- 
spiele des römischen Hofs hat unser Vaterland alle Frömmigkeit und Religion verloren, 
was unzähligen Wirrwarr und großes Unheil nach sich zog; denn wie da, wo Religion 
herscht, alles Gute voraußgesezt wird, so vermuthet man dort, wo sie fehlt, das Ge- 
gentheil. Wir Italiener wurden also einmal durch die Schuld unserer Kirche und 
unserer Priester irrelidces und schlecht; sodann aber veranlaßten wir dadurch unser 
Verderben, daß wir Roms Einfluß litten und zugaben, daß es Italien immer trennte 
und noch trennt. Gewiß war niemals ein Land einig oder glüklch , wenn es nicht ganz 
der Her^chaft eines einzigen Freistaats oder Fürsten unterworfen war, wie das in 
Frankreich und Spanien der Fall ist. Daß aber Italien sich in diesem Falle nicht be- 
findet, und weder von einem einzigen Freistaate noch Fürsten regiert wird, daran 
ist lediglich Rom schuld, welches eine weltliche Herschafl gründete und besizt, aber 
dabei nie so mächtig war, ganz Italien zu erobern und sich darin zum allgemeinen 
Kdnig aufzuwerfen; dagegen wol auch zu solcher Schwäche nie herabsank, daß es 
nicht auß Furcht, seine Gewalt über zeitliche Dinge zu verlieren, hätte inr oder auß- 
ländische Großmächte herbeirufen können, um sich gegen den zu vertheidigen , der 
bereits zu gewaltig worden war; wie man im Altertum auß vielen Beispielen ersehen 
hat, indem die Pcoste durch Karl den Grofsen die Langobarden y die schon gleichsam 
die Herren Italiens waren, vertrieb; in unsern Tagen aber mit Frankreichs Hilfe die 
Macht der Venetianer brach upd sodann mit Unterstüzung der Schweizer die Franzosen 
wieder hinaußjagte. Da^lso^die rceraische Kirche nicht so mächtiff war, Italien za er- 
obern, und auch keinem andern die Eroberung desselben erlaubte: so war sie die 
Ursache , daß dieses Land nie unter ein einziges Oberhaupt kam , sondern st»ts nnter 
mehrern Herren und Fürsten stand , wodnrch es nicht nur die Beute mäcjitiger Fremden, 
sondern der Raub eines jeden, der es angrif, werden mußte. Wer durch untrügüche 
Erfahrung die Wahrheit davon aufs neue einsehen wollte, der müßte den rcBmischen 
Hof mit alle dem Ansehen , welches er in Italiien hat, in die Gantone der Si>hweiz 
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Ein Greuel, den er nennt Casteien 
(Zu seiner Schändet) und Bereuen. 
Ist es genug nicht, dafi die Bossen 
Uns sündlich oft mit Schlag und StcBfien 
So vorn als hinten profanieren, 
Was vrir in allen Gliedern spüren? 

Soll unsereins mit harten Schlägen 
Sich selbst nach ihrem Beispiel fegen ? 

Auch ohne wirkliches Verbot 
Yfxf dieses Sünde doch vor Gott, 
Weil sie es thun;— und sonder Streiten 
Ist es mZweifel. — Dann zum zweiten, 
Dafi wir, die Heiligen , bald Eid 
Bald Meineid nach Gelegenheit, 
Erwählen dürfen, ist so klar 
Wie Sonnenlicht*); denn offenbar 
Sind Eide Wörter, Wörter Luft«): 
Ein schwacher Stof, derleidit verpuft, 
Und sich yerhält zu einer That 
Wie Sdiatt^n, die ein Körper hat; 
Weshalb der Yortanz dem gebürt, 
Der andre jschlau türlüpiniert. 

Wie schwarze Mönche von den 

weißen 
Mag Eure Kirch' versidiieden heißen 



Von unsrer : dennoch steir ich Euch 
Als Surrogat den Heilgen gleich, 
Und was wir immer sprechen an, 
Ihr habt ein Titelchen daran 3). 
So wir uns streng an Eide binden, 
Verschwindet, wie der Tag dem 

Blinden , . 
Uns nebelhaft der ürbegrif 
Von heiliger Prärogativ; 
Excipe nur den Fall, wo Eid 
Zu halten ist von Nuzbarkeit. 
Denn weil der Satan Wahrheit spricht. 
Wenn es ihmnüzt: so wüßt' ich nicht. 
Wie man den Frommen könnte wehren 
Zu lügen vortheilhaft und schwceren ; 
Sonst jener hätt' den. Rang vor ihnen , 
Was gottlos mir von je geschienen. 

Wir haben freilich das Gebot: 
Ihr sollt nicht schwoeren ohneNotk; 
Doch ist der Eid nicht unbedingt 
Verboten, wenn er Vortheil bringt; 
Dann ist er gleichsam eine Art 
Von Selbstverleugnung fein und zart, 
Kraft welcher hohen Tugend statt 
Der Meineid hat auf Gottes Rath ^) ; 



verpflanzen können, wo beute noch diejenigen Menschen sindx, welche in Bezu^ anf 
Religion nnd Kriegswesen nach Art der Alten leben ; und dann würd' es sich zeigen, 
daß die verdorbnen Sitten dieses Hofes in kurzer Zeit mehr Unheil anzurichten im 
Stande wseren, als jedes andere Ereigniß von noch so nachtheiliger Wirkung. 
MochiavelU. 

1} Cf^Kotg etrSga?^ a^gayaZotf Se natSas f^anaTeor* Jurejurando viros, lalls puerOS 

oportet fallere. Lysander ap. Plut 

Nee jurare time I Veneris perjuria venti 

Irrita per terras et freta summa ferunt TibulL 

2) Ein Schwur ist bloß ein Hauch, und ein Hauch ist Dunst. Shaksp, 

3) Hostem qui ferit, mihi Carthaginensis erit, war Hannibals Spruch. 

4) Als man im Hause der Gemeinen dem Könige den Proceß machte, erhob sieb 
Cromwell und sagte: Wenn jemand hiebei eine vorbedachte Absicht bat, so halte ich 
ihn für den grcBßten Yerräther; weil aber GoUes Rathschktfs und die NothwendigkeiC 
uns leitet, so bitte ich den Himmel, unsere Beschlüße zu segnen. Ich selbst^ (fuhr er 
fort,) als ich vor kurzem für die Wiedereinsezung Sr. Majestät eine Bitte einlegen 
wollte, verspürte, daß meine Zunge am Gaumen kleben blieb, und sah diesen wunder- 
baren Zufall für eine Antwort an, welche der Himmel, der den König verworfen hat, 
auf meine Bitte gab. — Und als derselbe Cromwell den König im Schloße Carisbrook 
eng verwahrt hielt, obgleich er das Gegentheil versprochen hatte, so erwiderte er, 
als man ihm diesen Treuebruch vorhielt: Der Geisl erlaube ihm nicht sein Worl zu 
halten. 
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Und mancher brach schon Wort und 

Eid 
Zu Gottes Ehr* und Herlichkeit ^). 

An diese Regel halten sich 
Nun alle Frommen männi^lich. 

Fieng nicht die gute Sache an 
Mit Meineid und gieng so fortan ^3? 

Wir opferten auf den Altar 
Des Staates vor der Silberwaar' ') 
Den Eid, um ihn fein hübsch zu 

gießen 
Nach Mode und Erfordernißen. 

Was uns das Parlament versprochen, 
Ward eher noch als Frieden brochen; 
Denn als sie uns vom Fürsteneid 
ynd Kirchenhohheit gern befreit: 
War da nicht straks die Nation 
Gezwungen , Protestation 
Samt heiigen Bund und Covenant 
Zu schwceren vor mit Mund und Hand ? 
Um gleich dann das zu widerrufen, 
Was sie so eben selbst erschufen. 

Schwor man nicht erst mit hartem 

Eid 
Dem König Schuz und Sicherheit? 
Gieng dann verrathweis auf ihn los 
Und fiel ihn an mit Mann und Roß, 
Obwol man frech sdiwor immer noch,^ 
Daß man das Schwert für ihn nur zoch? 

Verschworen sie nicht Leib und 

Leben 



Für Essex, den sie aufgegeben ^j? 
Dies wsre wenig; mancher Mann 
Hat Eide schlimmer noch gethan. 

Riß man in^ die Geseze doch 
Mit einem Eid das große Loch, 
So wie er unsre Glaubenslehren 
Nur diente häßlich zu verkehren, 
Und in des Parlamentes Macht 
Der Luken viele hat gebracht; 
So daß nunmehr von alle drein 
Die Spur kaum mag zu finden sein. 
Wie heilig sprachen sie es auß, 
Zu halten fest am Oberhaus? 
Und jagten Herzog, Pm und Lord 
Als eitel unnüz alle fprt! 

So tükisch schwor auch bald 

nachher 
Cromwell das Unterhaus ganz leer; 
Er schwor, die rothen Röke sollten 
Abkommen, wenn die Glieder wollten ; 
Und trieb hernach die Herrn vom Haus 
Durch diese Rothrök' selber 'nauß. 

Hier sieht man doch wol, daß sie 

dachten , 
So Wort als Schwur für Wind zu 

achten, 
Und daß sie beide fahren ließen, 
Wenn's ihnen beßer mocht' er- 
sprießen 5J. 

Dient nun der öffentliche Glauben 
Dazu, uns Fug und Recht zu rauben ; 



1) Für seines Gottes Rahm gilt Meineid und Yerrathl — 

Was BcBses'ist geschehn, das nicht ein Heuchler that? Haller, 

2) Die Schotländer waren im Jahre 1639 etwas über den Eid, worin sie das f^pi^A-o/^af 
Biiclit ganz abgeschworen hatten, beunruhigt. Die Partei des Covenants, um mehr 
Anhänger zu gewinnen , suchte dieses Hinderniß daher auß dem Wege zu räumen, und 
erkiaerte öffenUich: Daß, wer einen Eid schwere, weder für die beschworene Sache, 
nodi jßir die Person, welcher der Eid geleistet worden, eine Verbindlichkeit habe; 
fiondern nur dazu verpflichtet sei, was Macht und Ansehen hierin als gütlich erklären. 

3) Siehe oben , wo deren außdrüklich in des Helden Rede erwähnt wird. 

4) Viele seiner Freunde haben öffentlich behauptet, er sei ver^ftet worden. C/a-' 
rendorCs history HL V- 33, ^ 

Den 12. Jiili 1642 beschießen beide Häuser, daß Essex ihr General sein sollte, 
den sie weder im Leben j noch im Tode verlaßen wollten. Den 24. März 1645 aber 
schufen die Independenten den Self-Den^iing-Act, wodurch die Mitglieder des Parla- 
ments sich selbst vom frühem Eide entbanden und von Jedem Amtsposten außschloßen. 
Fairfax wurde sodann in des Grafen Essex Stelle eingesezt mit dem Zugeständnis e, 
den Ksnig, wenn er könne, in toeden. 

5) I took so many oaths before, 

That now witthout remorse 
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Hält kpiner auf den Laadeseid, 
Des Staates Burg und Festigkeit: 
So möchC ich sehn, auß was Tür 

Gründen 
Privatgelnbde uns verbinden! 
£id und Geseze sind kein Band, 
Das man für Heilige erfand; 
Nur der gemeine Sünder wird 
In diesen Sittenpferch geschirrt. 

Der Fromme ist im Himmel Paer; 
Und wie kein P»r bei uns auf mehr 
Als seine Treu' und Ehre schwiert ; 
Ein Ding, das er, weil's ihm gebeert, 
Nach Wüllkür braucht, und Wahrheit 

spricht, 
Wenn er meSadrach uns belügt ^3: 
So ist denn unser Schwur auch Form 
Allein, und keine Glaubensnorm; 
iSie gilt mehr nicht zu Jeder Frist , 
Als wenn man nur die Bibel küßt. 
Zwar, was die Bibel spricht, ver- 
fängt; 
Doch ist man nicht so sehr beengt. 
Mit Wiz auf tausend Schlangenwegen 
Sie nach Bedürfniß außzulegen , 
Wozu in allem Anbetracht 
Sie Gott erschaffen und gemacht '3. 



Soll denn ein Weiser nicht ver- 
meiden, 
Sein eigen Vorrecht zu beschneiden ? 

Die Quäker mit dem Innern Licht, 
Gleich den Laternen, schwceren nicht, 
Weil Evangelium ihnen ist, 
Was Donat einem Grammatist ^3* 
Sie halten es für groß Vergehen, 
Dem Priscian den Kopf zu drehen % 
Der ihren Orden eingesezt 
Und Hutabziehn für Todschlag schäzt. 
Im Schw(eren fanden sie ein Haar , 
Und meiden es nun ganz und gar, 
Wie Esel stokstill bleiben stehn. 
Wenn sie den Treiber störrisch sehn. 
Die Zweifler wißen nicht wie gut 
Ein frank und frei Gewifien thut; 
Des Sünders Handlung ist verflucht, 
Weil Satan ihn dazu versucht; 
Und ob in Einfalt das Gemüth 
Der Frommen, wenn der Geist es zieht, 
Dasselbe thut, was jene Sünder 
Auß bcesem Trieb als TeufelsKinder: 
So ist der Thaten Ähnlichkeit 
Dispar wie Licht und Dunkelheit. 

Wie Fisch im Meere •) sind ein 

Bild ^) 



I took aU oaths, the State can make, 

As merely tiiings of course. Buuer*s spurious Remains. 

1) ^iehe weiter unten 

Lingua juravit, mens vero manet i^jurata. Eurip, 

3) Publicam jus est theelogorum , divinam scripturam cen pellem extendere — quod 
qnidem faciunt tarn felici impudentiä, ut sspenumero theologis- inyidemt jureconsullu 
— Nuper interfiH <iissertatH)ni iheologica. iDi cam quispiam exigeret, quae tandem esset 
divinaram literarum autoritas, qu» juberet hsereticos incendio vinci, inagis quam dispii- 
tatione revinci: Senex quidam severus, et vel supercUio teste theologus, magno sto- 
mache respondit, haue legem tulisse Paulum apostolum, qui dixerit: Hofreticum ho- 
minem post et unam et aUeram correpHonem devita. Gumque ea verba ideotidem 
intonaret, et plerique demirarentur, quia accidisset faominl, tandem expianarit, de vita 
tollendum luereticum. Ris^re quidam, nee deerant tamen , quibus hoc commentum plane 
iheoiogicum videretur. Erasmi encommoria, 

4) Die Quäker machen keine Yerbeugunff , ziehen den Hut vor niemand ab , und 
duzen selbst den Koenig. Als sie bei Jacob TL Gewißensfreiheit nachsuchten, geschah 
es mit folgenden Worten: Wir haben in Erfahrung gebracht, daß du nicht zur angli- 
canischen Kirche gehoerst; wir gehceren auch nicht dazu; deswegen hoffen wir, daß 
du uns die nämliche Freiheit gewähren wirst, welche du dir selbst heraußnimst 

5) Anspielung auf das allgemeine Duzen Quissare) der Quäker , wie es im klassischen 
Latein üblich war und von Priscian gelehrt wird. 

6) Abyssi cimelia. Linne, 

7) Mihi contuenti sese persuasitrerum natura, nihil incredibile existimare de ea. Plin. 
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Der Thier' zvl Lande zahm ttnd wild •' 
So gleichfalls jeder fromme Christ 
Der Typus eines Sünders ist; 
Doch kleidet, was an ihm mißfallt, 
Sehr wol die heiUge Gestalt ^. 

WsBr' es nicht toll und lächerlich , 
Wenn Weise dem Gewifien sich 
Zu Sklaven ga^ben ohne Noth '3 , 
Und achteten sonst kein Gebot: 

Auß Eurer Dame Art und Ton *> 
Schlieft' ich ihr H^erodoxon^}; 
Und ob im Glaubenskrame zwar 
Bei andern man stets falsche Waar* 
Yermuthet: bleibt es doch Maxime, 
Daß B(Bsen kein Anspruch gezieme, 
Und wol die Perlen Wort und Treue 
Zu kostbar wa^en für die Säue^'}* 

Dies ist (sprach Hudibras^ wol 

wahr; 
Doch ein Geheimnis solcher Lahr 
Wird aller Welt nicht offenbart; 
Drum scheinen Mittel andrer Art 
Und Wink^züge schlau erdacht^}, 
Bei Sündern befier angebracht. 

Es schizen auch der Jesuit 



Und Politik sieh gern damit, 
Wenn man sie schlau und mit Manier 
Ertappt einmal beim sauren Bier^}. 

Zum Beispiel: man darf zwischen 

Leuten 
Den Meineid weislich also deuten, 
Daß er nur dem zu Schulde» ftilt , 
Der ihn bei andern hat bestellt^}. 

Wer einen Bogen tberspannf, 
Dem bricht er meistens in der Hand; 
Die Schuld daron ist nicht der Bogen, 
Vielmehr der, so ihn angezogen. 

Ein Eid verliert, quatenus Eid, 
Im Bruche nie die Wesenheit, 
So wie Geseze anc^ nichts leiden. 
Wenn wir sie brechen od^r schneiden ; 
Ja erst, wenn sie gebrochen sind, 
Entwikeln sie die Kraft geschwind , 
Und jeder kleine IKd^ empilingt 
Die Strafe, sa 9im ist verhängt ^^). 
Sonst können ihre Paragraphen 
Wol warnen, aber nicht bestrafen. 

Dann gilt audi ein Gelftbdö nie 
Das man auß Noth brach ttbers Knie, 
Und bei dem ersten beßten tavf 



1> z.B. proptef ofmirtfitw: veretHia etvirgiual, lej^mariaus, aeipiler, apfieuhisetc. 
pisces. Apuleji apologia. 

Nigro multa mari dkuni portenta natare^ 
Monstra repeatinis terrentia sspe figuris, 
Cum subito emersere furenti corpora porto. CaUmU dirte. 
Man sehe Konrad Gefmers Naturgeschiente. 

2) Yeluti Stoici illi veteres, qui Qvafia^rrjroui sese, id est peccato ac scelere quovik 
vacantes^ ausi sunt appellare. 

So behaupten auch die französischen Sehwärmer des 17. Jahrhunderts MoriHy 
Charpy und Des Marests die ÜnsündHchkeil ffimpeccahiUie) ihrer Anhänger. 

3) Temeie ia nosmet legem sancimus iniquam? Bar, 

4) Yerba satis eelant mores , eademque rereiaat. Ädaff, 

5) Sie ist aine heiligenküßerin. Stainhöwei 

6) MaUh. VIL 6, Gemmas ne appohite porcis. PaUug, 

Nuüa fides servanda hafretictsl hatten sie von Rom entlehnt, so sehr sie auch 
sonst immer gegen diese Kirche aufgebracht waren. Allein sie dachten: >ßas est et 
ad hoste doceru 

7) Dolis instructus. et arte Pelasgä. Ftry. 

' 8) Splendida larva 

' Virtutis quantum romanä prostat in aülä. Seetan, 

9) Unten wiederholt 

10) Der Esel büßt um kleiner Schulde: 

Der Fuchs behält des Wolfes Hulde. Trimb, . 

Irretit muscas, transmittit araneo vespas. Ov. 
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Hebt sich schon das Versprechen auf. 

Rabbiner schreiben: Wenn ein Jud' 
Zu streng je ein Geinbde thut, 
Es mag an Gott, an Menschen sein, 
Drei Juden können ihn befrein, 
Wenn das Gelübde ihm zu schwer 
Und mühsam zu erfüllen w^r'. 

Und Christen sollten minder Gaben 
Zu liBsen, als drei Mauschel, haben? 

Soll der Gewifiensrath V), den man 
Das hoßchste Forum nennen kann, 
Dem Büttel oder Ortsgericht 
Nachstehn, und so viel Macht denn nicht 
Wie jeder Schulz im Dorf behalten, 
Mit Eiden, wie er will, zu schalten ? 
Soll er wol jeder Art von Vetteln 
Zu Rede stehn und Gnad' erbetteln ? 
Soll sagen ex officio 
Ob Weifi nicht Schwarz, ob Heu 

kein Stroh? 
Soll jedes Ferkel , das in Heken 
Des Nachbars wühlte, gleich entdeken ; 
Buschklepper, Diebe, Gafienhuren 
Ertappen in den Winkelspuren, 
Auch wer jerbotne Spiele treibt 
Und unterm Aich im Füllen bleibt: 
Soll aber nicht den Pfif besizen , 
Im Nothfall selber sich zu nüzen? 

Warum soll das Gewifien nicht, 
Wie jedes andere Gericht , 
Nun seine Session verschieben , 
Nun halten können nach Belieben, 
Zu l(Bsen gordische Verwiklung 
Durch ein Distinguo und Vermittlung, 



Wie Anatomen bei dem Tisch 
Zerlegen Fleisch und Knochen riscb. 

Schwor nicht auch unsre HoQustiz 
Zu halten blofi, was ihr sei nüz? 
So dafl auß Furcht sie und Verdacht 
ZumHochverrath ein Wörtlein macht. 

Ein hochgelahrtes Allerlei 
Dem Recht erst bringt die Nase bei; 
Der Judex falsch dreht die Gestalt 
Der Sachen, wie es ihm gefallt, 
Und formt, wie Hexen thun mit Lehm ^), 
Ein richterliches Anathem; 
Zwängt die Geseze lang und breit 
Mit Zangen auß zu andrer Leid; 
Bemüht sich Lügen außzuheken. 
Um Unschuld in die Haft za steken, 
Und zu verdammen, die ihr Leben 
Für Recht und Ordnung > hergegeben. 

Doch wähnt man, daß dies alles 

nicht 
Zertrümmere die Eidespflicht! 

Wer treibt dort nicht sein Taschen* 

spiel 
Mit Recht und Unrecht sonder Ziel; 
Verzapft den Wind so hoch im Preis« 
Als man von Lapplands Jungfern 

weiß»)? 

Um Geld und Gunst ist ein Urlheil 
In gleichem Fall verschieden feil; 
Wie Segler mit demselben Wind 
On auf contrarer Reise sind. 

Wie wenn das Meer die Ufer bricht 
Und über Bord und Baien sticht, 
I Die Dämme, so als Schuzwehr galten, 



1) Licet senatum in corde convocare conciliarium. Plautus. 

Betweeii the acting of a dreadfall thing, 

And the first motion, all the interim is 

Like a phantasma, or hideons dream: 

The genius, and the mortal Instruments, ' ' 

Are then in Council; and the State of man 

Like to a little kingdom, sufTers then 

The nature of an insurrection' Shaksp. 

2") Devovet absentes, simulacraque cerea figit. 

Et miseram tenues in jecur urget acus. Ov, ' 

3) Ich kann nicht umhin, der fein cuUivirten Lappländer hier mit geziemender Hoch- 
achtung za erwähnen, welche den Wind im Großen einhandeln, und sodann wieder 
an ihre Kundleute [als günstigen Wind für Schifler] im Kleinen verzapfen. Siehe auch 
Jo, Schefferi descriptio Lapponiie, Francof. iÖ73. 4. 

Buitera Hudihra» von J. Eiaeiein, S 
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Des Wafiers Rükflaß nur abhalten: 
So auch, wenn Usurpation 
ZerstoBtl den Wall der Nation, 
Wird das Gesez anfi einer StüKe 
Des Aufruhrs nur und Unheils Pfäze '). 
Scbwoert jeder nicht civüiter 
Zu Gunsten sein utäiter? 

m 

Es ist das halbe Werk, wenn Zeugen 
Ihr Haupt nach unsrer Tasche neigen, 
Und gehen, wie es uns gefällt. 
Gleich Uhren, die man anders stellt. 

Ist ihr Gewifien eng geschnürt, 
So wett* ich, daß ihr Part verliert. 

Urtheilen nicht Geschworne mehr 
Nach dem Gefühle, als Gehoer, 
Und haiton fest des Mannes Stand, 
Der ihnen recht legt in die Hand«)? 

Natur schuf in die Brust -kein 

Fenster , 
Daß andre sehen die Gespenster 
Der Hölle oder grausen Nacht 'J , 
Wenn man nicht kund sie selber macht. 

Sieht nun für unser eigen Haus 
Beim Eide gar kein Nuzen 'raufi : 
Wie sollt* er gar in fremden Dingen 
Uns Sehaden oder Schande bringen? 

Am Eid ist schuld, wer ihn begehrt, 



Und nicht, wer ihn gezwangen 

schwoert; 
Daher es unrecht, wenn man spricht, 
Dap, wer den Eid nicht hält, ihn 

bricht«). 
Dem Heilgen gelten diese Gründe, 

Doch also nicht dem Teufelskinde; 

Und wenn sie nicht die Ehre schüzen, 

Was können sie, beim Gukgok! 

nüzen ? 

Die Ehre gleicht den Tropfen Glas, 
Womit die Knaben treiben Spaß ^) : 
Ein SpizChen knallt, so fliegt's umher , 
Und man zerbricht den Kopf, woher? 

Die Ehre ist (sprach Ralf^) ein 

Wort«), 
Und dient als Schwur allein dem Lord ; 
Bei andern als ein faules Ei 
Erzeuget sie Windbeutelei, 
Die, wie ein Aiß am Leib, aufschwillt 
Und endlich mit Gestank zerknillt. 

Sei dieses auch CspTdiCh Hudtöras,) 
So hält auf sie die Welt doch was ^) ; 
Und sintemal ein kluger Mann 
Nichts wagt, wo er's vermeiden kann: 
So wünsch' ein Mittel ich zu wählen, 
Mich vor der Well nicht zu verfehlend». 



1) Und dn wirst durch eben das aufgerieben , was dich beschüzen sollte. Shaksp. 

2) Kai To Si3e^io¥ tv rji x^^Q^ rt&tjjusvtoy. Qui JUS iH maott repoBunt. iMeiofu 

3) Latet.arcanä noa enarrabile fibrä. Persius. 

4) The kniglit is so bond of this false conceit, that he forgets he had asseried tie 
same before. Byron. 

Eipf 6v ireQog ayfi, outt av^atofrog. Ad Quod alius adigit, nou spontaneum. Hesyck, 
Enaxrog oQxoq. Adactum jusjürandum. 
. Bedwungen aid ist gote laid. Sprichw. 

5) Die sogenannten Glastropfen QacrinuB vitreiB aul Batatical retortenförmig und 
haselnußgrou. Man kann mit einem Hammer darauf schlagen, onne daß sie zersprin- 
gen ; kneipt man aber mit den Fingern nur das Spizchen ab . so zerknallen und zer- 
stieben sie. Versuche damit wurden ^erst i. J. 1d65 angestellt. 

6) Die bloße Betheurung oder das Ehrenwort ßin&i Lords gilt in £ngland an Eides 
Statt, außgenommen, wenn er als Zeuge auftreten muß. 

What is honour? a word. What 1s that word honour? air; a trim reckoning. 
bonour is a mere scutcheon, and so ends my catechism. Shaksp, 

7) Des aliquid famts. Hör. 

Spedes virtutibus simileSy das ist so recht etwas för den großen Haufea. Bacon. 

8) Eyto yng €v^m/ut^ av ft&Xt^a xat naqa rotg eclXoig ev3ox//uetv^ ich WÖnSChote VOrZOg— 

•lieh bei andern Leuten in gutem Rufe zu stehen. ArisUd. t III. p. 590. 
Simula, dissimula, quoties occasio poscil. 
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Ein andrer könnte ja für mich 
Dies Onus nehmen über sichM- 

Der Punkt (sprach Ralf,) ist ktzlleh 

zwar; 
Doch wird anch er yielleicht uns klar^). 

Daft Sünder oft für HeUge büfien 
Und ihren Bukel leihen müßen, 
Ist außgemacht '), -^ wie das Gerieht 
Fdr reiche Schuld straReinen Wicht ^). 

InNenengland herscht dieser Brauch 
Ehrsam hei ^unsern Neffen auch, 
Daß sie erkorne Bruder schüzen 
Und dafür andrer nates fizen, 
Die man nicht so in Ehren hat; 
Wie jüngst geschah in einer Stadt , 
Wo nur eia wahrer Schuster lebte, 
Der Schrift und Pech zusammenklebte. 

Der Ehrenbrüder schlug einms^I 
Zur Zeit des Friedens wie fatal ^} 
Auft reinem Eifer nur für Gott*) 
Ploz einen Heidenkerl zu Tod. 

Der große Totipotomä 
Erhob daröb ein Mordgeschrei, 



Und sandle an die Stadter Klagen , 
Daß Meister Pfriem in Friedeastagen 
Hab' Völkerrecht so wie das Band 
Verlezt, das beiderseits bestand; 
Weshalb er bat, ihn stralui am Lebeii 
Zu strafen, oder 'raufi zu geben. 

Das Ding ward reiflich in dem Rath 
Besprochen; denn im ganzen Staat 
War*s er allein , der in zwei Stüken, 
Im Schrifterklieren und SchuhflikeDi 
Sich unentbehrliah hatt' gemacht; 
Worauf man billig nahm Bedacht, 
Und ihn zu schonen fesC beschloß. 

Um aber doch dem Bundsgenoß 
Genug zu thun, ward auf Yerlattgeii 
Ein alter Weber aufgehangen'). 

Drum schonet nur auch E^uer Fell, 
Und stäupt jemand an defien Stell'; 
Denn zweifelt stoisch nicht, daß Birken 
Auf unsre Haut wahrhaftig wirken«). 

Ich bin (sprach Huäibras,) zufrieden, 
Du hast den Casum klar entschieden*); 
Wirst anch auß deiner Lehr' i^ohin 



1) Ol/ itpfßtfttti Tti -roiftmf 9t9tsfftlfiii, ist denn niemand, der ihm die Peitselie gibt? 
JHog, La€erL IV, 34. Diese SteUe ward vor Winkelmann von niemand verstanden, 

2) Qui deliqnit, vapulabit PlauL 

3) Edelknaben z, B. statt der königlichen Prinzen, BurneCs tistor^ of hi$ own 
ütne, /. p. 2*4. 

BeinricfrlV. KÖai^ von Frankreicb, war vom Pabste zwar auß dem Banüe co* 
tban y aber venirtheilt« in der Person seiner Gesandten Z). Ossat und Du Perron eme 
Bestrafung zu erteiden. Diese mußten sicli in Gegenwart des Pabstes und seiner €ar« 
diiUBle zu Boden werfea/ mit dem Gesiebte zur Erde gekehrt, in welcher Lage sie 
dann bei Jedem Verse des Miserere , das gesungen wurde, von Sr, neiHgkeii einen 
Scblag ttut einer Gerte auf den Kopf erhielten. Cardinal D*Ossat erzählt in sdnea 
Briefen, daß er den Schlag nicht stärker gefühlt habe, als wenii ihn eine Fliege her- 
rührt hätte. Eine Dame in Rom, die von ihrem Beichtvater zu öffentlicher Buße «il 
Ruifaen war verurtheilt worden, hatte einen so braven Mann, daß er sich statt seiner 
Frau der Zäcbtignng unterzog. Die Dame, welche bei dem Akte zugegen war, fiel 
Aem Beichtvater zu: „Hauet , hauet scharf, denn ich war eine arge Siiinderini** ^ 
ParaUelen hiezu in des Hitters Epistel an seine Dame. 

4} Ol Si fir^dtv ijStStixoTes am nav PjfiUQtijitortav llxövrat, LibanH detlamot, XI, 

%) Fato adacttts. 

6) Ein gewißer Emns soll zu^jener Zeit in England seine Mutter und eiiien Bruder 
ermordet haben, weil sie beim Empfange de» Abendmahls gekniet waren, was er fur 
Greuel und Abgötterei hielt. 

7) Genau wider das Adagium: Y^wfvrdü nTtnoftatoi; vntjrtiQ nvtp»». Ob fexforis 
«rnitum suCor vapidavH. 

8) Mens est in tergoribus. 'O rovf f:ttv $r rotg «neuTttn; Adag: 
Ubi vivos homtnes mortui incnrstnt beves. Plaut, 

9) Nodum sccuisti. Adag. 
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Dir eine Nuzanwendung ziehn*); 
Ich weifi , da leihst für deinen Herrn 
Der Birkin ^1 deinen Bukel gern 3). 

Drum ^iehdich auß, sowie du bist, 
Und fege deinen äußern Christ, 
So wird ganz neu dein Faß verklopft 
Und jede Adamsriz' verstopft. 

Holla! (sprach Ralf,) das geht 

niQht so! ^ 

Bei Dingen dieses Apropo 
Fallt wahrlich keinem Narren ein, 
DerProbeplez gleich selbst zu sein*). 

Wie niemand auß den eignen Hosen 
Erbt Kräze oder die Franzosen S): 
So wird e contra andrer Sünden 
Sich iBiemand schuld- und strafbar 

finden. 

Wenn man von FleischabtcBdung 

spricht. 
Meint man sich selbst gerade nicht; 
Und überdies gilt es für daemisch, 
Für gimpelhaft, verrucht und roemisch, 
Wenn einer sich auf eigner Haut 
Des Nachbars Schuld zu büßen traut«); 
Wie OrW/ gegentheils, beim Juken 
Des eignen Fells, der Schüler Ruken 
Gern krazt. — Und Sünde hie so mehr, 
Weil es ja ganz vergeblich waer' ; 
Denn sagt mir, wie ich schwoeren kann, 
Daß ich vollzog, was Ihr gethanO? 



Das \yill (sprach Hudibras,\ nichts 

sagen; 
Gib mir die Ruthe, ich will schlagen. 

Es ist (erwidert ÄÖ//*,) paipabler, 
Wenn jch Euch geisle, und probabler; 
Denn was Ihr zugebt, ist so gut, 
Als wenn Ihr in Person es thut^>. 

So bleibt es doch, bei meiner Treu' ! 
(Sprach Hudibras,) nur Träumerei, 
Bekehren wollen taube Ohren, 
Wenn Leute man zu was erkoren, 
Wogegen sich ihr Naken sträubt ''), 
Und Selbsucht Herscherin verbleibt ! 

Wenn Gründe bisher nichts ver- 

fiengen , 
Muß man zu deiner Pflicht dich 

zwingen *•) ; 
Das sollst du, eh' wir scheiden, sehn, 
Du magst dich winden oder drehn; 
Ich will dein st eifesBoksf eil schmieren 
Troz allem Sträuben oder Zieren. 

Kannst du, elender Wicht! versagen, 
Dein Theil am großen Werk zutragen ? 
Magst dich vor ein paar Hieben 

sperren , 
Die Braut zu schaffen deinem Herren ? 
Der nur in wahrhaft frommer Glut 
Sich sehnt nach ihrem schönen Gut, 
Und wenn er's in den Klauen hat, 
Nicht darben läßt denr Kamerad ^O- 



1) Patere legem, quam tulisti. 

2) Virgis betul«. 

3) — — — Nam quid te — retulit, 

Beneficam esse oratione, si ad rem auxilium emortuum est? 
Is est araicds, qui in re dubia re juvat, ubi re est opus. Plaut 

4) Perikles, der von einem seiner Freunde angegangen ward, einen falschen Eid 
zu schwfpren , erwiderte : ^st jue oufin^ntiv roig (ptXotg , o^^la jus/^t &fiov» AmicuK 
usque ad aras. Aul. Gell. " ■ - 

5) Siehe unten im siebenlen Sang einige Noten. 

<>) Quod sus peccavit, sucula sspe luit. Adag. 

7) Ut (ergum stultitiae tus subdas succidaneum. Plaul 

8) Quod quis per alium f^cit, ipse fecisse putatur. Brocard. 
Bei Got, wiltu nit, so mußtu! SleinhöweL 

9) Wie es denn pflegt zu gehen, (sagt Hans von Schweinichen III 26, bei einem 
der vi eleu fruchtlosen Landtage in Lie^niz,) wenn die Leute thun sollen, was ifaneu 
nicht lieb noch angenehm ist. , 

10) Audiet hie vitricum, qui patrem spernit amicum, Adag, 

1 1) Teque^ piget eure prwtnia ferro tua;. MarliaL 



— IlT — 



Willst du nua bald zum Ziele lenken, 
So werd' ich beßtens dein gedenken ; 
Wo nicht, so pflük' ich husch mit dir 
Den Schwerterstrauß zur Stelle hier. 

Gebt nurwol auf die Folgen Acht *), 
(Erwidert Ralf;) ein Sprichwort sagt: 
Eh' ihr aufiwerfet, schauet für; 
Denn wie ihr saeet, ärntet ihr*). 

W»rt Ihr auch Ritter sanct Georg, 
Jch trüge dennoch keine Sorg' ') ; 
Weil ich stets in gerechtem Streit, 
Wie meiner ist, bin schlagbereit ^). 

Wollt Ihr die Heilgen, Bliz und 

Donner ! 
Zergeiseln wie einst Bischof Son- 
net^ )? -— 
Als Ritter wollt Ihr Büttel sein? — 
Das trüg' Euch schoene Lorbern ein 1 — 
. Ich ra.th Euoh aber, wolgemeint, 
Gar nicht verzagt: Laßt Euern 

Freund •) I 
Denn oft ist schon auß solchen Posseh 
Unheil für beid' Altaar' entsproßen. 
Die ja kaum, wie Ihr sehet klar. 
Aufrecht bestehen in Gefahr. 

Erinnert Euch , wie wir im Feld 
Und Ksibinet euch weggeschnellt, 
Wie wir euch gleichsam trepaniert 
Und eure Großen degradiert; 



Wie wir das Heer ganz umgego&en; 
Und was vom Smec^) war,, außge- 

stoßen. 

Wir brauchten nur das Baugerüst 
Von eurer Kirche, uin mit List 
Die unsre darin zu erheben, 
Und eurer dann den liest zu geben. 

Wir führten euch Synodrabbinen 
An euerm Bart voll weiser Minen 
Herum nach Lust, und wippten, 
Bis eure Bürzel überkippten. 

Presbyterei ward nur verlacht. 
Die Liturgie erklaert in Acht, 
Und endlich gar die Disciplin 
Ersäuften wir geradehin 
Wie sieche Kazen; denn kein Wunder« 
Daß sie wurmstichig war und Plunder. 

Wir spielten euch bei Schritt und 

Tritte, 
Wie seinem Thiere Bileam, mit®), 

Darob wuchs Hudibras der Kanim, 
Er sah auf Ao//* mit Graus und Gram ; 
Ward erst wie Asche blaß vor Wuth, 
Und dann so roth als Hahnenglut. 

Saß ich nur deshalb im Arrest 
(Schrie er,) als kriegsgefangen fest, 
Und ward in voriges Quartier 
Gewechselt auß für ein Faß Bier; 
(Für Bier, weil so ein bauchig Faß 



1) Whenever the Squire is provoked by Ihe knight, he is sure to relaliate the affront 
by a veiY satyrical harangue upon the knight's party : thus when he was put in tli9 
Stocks Willi the knight, he makes synods (for wnich the knight had a profound vene- 
ration) the subject of bis satyre; and bis revenge at this time, vhen the knight wonld 
impose a vhipping upon bim, is grounded upon the Independents trepanning the 
Presbvterians. Byron, 

2) Ut sementem feceris ita et metes. Adag. Paulus a. d. Galater . 
Qua mensurä seminas, eädem et metis. Mapes, 

3) MfSi^ üy TO Stxatoy^ uer txfivow 6 &eosi Abs QUO stat JUS, abs eö Deus. Josepki 
hist XV. 

4) Ensitj Tttti 9fiov ßeXog o^v nagoi^iy» 

Telum quando meum qnoque cuspide acuta est. Hom. 
In malos asperi>mus 
Parata tollo cornua. Hör, 

5) Bonner, Bischof in London und Minister bei der Königin Maria f ließ die grau- 
samsten Befehle mit unerbittlicher Strenge vollziehen, und geiselte mit eigener Han 
Personen, die um der Religion willen gefangen saßen. 

6) Melius non tangere clamo. Hör, 
In fragili qusrens illidere dentem, 
Infringes solido. Hör, 

7) Siehe oben S. 72. 

ö) BHeanCs Esel sprach, eh' er «refrafft wurde, et vfipufarif. 
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Symbolisier tQ Hudibras, 
Und d^ch der Feind nie ruhig schlief. 
So lang ich he\ ihm unterlief f^ 
Sttft mir nun ein vertrakter Wicht, 
Bastard und Kezer widerspricht, 
Der als Geschwür attft Eiterungen 
Der Kirchs, gestern erst entsprungen, 
Schon frißi, gleich einem Wurm im 

Aafi, 
An (Jero, woranß ^s selbst genas ^^l-^ 
Dies bleibe f^rne für und für! 

Der Ritter grif nun zum Rapier, 
Und Ralf darauf 90 rasch als kühn 
Gleichfalls that seine Klinge ziehn »), 
Und stand, mit Muth und Waffen fertig, 
Des Angrifstempo nur gewärtig ^) : 
Als plözlich ein furchtbar Geschrei 
Sie aufhielt, gleich der Litanei 
Des Lärms, wo aller Toene Arten 
Sich hafieten und wieder paarten^}; 
Wi«^ etwa, wenn in's Parlament 
Das Volk ein Mitglied hat; ernennte 
ynd durch viel Toben allzumal 
Erhebet seiner Weisheit Wahl*}. 

Dies nnverhofte wilde Blaffen 
Gebot nun Ruhe ihren Waffen; 
Denn obgleich Jeder fertig stand, 



Gezukt das Schwert in seiner Hand : 
So schien es plözlich nun doch beiden 
Sehr rathsam eine Schlacht zu mei- 
den; 
Sich auf die Gäule flugs zu schwingen. 
Um heile .Haut davon zu, bringen. 

Doch jeder schwieg; denn keiner 
wollte , 
Daft er ein Zage scheinen sollte: 
Dfum hielten fest sie auf dem Stand, 
Wo Groll sie hin und Angst gebannt'}. 

Die Ursach' der Verblüffung kam 
Alimaßhlig na^her; man vernahm 
Schon den Rumor der Gafienjungen^), 
Hörn, Pfeife und die Keftelbungen, 
Die rumpeln , wenn man an sie regt. 
Als wenn der Küfer Reifen schlägt^)« 

Kaum war die Posse nah' genug, 
So schien sie ein antiker Zug, 
Der mit der Ro&mer ihren sich 
An Pomp und Sinnigkeit verglich. 

Denn wie einst Romas Generate • 
Triumphe hielten so vielmale, 
Wenn sie in Ruhe obgesiegt, 
(Wie dies ein altes Wort aufispri6hl')t 
Und dann in prächtigen Talaren 
Auf Karren zogen einge&laren, 



I H ill ^ 
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1) Aafl bltt eitsteht aiter; aufi Luther kommt Münzer. Luthers Tisehr. 

2) Tbe Poefs contrivance at tbis critical juncture is wonderful. He has found out a 
wav lo cool bis heroes yery artiuUy, and to prevent a bloody encounter between tbem, 
witlicHit calling eitber tbeir bonour or courage into question : all tbis is bappily accom- 
plisbed by an antiaue procession, irbicb gives tbe Knigbt a Tresb opportMnjity of ex- 
ertiog tbe vigour 01 bis arms , for tbe Service of bis country, Byron. ' 

33 ^Yjuiv a/ftpQZf^vfiv ent '^v^ou terarat ax/ufi* . 

Nunc vobis utrisque novaculas in acumiine res est. AnthoL 

4) Tum Yocum concursu facto audimus murmur insolitum. Fetron, 

5) Shakispeare läßt in Gleiches mit Gleichem den Herzog von Wien sagen : Tch liebe 
^ mein Volk ; aber icb stelle micb ibm nicbt gerne zur Scbau , und obgleich das laute 

Zujauchzen angenehm ist, so bin icb dennoch kein Liebhaber davon, und hege von 
der Bescbeidenilieit derer « die dergleichen lieben , keine gar vortheilbafte Meinung. 

6) Omissä s«viti& ad ratiocinationes festinanU Donatus ad Terent^ 

7) Beim Schall der Trommel spizten sie, gleich unberitteneu Polen, die Ohren, 
zogeQ ihre Augenlieder in die Hoehe, und strekten ihre Nasen Tor sich bin^ als oh sie 
Mqsik rcechen. Shahsp. ] 

8) — Subito erumpunt voces — 

Dant coelo ingentes sonitus animosa fubarum 

iura procul., resonat festis clangoribus ether. Virg^ 

II coelo clamorque virum, clangorque tubarum. CapilupL 

9) Komanus sedendo vincit. Adag. Imperiosa quies^. Cfauäian. Romanus nbi 
vincit, ibi habitat. 
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Wo ei^ Anzahl großer Jimgen 
Lief nach^ die lustig Lieder sungeo, 
Und schrien urraburr^y, vivatf 
In la^utem Jubel durch die Stadt: 
So fond sich als der Zug annahte; 
Und man ihn voll sah im Ornate, 
Daß dieser jenen, wie ein Ei 
Dem andern, zu yergleichen sei. 

An dieses Zuges Spize Yorn 
Gab eines Säuhirts edel Hörn') 
So froh des Morgengrufies Zeichen^}) 
Als Advocaten einem Reichen 
Mit heller Stimme froh vorlesen 
Die Arrha- und Processesspesen ; 
Und hinterher auf jeden Stoß 
Brach eiae Salve dreifach los. 

Dann folgten Keßel , Pfeif und Faß, 
Vom hoBChsten Tone bis zum Baß. 

HiensBchst ein statlicher Cornet 
Auf einem Gaule flink und nett 
Mit vielem Stolz an einer Stang' 
Ein Weiberhemd als Fahne schwang. 

Dann jagten zwanzig Dudelsäke 
Den Wind mit schnarrendem Gequaeke 
Rischrasch aus hohlem Lederschlauch, 
Wie ihre Brüder auß dem Bauch^), 
Und grunzten heftiger als Schwein', 
Wenn sie vor Sturm und Regen 

Schrein. 



Ein Reiterfolgte,' mit zwei Körben 

Vor sich , gefüllt von einem gerben 
Gemisch, das man nicht gerne nennt, 
Obwors ein jeder saUs kennt; 
Davon er Kellen voll den Leute« 
Umher iheilt auß nach allen Seiten^). 

Auf einem Gaule mit Geweih 
Trug einer Sporn und Handschuh' bei. 
Am Knopfe eines langen Schwerts 
Hit seiner Spize niederwirts. 

Ihm folgte nach auf hohem Thier 
Der Junker, so das Kriegspanier 
Der Siegerin, den Unterrok, 
Empor trug an dem Fahnenstok. 

Dann schloß die Holdin den Tri^ 

«mph. 
Bei welcher auf des Gaules Rumpf 
Im Doppeladler, Steiß an Steiß«), 
Der Überwundene im Schweiß 
Des Angesichts von seiner Brust 
Die Spindel waker drehen mußt'; 
Und ward er müde oder (atil , 
So gab sie eines ihm aufs MauP). 

Ripgs um sie trabten- vorn und 

hinten, 
Lakaien, Z(^fen und Bedienten, 
Auch gute Läufer in Kamaschen 
Und Troß in vielen Equipaschen. 

Sie trugen Fakellichter vor 



i) So Nitiiart bei Manefs; nicht urra, hurra f 

Der eigentliche Ruf der Rsmer war : lo triumphe I Äor. od. IV. 2. 49, Ov, tfisi: 
IV. 2. 5i. Doch Cäsar ranßtc auch Stichelreded mit dem Triumph s^esans untermischt 
beeren; denn einige Truppen nahmen zum Text die Worte: Galfiam Cassar subegit, 
Nicomedes Caesarem! Suet. in JuL 49. 5i. Marlial. /., 5. 3. — und ein Morio he-- 
gtMiePompejus und Cäsar mit dem Rufe: Salver ex; salve regina! quam Pompejns 
resai affectati laboraret invidia, Gaesarem rumor esset, Nicomedi regi uxoris vice 
fiusse. Erasm. 

2) Mit Homers Erlaubniß, hei dem der edle ^äuAir/ nicht die lezte Rolte spielt. . 

3^ 'Yog uftfiorta* Suilla harmonia.' ArisUd.^ 

4) Cnnens cunenm trudit. Adag. 

5) Balsama quando moves, nectar odoris habes: 

Stercora si moveas, naribus 6 caveasl — 
-Res satis est nota: plus fcBtent stercora mota. 

6)The7 are making the beast with two ^acks in Shak^^ears Oiheüo isl das 
Gegenstäk oder Nachtgemaslde kievon; dewi: Faire la b^te a deax des, ist so viel ates 
faire Tamour, ou dtre couche avec nne femme. 

7) Ain manlich vtb, ain wiblich man; er habe die spüle und si das sweri: der 
schände sie im wol gan! Gervelin. Da ist liuzeleren bi» swä wib der maistet- 
schaute pfliget. Reinmar v. Zw. 



Der stoben Mänmn^) hoch empor, 
Die, Sporo^^ gleich und Paebstin 

Hanne *} , 
Die Rolle trieb vom Weib und Manne. 

Die ganze Schaar gab ihr Geleit 
Durch Schreien voll Einmüthigkeit *). 

Vor Staunen schoben unsre beiden 
Nun Groll und Schwerter in die 

Scheiden. 

Doch Hudibras, der über Sachen 
DerArt gern Glossen pflag zumachen, 
Enthielt nunmehr sich länger nicht 
Zu reden über dies Gesicht^}. 

Solch ein profaner Zug (sprach er,) 
Kam ihir noch niemals vor bisher; 
Er ist ein arg Fazvogelspiel «.) , 



Wovon die Alten melden viel; 
Was alles wie in einer Nuß 
Enthalten ist hn Thesaurus 
Von GrcBvio-Gronovio'^), 
Im Potter auch und Cilano^}, 
Die klassisch uns von dem ge- 
schrieben, 
Was hierin einst die Welt getrieben. 

Der Zug nimmt ganz genau in Acht, 
Was die Historia besagt. 

Gleichwie ein Feldherr nach dem 

Siege , 
Den er gewann in fernem Kriege, 
Zu Rom Triumph») hielt feierlich 
Mit einem Sklaven hinter sich *o) ; 
So führet dieses tapfre Weib 



1) Ein Wort der deutschen Bibel. 

2) Nero poerum Sporum, exsectis (estibus, etiam in muliehr em naturam transfiga- 
rare conatus est ; cnm dote et flammeo per solenne nuptianim celeberriino officio 
dedacttim ad se pro uxore habuit. Extatque cujusdam non inscitus jocus : Bene agi 
potuisse cam rebus humanis, si Domitius pater talem habuisset üxorem. Sueton. 

Sseva canent, obscoena canent, fcedosque hymensos 

Uxoris puerij Veneris monumenta nerande. Turnus in Neronem, 

3) Siehe oben S. 75. 

4) Ot S^ #1 trog goftarog aTtarrfg txvfx^ayov» 

Ore universi damit ant uno simul. Arisloph, 

5) Tbis procession ^common in England) with it's usual attendants, bas been exaelly 
sot in view by the Poet: but our trnsty knight could call it stränge and profane, and 
pretend to trace it's original from paganism: on these frantic notions, he iounds a 
pretence, that lie, as a saint and areformer, is necessitated to prohibit tbis diversion; 
notwithstandig all that Ralph can say to convince bim of his error. Byron. 

6) Ein türkischer Gesandter schrieb aufi Paris an seinen Hof: „Zn einer newißen 
Jahreszeit werden die Christen rasend ; nach einiger Frist aber streaen ihre Priester 
ihnen grauen Staub auf den Kopf, wovon sie wieder genesen." Montesquieu. 

Exigui pulveris jactn tot motus quiejscunt! Virg, Dieses geschieht bei den Katho- 
liken am Aschermittwoche. 

' 7) Es macht gewißermaßen mich traurig (sagt Swi/i in einem Briefe an .Pooe^ 
wenn ich eine große Bibliothek sehe, wo meistens der oeßtel Autor so gepreßt una so 
wenig bemerkt wird, als der Pförtner bei einer Königskrcenung. Unter meinem eignen 
Büchervorrathe sind mir die Gompilationen des Grcevius und Gronovius von 31 Bänden 
in Folio, die mir Lord Bolingbrohe zum Geschenk machte, jieber als meine übrigen 
Bücher alle: indem jeder, der auf mein Zimmer kömmt, die Augen sogleich darauf 
richtet, und einen Plato oder Xenophoft nicht des Anblikes würdigt. Ingentia rura 
laudato, exiguum colito. 

8) Im Englischen sind dafür die verschollenen Namen 6^o«^m, RofSj Ccslius Rho- 
diginus, Speed und Stowe angebracht. 

9) Die Triumphe der Rwmer waren kein Puppenspiel oder leeres Gepränge,, son- 
dern eine der weisesten und edelsten Einriehtungen, die je gemacht worden; denn 
sie begriffen in sich drei Dinge: Ehre für den Feldherrn, Bereicherung der Staats- 
kasse auß^ der Siegesbeute , uod Schenkangen an das Heer. Bacon,^ 

iO) Et sihi Consui 

ye placeatj curru servus portatur eode<n. Juvenal. 
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Attch einen rükwärts an dem Leib. 

Und wie die Alten vormals Händel 
Dem Feinde gern durch rothe Mäntel 
Am Tag des Kampfes kand gethan ^): 
So reitet ihr Cornet voran 
Und schwingt in fröhlicher Manier 
Ein Pnrpurhemde als Panier*). 

So trug man Kerzen, Fakeln aach 
Vor Kaisern her nach altem Brauch ^J ; 
Und wie bei manchem Zuge Eier 
Blystificierten seine Feier: 
So sieht man, wie bei Kellen voll 
Der Kerl dort Eier, frisch und droU 
Im Reiten immer um sich her 
Vertheilt in's Kreuz und in die Quer'. 

Sprach Ralf: Ei, was Antiquitaet! 
Der ganze Aufzug, den Ihr seht, 
Ist blofi ein Aufiritt , den man thut , 
Sobald die Hausfrau Iraßgt den Hut, 
Und gar noch um die Hosen zankt, 
Die sie partout von ihm verlangt. 

V^enn Hulda im Besize dann 
Das Wams verklopft dem guten Mann, 
Ihn unter ihre Schürze bringt 
Und sklavisch ihr zu dienen zwingt ; 
Wenn sie als schwerer Alp ihn reitet 
Und wie ein Wechselbalg begleitet *), 
Wenn er auFs Haupt geschlagen wird 



Und Recht samt Obermacht verliert: 
So ist er straks verdammt wie Mädel 
Zum Hörn, zum Roken und Spinnrädel ; 
Penn wo das Weib den Ehmann 

schlägt , 
Er Zweifels ohne Hörner traegl*). 

In alles mischest du dich kek, 
Wie in den Pfeffer Mäusedrek«), 
(Sprach HudibrasJ) Was uns miß- 
lingt, 
Nicht allemal auch Schande bringt I 

Selbst Prügel nicht von Übermacht ; — 
Ein Mann verdienet gleich viel Acht, 
Wenn hundert Streiche mit den Steken 
Ihm seine hohe Schulter deken. 
So wie der Schneidersjung' nie klagt, 
Wenn man mit guter EU' ihn schlagt. 

Jedoch den Podex weisen, fliehn, 
Sich ohne Puf zurükeziehn, 
Und vor dem Angrif sich ergeben, 
Das ist ein Schimpf auf Leib und 

Leben , 

Und schändet gar unendlich mehr, 
Als Unglük, einen Mann von Ehr'. 
Für solche Memmen ist die Trgicht 
Der Jupp' und Hörner außgedacht. 

Ein nicht so ärgerlicher Tand, 



Zonar. IL TertuU, apolog. 33. Der Sklave rief dem Triumphator die Worte zu : 
Bedenk^, daß du ein Mensch bist! ' .. « 

1) Tunica coccinea solebat pridie, quam dimicandiim esset, supra prstorium poni) 
quasi admonito et indicium futurae pugn«. Justtis L^sius ad Tacit, 

2) Tyrid voluit praecedere pallä. TibulL 

3) Kaisern, wenn sie öffentlich erschienen, trug man selbst am hellen Tage bren- 
nende Fakeln vor. norodian, ^ 

Sacrificum licitas quis negat esse faces? Baibus. 

4) Im Englischen heißt es eijjentlich: Wenn Weiber , wie die Hasen, ihr Gefi$hlechl 
ändern; denn es harschte die Meinung, daß Hasen männlich und weiblich zugleich 
wsren. Lepores omnes ulrumque sexum habent, schreibt Münsterus, 'Siehe Conr. 
Gesneri de quadrupedibus libr. I. p. 681. 

5) Die Redensart: Homer tragen^ öder einem Hörner aufsezen, für ehelich un- 
treu sein, ist schon alt und kömmt bereits bei Arlemidor vor: v yvy*] aov yionvfuaft, 
xni ro Xfyofji^vov nfiQara noiipsi. Renodius (l. 3. de mat. med. c. 3.) gibt als Ursache 
hievon an: Quia solus hircus nostra inter animantia in rebus venereis socium patienter 
admittit. Unde qui non aegre idem patitur, cornutus hircorum instar, per sarcasmum 
dicitur. Auch in den Gemeelden von Herculanum macht ein Sklave über dem Haupte 
seines Herrn mit dem kleinen Finger und Zeigefinger, ceteris depressis, das Zeichen, 
welches einen belrogenen Ehemann bedeutet. ^Merkwürdiger ist es aber noch, daß 
Kaiser Andronikus den Männern, deren Weiber" ihm gefielen, das Jagdrecht verheh, 
und das Zeichen dafür war ein Hirschgeweih auf ihrem Hause. 

6) Omnihus vis oppedere. Adag. Interstrepit anser olore?. Virg. Der deutschen 
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IB Rom Ovatio genannt i), 
Wenn einer ohne' Streich im Krieg 
Erfocht den lebeirweißen Sieg *) , 
bt der Triumph rem zweiten Rang, 
Der nur den Singen wol gelang, , 
Und den ein Weib oft an' sich reißt 
Wenn sie mit Schelten um sich 

schmeißt. 

Die pflegt man in sella curule^ 
Das heißt, auf einem Gaukelstuhle ^ 
Zur Schau an einen Fluß zu führen, 
Um in dem Strqm zu promenieren ') ; 
Wie in Venedig alle Jahre 
Der Doge freiet Madam Mare*^^ 
Und hat ein frömmer Weib als jene, 
Die Anlaß gab zu solcher Scene. 

Dies Zeug ist heidenisch und stammt 
Auß Rom und Babylon zusamt ; 
Derlei denn auch ein frommer Mann 
Als antichristisch und profan 
Verhindern jsoll ; nnd folglich müßen, 
Dem Unfug wir den Paß verschließen. 

Flugs ritten sie im Hundestrotte 
Hin durch die laute Pöbelrotte, 



Und Tor dem^ Fuhrer aufgestellt , 
Die Brust empor gen Brust geschwellt, 
Gab Hudibras mit Hand und Mund, 
Ein Zeichen, daß man stille stund ^}. 

Wie werden Teufelsmümmerei'n 
Mit orthodojter Lehr' gemein? 
(Sprach er.") Dergleichen Cavaleaden 
Sind' heidenisch und Übellhaten« 

Ritt ja die babylonisch Hur' 
Ein Hornvieh auch auf Aventur*}, 
Wie dieses stolze Weib dahier, 
Das eine Copia von ihr I 
Paßt Aberglaub' und Gaukelei 
Zur reformierten Klerisei? 
Solch Firlifanz war für die Zeit 
Der Pabstesnacht nnd AlberheitO, 
Wo man auß pur profanem Triebe 
Efstiken wollen unsre Liebe 
Und Achtung für ein zart Geschlecht, 
Das überall viel Früchte traegt; 
Denn Weiber waren immerhin 
Apostel gleich im Anbeginn 
Der Sache, und ein jeder fand; 
Daß 3ie ihr Beßtes angewandt^). 



Redensart bedient sich Rost gegen Gottsched] aber vorher schon lange ist sie gäng 
und gebe bei Brand, Luther, Melissus etc» 

1) Bei der Ovatio gieng der Triumphator zu Fnß oder ritt; er war mit Myrten 
bekränzt und opferte ein Schaf, woher die Benennung Ovatio ; dagegen , wer die Ehre 
des großen Triumphes genoß, stehend oder sizend auf einem Wagen fuhr, mit Lorber 
bekränzt, und einen Stier opferte. 

2 j Von feigen Menschen glaubte man ehemals , daß ihr Herz oder ihre Leber nicht 
rotii, sondern weifs von Farbb sei. Siehe Shakspeares Macbeth IL 2. Lear > IL 2. 

3} Zänksttchtige Weiber führte man in l^dand an irgend einen Teich oder Fluß, 
und ließ sie auf einem in Striken hängenden Stuhle sizend in's Waßer tauchen. Das 
Straflnstrument heißt Cucking Stool. Es findet sich vtfm Jahre 1572 eine Rechnung 
der Kosten für eiaen solchen Stuhl vor, desgleichen für verschiedene an ihm vorge- 
nommene Reparaturen , worauß man schließen darf, daß er häufig gebraucht worden. — 
Siehe den Act beschrieben in B. WesCs miscellaneous poems. 1780, 8. Die Engländer 
bedauern , daß dieses auf die weibliche Beredsamkeit gelegte Embargo abgekommen isL 

4) ^Ijährlich am Tage von ^Marue Himmelfakrt begab sich der Doge von Venedig 
mit großem Gepränge auf dem Schiffe Bucentaurus zur See, und warf einen goldenen 
Ring in dieselbe; anzudeuten, daß die Venetianer staets mit dem Meere vermählt blei- 
ben und es beherschen wollen. Die Ceremonie datierte sich von einer Verordnung 
Pabst Alexanders des HI, im Jahre 1174,. zum Andenken des Sieges der Venetianer, 
seiner Bundsgenoßen , über Kaiser Fridrich Barbarossas Yloiie. Desponsamus temare, 
(sprach der Voge) in Signum veri perpetuique dominii, 
. 5) Fert animüs catids fecisse silentia turbse 
Meyestate manus. Persius, 

6) Seder sovr' esso una puttana sciolta^ 
M'apparve con le ciglia intorno pronte. Dante. 

7) Qua in reli^ione faciunt Pontificii, retinendae dominationis causa, velati larvä ad 
fallendum appositä, egregie Simulant. Galland, in vitä Castell, p. 27. 

S} Man bemähte sich eifrig, den Weibern so viel als möglich den Fanatismus ein- 
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Sie brachten Kinderklappern her, 
Dafür zu kaufen Schwert und Speer, 
Sie warben Buhlen, warben Mann 
Für die Partei der Sache an , 
Und haben Brüder wolbegabt 
Den Bischofsnarren abgeschnappt , 
Und für uns dnrcfi die sanfte Regung 
Gesezt in mnthige Bewegung '). 

Bestahlen sie nicht zu Geschenken 
DieMäjmer oft mit List und Ränken, 
Und opferten von deren Tand 
Uns manches Gold -und Silberband? 
Sie rieben selbst mit zarten Händen 
Dem müden Redner seine Lenden '}, 
Erquikten ihn dann für und für 
MitRostbeef, Brantewein und Bier*), 
Auf dafi sein wolgestärkter Magen 
Sich neu in Zweikampf durfte 

wagen *). 



Was ihaten sie in London, nicht^}, 
Auf UÄSre gute Sach' erpicht I 
Mit Fahn' und Trommel aufgeplanzt, 
Bis an das Maul wehrhaft verschanzt, 
Hat ihre Hand den Wall gemacht 
Und ünsern Feind zum Stehn gebracht. 
Vom^Aosterweibe bis zur Dam' 
Mit Hak' und Schaufel jede kam , 
Und halfen Männern ohn' Beschwerde 
Wie Hamster graben ip der Erde ^}. 
Auch Zofen sezten in der Stadt ^ . 
Aufi ihrer Mitte einen Rath , 
Der ihren Lohn voll Schweiß und Müh' 
Verwenden mufit' auf GavaÜrie, 
Wobei sie Proben klug anstellten, 
Wen sie zum Obmann außerwählte&.i 

Und haben nicht — Ein Ei flog hier 
Dem Ritter j»hlings in's Vlesier^)^ 
Das ihm den Bart, indem es fiofi^j» 



2ufl(Bfien, uad gewann durch sie j^uch ihre Männer. In der That bezeigten sie einen 
nnglaablichen Eifer für die Sache des Parlaments, und opferten mit Freude ihren 
Scnmuk und ihre FamilienKleinode, um Soldaten anwerben und besolden zu können. 

i) Shakspeare kennt auch diese Macht des Weibes, da er im fVintermcnrehen sagt: 
Sie ist ein so holdes Geschöpf, daß sie, wenn es 4hr einfiele, eine Seele zu stilten» 
den £ifer aller andern Bekenner auslöschen, und Jeden, so sie ihr folgen hieße, zum 
Prosehften mache;i würde. - ' 

2) Dissolvo frigus, illos Circa pubem 

Large manipulans. 
Nunc et frictus et tactus 
Et procaces sub noctem susurri 

Compositä repetuntur hor^. ^ 

3) Vos , ut ait Dominus , Inmbes accingatis , 

Quod est procul dubio Signum castilatis. Mapes, 

4) Calore et rore coelesH sementem ecclesiiB fovebant, 

5) Yelatumque stoU Quartillse lambere cunnnm. Seclan. 

6) The City, upon a fälse alarm, being ordered to be fortified, and the Train-bands 
ordered out , it was wonderful to see how the women , children , and vast numbers of 
people would come to work about digging, and carrying of earth \6 raake the new 
fortiiications , that the City good wives, and others mindfui of their husbands and 
friends , sent many cart-loads of provisions , and wines , and good things to Tumham 
Green, with whicn the soldiers.were refreshed and made merry: and the more, when 
they understood that the king and bis army were retreated. Byron, 

7) Yides, ut nee jam sustineant onus 
Filis laborantes, geluque 
Constiterint membra acuto. 

8) This is as merry an adventure, as that of bear>4)aiting : ouf heroea are sooner 
assaulted than they expected, .even before the kni^t had ended bis eloques^ speech: 
it was a great affront, and breach of good manners in the rabble, so use to worthy a 
personage in this manner: they had no Talgol to make a reply, but sJhewed their 
contempt of authoriiy, by immediately falling into action with it's representative : he, 
indeed , had little reason to look for better usage than he met with the day before on 
a like occasion: but he was of too obstinate a temper, to leam any thing from exp«- 
rience; this makes bis case diifere^t from all other unfortunate beroes: lot instead of 
pitying, we laugh at him. Byron. 

9) Im sein anblik mit aller unrainigkait ward beworfen. Stainhöwel. 
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Mit Pomeranzengelb begoß; 
Doch schien der Kleks nicht offen)>ar, 
Weil Bart und Schlamm gleichfarbig 

war. 

Der Mann, so bei den Wannen ritt 
Und aller Orten theilte mit, 
Vergaß auch keineswegs dem Ralfe 
Zu senden hurtig eine Salve. 

Sir Hudibras die Nas' empoert, 
Grit rasch nach seinem guten Schwert, 
Und Ralfo^ allbereits erstikt, 
Zog auch — allein geschwinde drükt 
Ein Schalk dem Riltersgaul die Fakel 
Aufs Zündloch unter ließen Zagel ^ ; 
Ein anderer nicht minder schnell 
Gibt Ralfos seinem auf das Fell , 
Daß beider Thiere wild aufsprangen, 
Den Pöbel Raum zu schaffen zwangen, 
Und schleppten ihre Reiter weit 
Auß diesem Feld in Sicherheit 2). 
, So eilig sie auch abgezogen 
Blieb jeder fest im Sattelbogen, 
Ließ aber Schwert und Zügel fahren, 
Ergrif den Gaul an seinen Haaren 
Und spornte, daß er lautauf keichte, 
Damit der Feind sie nicht erreichte. 
Bis Roß und Mann fern von Gefahr, 
Und -^ völlig außer Athem war. 

Nachdem von Schauer sie und Flucht 
Ein wenig aufizuruhn versucht 
Und Hudibras für Red' und That 
Nun wieder eine Lunge hat. 



Spricht er: Wer seine Hand will 

rühren 
Nach Feinden roh, der muß ver- 
lieren ^) ; 
Denn wo man keine Ehr' erficht 
Hilft's auch sie zu beschüzen nicht. 

Ein Unstern wollte, daß der Feind 
Es treulos hat mit uns gemeint; 
Denn Gift und Galle sind einmal 
Im Krieg verpoenet überall*); 
Und doch beweiset der Geruch 
Das Gift der Kugeln klar genügt). 

Wer sie gekaut in ihrem Heer ®) , 
Des Odem muffelt wahrlich sehr^}. 

Sonst wsre uns, bei meinem Leben ! 
Die Schlappe leidlich noch gegeben ^3. 

Weil sie indel^ gesiegt durch Mist, 
Der nur beschmuzt, nicht Glieder frißt : 
So wird der Ruhm, den sie erjagt 
Und wir verloren, quitt gemacht. 

Wir zogen uns sehr brav zurük 
Und handelten in diesem Stük 
Mit Wiz »; ; denn wie viel schlifflmer 

noch , 
Wenn man uns im Triumph aufzoch, — 
Ein Unstern, welchen einst die Alten 
Dem Tode^^^ nur nicht gleich ge- 
halten »0. 

Tr»gt .Fama nun dem feinen Ohr 
Der Dame dieses Wagstük vor, 
Wer weiß, ob es sie nicht bewegt, 
Daß ich so sprach für ihr Geschlecht. 



i) — — SjBvitque animis ignobile vulgus, 
Jamque faces et saxa voIant. Virg. 

2) Gapienda rebus in malis prsceps via est. Seneca. 

3) Hoc scio pro certo, guod si cum stercore certo, 

Aut Vinco aut vincor, semper ego maculor. Medii mi. 

4) Armis bella, non venenis geri debere. VaL Max. 

5) Tela medicata veneno. Süius* Stercore fucata. Ma/rtial 

6) Callet et ariiflcem solo deprendere odore Sectan. 

7) Sciant alieno naso quam exhibeant 'molestiam. Plaut. 

8) Tale forum quaerens dat vectigalia moerens. Adag. 

9) Bellicosas dum in bello fugit, artis est, non timoris fuga. Peir. Chrysolog, 

10) Pompa mortis magis terret quam mors ipsa. Seneca, 
il) Noch rumoren die Antiquitsten in seinem Gehirne nach. 
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Man sagt, unsaubre Patschen bringen Wer weiß, ob diese Salbung mir 

Nicht Huld' und Lieb* erwirbt bei ihrl 
Laß uns nur gehn und waschen 

gleich 
Die Wunden weg am mBchstenTeich^); 
Dann schweren wir,daß ich vollbracht, 
Was ich der Dame zugesagt^). 



Uns Glük und Ruhm in andern 

Dingen ; 
Wie denn August Vespasian 
Zog mit Urin viel Geldes an*), 
Als er sich auf das Straßenfegen 
Mit Fleiß und Ernste •wollte legen'). 



i) And as sach homely treats, (fhe say,) 
Portend good forlune, so this may. Rutler. 

The original of the coarse proverb, here alluded to, took its rise from the glorious 
battle of Anf incourt , when the £nglish were so af^licted with the disentery, that most 
of them chose to fight naked from the girdle downward. fVarburion. 

Wie in Deutschland, so gab es also auch anderwärts Leute, die Sprichwörter auß 
Begebenheiten herzuleiten suchten , anstatt daß jene nur auf diese meistens angewandt 
wurden. 

2} Alludit ad Vespasiani dictum : Lucri bonus est odor e re qualibet. Nam is vec- 
h'gal coliegit e lotio , re male olente ; at non male olebat pecunia. Erasmi adäg. 
Sterquilinium magnum stude ut habeas, stercus sedulo conserva. Cato. 

Das Geld ist eben pt und stinkt^ nach keinen Waaren, 
Man mag's von Kotn uiid Harn, von Aaß zusammensparen, 
Wie jener Kaiser that. Rächet, 

Vespasian nahm ein Goldstük vom Urinschoß, hielt es seinem Sohne Titus nnier die 
Nase und frug ihn: ob das übel rieche? Die Frage wird um so beßer verstanden, 
wenn man weiß , daß die Alten in Ermangelung chemischer Agentien die Echtheit der 
Metalle au Münzen sowol tactu als olfactu probierten. Schlofsers Gesch. d. alt. Welt 
ni. S. 297. Auch ein Naturforscher des vorigen Jahrhunderts hat geglaubt an den Yer-. 
Steinerungen, weil sie von der Sinflut herkommen, das Meerwaßer noch zu riechen. 

— — Antiqui nee Consulis excrementum 

Abjicies, si forte vis inter rudera sacrse 

Tale quid existat; vitreä sed pyxide stercus 

Servabis caute, lasano quod putruit olim 

Forte Corinthiaco: et certe vestigia odoris, 

Magni servat adhuc , solerti judice naso. Sectän. 

3) C. Caesar (Vespasianus) succensens propter curam verrendis viis non adhibitami, 
luto jussit oppleri , congesto per milites in prstextae sinum. Sueton. Von Angustus er^ 
wähnt Antonius gar rühmlich : ^doptipnem avunculi stupro. meritum» 

4) Tfiig^S'^ anojiia'^ajusvotai Sfoi SiSoaai aufivov, 

Ter vero abstersis melius bona numina donant. Cyrenoeus ap. Athen. 

5^ An honest resolution truly, and a natural result from their sophistical arguments 
in defence of perjury , lately debated by the knight and his Squire : the knight reßolves 
to wash his face, an dirty nis conscience: this is mighty agreeable to his politics, in 
which hypöcrisy seems to be the predominant principle : he was no longer for reducing 
Balpho to a whipping, but for deceiving the Widow by forswearing himself*,: and by 
the sequel we find he was as good as his word (canto VII.) Byron. 



SECHSTER SAMQ. 



Der Ritter ist des Zweifels yoII , 
Ob ihm. die Dame werden soll : ^ 
Dies zu erfahren zieht er kühn 
Zu Sidrophü dem Zaubrer hin. 

Viel Streit und Redens fähren sie 
Von Schwarzknnst und Astrologie, 
Bis Zank sfch endet als Gefecht, 
Worin der Held den Zaubrer schlägt. 



Betrogen werden madit Vergnügen 
So gut gewiß, als selbst betrügen *), 
Wie bei dem Taschenspieler ^) jusi 
Ein Gimpel fühU die meiste Lust'}, 
Weil die Verwundrung hoBher geht, 



Je minder man das Ding versteht^). 
Mit Dreierlicht und Klapper kann 
Die Menschen man wie Lerchen fahn ^j, 
Versinkt am Geiste und GewiÄen, 
Wie arme Vögel an den Füßen *). 



i) Fatli miserum est, imo non falli miserrjmuBt. Nimium enim desipinnf, jofui in 
rebus ipsis felicitatem hominis sitam esse existimanti Ex opinionibus ea pendet. Erasmi 
encom. tnorias. ^ Ista sine noxä decipiunt, quomodo priestigiatorum acetabnia et eaIcuH, 
in quibus fallacia tpsa delectat. Seneca, Mundus regitur opinionibos. Mundns ruK 
decipi etc. Nescit regnare, qui nescit disstmulare. 

Wenn wir eine genaue Untersuchung anstellen, was insgemein durch die Glukse- 
li|[keit, in Absicht auf Verstand und Sinne, gemeint sei, so werden wir finden, daß 
alle ihre Eigenschaften und Zufälligkeiten in folgender Besehreihung eingescblofien sind: 
Die Gläkseligkeil ist derjenige Zustand, wo man unabteßig wo! und gescMkt betr^eo 
wird ; wo man ruhig und vergnügt als Narr lebt unter Senurkeiu Sioift. 

2) Über Taschenspieler und ähnliche Künstler ist ein lesenswtlrdiger Anftaz in 
Bekmanns Beiträgen IV. 55—118. 

3) Ein Gaukler bei Xenophon bat daher die Götter, ihn nur immer an Orte zu inh- 
Ten, wo Überflufs an irdischen Gütern und Mangel an Verstand her sehe; onou ar 

h) Es ist bemerkt worden , daß man sich mehr auf die Vorzüge oder Verdienste ein- 
bilde, die man nicht hat, aber zu h^ben glaubt, als auf andere, welche man hat, aber 
nicht achtet, weil man sich ihrer bewußt ist. Sal, Zacharia. So war der außgezeich- 
nete Bildhauer Canova nicht nur ein mittelmaeßiffer, sondern ein elender Maler, wie 
sein großes Altarbild in der von ihm erbauten mrche zu Bossa^no sattsam beweiset; 
und doch hielt er so große Stüke auf seine Malerei, daß er empuhdiich darüber wurde, 
wenn man dieselbe nicht sehr hoch erhob. 

5) Mit Licht und Klapper oder Schelle pflegt man Lerchen zu fangen, indem man 
nämlich bei Nacht ein Geräusch macht, worüber sie auß Furcht sich zu Boden laften, 
daß man ein Garn über sie außbreiten kann, un^ sodann schnell eine Erleuchtung fol- 
gen läßt, die sie aufschrekt und in das Garn zu fliegen nöthigt, worin sie gefangen 
werden. 

6) Beßer ist es, daß der große Haufen, wenn er durchauß für sein Geld betrogen 
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Gleich stHimnen Fischen kcedert man 
Audi viele mittels Angel an , 
Und zieht' aa Haaren leicht und fein 
Die silbernen FareUen ein ^), 

Gar manchem singen Adyocaten 
Die zaabervollsten''Serenaden, 
Bis er in ziriien Spinneweben 
Der Acten, wie vom Garn umgeben, 
Sich knapp und knapper sitBis yer- 

strikt, 
Je mehr er zappelt oder zükt, 
Und der Proceß sich nur verschlingt^ 
So lange was im Beutel klingt. 

Oft wähnt man, was im Kabinet 
Des Schiksals kaum geschrieben steht, 
Was sein und jvas nicht sein wird, 

könne 
Ein Zaubern mit Kreis und Senne 
Ganz richtig aufi den Sternen lesen '), 
Als wot' er mit im Rath gewesen '3. 
Ein Blendwerk von so dummen 

Schlukern 
Als Augum oder Darmbegukern, 
Da man aufi Rinderingeweide 
Noch Krieg und Frieden prophezeite, 
Aufi Yogelflttg und Hühnerfrafi 
Den Aufigang grofier Ding' ermafi^. 



Doch ließ sich das noch eher hehren, 
AIS'Mond und Sterne ioU beschworen» 

Sir Hudibras dies kannte wol, 
Wie euch die Folge weisen soll. 

Er wusch sich erst Gesidit und Maul, 
Klomm hurtig dann auf seinen Gaul ; 
Ralf ebenso nach vieler Müh' 
89& eossim auf dem edlen Yieh. 

Sie trabten zn der Dame hin, 
Um ihre Botschaft zu voUziehn, 
Als plözlich wieder das Gemüth 
Des Ritters hart in Streit gerieth^). 

Es stiefi ihm auf, wie schlimm es 

stände , 
Wofern sie ihn wortbrüchig fände j 
Wenn er und Ralfo sich verfehlten, 
Und ungleich Einerlei erzählten, 
Was dann für seine Rittersehr* 
U^d Liebe hcechst unse% w»r\ 

Blieb er hinweg, so könnt' sie 

meinen , 
Er dürfe nicht mit Fug erscheinen, 
Weil er umgangen seine Wette 
Und nichts von ihr zu fordern hätte. 

Mit derlei Grübeln kürzt' er ab . 
Die Zeit und den unsanften Trab, 

Bisher auf allen meinen Zügen 



sein will, einen Augenblik von. Gauklern , statt immer von Pfaffen , betrogen werde. 
Weil jenen der heilige Mantel fehlt, so wird die Täuschung bald aufgedekt und schadet 
nicht das geringste. Zu allen Zeiten sind die Pfaffen der einfältigen Völker Ckiukler 
und Taschenspieler gewesen. Bekmann, 

1) — — Semper tibi pendeat hamus: 

Quo minime credis gurgite piscis erit. Ovid, 
Quo minime reris, de gurgite pisce fru^ris. Medii wvi» 

Die Forelle wiU mit Kizeln gefangen sein, sagen die Fischer. L^maan. Nur 
aureo hämo piscari heißt zu viel auf das Spiel sezen. 

2) Ein'Astrolog bat Pabst Gregor VII, er möchte geruhen, seiner Kunst einen Hei- 
ligen zum Patron anzuweisen , dergleichen andere Künste auch hätten : und der Pabst er- ' 
laubte ihm, sich auß der ganzen Heiligenzunft irgend einen nach Belieben auszuwählen. 
Dieses th^t der Astrolog mit verbundenen Augen, nach geheimer Weisung der Sterne, 
und der Heilige, wo er seine Hand aufgelegt und die Wahl getroffen hat&e^ war der 
Tevfel im Kampfe mit Erzengel Michael 

3) Nieman steigt in gottes cancelleL Sprichw. 

4) Claudius Pulcher wollte ein Seetreffen liefern; allein weil die Opfephtthner nicht* 
fraßen, mißrieth man ihm sein Vorhaben. Aufgebracht daräträr, warf er das Getlügei 
in's Meer, mit den Worten: Quia esse nolunt, bibantf 

Aügvr %b avibus gerendoque dietus Festus, Mirum est te haud ridere, ari{spex> 
cum vives aruspicem.^ Cato, 

5) New scruples begin to spiing up in the knight's brain: it is eorrespondent with 
his character, to be perpetualiv troubied with cases of conscience , and accordingly the 
foet has drawn him so from the beginning to the end df the poem. Byrom, ' 
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Hai nichts mir so viel Mißvetguttgen, 
(Sprach er,) und Slunden schwer 

gebracht , 
So unentschlofien mich, gemacht ] 
Mein Hirn in Zweifel trüb versezt 
Und meinen Scharfsinn abgewezt • 

Sie ließ zwar auß dem Zauberschloß 
Mich wol auf Wort und Treue los; 
Doch wie ein Hund auß seinem Loch, 
Worin er angeschloßen kroch, ^ \ 
Umsonst sich losreißt, — denn wohin 
Er flieht,. verfolgt die Kette ihn«): — 
So stekt mein Herz in Sklaverei, 
Ließ man gleich meine Ferse frei; 
Und bin nur so auf halbem Fuß , 
Weil ich mich wieder stellen muß ^3. 

Erschein' ich aber, um zu rechten 
Und meinen Handel zu verfechten: 
So wird die Liebe sohlecht bestehn, 
Wenn Huld nicht soll für Recht ergehn. 
Denn wo wir zweierlei erzählen 
Und nur im kleinsten Punkte fehlen; 
Wenn ich gar soll mein Wams außziehn 
Und weisen augenscheinlich hin 
Das Protokoll auf meiner Haut, 
Weil sie mir blindlings nimmer traut: 
So muß mit Spotte ich bestehn 
Und ihrer Hand verlustig gehn; 
Maß Lieb' und Ehre sehen fliehn. 
Und als begoßner Hund abziehn. 



t 
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Entbtoßung dann bringt offenbar 
D^s Argumentum in Gefahr, 
Ob ich geschwänzt sei odör nicht, 
So daß auch dieser Strang noch bricht. 
! kaßm' ich ich meinem Schiksal nur 
Für diesesmal auf seine Spur*) , 
Und trüge selbst Wahrsagerei 
Hiezu ihr schwarzes S^herflein bei! 
Denn ohne sichere Gewähr, 
Daß sie mir gibt ihr Landgut her, 
Trieb' ich die Werbung nicht aufs 

neu , 
tJm Schmach zu ämten ^der Reu'. 
Und ob ein Schwur uns gleich nicht 

bindet. 
Wenn man im Bruche Vortheil findet, 
Wie du gezeigt: so ist verkehrt 
Und sündhaft doch, wer unnüz 

schwffirt. 
Dann Ralf: Hie wohnt nicht fern 

ein Mann, 
Heißt Sidrophil^), der zaubern kann, 
Und feil des Schiks^ls dunklen Rath 
Von Mond und Stern zu Kaufe hat. 
In schweren Fällen sammeln sich 
Um ihn die Leute mäniglich; 
Wenn Geld samt Beutel irre gehn^} ; 
Wenn Schmuk und Kleider sich ver- 
sehn ; 
Wenn Gans' und Hühner sind verirrt^ 



1) Quanto in pectore hanc rem meo magis voluto, 
Tanto, mihi »gritudo auctior est in animo. Plaut, 

2) Nam et luctata canis nodum arripit : attamen Uli , 
Cum'fugit, a collo Irahilur pars longa catenaß. Persius. 

3) in ststs däuchte den strik am halse haben. Slainhöwel, 

4) Of all the scruples and qualms of conscience that have hitherto perplexed otir 
knight, it must be Gonfessed, that these with which he is now assaulted are the most 
rational and best grounded: hts fears are just, and his arguments unanswerable ; and 
the dilemna with which he is incumbered^ mafces him naturally wish, that alt his 
donbts^ were removed by a prognostication of his future foRtune. Ralpho understanding 
the knight's mind , takes this opportunity to mention Sidrophel , who from this occasion 
is happily introduced into poem. Byron, 

5) ßüüer deutet hiemit auf Wilhelm Lilly, der in seinen Kalendern Siege prophe- 
zeite, so der Partei des Parlaments zu Theil würden. Der General Fairfax soll ihm 
einst in einer Audienz gesagt haben, daß er deßen Kunst für erlaubt una dem Worte 
GoUes gemsß halte. 

6> Pl^rique insuper Magi Pythonis s^iritu inflati artem divinandi profitentur, et res 
perditas quis sufTuratus fuerit, aut ubi e» recondita^ sint, et alia abdita vel eiiam 
aneipitia se manifestare posse jactant. Wierus de pnesligiia Dcemonum l. VI. c. 2. 
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Und Ferkel ftrer Sau entföhrt; 
WefluGaul und Rindvieh liegen krank, 
Und nickts mehr hilft de9 firolischmids 

Trank ; 
Wenn Schaf nnd Rammbok fallt an 

• Renden, 
Und Hikner zieh' am Pipse leiden; 
Wenn gegen alle Mitlei jezt 
Sich Bi^ ad Wein annoch zersezt; 
Wenn sich dieEntt^r übel körnt ^j^ 
Die Liehe launig sich entfernt: 
Erscheiht mit Fragen und Urin^) 
Man hi^ upi Rath und Hedietn. 

Sprach Huübras : Von diesem Mann 
Hab' ich geh®rr, er steht mir an 3). 

Ob aber Heiige sich in Fällen 
Der Ari vor Zaubrer dürfen «tell^^)? 

Dana Malf: Dies folgei anft den 

Sazen, 
Die ich beim Liebte uuf dem Mezen 
Euch vorgezählt woA angeführt, , 
Daß Heiige sind privilegiert, 
Und selbst zum Teufel können traben, 



Wenn Lust und Lieb' sie daza haben. 

tm Streite zwischen sieh und Christ 
Gebraucht er uns als KriegesIist^J ^ 
Daher wir ihm denn nicht ve^gefien 
Mit gleidiewi Scheffel auch zu meften. 

Ist ihm nicht von dem Pariameat 
Ein Bote neulich nachgerennt, 
Um m Cart^l zu stipuiieren, 
Verlaufne Hexen auftzuspüred? 
Und hat im Jahr nicht ein District 
Sechs Duzend mit dem Strang bemüht t 

Er liefi nur manche darum henken, 
WeH sich ihr Leib nicht wolMe 

senken') ; 
Und andre , weil bei Tag und Nacht 
Sie st(Bts ein schiefes Maul gemacht. 
Noch andre mußten Hexen sein , 
Weil äe mit Nachbars Gans md 

Schwein 
Vertrakte Possen oft gespielt, 
Was er für Zaubereien hielt; 
Bis der, so andern Ruthen band, 
Zulezt die Streiche selbst empfand '3; 



1) When a country wencli cannot get her buUfer to come,, she says: the w%tck is ig 
fhe chum, SelderCa Tahle-Talk p. £20. 

2) IMly selbsl sagt (Historv of his life and times p. 95.): That manv people of ike 
po^orer sort frequeated his lodgiog, maoy whereof were so civil, that wliei they hrong^ 
waiers , 1. e. urines from iniected people (in 1665X they woald stand at a distance. . 

3) Accessi ad hanc senem, cui magis longaevus nsus quam ingenium rel memoria 
nomea comparay^rat : ad quem si quis de aliqua qnaestione pulsandam acöederet in-^ 
certtts, redioat incertior. Mirabilis quidem erat in oculis auscnltantium , sed nulhis in 
conspectu qasestionantmm. Verborom nsum habebat mirabilem , sed Isensu contempti-« 
btlen et ratione yacuum. Cum ignem accenderet, domum suam fumo i^piebat, non 
loce illustrabat. Arbor ejus tota in fo(iis aspicientibas a longe conspicna videbatnr, 
sed propinquantibas et diligentius intuentibus /infructuosa reperilur. Ad hanc itaque 
cum accessissem, ut Aructum inde- colligerem, deprehendi lllam esse iicuhieam, cui 
maledixit dominus , seu illam veterem quercum, cui rompejum Lucanus comparat dicens: 

— — Stat magni nominis umbra. Ähaslard, 

4) Diese Frage ist auch in dem Bache: De veneficis per Lambertum Da»€Bumy 
anno 157 A-^ cap. 6, behandelt. Utrum liceat homini christiano soräariorum operft et 
auxilio in morbo aliisque rebus uti ? Die Antwort lautet : Neqne dehere neque oppor^ 
iere sortiariorum opera uti, nisi et ipsi in eorum numero esse velimus. Man vergleiche 
Don Ouisote IIL 25. 

5) Oh, cunning enemy, that, to catch a saint, 
With saints dost bait thy hook'! Shaksp. 

6) Man sandte Leute in die Provinzen, mit angebKchen Hexen die Waßerprobe an- 
zasteüen , welche darin bestand, daß man ihnen Hände und Fuße band, und sie dann 
sachte in's Waßer niederließ. Sanken sie nicht untm-, so war^ sie flir wirkfiehe 
Hex^a anerkannt und es wurde ihnen d«r kurze Proceß gemacht» 

7) Dieser. Hexenjäger hieß Hopkins, und als man seiner Wafiemoben müde ge- 
worden , stellte man sie mit ih)n selbst auch an. So wenig er, ein aexenmeister War, 
erkIaE!rte man ihn doch datiir, so daß er hangen mußte. 

Btler» HudibrOM von. J. Ehelein, 9 
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Dem DoctoriwM^r, wiekein Zweifel, 
Erschien auf Wartburg auch der 

TeufelO, 
Und faßte ihn gern in die Klau'; 
Doch Martin war ihm allzu schlau. 
Half in Antwerpen er nicht Räubern 
Die Kathedrale reinauf säubern^) ? 
Sang in Macon für seine Brüder 
Auf alle Fragen Antwortlieder ') ? 
Auß Kelly sprach er x und dem Bauch 
Der Nonnen einst zu Loudun auch *) ; 
Schloß mit des Hauses Commitaet 
In Woodstok förmliche Tractaet' ») ; 
Zog einen Cavalier mit Graus 
In Sarum wild zum Fenster, 'rauß , 
Wie WMters noch der spaeten Welt 
Unsterblich es im Reim erzählt*). 
Weißagte nicht selbst Sidrophü 
Für unsers Parlamentes Ziel? 
Yon Feinden künftig Jahr gefangen, 
Von Schlößern, die in Lüften hangen, 
Von Landes- oder Seegefecht, 



Das sich im Nibelmond zutraegt, 
Und auf den Frühling ein Sobarmüzel, 
Nichts läßt dem König , oder Ittzel? 
£r prophezeiet selbst noch jezt, 
Was unser Aufischuß festgesezt; 
Mars zum Exetnpel ichüzt die Sache, 
Der Mond bezieht die Winterwache ; 
Dann Ziege , Widder und der Stier 
Sich thun zur Liturgie herfür; 
Der Bmr am Pole reformiert, 
Und Skorpion laut protestiert; 
Auch jeder königliche Stern 
Schlägt untreu seinen eignen Herrn. 

Genüg (SfTdiCh Hudibras^i) wir sehn, 
Der Heiige darf vor Zaubrer stehn, 
Wie du gezeigt durch lange Praxis, 
Denn alle Gründe weichen Factis , 
Und die Moral, so einer liebt, 
Zeigt er durch alles , was er übt ^J. 

Wolan ! wir wollen uns denn rüsten 
Zu suchen auf den Sternsophislen , 
Und laßen oder thun die That 



1) Luther sagt in seinen Tischreden selbst an mehreren Stellen , daß ihm der Teufel 
auf der Wartburg erschienen sei ; er habe jedoch diesen Geist , der so stolz und hoch- 
müthig sei , staets durch beißenden Wiz oder erniedrigende Außdrüke vertrieben. Ein- 
Bial jedoch, als er das Dintenfafs nach ihm warf, muß der Scherz seine Wirkung 
verfehlt haben. — WeisHuger in seiner kam. Grammatik gibt den crepitus ventris als 
Luthers Schufsgebetlein wider den Teufel an; denn der ReformatQr meldet in seinen 
Tischreden Bl. 206—207 . „Man muß es machen wie jene Frau , diö der Teufel nicht 
schlafen Uefi und auf ihrem Bette herumlief, wie eitel Rattenmävse. -- Sie strekte den 
Ars zum Bett hinauß, ließ ihm einen Cmit Züchten zu reden) — und sprach: da, Teufel! 
hast du einen Stab, wallfahre damit nach Rom und hole dir Ablaß i" — Luther selbst 



sagte einmal/. ,,Lieber Teufel! ich hab' in die Hosen gesch .... hast du's gerocheB, 
und auch zu andern meinen Sünden in dein Register geschrieben? — Häng's 



und wisch's Maul daran!' 



's an Hals, 



2) Im Anfang des Bürgerkrieges in Flandern drang der Pöbel mit Gewalt in die 
Kathedralkirche Antwerpens ein, um die Bilder zu stürmen. Hiebei habe man, sagt 
Famian Strada (de hello Belg. Dec. I. LI.) mehrere Teufel fi^esehen, die bei der 
Arbeit geholfen, sonst wsre sie in so kurzer Zeit unmöglich vollbracht worden. 

3) Dieser Teufel sang seine Antworten auf gestellte Fragen alle in Versen ab. 

4) Zu Loudun y einer Stadt in Poitou, ward in der ersten Hälfte des siebzehnten 
Jahrhunderts .eine grausame Trag(£die wider den Pfarrer Urban Grandier durch Vor- 
geben von beseßenen Nonnen gespielt. Die Historie ist actenmaeßig in Pitavals merk- 
\v1irdigen Rechtshändeln niedergelegt. 

5) Hier saß im könidichen Hause eine Commission des folgenden langen Partamenis , 
und ward durch verschiedene vorgegebne Erseheimingen , .welche das Gesprsdi von 
ganz England wurden, heftig erschrekt. 

,6^1 In elenden Reimen erzählt Whit^rs, daß in Sarum ein königlicher Soldat dem 
Teufel Gesundheit zugetrunken, und von diesem dann durch die Fensterscheiben sei 
fortgeschleppt worden. 

7] Intima per mores cognoscimus exteriores. 
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Nach seinem und des S(^iksals Ralh. 

So drehte Hudibras nicht, faul 
Za dieser Aventor den Gaal. 

Wir la&en ihn samt Balfo ziehn, 
Und wenden uns zam Zaubrer hin, 
Um euch von ihm nach Autorpflichi 



Zu geben nöthigen Bericht. Sidrophil auf kein grünes Reis , 



Sich immer rfthrt und aufwibrts geht 
Im Rade, und tro? aller Müh' 
Von seiner Stelle rüket nio^}, 
Weil sein Gewicht ihn immerfort 
Hinab zieht an den tiefern Ort: 
So kam auch in des Wifiens Kreis 



Sidrophü^y hatte Mathematik >} , 
Dann Horoskop und Hydrostatik 
Studieret samt der Alchymie. 

Doch wie ein Hund') den Btat- 

spiß*} dreht, 



Weil er staets wieder rükwärts fiel , 
Und stehen blieb bei Trug und Spiel ^). 
Wie Gänsen nie beim Tauchen was 
Vom Wafier anklebt^): also safi 
An ihm nur bloß der Kenntnifi Schein, 



i) Hear, o readerT one of Xhese great reformers thus canting forth the Services of 
UUif (SidropheO' lou do not know the many Services (hi]s man hath done for the 
Parhament these many years; or how many times in oar greatest distresses we ap- 
plying ttuto him , he hath refreshed onr languishing expectations ; he never faiied us of 
a comfort in our most unhappy distressps. I assure you his writings .have kept np the 
spirits hoth of fhe soldiery , the honest people of this nätion , and many of us parlia- 
ment men. LiUy's Liß p, 7i. 

Lilly war ein Mitglied des engen Außschußes, der über des Königs Hinrichtung 
berathschlagte , und fär Geld standen seine Prophezeiungen willig allen Parteien zu 
Dienste. Dieses beweiset unter andern ein Brief yom ,29. Sept. 1656 an den Secretsr 
Thvrioe, Lilly ^ that rogue (Schuß), who lives by Strand Bridge, hath send a letter 
unto 5fr Edward Walker , who is one of his Majesty's secretaries , who is also an 
astrologer, to wish them to have a good heart, and be courageous. He was conti den t, 
and foresaw by art, that the king and his adherents would be restored in the year 57 
to the throne and kingdom of England. And hereujpon they depend much, because such a 
prophet saith it; who hath rightly prophesied ofthe former king's death; so he mnst 
needs have an infallible prophecy of this man's restoration. Thurloe^s Stale Pamrs 
t F. p, 45/. 

2) Eine gar feine Unterscheidung findet sich in der Glosm ad tit. Codicis Justin. 
de mathematicis et maieficis, welche lautet: . MaihemaUci sunt, qui dicunt se scire 
aliquam artem divinandi; et dlcuntur a malesis, media longa, quod est divinatio, et 
profertur penultima producta sine aspiratione. Sed mathesis penultimä correptä cum 
aSpiralione sipificat quadrivium. Unde: 

Scire facit malesis, sed divinare matiisis. 

3") Ganis veru (rotatl in Galliä (et Britanniä), rbedam trahit in Sibiriä. Linne. Sie 
hätte mich in einen Hund ohne Schwanz verwandelt und mich in ihrer Käche den 
Bratspifi drehen laßen. Shaksp. So drehen auch die Eichhörnchen ihr eigen Käfig, 
wie Prior schein beschreibt: 

Dear Thomas , didst thow never pop 

Thy head into a tinman's shop? 

There Thomas didst thou never see ; i 

('Tis but by way of simile) 

A squirrel spend his little rage 

In jumping round a rolling cage ? 

The cage as either side turn'd up 

Stricking a ring of bells a-top? — 

Mov'd in the orb, pleas'd with the chimes, 

The foolish creature thinks he chmbs: 

But here or there, turn wood or wire, 

He never gets two inches higher. 

4) Über die Schreibung Spifs, Spifso und Spifser (verü et hinhulus) sehe V man 
Grimms Grammatik HL 443. 

5) Sedulo movens sese nihil promovet. Terenl. 

6) Dem sagt die Wißenschaft als Himmelstochter zu; j:.- 
Dem andern gilt sie nur als eine melke Kuh. 

7") Tangor non lingor ab undä. ' 
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Ifl*s Hirii drattg flicht die Laus binein ; 
Doch keiner that so diie und breit 
Ton Bacön^^) biiS Newtons Zeii^). 

Munius inteOigiMlis 
War ihm aufi Träumen ganz gewiß, 
Und jeder Warze unsrer Welt 
Sich dort ein Ebenbild gesellt; 
Und kein Spiz -^ oder Knebelbari 
Auf dieser Erde funden ward, 
Den Jenes luftige Geschlecht 
Nicht m abstracto gleichfalls tragt, 
GeOirbt und aufgestuzt , wie wir 
Ihn wichsen oder kräuseln hier. 

Er hatte Doctor Faust gelesen 
Und wußte klar, wie Satans Wesen 
Mit Ketly^ und sein Bruderbund 
Mit Gutenberg und Barthold stund ^j. 

Im Monde war er so zu Haus 
Als SckrtBter oder Ehren Gaufs*')^ 
Und könnt' ihm ab der Wange lesen, 
Daß man schwur, er sei dort gewesen. 
Er wußte deißen Laune baß 
Zur Haarschur und zum Aderlaß; 
Wenn gut es sei, den Pelz zu schmieren, 
Blutige! sezen und purgieren ; 
Die Hund* und Säue zu verschneiden, 
Bokbier ^) zu brauen, Vieh zu weiden. 



Den Lauch zu sezen , Haber sttm ; 
Die Kunst war ihm als wie zu Lehen. 

Er wußte, wer den Mann im Mond 
Ersonnen , deßen ungewohnt 
Die Alten waren; wie viel P©re, 
Herzoge rings die Hemisphäre 
Bewohnen, und wie stark zu See 
Und Land Selenes Kriegsarmee; 
Wie manclie Spaltung und Partei 
Dort palam oder heimlidi sei, 
Und wie sie dort mit Listund Macht 
In Händel sich wie hier gebracht. 

Ein Instrument er auch erfand, 
Womit er augenbliks erkannt. 
Ob Luna scheine, wenn sie neu. 
Und ob es Nacht bei Vollmond sei ; 
Wie viel sie Zolle quer durch mißt, 
Und daß sie kein Laib K»se ist *}. 

Er wies euch, daß die Mannsfigiu* 
Kein Mann sei, sondern Meer und Flur, 
Und daß dem Mann kein Hund nach- 
läuft, 
Der bei den Waden ihn ergreift; 
Daß es, denkt nur I ein kaspisch Meer 
Mit Armen ohne Fflfie war'. 
Ein Golfo sei der lange Wadel, 
Die Schnauz' ein Vorland ohne Tadel, 



1) Im Englischen ist Grosted eesezt, Bischof von Lincoln unter Hemrick JIL, und 
für sein Zeitalter hochgelafart,, daher ihn die Klerisei für einen Zauberer außschrie, 
und Pabst Innocenz IV. citierte ihn nach Rom; allein Grosted berief an den Richter- 
stuhl ChrisH, welches für unsesezlich und strafbar erklärt wurde, da solclies ein 
fremdes Tribunal sei. — Er hob auch in seinem Sprengel das am Beschnei dungstage 
/die circumcisionis Domini) übliche Narrenfest auf. -^ Der kluge Bischof- dachte wol 
mit Reineke Fucks: „Ich habe nichts in Rom verloren etc/ 

2) FaUAX) ephebus, hirquitalliens ; leges artis prociamat ante quam naturales didicit; 
absonos extoUit, pr^estantiores rodit zelo stomachoso; compiiat furtim aliena, propria 
vix detegit: grano eraditiöi)is reperto Stentorius ebuccinat; genera e male assumtis 
]acerat, multiplicat; methodum naturalem sibi notam crepat. Linnä. 

3) Im Englischen sind es dafür Lescus (eigentlich AiaskyX ein gelahrter Pole, und 
Kaiser Rudo^ 11^ mit welchen der Geisterseher üee in Verbindung stand. Man sehe 
darüber des Mericus Casaubonus Historie von Dr, Dee und dem Teufel, vor John 
Dee's trae add.faithfttl relation of what passed for many years between (him) and 
some spirits. London 1559. fol. 

4) Man sehe das seltsame Buch Kepleri somnium s. opus postumum de astronomid 
iunari. Francof. 1634. 4. 

5) Bokbier oder kurzweg Bok hieß vor 30 Jahren noch Anbok, was seinem Ursprung 
nsRher steht; denn es ward anfangs so benannt von der Stadt Einbek, wo es gebraut 
wurde. 

6) The moon is made of nothing bnt green cheese. Jokn Taylor, tpigr, 7. 

Auch in der 498ten Fabel der Marie de France sieht der Wolf das Bild des 
Mondes im Waßer für einen Laib Kaese an. 
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Und bwadert Meilen in Distanz 
Cap Schnauz lieg' vom Golfo 

Schwanz. 

Er schuf die horoskopisch Fallen, 
Woria die Mäuse, und vor allen 
Die Wafierratten, ohne Spek 
Sich selb mit Freuden Sengen weg. 

Er könnt' aufi zachen Geigensaiten 
Euch Maden wie aufi Fleisch bereiten, 
Und aufi dem Index Angesicht 
Beschrieb er, was darunter liegt >). 

Verlorne Jungferschaft ermafi er 
Am Niesen, Windstoß oder Waßer *) ; 
Und heilte Warzen ob dem Knie 
Durch Mercur oder Sympathie'); 
Trieb Fieber ab vom Weib im Hunde, 
Hob Flüfi' und Zahnweh aufzur Stunde 



' Durch Reimen ^} ; Spukerein 
Durch Sensen oder Hahnenstein, 

Aufi Walnußschalen spie er WeUey 
Von Feuer, wie einst Roms Rebellen •); 
Schofi Minen an dem Anadir 
In Wind durch mystisch Pulver hier. 

Kurzum, er wufite, was man ka^u, 
Und maßte sich vielmehr noch an *}. 

Die Kunst, so Paracels^^ erdacht, 
We aufi Decoct man Kinder macht; 
Waserlei V Kiesel unsre Knaben 
Zum Schusserspiel ') ^m liebsteA 

haben ; 
Und welche Kugeln auf dem Brette 
Nach Wunsche laufen in die Wette ; 
Ob auch ein Puls im Streifen schlangt, 
Den eine Laus am Rüken iTxgi ^^) ; 



1) Ex vultibus hominum mores colligo. Petron, Dagegen heißt es bei Shakspeare: 
Es gibt keine Kunst, die Deutung des Gemnths im Gesichte zu lesen. — Komiscn oder 
s^chalkhaft wird Lavater von Dr. Ireland the great propheter of the face genannt. 

2) j^tj/toKQiTos Zttßiay ßißla^iov xarajufTQfjaqv ano toriov ftg tOTtor^ Kar jusr Iffo^ 17, 

Tia^&Fi^oi f^iv' n Se /utj^ f(ß^a(aat, Nempe si filum aut funiculum ex lino aat papyro 
accipias. et anterioris colli spatium ab aure ad atir^, et deinceps eervicem aut aver- 
sam metiaris colli partem similiter ad anres, fuerintque bsc intervalla inaeqtiafijä , de- 
iloratam esse sponsam. contra si äquales fuerint isti semicirculi, esse eti^mnum virgi- 
nem. Aliud quoque aadit Signum, scilicet si Collum fuerit calidum et nates frigids, et 
lioc quoque amissae virginitatis esse indicium. Vqssius\ad CatulL 

Non illam nulrix orienti luce revisens Hesierno coltum poteril circumdare ßto, Catutt, 

3) Sunt quidam natura Isßti, qui quando <egrotant, si eos sanos futnros medicus con- 
firmet, covalescunt; et medicus si animi desiderium incantatione, aut alici^us rei at 
coUum appensione adjuverit^ citius ad valetudinem perducet. Galenus. 

4) Nam febr^m vario depelli carmine posse 
Yana superstitio credit. Serenus ex Gaieno. 

5^ Anspielung auf den Sclavenkrieg in Rom, unter Anführung des Sparlacüs. Syrus 
quidam, nomine Eunüs, fanatico furore simulato, dum Syrise de» comas jactat, ad 
hbertatem et arma servos, quasi numinum imperio, concitavit; idque ut divinitus fieri 
probaret, in ore abdita^nuce, quam igne acsutphure stipaverat, leniter inspirans , flam- 
mam inter verba fundebat. Florus, 

Auch ein Jude that dieses: Barchochebas au ctor seditionis Judaic<e stiputam in ore 
succensam anhelitu ventilabat, ut flammas evomere videretur. Hieron. advers, Bnffn, //. 

6} £a; quae scimus , sunt pars minima eorum , quae ignoramus. Lime. 

73. Er schreibt: Non parva dubitatio et quaestio inter ali^quos ex anjtiquis philosophis- 
fuit, an natural et arti possibile esset, hominem gigni extra corpus muiiebre ^t matri- 
cem naturalem? Ad hoc respondes, quod id arti spagyriaB, idest, chemiie et natura 
nullo modo repugnat; imo bene possibile sit. Dann zeigt er, irie man hiebe! müße zu 
Werke gehn. Lib. L de generai, rerum natural: 

8) Dieses Wort Luthers ist noch nicht gar so lange abgekommen. 

9) Das Spiel, flache Steine über die Oberfläche des Waßers so zu verfen, dafi sie 
das Waller vielfach berühren und wieder auftauchen. Es heifit aiieh Spdzetn ttnd 
Bammeln; bei den Griechen Inno^oaxiajuog und bd den Franzosen ricochet, Mimteius 
Felix (c. 3.) beschreibt es. 

103 Wie zu Hardenberg der Bürgermeister durch eine Laus erwählt wird, erzählt 
der Bischof /Tt^e^' Minime vero lectori injucundum fore puto cognoscere, quo. ritu 
consul illic creari solet, uti quidem ab oppidanis accepimus. 
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Ob Zorn ihr Systole regiert, 
Und Lieb' Diastole pariert ') ; 
Warum im Wettlauf Bucephal 
Aufistrekt die Schnauze allzumal; 
Wie hoch ein Floh des Feindes Klinge 
In seinem Hupfuf überspringe, 
(Was Sokrates und Chwrephon 
Umsonst gesucht vor Alters schon *) ; 
Ob defien Maul ein Drüßel 
Sei oder Elefantenrüfiel ^ ; 
Wie viel verschiedne Milbenarten 
Sich geil im faulen K^se paarten 0; 



Ob sie mit' jenen nah' verwandt , 
Die man auf Nasen nisten fand , 
Und mit dem Wiinmelwummelheer 
In Hefen, Eßig oder Schmeer. 

Ein Kerl mit klingeldürrem Balg ^) 
Als Narr bediente ihn und Schalk; 
Hieß Wacho^^; thatehmals abziebn, 
Nicht Weine zwar,< die trübern Brühn 
Des Rechts vielmehr auf Acten- 

bogen ») , 
Wo seine Zeilen weiter flogen 
Als Breitengrade auf Landkarten^) , 



Hinc Hardenbergain serä sub nocte venimus, 
' Ridetar nobis veteri mos ductus ab »vo ; 
Quippe ubi deligitur revoluto tempore Consul, 
Barbati circa mensam slatuuntnr acernam, 
Hispidaqne imponunt attenti menta Quirites: 
Porrigitur series bairbarum desuper ingens. 
Bestia, pes mordax, sueta inter crescere^sordes, 
Ponitur m media; tum cujus, numine Divüm, 
Barbam adiit, feste huic gratantur murmure patres, 
Atque celebratur subjecta per oppida Gonsul. CommenL de reb. ad %t 
perHnentib. Amst, iTiS, P^ 76. 

Auf ähnliche Art pflegen Matrosen mit ihren Thierchen Wettrennen abzobalten. 

In his tarn parvis atque tam nulhs quae ratio ! quanta vis ! Quam inextricabilis 
perfectio! Plin. 

Pediculus humanus instante pluviä descendit ad latera capitis. Yarietas capitis da- 
rior , coloratior ; vestimentorum laxior , magis cinerea et pertmax. Froblema qni solvat, 
cur alis ejusdem speciei familiae mordicus capiti inhaereant, alis corporis vestimenüs, 
is facile plurium morbbrum contagiosorum naturam intelligatJ LinnS, 

1) Systole bedeutet die Zusammenziehung , Diastole aber die Außdebnung der Herz- 
kammer. 

2) Mail sehe in Arisfopkanis Wolken: Xt^qov lij^ovai-^ — H'vXXmv ntj^tjuaia StaMt^TQovyToe, 
erzaehlungsweise von ihnen angeführt; aber sie selbst erscheinen nicht auf dem Theater. 

3) Leeuwenhoek, observat. microscop. Lugd. Bat. 1722. 4. ~ Froboscidis mncro 
paulo e$t riffidior, ut cutem facilius pcnetret. Moufet Os rostro inflexo. setaceo, acn- 
leum recondente; proboscis, pulici irritanti corpore brevior. Mas sub foeminä Jungitur, 
aflinis hemipteri^. Linne, 

4) Others aver, that mites in cheese, Like other powers and other states. 
Live in a monarchy, like bees; And by stränge peculiar art 

Have civil laws, and magistrates, Gan hear them sneeze , discourse and fart. 

Their rise, their periods and fates, 

A Pindkrick poem to the Society of Beaux-Esprils p, f5. 

5) Qui ossa atque peius ioixks est, ita cura macet, 
Quin exta inspicere in sole vivo licet; 

Ita is pellucet quasi laterna Punica. Plaut 

Siccior est comu, pallidiorque croco; 

Aridus in venis extat pro sanguine pulvis. Panormila, 

Allbine das gsder (gesßder) die beine beisamen hielt. StainhöweL 

6) Nach Xenophons Vorschrift soll man den Jagdhunden griechische« zwcfisylbige 
und volltcen^nde Namen beilegen , was der Pbilolog Ruhnken «als Jäger aufs Haar be- 
folgte , und wir auch hier bei einem ähnlichen Falle zum Theil in Anwendung bringen. 

7) Die englische Canzelleischrift muß auf der Seite eines Bogens 15 Zeilen, und in 
der Zeile 6 Worte haben. 

Syshakspeare hat im Dreikönigabend ein ähnliches Gleichniß: Wenn er lächelt, 
so zieht er sein Gesicht in mehr Linien, als auf der neuen Landkarte y mit beiden 
Indien vermehrt, befindlich sind. 



DamM sie Diiiie ihm ersparten, 
Und, viel Papier dennoch verschmiert, 
Ihm Gelder bald in Bentel führt. 

Nach diesem brach er sich die Bahn 
Za hcBhern Stellen rasch hinan; 
Ward erst der Zauberei Pedell , 
Und dann Stemgakereigesell ^ ). 

Sein Amt befahl hier, arme Tröpfe 
Zu bohren in die hohlen Köpfe , 
Und lafien sie auf schlaue Fragen 
Die schon bezahlte Antwort sagen. 

Er holte Kundschaft weit umher, 
Und frag sUßis: Was, wo, wie und 

wer *) ? 
Sodann er Botschaft gern verlieh 
Nach Taxen an die Companie : 
Wa$ Dieb' and Beutelschneider 

brauchten, 
Das £igen4nmer Icßsen möchten. 

Wo selbst für Schelmen die Gefahr 
Bei dem Verkauf zu kizlich war , 
Das spürt' er aufi, und Horoskopen 
Dann wiesen auf dieLagerschoppen^}. 



I Ganz nach dem Regulär der Kunst 

Zum Beispiel, zeigte man in Dunst 
Gehüllt, wo eln.Lakaie sich 
Mit Geld und Kleinod hin verschlich;. 
Wer in der Kirche Taschen leerte; 
Wo eine Uhr zum halben Werthe,, 
Und wo gestohlne Silberwaar' 
Sehr wolfeil gegen Zahlung baar^« 

Auch diente Wacho seinem Herrn 
Als Yersifex und Reimschmid gern ^}; 
Schrieb Knittelverse^) in Kalender 
Für aller sieben Fürsten Länder : 
Wann der Gerichtshof offen ist; 
Wann die Schazkammier sich vet- 

schließt; 
Wann gut es sei, die Pferde reißen 
Und, Haare oder Hanf zu schleißen; 
Wann hängen nach der Schwelgerei, 
So lange man sich* freut dabei; 
Wein , Liebe, Lust und alle Freuden 
Bald zu genießen, bald zu meiden. 

Wie kleine Diebe Hanf zu Kragen 
ImSpinnhaus für die großem schlagen: 



1) Centttm pner artium. Hör, 

2) Nach den Regeln der Schule: Qui», quid, ubi, quibus aQxiiiis, cur, quomode 
quando ? 

3} Responde : quibus atnissas reparare queum res 
Artibus atqne modis? Hqrat 

4) Novit, quid loto fiat in orbe, 

Quid Seres, quid Thräces agant: secreta novercae, 

Et pueri: quis amet, quis decipiatur adulfer; 

Imo quis viduam praegnantem fecerit, et quo 

Mense, quibus verbis concumbat quseque, modis quot. JuvenaL 

5) Quicunque nervis ingeni parum flsus, 
Doctumque Carmen facere posse desperans, 
Evisceratis verba quxrit in verbis , 
Anagramma versu claudat ut salebroso, 
Laboriosis occupatus in nvgis^ 

Non. hie meretur usque quaqne damnari ; 
Nam se ipse noscit , et vetus probat verbum : 
CytharcBdus esse qui ne^uit, sit auleedusy 
Anagrammatista y qui poeta non sperat. Uadr. VtUesius. 

Et quamvis Bullös didicit concludere versus , 

Et quo legitimum Stare poema solet , 
nie tarnen titulum vatis nomenque poetae 

Mentitur, vacuum nomen ab arte gerens, 
Ct^us cum relegis figmenta et inanina verba, ^ / 

Ceu crepitus ventris turpiler aure sonant. CelHs, 

6) Daß sie nicht ä la Conversations-Lexikon von einem Pater Knüttel ihre Benen- 
nung führen, ist oben S. XIX. bewiesen worden. 
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2eFbracb denn Waeha Hopt and Stirn 
Ftr seines Herren groeßcir Hirn. . 

Er zwang Oracnla in Reimen, 
Die sich wie Pabsles Esel bäumen, 
Und füllte weislich laut Monat 
Mit Lügen das Kalenderblatt. 

Auch schrieb er manchmal Ele^^ien 
Auf Freunde, die von hinnen ziehn, 
Und sang in lyrischem Vollmaß 
Von Würsten, die sein Liebchen aß; 
Weilststs v<Mn Dufte, ihr entquollen, 
Ihm seine Ader angeschwollen ^). 

Wenn er das Maul auflhat und 

sang»}. 
Das Volk ihm horchte stundenlang'}, 
So daß er in der Kenner Schaar 
Ganz wie ein zweiter Orpheus war. 
Ein Karrengaid schritt nie vorbei , 
Er staunte ob der Symphonei; 
Die Trsgei" alle , Wegs entlang, 
Ihr Ohr ihm liehen, wenn er sang; 
Ein Pranger jedes Fenster schien 
Mit Ohren fest genagelt hm ^}. 



Man lief als wie zum gffiiie]i 
Fast mit noch größerer Begier 
Als an den Galgen^}, wem ein Wicht, 
Stof gibt zu tragischem Gedieht^}, 
Daß jeder, so es hört,, dm Strang 
Möchf wählen für den Hoehgesang. 

So lebten diese beiden fott 
An ihrem außerkornan Ort^}^ 
Wo weder Hans, noch Buseh und Baiim 
Benahm dem Auge freien Raom. 

Im Hofe stand ein Obelisk , 
Von SidrophU gebaut nach Fish ') , 
Besezt mit Wort nicht mid Begriffen, 
Vielmehr mit Vogelhieroglyphen ^'3 
Von großem Werth und Wnnderkrafl 
In sterngelahrter Wiftenschaft. 

Am Gipfel bieng in einer 'TriQe 
Herab des Astrologen Brille, 
Durch die er, als den Himmelsglas, 
Die allerkleinste Sternscbrifl; las. 

Des Abends nun einst auß Ver- 
gnüge» 
Ein Knabe ließ den Df acken^^} 



1) Nee sati^ apparet cur versus factitet , utrum 
Minxerit in patrtos cineces, an triste bidentaj 
Moverit incestus; certe fnrit. Horat, 

2) Cantus avis talis , rostri formatio gnaliSw A4Bg, 

— — — Tantä dulcedine captos 
' AfTicit ille animos, tantäque lil)iaine vulgi 
Auditur. JuvenaL 

3) In trivüs carinen componere natu». Sectan. 

4) Auriculas asini quis non habet? Persins. 

5) Es geht ihm vom Maule weg, als ob er lauter Balladen im Magen hätte, und aller 
Leute Ohren hien^en an seinen (kippen. Balladen . deren- Historie recht grau^envoü und 
die Melodie freudig ist, oder etwas Lustiges nacn einer trübseligen Melodie. — £r hat 
Lieder für Mann und Weib, lang und kurz, wie man's haben will; kern Tpvler kann 
seine Käufer so nach Außwahl mit Handschuhen versehen. Shakap. 

' 6) At pulchrum digito monstrari, et dicier, hie est. Persius. 

7) Undique visendi * studio Trojana Juventus 

Circumfusa ruit, certantque illudere capto. Virg. 

81 Liäy besaß ein Hans zu Horsham , iin Kirchspiele Wailon an 4^ Themse , wo 
er laut seiner eigenen Biographie sich immer aufhielt, wemi er uehi in Leodon war. 

9) Dieser Fish war Licentiatus medicin» und ein Astrologus. JLüS/Jsr erzählt, daß er 
in Entwerfung des Schema natale sehr seschikt gewesen, ihm viele wichtige Geheim- 
niße, und die beßten Bücher über Astrologie mitgetheilt habe. 

10 Worauf nämlich Tauben und andere Vögel hofiert hatten 

Volucresque ferxque 
Sculplaque servabant magicas animalia linguas. Lucan. 

il9 Dieses Spielzeug und die bunten Seifenblasen, womit sich Kinder vergnügen, 
dienten dem großen Franklin und Newton als Werkzeuge, um das Dasein der Elektri- 
citst in der Lufl und die Entstehung der Farben genauer zu erforschen. , 
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So ein Geifm wie Paradis- 
Und Wapenrögel (fhne Fuß' 
Und Flügen}) die er niemals (raegt, 
Nie brdtet oder Eier legt. 
Sein Schweif, ein kazgran langes Ding, 
An deßen £nd' ein Windlicht hieng 
In einer Leuchte von Papier >3, 
Glich einem hellen Sterne schier. 

Herr Sidrophü sah diesem Licht 
Von ungeföhr in's Angesicht, 
Und — „Gott behüte C' welch' ein 

Wunder 
Glänzt schreklich dort anf ins her- 
unter ! 
Soll' s ein Komet sein ohne Bart — ') 
Ein Stern, sonochnieftindenwafd?— 
Gewiß ist er nicht von der Regel 
Des Viehs, der Fische oder Vögel *), 
Womit wir, als mit Crtonien^, 
Den weiten 'Himmel tberziehn^}; 



Auch wahrhaft nicht ton den Schild- 

hütern ») , 
Wo meistens die Planeten fittenk 
Ist es kein nnheÜToUer Schein, 
So mags die Btmbenkngel sein, 
Die man nach dem Zenith gefeuert , 
Und die so hoch hinauf gesteuert, 
Wie die Gelahrten dargethan, 
Daß sie nicht mehr herunter kann^). 
Und gleich dem Sarg des Mohammed 
Nun zwischen Erd' und Himmel 

steht »3; 
Denn so sie über Wolken ragt, 
Die uns terdunkehi, wie man klagt: 
So scheint sie uns gewiß von fern , 
Statt schwarzer Kugel, heller Stern. 
Flugs wandt' er sich ton neuepi 

• hin. 
Und steUte seine Gukmaschin* 
So, daß sein forschend Auge ganz 



1) Dem l^aradiesvogel, n«r auf iVitu-^rtivte«, auf den Molakeu und benachbarten 
Inseln zu Hanse, scikneiden die PapuSy wenn sie ihn verkanfen, auch jezt noch die 
Fuße ab , daher die ehemalige Fabel , daß er überhaupt ohne Füße sei. Paradiseas 
iictas e psittacis aliisque vendidit saepe maseis astns Chmensium. Linne. Der Wapen-- 
vof^ei, vomämlich m englischen und fransosischMi Waf>en, bat die Fisur einer 
Sch$eaibe mit unsichtbaren Flugein und. Fiifien. — Die Mauerschwalben beifiea auch 

2) Vulcanum in cornu conclusum gerit Pleml 

. 6) Das reichhaltigste historische Werk über Kometen ist von dem Polen Stauislaus 
Lubienitz oder Lubienski: Theatnim cometicum exhibens historfam cometarum ad 
annum 1665. Amst. 1667. f. 2 voll, Cv fiabuKs m. Soiftami : Fiitgre (üei:. Am90 Co- 
melographie historique et theorique, Paris 1783—8*. 4^. 2 Bde. 

Erit qui demonstret aliquando, inquibus cemetc parübos errent, cur iam seducll 
a ceteris eant, quanti qualesque sint. S^necm. Merkwürdige Prophezeiung. 

4) All eiher stafs and consteI)ations 
Have- cattle of aH sorts of nations , 
And Heaven, like a Tartar's horde, 

With great and nimerous droves is stor'd. Bullet. ^ 

5) Daß der Himmel nicht ohne Golonien sei, war von jeher eine Sorgfalt des 
Pabstes. » 

6) Quis credat cffilum tarn immensum, tamque d^corum, 

Desertum omnino , ac solum , vacnunqae colonis ? Pnlmg', 

» 

7) Tabernas autem erant circa forum, ac scutum iUud signi gratia positum. Quiniü 
IMese Wicthshausschüder waren anß Holz oder Siein gehanea^ manche Rothguß, und 
sieUten, wie noch zuweilen bei uns, Thiere> und andere Gegenstände dar. Gonf. Plau" 
tu» in Rudente, — Errantium stellarum insHtumes. Cic. Nam planets interdam insi^- 
slere h. e. slare videntur, unde slationes planelarum dicuntur et ipsi planet« ^tofto- 
nales apud PUn. l\, 15. 16. Cic. de nat. Deor. H. 20. — 

8) Siehe darüber Rabelais IV. 62. 

0) Man sehe hierüber eine Anmerkung im achten Sang. 
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Festhielt das Lieht am Drachen^ 

schwänz. 
Er sah* und sprach: Nua seh' ich 

klar, 
Es ist doch ein Planet, fürwahr! 
Und wenn mich seine Form nicht trügt, 
Die wie ein Pfeifenkopf sich biegt: 
So muß es Saturn — Saturn sein ; — 
Allein er wich anfi Glied und Reihn, 
Und ist dem WaUfisch in die Patten 
Nieht weit vom Drachensehwa/nz ^ 

gerathen. 
Hilf Bimmel! und lafi unsern Zeiten 
Kein Unheil groß und hart bedeuten ! 
Es zielt auf Weltzerstoßrnng ab 
Und unsers Erdballs nahes Grab*). 
Er hielt dem Stern das Augenrohr 
Nun mit noch groeßerm Eifer vor; 
Doch plözlich riß fatal die Schnur, 
Woran empor der Drache fuhr — 
Plumps ! fiel der Stern — und : Wol- 

gethan! 
Rief Waeho in dem falschen Wahn , 
Als hab' sein Herre ihn geschoßeur 



1^oc\l SidtophU trug aiulre Glossen 
Im Kopf, und rief :*o graues Wuüder! 
Hier fallt der Stern ja gar herunter ! 
Wahrhaftig, Wacho^ das Geriebt 
Der Welt allmshlig sfchon anbricht; 
Denn fallen von dem Himmel Sterne '), 
So ist der jüngste Tag nicht ferne ^), 
Was neulich Sedwick ^) offenbart 
Und durch Magie bestastigt ward. 

Hat man nicht lange mehr zu leben, 
So muß man eifrig sioh bestreben , 
Die Stunden alle zum Verdienst 
Recht wol zu nüzen und Gewinnst^}. 

Der Vorfall gestern war geschehn, 
Als Hudibras beschloß zu gehn 
Und ziehen Sidrophü zu Rathe, 
Des Obelisken er sich nahte. 

Der Astrolog tumiert Isein Glas, 
Und kennt am Barte Hudibras'^}. 

Wacho ! ^3 sieh dort , es kommen 

Leute, ^ 
Die uns versuchen wollen heute, 
(Sprach er ,0 geh hin und zapfe 3fl'J> 
Der eine ist ein Rittersmann. 



1) Im Jahre 1664 und 1665 , also vor Erscheinung dieses Sanges noch, erregten zwei 
Kometen großes Aufsehen, wovon der schwedische MathematlEer Voigt zu Stade sagt: 
Zwei Gesandte zugleich y oder kurz itach einander ^ bedeuten metir als einer, bie 
brachten Zeitung von einem Werke,, das viele andere übertritt, Sie waren gleichsam 
Engel, die uns warneten\ Propheten , die mx^s verkündigten ; Helden , die uns drohelen. 

2) Stella crinita summis potestatibus exitium portendere vulgö pufatur. Suet. 

3) Sspe etiam steUas vento impendente videbis 
PrcBcipites ccsb labt noctisque per uihbram 
Flammarum longos a tergo aibescere tractus. Virg. 

4) Tum finis mundi , tum lux extrema propinquat. SibyU. 

51 Dieser Schwärmer trat in's Parlament und sagte den Mitgliedern, sie sollten ihre 
Verhandlungen einstellen, weil der jüngste Tag vor der Thüre sei, und unfehlbar in 
nächster Woche einbrechen werde. Er hieng so sehr an der Wahrheit dieser Prophe- 
zeiung, daß er einem Müller 200 Pf. Sterling gab, als etwas, das ihm weiter zu nichts 
mehr dienen könne. 

6) Efhf^acnjQiaaTe w ea^aratg ^/uegaig. Brief Jacobi. V. 3. Ohne Zweifel war diese 
Stelle das Samenkorn zu obiger Frucht. 

7) It appears, from Lilly's Life, that he and the knight were acquainted; so that 
from hence, and the knight's figure he might well know him at a drstance. I need 
Bot observe (for every reader will readily do it) how naturally Whachum mades a 
discovery of the knight's business from Raipho, and how artfully he communicates it to 
Sidrophel. lipon this discovery is founded the knight's surprize, and bis learned 
debate with the conjurer, which is gradually worked up to such awarmth, as neccs- 
sarity involves the knight in a fourth engagement, whereby he happily gains a second 
victory. Byron. 

8) Sunt quibus ad portas cecidit custodia sorte. Capilupi. 

9) Vide, audi, judica! 
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Behend lieX Wacho, sie zu gräfien 
Und ihre Schädel aufzuschließen; 
Hielt erst dem Ritter seinen Bügel, 
Nahm drauf den edlen Gaul beim 

Zügel, 
Und sprang zum mystisch dunkeln 

Ralf, 
Der ihm etwa auf Spuren half. 
Erst bot er ihm schoen guten Tag , 

Willkommen !0 ^d dann fiel die 

Frag': 
„Wo führt wol eure Reise her? 
Wohin etwa?" — ») Zu Euch (sprach 

er.) 
„Verlort ihr" — Nichts, fiel Ralf 

ihm ein; 
„Den Weg , mein' ich;" — JR«//* sprach : 

nein! 
,^Der Ritter" — ist (sprach Ralf) 

verliebt. 
Und tief in seine SeeF betrübt; 
Die Liebe kostet ihn sein Herz, 
Milz, Lunge und so niederwärts. 
„Wie viel Zeit" — Ach, sehr lang 

fürwahr, 
(Sprach Ralf,) es ist im dritten 

Jahr'); — 
„Wie viel Zeit, mein' ich, ist'sam Tag ? " 



Halb acht, sprach Ralf, ist's auf den 

Sdilag. 

Wacho: „ich wette fast mit Euch, 
Die Frau ist grausam oder reich." 

Sie hat, sprach Aa//, ein Witwengut, 
Womach mein Herr so hizig ihut. 

Sir Hudibras schlug's Waßer ab, 
Bevor er sich an's Werk begab. 

Entgegen Sidrophü ihm kam. 
Und höfiich in Empfang ihn nahm 4), 
Doch jedes krumme Wort vermied, 
Bis Wacho ihm die Spur verrieth, 
Nachdem er Wind von Äa/f bekommen 
Des Ritters fein Geschäft vernommen. 
Und raunte seinem Herrn in's Ohr; 
Doch kam der ihm , wie folgt, zuvor: 

Gabst du (sprach Sidrophil,) wol 

Acht, 
Was ich vom Sternenlauf gesagt , 
Eh' diese Herren zu uns kamen?— 

„Ja, Venus yr8j% die wir vernahmen, 
Mit Mm-s in Opposition 
Und keine Constellation" 

Ganz recht, (sprach Sidtophil;) 

allein 
Di&^Jungfrau? — Wacho sprach: o 

nein *) ? 

Hat nicht 5a^t^m auch Theil daran?— 



1) Aspera vox tfe,,sed vox est blanda «?cwi7c? 
— • — Welcome ever smiles, 

And Farewel goes out sighing. Shaksp. 

2) Wer er waere, von wem er kaeme, wo sein sinn^hin stünde? Stainhöwel. 

3) Nee adhuc trieteride plenä. Mar Hai. 

4} Personen dieses und ähnlichen Gewerbes müßen zu jeder Stunde bereit sein, 
Besuche anzunehmen und ihnen ihre Zeit für Geld zu opfern. Die Inschrift an der 
Zimmerthüre des Aldus Manutius paßte fiir sie darum keineswegs : Quisquis es , rogat 
te Aldus etiam at(^ue etiam, ut si quid est quod a se velis, perpaucis agas, deinde 
actutum abeas, nisi tamquam Hercules veneris suppositurus numeros: semper enim 
erit quod et tu agas , et quotquot huc attulerint pedes. Diese Worte wurden auch von 
dem berühmten ßuchdruker Oporinus an die Tnüre seines Arbeitzimmers appliciert; 
kürzer aber faßte sie Zacharias Ursmm: 

Amice, quisquis huc venis, 
Aut agito jpaucis « aut abi , 
Aut me laborantem adjuva. 

5) Wachum having pumped Ralph , and learnt of him the business they came about, 
teils it to his master m astrological cant: Mars and Venus are the lover, and his 
mistress in Opposition. She is not Virgo, therefore a widow. Byron, 
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,»Ein Zehntel just von seiner Bahn^). -* 
- Sehr gut.— Mein edler Herr! verzeiht 
Den Mangel meiner Höflichkeit 
Wir hatten, eh' ihr angekommen, 
£in Schema eben aufgenommen , 
Wie heute die Aspecton stehn 
Und wie die Himmelsltchter gehn. 
Ein Jota fekhe noch daran, 
Doch ist nun alles abgethan. 

Sprach Hudibras: Herr! wenn ich 

heut' 
Etwa zu ungelegner Zeit 2) 
Eudi hie in dem Geschäfte stcßre, 
Wovon ieh Hilf und Rath begehre: 
So muß ich Toraufi und inmitten 
Euch gar sehr um Verzeihung bitten. 

Dann Sidrophit: Ei, nunmermefar! 
Die Sterne sagten mir vorher 3), 
Daß idi heut*, Euch erwarten sollt' , 
Und was Ihr vra mir wifien wollt'. 

fiolla ! thut dar, (sprach Hudibras,) 
Daß Ihr hie treibet keinen Spaß , 
So glaub' ich künftig Euerm Mund 
Gern alles, sei es noch so bunt^). 

In eine Witwe sproed, Herr! 



Seid Ihr gar sehr verliebt, (sprach er,} 
Die Eurem heißen Kopf und Herzen 
Drei ganzer Jahre schon macht 

Schmerzen, 
Und nun wollt Ihr von mir gern wißen, 
Ob sie Euch werde freien mftßen. 

Bdxm Hudibras: Ihr habt's entdektl 
Jedoch wer Teufels Euch das slekt, 
Begreif ich nicht. Ein Stern erfahrt 
Davon noch minder als mein Pferd ^); 
Und gukt Ihr Euch, daß es ein Graus, 
Die Augen an Aspecton auß, 
So können Euch dennoch dieSphjeren 
Mehr nicht als Sieb und Scheere 

lehren •). 
Ist aber Satan mit im Spiel , 
Ja dann vermögt Ihr freilich viel; 
Und eben darum theurer MannI 
Klopr ich an Eurer Thüre an 0- 

Seht Ihr, Herr Cavalier, mit Gunst \ 
(Sprach SidropMl,} hier schwarze 

Kunst : 
So macht Ihr beinah', daß ich glaabe, 
Ihr kamt als Schlange, nicht als 

Taube «). 



1) Saturn braucht dreifsig Jahre zu seinem Umlauf; die Dauer von des Ritters Lieb-- 
sckaft betrug also beinahe arei Jahre, wie Ralf angegeben. 

23 Cum te sie tempore Isvo 

Iterpeliarim — des veniam Donus, oro. Hör. 

' 3) Sideribus nota sunt omnia, que in natura existunt, unde sapiens dominabitur 
astris. Theophr, Paracels. 

4) Super bis ouecunque voles narrare licebit^ 
Vera an falsa, reus nulio sub judice fies, 

Dum rigeat vultus, dum vox non hsreat unquam. Sectanus, 

5) ^QXfl "^^9 aoiptag antgta* AristoL 

Armiger in castris non curat, qiiid sit in astris. Aber eine An6nabme war 
Wattenstein, 

6) Siehe oben passim. 

7) Lavater reisete von Zürich einzig auß dem Grunde nach Straßburg, um Cagäo- 
Siros Geheimnifie auszuforschen. Der schlaue Siciiianer und ' seine gar schiene Kei- 
täufeün FeHciani merkten aber bald, wo der Pastor hinaußwolUe, und der Scharlatan 
benahm sich deshalb sehr gravitaetisch und einsilbig. Lavater wurde hiebei die Zeit 
lange, und er schrieb daher an Cagiiasiro die drei peremtorischen Fragen: 

1. D'oü viennent vos connaissances ? — 2, Comment les avez vous i^cquises? *- 
3. Et en quoi consistent elles? 

Der Befragte ^schrieb darunter: In herbis; in verbis et in lapidibus. Grav Lam- 
berg in einem Briefe an Opiz. 

8) Nämlich > aui^zuforschen, ob er ein Zauberer sei und Hexenmeister, die man da- 
Züinal aller Orten aufspürte und ihnen den Procefs machte. 

Huc venisti nos captatuin MigdüyhSy 
BisulciUngua, quasi proserpens bestia. Plaut. 
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In diesfm Falle s^l Eaeh. vor , 
Ihr faftt die Wilibaa bei dem Ohr^); 
leli bin aichi scUiniaier and nicht 

be£er, 
Als ehrbar ein Aspectenmefier, 
Und treibe blofi erlaubte Diage, 
Die icb In Form und Regel bringe. 
Mit Salan ist mein einzig Spiel, 
Dafi ich ihm niemals traue viel. 

Spn^cä Hudibras: Dies mögt Ihr 

Leuten, 
Die nichts verstehen, kühn bedeuten ; 
Ich kenne die Metonymie 
Des Doppelsinns ^ wol baß denn sie ; 
Und Eure mystischen Aufidrüke 
Bezeichnen lauter Zauberstüke, 
Womit Ihr Satan lokt herbei 
Zu Höllenzwang und Hexerei. 
Doch ist dies eher noch erlaubt, 
Als wenn man uns die Nase schraubt, 
UndDinge auf denMond will schieben, 
Die man wo anders aufgetrieben. 

Die Alten lokten durch Beschwceren 
DenMond herab aufiseinen Sphsren'3; 
Durch Glider aber nach ihm schielen 
Um Blindekuh mit ihm zu spielen, 
Und wahrzunehmen , ob er schlecht, 



Ob gut das Wetter legt zu reeht: 
Ist unnüz » alber und verr&th 
Nur, was sdioa im Kalender sieht. 
Drum glaub' ich, Eurer Gonst enl- 

Ihr wandelt auf ganz andern Wegen* 

Le BUmc erzählt^): In India pi&t 
Nur in ein Loch der Exorcist, 
Und dann ertheilet er sofort 
Auf Fragen groß und klein Antwort 

EiU' Rosenkreuzer ohne Zweifel . 
Lokt sichrer noch herbei den Teufel; 
Denn jeder eine Falle hält , 
Worein des Nachts er ihn bestellt^). 

Ein andrer zwikt ihn bei der Nase, 
Wie DtffMltfn*} fleug einst defte« 

Baije ; 
Auch beizt man viele' duroh GescfawäZv 
Wie dumme Vögel, in das Nez. 

Aufi ihren Sphären mit Symbolen 
Weifi man sie gleichfalls abzuholen, 
Wo man durch ihre eigne Kraft 
Sich Obermacht auf sie verschaft , 
Und nicht mehr la&t von hinnen gehn, 
Bis sie uns Red' und Antwort stehn. 

Ein Teufelchen trug auch BombasP) 
In seinen Degenknopf gefaßt, 



l)Tv o^ivstg. Suem irritas. Adag. Ihr habet den Habek angerannt I Amis. Im Deni- 
schen heißt die Redensart üblicher : Den Wolf bei den Ohren haben: z. B. „Hetten 
also den wulf bei den dren ; wußten des öne gefär nicht lös zu werden.^ Sastrow I. i27, 

2} Ambiguis homines^^mones, ne ludite dictis, t 

Qttis pudof humane grammaticeque loqui? Cowtey, 

3) Refix coeio devocare sidera. ^ Et poIo diripere lunam. Hör, 
Garmina vel coelo possunt deducere lunam. Virg. 

4) Nach MandevUle erregte ein Zauberer auf diese Art in Gegenwart einer Commis- 
sion erschrekliches Donnern und Blizen. — Le Blanc, Yoyages aux'quatre' parties da 
inonde. Paris 1643. 8. oder Troyes 1658. 4. part. II. chap. 23. 

5) Die christliche Daemonologie des Mittelalters war schon lange praeformiert , und 
Apuiejus bereits ihr LinnS geworden: Dsmones sunt genere animalia, ingenio ratio- 
nalia, animo passiva, corpore aeria, tempore sterna. Ex^is quinque, qusB commemo- 
ravi, tria a principio eadem nobiscum, quartum proprium, postremum commune cum 
diis immortalibtts babent; sed diffenint ab bis passione. Der weiland Schneider Jung- 
Schilling f ein Autodidakt, hat sich in unsem Tagen zum Newton der Geisterwelt machen 
wollen., 

6) Von diesen Erzbischofe zu Ganterbury erzählt das englische Martyrologiura : Der 
Teufel sei ihm einst in Gestalt eines scheinen Weibes erschienen, um Ihn zu ver- 
führen ; allein Dunstän habe sie mit einer glühenden Zange bei der r^ase gekneipt. 

7) Paracelsus is said to have kept a small deyil prisoner in Ihe pummel of bis sword, 
which was the reason, perhaps, why he was so valiant in bis drink; howsoever it 
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Das ihm gab so viel Künste ein , 
Ais er nur mochi' bedürftig sein. 

Kelly aiifi einem Helioü*op 
All' seine Zaubereien klob^ 
Der ihm von Satan ward verehrt, 
Und über Gold und Silber vrerth 0- 

Ägrippa führte aufi dem Schlund 
Der Hölle einen groß^ Hund>), 
Der ihm so hohe Lehren las, 
Dafi er darob sich gar vermaß , 
Zu sagen: es sei nichts bewährt, 
Was ihn nicht dieser Hund gelehrt^). 

Dann SidropAü: Ihi irret, Herr! 



Agiippa war kein Zauberer, 
So wenig als weiland Bombast;, 
Sein Hund auch war kein Höllengast, 
Vielmehr ein schlichter Wildfang nur, 
Der oft dem Kaiser wies die Spur % 
Und Künste mancherlei verstand, 
Die extra man für ihn erfand. 

Was sonst man von Agrippa sagt. 
Das hat er just wie wir gemacht. 

Die Rosenkreuzer gelten zwar 
Für Teufelsbanner ganz und gar; 
Doch Sprechenselbst sie mehr nicht an, 
Als was schon Trismegist gethan, 



was to better pnrpose than Hannibal carried poison in bis, ta dispatch bimself, if he 
should happen to be surprised in any great extremity, for the sword would have done 
the feat alone, much better, and more soldiet-like : and it was below the honour of 
so great a Commander to go put of the world like a ra,t. Butter, 

Sein ganzer Name lautet : Phüippm Aureolus Paracelsus Theophrastus Bomba- 
stus von Uohehheim^ gob. 1483, tl541. Bei Palingenius (libro X.) beichte.t-das Teu- 
felchen: 

Ipse etiam quandoque fui servire coactus 
Germano cuidam, ervstaUi in corpore clausus: 
Sed me barbatus tandfem fraterculus illis 
Exemit vinclis , et fracto cärcere fagi. 

Die Alchymisten glaubten ^ er trage im Degenknopfe den Siein der Weisen; aUein 
Nauddus hielt für wahrscheinlicher, daß er Mohnsamen daria gehabt, zum £inschl»> 
fern müßiger Gedanken. 

i) Dieser englische Stein oder Spiegel war ein geschliffener Gagat oder schwarzer 
Bernstein (Cannel Goal auß Lancasnire), welcher an die Grafen Peterborough zu Drayton, 
und von ihnen an die La^ Betty Gerniaine kam. Diese gab ihn dem Herzog von 
ArgylCj und deßen Sohn Campbell dem Lord Orford, in deßen Sammlung zu Straw- 
herry HUI er sich nunmehr befindet. — Arthur Dee ward im 16ten Jahrhundert von 
Mer Königin Elisabeth und von vielen Monarchen als Wahrsager gebraucht. Er gab 
Yor, die Engel Gotteä haben ihm diesen Stein gebracht, der wegen seiner verborgenen 
Kräfte und Eigenschaften mehr werth sei ,' als alle Königreiche der Welt. 

2) Cornelius Ägrippa excessit e vita nondum senex apud Lu^dunum, ignobili et 
tenebroso in diversorio, multis eum tänquam Necromantie suspicione infamem exe- 
crantibus; quod Cacodaemonem nigri canis specie circumduceret, ita ut quum pro pin- 
gua mbrte ad pcenitentiam urgeretur, cani coUare loreum magicis per clavorum emblemata 
inscriptum notis exsolverit, in h«ec suprema verba irate prorumpens: Abi perdita 
bestia, quae me tqtum perdidisti. Nee usquam familiaris ille canis, ac assiduns itinernm 
omnium comes , et tum morientis domini desertor , postea conspectus est , quum prs- 
cipiti fuga saltu in Ararim (Rhodanum) se immersisse, nee enatasse ab bis, qai id 
vidisse asserebant , existimetur. Paulus Jovius in Elogiis doctor. viror, edil. UasU. 
1577, p. £87. 

3) Nothing can be more plpasant than Ibis tum given to Agrippa's silly book De 
vanitate scienliarum, Col. 1527. 8. Warburton, 

4) Cornelius Ägrippa had a dog that was suspected to be spirit , for some tricks he 
was wont to do, beyond the capacity a dog, as it was thotight; but the author of 
Magia Adamica iWierus Agrippa's pupfl and domestic,) has taken a great deal of 
pains to vindicate both the doctor and the dog (Ehrenrettung des Hundes) from 
that aspersion, in which he has shown great respect and kindness for them bolh. 
Butler. 
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Was Pythag&r nnA Zoroaster^ 
Was ÄpoUomiiS'^^ der Knaster, 
Von welchen jene abgesehn 
Die ganze Kunst , so sie yerstehn. 

Was gelten mir Pythagoras 
Und Trismegist, (sprach Hudibras,') 
Wenn ihre Sachen dnmm und my- 
stisch , 
Pr»posterose und sophistisch*)! 

Kein Altertum macht Wahrheit 

wahr *3 , 
Ob Chroms gleich ihr Vater zwar ♦) ; 
Denn er warf sie erst in ein Loch, 
Aoß dem er spst sie wieder zoch^j ; 
Und' wer die eignen Söhne frißt, 



MH Töchtern nicht viel beßer ist. 

Wenn jählings ein Herald wot kann 
Den neagebaknen Edelmann 
Auf alten Adel impfen laßen *) : 
So geht's doch über alle Maßen, . 
Daß contra jede alte Lahr 
Der Jahre halber schon sei, wahr. 

^rach Sidrophil: es ist nicht fein, 
Noch klug, das Waidwerk zu ver- 

schreln; 
Zu leugnen, was es l^ten kann, 
Weil Ihr's nicht faßt»), Herr Ritters- 

mann. 

Averrhoes einst au<A entbrannle) 
Und unsre Kunst excentrisoh nannte^). 



1) ApoUonius von lyana^ defien Leben Philosirat beschrieben, and Lucian lächer- 
lich gemacht hat. 

23 Non habeo — nauci Marsum augurem, 

Non vicanos arnspices, non de circo astrologos, 
Non Isiacos co^jectores , non interpretes somnium.; , 
Non enim sunt ii aut scientiä aut arte divini, 
Sed superstUiosi yates, inpudentesque harioli, 
Aut inertes aut insani, aut quibus egestas imperat, 
Qui sui questus causa fictas suscitant sentenlias; 
Qüi sibi semitam non sapiunt, alteri\monstrant viam. 
Quibus divitias pollicentur, ab iis drachmam petunt; 
De divitiis deducant drachmam, reddant cetera. Ennius. 

33 Nee si longa fides, multos servata per annos, 

O^nmendet quiddam, et veluti inter sacra reponat. Sectanus, 

4) Tempus, 

Sum ffenitor Yeri,/domitor livoris, operti 

Index, astrorum filiüs atque comes. Buchanan. 
So ist die Wahrheit , als von der Zeit geoffenbaret, am £strich eines Saales im 
Palaste Costaguti zu Rom al Fresco von Domenichino gemalt. 

5) This salyre is fine and just. Gleanthes said: Ihe trulh was hid in a pit. Yes, 
(says our author,) but you Greek philosophers were they who first put her there, and 
4hen claimed to yourseives so much merit drawing her out again. The first Greek' 
philosophers extremely obscured truth by their endless speculations ; and it was the 
pr^tended business of their succ^ssorä to clear up matters. This does honour to our 
author^s Knowledge of antiquity. Warburton. 

Auch Anspielung auf ein Wort Demokrits: Democritus quasi in puteo quodara 
sie alto, ut fundus sit nullus, veritatem jacere depressam ait. LactanL IJL 27. 

6) So ward, um ein Exempel anzuführen, der reiche und woUhätige Schneider 
Stütz auß Kippenheim vom Grotiherzog zu Baden in den Adelstand erhoben, und auf 
den Stamm der uralten, aber außgestorbenen Familie derer von Ortenherg gepropfH. 

Gateazzo Visconti , Herzog von Mailand, gestand gerade, was alle andern in 
ähnlichem Falle verheimlichen : Wir erheben die Familie det maino in den Adelsrang, 
ob äeieclaäonem corporis a^uadam illius familis nobis prcBstitam. 

.7) Qui cascum omne vocant Saturni ex podice, quicquid 
' Ipsis non intelligitur: Taubmann. 

8) Averrhoes celeber philosophus ubique astronomiam lacerat, damnat. insectatur. 
Astrologorum opinionem de ccplestibus imaginibus, quibus subesse terrena hguras similis 
aBimalia putant^ fabulosam dicit, qua tarnen sublata ruit maxima pars astrologica^ su-r 
perstitionis ; alibi quidem ait contraria philosophise , alibi fere omnia falsa dogmata 
astrologorum, tum artem universam vanam et inlirmam. Picus Mirandvla in Astrolof. 
1. I. p. 282. 
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Boch wer mag alle Kust be*- 

sizen? — 
Der Meitödi betrlt der Beige Spizea 
Nur spad erst, langsam oder bang: 
Und se ist in 4er Kunst sein toig ^j. 

Liest nmn in Schriften aller Zeit 
NicU manche WeltbegebenkeiC ^ 
Die wunderbar von Sternbeseh^, 
Yön Magis oder d^n €faaldeern, 
Und haarsdiarf von Genethliaken 
Geweissagt wi^d in Almanaken')? 

AMgages im Tranme sah 
Einst seine Tiociiter Mandana 
Gattz Asia nftter Wafier pißen 
Und ein^n Weiasiak draufi er* 

spriefieri , 



Der über alle Königreich 
Aufidehnle üppig seine Zw^^e'J. 

Ward alsogleich dies nicht erktert, 
Wie es die Folge hat bewährt? 

In Rom sprach eine Finsterniß 
Jul Ccesars Tod auß gar gewiß; 
Und nach dem Morde blieb fürbaß 
Ein Jahr die Sonne leichenblaß '*). 

Einmal beschuht Oclavim 
Den linken vor dem rechten Fuß s)) ; 
Wo ihn sodann um Mitternacht 
Sein Kriegsvolk beinah' umgpbfachl. 

Viel tausend Fälle solcher Art 
In Chroniken sind aufbewahrt^). 
Ein Omen ist es insgemein, 



Quisqais Avenroem censes habtiisse cerebrum , 
Talleris. Latomus. 

, 1) Prioris est discipulus posterior dies. 

'Tis Time to touch the perceps of an art. Dryden. 

Ad summum donec venera cacumen. Lucret 

, Ars est rebus additus homo. Bctcon. > 

WiUe^ iUe pracoxj lehrte, die Pyramiden Jigyptens seien Kein Werk der Kunsi, 
sondern der Natur; und Lichtenberg schrieb, daß Si^itte sothan nichts anderes als 
Krystallisation der auf s^ Papier gebrachten Dinte sei. 

2) Inest animo prssagitio extrinsecus injecta atque indusa divinitus, ea si exarsit 
acrius, furor appellatur, cum a corpore animus abstractas divino instinctu concitatur. Cic. 

. 3) Herodot. I. 16. 

4) Fiunt aUquando prodigiosi et longiores solis defectus, quales occiso Gsesare dic- 
tatore et Antoniano beHo , totiiis anni pallore continuo. PHn, 

Ehe der mächtige Julius fiel, thaten sich die Gräber auf und die verschleierten 
Leichname schrien und winselten in den Straßen Roms umher; Sterne hatten feurige 
Schweife; es fiel blutiger Thau; Meteore verhüllten die Sonne, und der feuchte Stern« 
unter deßen £influfi aas Reich Neptuns steht, verfinsterte sich wie zum Tage des 
Weltgerichts. Solche Boten, die vor schreklichen £reignißen hergehen, ^ sind die Vor- 
redner eine$ unbbänderlichen Unheils. Shßksp. 

Die vielen ifom€/eii (sagt um dieselbe Zeit Voigt f der schwedische Mathematicus,) 
haben den gottesfurchtigen Naturforschern den Gang der Dinge gleichsam mit Manä 
und Zirkel vorgezeichnet; und es gilt hier gar nicht, was die Naturalisten, Atheisten 
und £pikur«eT, die nur mit Dünsten, Dämpfen und Strohwischgedanken umgehen, 
dawider auslaßen. Sie mögen hinfahren in den Ranch , Dunst und Dampf, der « mit 
Schwefel and Feuer brennt, und mcegen's da in der That erfahren , was sie hier nicht 
geglaubet haben. 

5) Divus Augustus laevum sibi prodidit csdceum prspostere indutum^ qno die sedi- 
tione militum prope interfectus est Plin, 

Die linke Seite überhaupt ist die't26/e und la male main heifit bei Babelais und 
andern Franzosen die linke Hand. ' 

6) Siehe Bacons Versuche : Den Prophezeiungen sind günstig drei Dinge : 
Erstens, man merkt es wol auf, wann sie eintreffen, aber nie, wann sie fehl- 
schlagen. 

Zweitens, wahrscheinliche Vermuthungen oder dunkle Sagen verwandeln sich oft 
in Prophezeiungen; denn der Mensch, von Natur lüstern nach Erspaehung der Zukunft, 
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Weon /Elstern arg auf Bäumen | Umtnmnielt , als wo T5g6l wohnen, 



Schrein > )• 
Als einst zu Rom im Lateran 
Ein groß Concilium begann >), 
Erschien dabei auch eine Eule. 
Der Pabst erschrak und sonder Weile 
Lief er davon auf allen vieren') 
Und hieß alsbald die Stadt lustrieren^), 
Daß alles Unheil weiche weit, 
So dieser Rnndkopf prophezeit. 

Hat ein Uhu die Qualität, 
Um wie vielmehr noch ein Planet, 
Der sidi in hiehern Regionen 



Und mithin sieht w^l mehr vorher, 
Als Eulen oder Augnrer*}? 
Wiewol der großen Romer Staat 
Nach diesen oft lavieret hat^). 

Hierin besteht nun unsre Kunst, 
Und ist färwahr kein blauer Dunst ; 
Denn wie gewiß wir prophezeit,* 
Lehrt die Geschichte weit und breil^). 

Entdekten vnr nicht eine Weit 
Im Monde, die annoch gefohlt, 
Weil Colomb sie und Mageibm 
Auf ihren Fahrten flbersahn? 



scheut sich keineswegs, das als Vorhersagung zu geben ^ was bloße Combination ist 
So steht es namentlich mit jenen Versen Senecas . 

' Yenient annis Pateat Tellus, Tiphysque novos 

Secula seTiS, quibus Oceanus Beleget orbes, nee Sit terris 

Vincula rerum laxet, et ingens Ultima Thule. 

Drittens endlich, und dies ist am bedeutendsten, fast alle die unzähligen Pro • 
phezeiuBgen waren Betrag und bloß von müßigen Schlauköpfen erfunden und ersoniMii, 
nachdem die Begebenheit, aof welche sich Jedfe bezog, schon vorbei war, 

1) Null um Istius feliciusque augurium asini occursu, ut tritus Aristophanis sermo 
declarat , ovog OQvtg» Passeratii encom, asint 

2> Als. im Jahre 14il Pabst Johann XXII. oder XXIU« einem Goncilio zn Rom prsrai- 
dierte, erschien, ommos genug, über seinem Haupte, statt des heiligen Geistes, eine 
Eule, wie Nicolaus de C/^man^ts berichtet, und bei Johann Wo^ im. ersten Bande 
Seite 765 seiner Leeüones memorabiles durch einen Holzschnitt fyürlich dargestellt ist. 

3) Xf^tv TS noatv re. Hom. 

4) Romani L. Crasso et €• Mario Goasulibus bubone viso urbem lustrabant Ptin. 

5) Est aßther, in quo dii sunt, aer, in quo aves, pnrissimi elementi cives. Scaliger 
de tsude anseris, 

6) Hoc reipubUctB causa constitutum ; comitiorum enim non habendorum caasas esse 
voluerimt -^ Ut vel in jure legum, vel in judiciis populi, vel id creandis magistratibus 
principes civitatis essent interpretes. Cic. de äyvinat. IL i8 et 35, 

7) Philippe, Alexanders Vater, träumte, daß er den Lmb seiner Gemahlin mit einem 
Petschaft versigele, worin das Bild eines Loewen gegraben waere, was Aristander ab^* 
weichend von den übrigen Wahrsagern erklaerte. Man versigelt, (raesonnierte er,) 
keine Truhe, die leer ist; die Königin muß also schwanger sein, weil dem König ge- 
träumt hat, daß er ihren Leib versigele. — Die andern urtheÜten so: Man versigelt 
keine Truhe, die nicht in Gefahr ist, von jemand geöfnet za werde», und man ver- 
sigelt sie nur dann, wenn man Mißtrauen in die Leute sezt, so der Truhe nah' kom- 
men : es muß also der Truhe der Königin ein Angrif drohen , weil dem König geträumt 
hat, daß er sie versigele. Der in das Sigill eingegrabene Loßwe bezeichnet die Noth- 
wendigkeit einer großen Vorsicht, weil darauß zu erhellen scheint, daß der Plaz bela- 
gert wird, und die Belagerer, wenn nicht eine muthvolle ßesazung sie abtreibt, bald 
in denselben eindringen werden. — Aristanders Erklserung hat den Erfolg Air sich, 
ohne darum beßer begründet zu sein, als die der andern Wahi^sager. Sind denn 
Keuschheit und Schwangerschaft npthwendig verbunden? Konnte Olgmpias nicht in 
etwas jener Julia gleichen , die voii sich sagt« : Nunquam nisi navi plend vectorem 
tollo? — Plutarch in Alex. — Cic. de divinat, — Tertull. de animd. — M aerob. * 

Lange ehe Ludwig XIV. die Scarron Maintenon gekannt, sagte er einmal zum 
Duc de Crequi: l'astrologie est bien fausse; on a fait en Italie mqn horoscope, et on 
me mande, qu'apres avoir vecü tres-longtemps, je dois aimer une vieiUeputam jusqu - 
au demier moment de ma vie. I-a-t-il grande apparence ä cela? Ei wollte sich 
krank darüber lachen, und ist doch geschehen. Elisabeth von Orleans. 

Butter» Hudtbras von J« Eitelttitt. ' 10 
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Dort siehn laut Anbiik durch das Glas 
Moadkälber bis an Bauch im Gras. 

Dann Hudibras: Ihr lügt so grob, 
Dafi ich ganz ohne Teleskop 
Einsehe, wie Ihr mich betrügt 
Und alles nur zum Falschen fügt. 

Schon längst sah Anaxagoras 
Im Monde Kälber und auch Gras^) ; 
Die Sonn' ihn däucht' ein glühend 

Eisen *) , 
Vom Umfang einger Tagereisen; 
Der Himmel ihm Musaik'3 schien 
Von Diamanien und Rubin ^3; 
Und eh* er dieses wiederrief, 
Er lieber starr in*s Elend lief s). 

Was frommt es aber, wenn Ihr 

wißt, 
Daß Vieh und Gras ini Monde ist ; 
Ob man das Korn mit Sicheln legt. 
Und Hörner oder Schwänze trsgt? 

Nennt einen Handelszweig von dort. 
Den uns nicht na^her gibt ein Ort! 
Sieht man im Monde einen Dom 



So pr&chtig wol als der in Rom ®) ? 
Gehn List dort oder Trug im Schwang, 
Die unsern stehlen ihren Rang? 
Sieht Wißenschaften man florieren, 
In welchen wir nicht graduieren? 
Gibt's eine Kirche oder Sect', 
Die wir nicht lange außgehekt? 
Kennt man Schwizbäder, Hänge- 
matten , 
Die unsre Stuzernoch nicht hatten ^3 ? 
Singt man verzwikter in Manier 
Dort seine Lieder zum Glavier? 
Und brauchet, wie bei uns aniz, 
Ein Lustspiel auch so wenig Wiz ? 
Sind tükischer dort ihre Maukler, 
Verschmizter Schälke oder Gaukler? 
Mi(it sich der Mann im Mond an 

Tüken 
Mit einer unsrer Staatsperüken^}? 
Sind Pinsel dort so stolz und eitel, 
Als hie sub /wm? Erzwindbeutel? — 

Gehn aber wir in jedem Stük 
Ihm vor, so seid Ihr weit zurök. 



13 Anasagoras wol nicht, aber Xenophanes: Habitari ait Xenophanes in lonä, 
eamque esse terram multarum urbium et montium. Vic, Ein Schwager CromweUs, 
H^iikim, Bischof von ehester, hat auch einen Tractat über die Welt im Mond ge- 
' schrieben. 

Das Altertum weihte dem Philosophen Anaxagoras ,' der zur Materie noch einen 
ordnenden Geist annahm, Altaere, theils mit der Inschrift: dem Verstände, theils mit 
der Inschrift: der WahrhtiL Mlian, Man yergleiche Bayles Artikel Anaxagoras, 

23 Tov fßior juvSqov etvat, Sianuqov eXfyf, Diog, Laert, 

3)' Opus musivum, , 

*) The read of heaven star— pav'd Milton, 

Look how the floor of heav'n 
Is thick inlay'd with patents of bright gold ? Shaksp. 

5) Nur verbrannt hat man derlei Starrköpfe nicht gleich, wie es die ehrwürdigen 
Väter des Concils von Costenz und Basel machten, die dort Hu/s und Faulßsch, 
hier aber Bulwersdorf den Flammen überlieferten. In des Volkes Mund cursierte schon 
im 15ten Jahrhunderte eine Prophezeiung Uufsens, welche lautet: 

Hiute in der flammen gluot ir aine gans wol braten tuet ; 
Über hundert jär den swän ir ungebräten werdet l^n. 

Luther in seinen Tischgesprächen bezieht den Inhalt dieser Worte auf sich. 

G) Ein Engländer nannte diesen mächtigen Bau den König Lear in Steinen aufgeführt. 

73 Auch in Shakspeare und Fietcher kommen viele Anspielungen auf die veneri- 
schen Curmethoden vor, die meistens in heftigem Schwizen bestanden. 

83 Die jEra der großen Perüken hebt in Frankreich mit dem Jahre 1629 an , und 
dauert in England annoch fort. Nur erst im Jahre 1835 wagte der Sprecher im Unler- 
hause sich über diese Haarmacht zu beschweren. Es half aber nichts. 
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So wie die Loft, im Baneh ge- 

sckwellt , 
Zum Fist *) wird , wenn sie iii«der- 

preUt»), 
Dagegen Offenbaraag zeugt, 
Weim wirbelnd sie nach oben steigt : 
So wird aach Speculation, 
Die aaß des Mensehen Region 
Abirrt , troz aller Prahlerei , 



Zn nichts als Fiselfoselei *} , 

Die stärker zwar als Rosen riecht , ' 

Dochbefter, nein beim Gnkgnki hieht^). 

Es deute mir dein Zauberstab, 
Warum den Mond man nie malt ab' 
Als voM auf Wape^ oder Schild, 
Und st«ts nur als gehörntes Bild? 
Warum der Wolf ihm heulet nach*), 
Der Band ihn bellet an im B^ch^)? 



1) Qiiando intro conduntur et revplvuntur vel occiuduntur, flatus illicaputreplent, et 
propter exhalationam muUitudinem imaginationem corrumpunt, melaochoucos , phrene- 
ticos faciunt, alüsque gravissiinis morbis hominem implieaat. ^ PacetkB faceUarum, 
De peditu ejusque speciebus p, 35, ^ • . ; 

Obige Stelle ist, der Embryo einiger gr<Bßern dieser Art im TonnenmiefHen Ton 
Swift, z. B.: „Es war ein mächtiger Fürst (Liuiwia XIVO, der sieh 30 Jahre lang mft 
nichts anderm. ergözte, als Städte zu erobern und Städte au verUeren; Armeen zu 
schlagen, und geschlagen zu werden; Fürsten auß ihren Ländern zu vertreiben, und 
arm« Einwohner von Haus und Hofe zu ja^en. Sengen , Brennen und Plündern, fremde. 
und eigene Unterthanen, Freund und Feina, Männer und Weiher zu quslen und nm-t 
zubringen , war sein Vergnügen. Die Philosophen seiner Zeit stellten tiefsinnige Unter- 
suchungen aa, um zu erforschen, woher diese Erscheinung zu erklären sei. Endlich 
bemächtigte -sich der Dunst oder f9^ind, welcher das Gehirn des Helden erhizt hatte 
und beständig circulierte, derjenigen Revier des Leibes, die wegen des occideniaHschen 
Zibeis*} so berühmt ist, sammelte sich da in eine Geschwulst, und die Welt batte^ 
nunmehr Friede ver ihm. So wichtig ist es, wo diese Dünste sich sezen, und sä 
gleichgültig, woher sie entstehen; denn die nämlichen Dünste, welche, wenn sie aui^ 
wärts steigen, Königreiche erobern wollen, endigen sich, wenn sie in den Anus her*^ 
^bfahren^ in eine Fistul." 

Man muß daher wol die Behauptung Swifts, daß er in seinem ganzen Tale of a 
iub, (fertig 1696,,) nicht einmal einen H^ink von irgend andern Autoren geborg^t 
habe, multo cum gram salis verstehen. -^ 

*) Paracetsus verstand auß Menschenkoth ein wolriechendes Praeparat chemisch zu 
fabricieren, dem er den bedeutsamen Titel Zibeia oecidentalis bei^gte. 

2) Crepitus ventris; siehe oben im ersten Sang gegen Ende. Das Wort Fist er- 
'scheint noch in bekannten Reimen: 

Wer an ain' kette will binden einen list, 
Arbaitet auch das unnüz ist. 

3) Deorsum quaerens exterritus iter. Cowley, 
Do^nl thy element's below. Shaksp, 

4) Das Studium gleicht der Sonne am Himmel ^ die sich mit dreisten Büken nicht 
durchschauen läßt. Noch nie haben arbeitsame literarische LasttraBger viel ausgerichtet 
oder gewonilea , als ein elendes Ansehn , das sich aut fremde Bücher gründet, shaksp,^ 

Ma&xonitjy csca speculatio; w'^ m/u/usotvii, Cimmerise tenebr^, ägyptische Fin- 
sierniß. 

5) In's Latein iibersezt von Harmer lauten diese ZeHen : 

. Sic hypochondriacis inclusa meatibus aura 
Desiaet in crepitum, si fertur prona per alvum; 
Sed si summa petat , mentisque invaserit arem y 
Divinus foror est, et consda flamma futuri. 

6) Per noctem resonare lupis ululantibus urbes. Virg, i 

7) Lunarem noctu, ,ut speculum, canis inspicit «rbem: 

Seque videns, alium credit inesse canem, - " * 

Et latrat. Atciat, 

Tu nocturna latratu 
Cornua percuties luna?. Sectan. 
Umbrasque petmit et nubila latrant. Statins. 
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Wenn dme^ miAi, ivllt ich gestehn, 
Oaft oft dein Blik mag riebtig sehn. 
. H^r Sidrophil vor Ärgernifi 
Die Eidenaugeu weit eMni ^) , 
Stidng sein QemU in ernste FaHen 
Cm den Sermon ihm abzuhaken. 

Er aehüttelt dreimal noch den Kopf^ 
Zu rütteln seinen Wte im Topf. 

Die l^nnsl (sprach er,} hat vor 

jeweilen 
ZnihrenFeindenGäns' und Eulen 2) — 



Die hiriigeii Vögel , so in Rom 
Bewachten Capitol und Dom, 
Von deren lantem Gikgakgak 
Der Gallier Horde so erschrak'} ; — 
Und der Mmerpa dunkler Kauz 
Der keinem Menschen }e pardauz 
Die Wahrheit wollte zugestehn^}, 
Weil selbst er, sie noch nie gesehn , 
Und glaubt, dafi alles unser Wi&en 
Nur sei ein blindes Scheiben- 
schießen ^}. 



1} In fronte nricuit ars astrologica. Mapes. 

Frons et alüs, sed h&mini tantum tn»titias, hilaritatis, dementia?, sevetitaUs in- 
dex. Plm, 

2} Ars non habet osores nisi ignorantes. Adag, 

3} Pausanias meldet von dem Complot gegen eine Stadt, welches durch eines Eseis 
Geschrei entdeht worden. Das Gakeln. der Gänse beschirmte das Capitol, und die 
Verschwoerung CalUinas ward von einer Hure entdekt Diese sind meines Wißens die 
drei einzigen Thiere , die sich in der Historie als Kundschafter und Angeber berühmt 
gemacht haben. Smft. . 

4) Le sectateurs du Pyrrhonisme sont des gens oui fönt prolessipn de n'admettre aucun 
8i(;ue certain de distinction entre le vrai et le faux: desorte que si par hazard la 
terite se montroit ä eux,. ils ne pourroient jamais s'assurer que ce fut la verite. Ds 
A0 se contentent pas de combattre I^ temoignage des sens, les maximes de la morale, 
les regles de lä logique, les axiomes de la metaphysiqne ; 11s Uchentitussi de renverser 
les demonstrations des geometres, et tout ce queies mathematiciens peuvent produire 
des plus evident. — C'est un labyrinthe oü aucun fil d'Ariadne ne peut douner nul 
secours. Ils se perdent eux-memes dans leurs propres subtilitez, et ils en sont ravis, 
vu que celä sert ä montrer plus nettement Tuniversalite de leur hypothese pie taul 
est mcertain^ de quoi ils < n'exceptent pas meme les argumens qui attaquent Tincertitude. , 
On va si loin par leur methode, que ceux qui en ont bien penetre les consequences 
sont contraints de dire» qu'ils ne savent s'il existe quelque chose. Bayle, 

5) Sextus Empirikus und Peter liayle, die scharfsinnigsten und berühmtesten Skep- 
tiker, mit denen der Yerfai^er des Artikels Skepticismus im Convers-Lexikon keinerlei 
Verwandtschaft hat. 

Baylius hie ille est, cujus dum scripta vigebunt, 
Lis erit, oblectent eruoiantve magis. 

Der Abstich im Werthe seiner bändereichen Werke, die abwechselnd für ihn 
selber j für die Buchhändler und für ^ie Nachwelt außfearbeitet sind, ist erwiesen und 
entschuldigt worden. Wollte ein strenger Kritikus deßen Schriften sämtlich auf einen 
Folioband zurükführen, so würde dieses Oberbleibsel^ sihyllischen Büchern gleich, in 
Werthe immer steigen. Als ruhiger und erhabener Beobachter der Religionskriege 
vetdammte der Philosoph von Roterdam mit gleichem Muthe die Verfolgungen unter 
UßMig XIV. und den republikanischen Geist der Calvinisten ; ihre eiteln Weissagungen 
und Aie anduldsame Bigotterie , die ihn zuweilen in seiner einsamen Freistätte bennm. 
liigie. Bei Musterung der Streitigkeiten seiner Zeit bediente er sich der Argumente 
eine^ Partei gegen die Argumente der andern, und bewies, während er bald katholi- 
sche, bald protestantische Waffen führte, daß weder Autoriitet noch Untersuchung dem 
großen Haaren ein Probierstein für die n^igion sein könne; und schließet sodann auf 
eine sehr geschikte Weise, daß Gewohnheit und Erziehung der alleinige Grund des 
Glaubens beim Volke sein müße. Plutarchs altes Pafadoxön, daß Atheismus minder 
schädlich sei, als Aberglaube, erhält ein zehnfaches Gewicht, wenn es mit den Farben 
yon Bayles Wize geschmükt und durch den Scharfeinn seines Urtheils unterstüzt wird. 
Sein kritisches Lexikon ist ein ungeheurer Schaz von Thatsachen und Meinungen, und 
er wiegt die religicesen Systeme in seinen skeptischen Waagschalen so lange, bis die 
contraren Grcefien, wenn ich die Sprache der Algebra brauchen darf, sich gegenseitig 
autheben. Seine wunderbare Stärke, die er in Znsammenhäafung der Zweifel and Ein- 
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Gelbsehiä^ voHnr Frählef ei 
Yerkezem die Plulosophei^), 
Und keiner lernt den Grund ersiriin, 
Auf welciiem nnere Lehren stehn, 
Wenn maa sie g^eidiwol noch so klar 
Stellt ihren Blinzelaagen dar, 
Wie idk denn hab' Ench prophezeit. 
Was ihr zu fragen kommen seid. 

Sind die Gestirne nxa gemacht 
Zn Diebslaternen far die Nacht: 
Schaigräbem, Trunkenbolden, Hnren, 
Verliebten , Äe auf Winkelspuren 
In Hek^, Btschen od^ Gräben 
Einander. Ehepfinder geben *) , — ' 
Zu leuchten? — Beim Botanisieren, 
Wenn Hexen Kröten^ anfspüren , 



Di^flnger auch und Obi enlappen 
Von Rad und Pranger heimlich 

schnappen >3 ? 

Stehnsie so da nur wiedie Gimpel, 
Und kennen Segler nicht am Wimpel, 
Wenn gleich kein Stern im ganzete 

Heer, 
Der hie nicht grofi gelinget Yfm\^ 
Und dem also kein Unterrieht 
Der sieben Künste frei gebricht? 

Wirwifien, was sie metetens trieben 
Als Pak vonHuFeftTOikO und Dieben ; 
Soll man wol glauben, daft sie Jezt 
Ihr Waidwerk ganz bintangesezt? 

Wo ist ein Fixstern, wo Plaiiec, 
DesStammhansttichtToahieratt&geht, 



würfe auf eine so kühne Art zeigt, hat ihn verleitet, .sich scherzweise deii ^'amet 
vtwtXtjyfQfra Zevgy d. i. Zcus der H^olkenversammler, beizulegen, und in einer Ünlerr 
haitung mit dem nachmaligen Cardinale Polignac gab er seinen allgemeinen tH/rrho* 
nismus freimüthig zu erkennen, indem er sagte: Ich bin im eigentlichsten Sinne 
Protestant; denn ich protestiere gegen alle Systeme und Secten ohne Unterschied. — 
(Die befste und bequemste Außgab'e seines Lexikons ist die von Beuchot in IGOctav- 
bänden.) Gibbon. 

^ Si quem dara manet sententia judicis, olim 

üamnatum aernmnis suppliciisaue caput,^ 
HuAc neque fabrili lassent ergadtula massi, . < 

Nee rigidas vexent fossa metalla manus: 
Lesica contexat! nam cetera quid moror? oünes 

Poenarum Facies hie laber unus habet. Scaliger» 

Nicht so vortheilhall urtfaeiU der grieehische Philotog Küster vmi Bayte; deim 
9IS derselbe in einem Buchladen das erwähnte Lexikon traf, sah er es ttber die Achsel 
an und stieft es mit den verächtlichen Worten auf die Seite : Dies ist ein bloß r^son«« 
nierendes Buch ; Non sie itur ad astr^. -- Küster und Bayle, welch ein Abstand 1 

Gleich uBgemeßen loben andere Fbilologea sich wec^seteweis so sehr über den 
Schellenkönig, daß sie sogar die Würdigung idler andern Talente «nd Bestrebungen 
völlig einbüßen, und Lefsing z. B. erscheint in ihren Augen gerade da am kleinste», 
wo er am grceßten ist. Conf. tf^yttenbachiua in vita Ruhnkenn passim. In der Kritik 
ist hejsir^g vielleicht von keinem Sterblichen übertroffen. Gervixms IV. 349, Warnm 
deni^ nur vielleicht? Kenanen wir irgend einen auß alter und neuer Zeit, der ihm in 
Grceße der Materien, an Tiefe, Umfang und Scharfsinn der Behandlung gleich steht? 

Namque hebetes oculos plurima mira latent. Cowley. 

1) Historie philosophicce sors^ 

In variis veterum philosophorum familiis earumque decretis cogioscendis vehe« 
menter Hemsterhusius dolebat sortem historiae philoeophieae, qu», tamesti crificis 
uberrimam ingenii exercendi materiam praebeat, tamen ad nullam dum criticam seve* 
ritatem exacta sit, involantibns fere in illam, quasi in vacuam et caducam possessio- 
nem, compilatoribus, qui nee ingento valeant, et literarum adeo rüdes sint, ut e 
vifiosis antiquornm philosophorum versionibus sapere et inde sttmmam cujusque disd- 
plins conficere cogantur. Ruhnhenius in vita Hemsterhvsü p. i9. 

2) Garissimä pignora liberi. Shahspeare's Macbeth , act IV. 

Z) Hie nares et digiti, illic carnosi clavi pendentium; alibi trucidatorum serv/Ottr 
cruor, et extorta dentibus ferarum trunca calvaria. ApuleJ. Cont Lucanus libro Vf, 

4} Anne aliud qaam lena Venus ^ quam leno Cupidö? 
Queque pr<Best primis pronuba Juno toris ? Buckanan. 
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Und folglioli gflmi wol wi&enkann 
Was Hensehen ittimerhin gelhan? 

Wer bat die Waage aufgehängt? 
YfBTJLmw und Saar dabin geschenkt? 

Die Argo ihre leken Siuke , 
Wie Beremce die Perükc*), 
Hieher^gelobt'); — und die Lirree 
Des Fuhrmanm^ wie das Kanapee 
lier Kasäopeia. sind hie nuten 
Gefabricieret und erfanden. 

Was bindert die Gonnexion 
Inzwischen Freunden und Patron? 

Wenn?/ato sagt: die Welt hat nie 
Bestanden ohn' Geometrie; 
(Denn weil nur Grcefien sind die Scal\ 
Woran man prüft Gewidit und Zahl: 
So waren sie in Jeder Lage 
Für alle Dinge Maß und Waage ^); 
Um wie viel weniger kann sie 
Sich halten ohn' Astrologie, 



Die über Jene ragt so sehr , 
Als Himmel über E];d' und Meer ! 

Der Grund, ( sprach Mudibras,^ so du 
Mir anführst, hat, ich geh' es zu. 
Hehr Schein, als was sonst die Ge- 
lahrten . 
Von deiner Kunst mir offrabarteD; 
Doch geht er lange nicht so weii^ 
Daft ihr ganz infallibel seid. 

Phoßbos, wie die ^yptier sagen , 
Verschob zweimal schon seinen 

Wagen, 
Und gieng mit seinen Reßen munter 
Im Norden auf, im Süden unter; 
Doch, ob es wahr sei oder Traum, 
HcDrt man von Asironomen kaum. 

Die Sphären auch, glaubt man, 

bestehn 
In Wirbelp , wie sich Kj^eisel 

drehn *) , 



1) Pappes sinistrorsudi cits. JHor. 

2) Daß bei den Alten schon Ferüken gebräuchlich waren, ersieht man anß Stellen 
bei Üvid (de arte amandi IIL 165-^66.) und MarUal (VI. 12. XII. 23) ffannibal trag 
eine Perfike auf seinem Zuge dufch das Gebiet der Ligurier (Polyb. III. p. 229. Liv. 
XXn. 1.) und Winkelmann (Sämtl. Werke III. 198-99.) weiset an Denkmalen der- 
gleichen ebenfalls nach. Man sehe Ittners Schriften II. 54. 

-3) Beremce, Tochter Ptolemm IL Gemshlin PtolemmEuvergetes. tfaat das Gelübde, 
ihr Haar abzuschneiden und als Opfer in dem Tempel der Arsmo auf dem Vor- 

febirg Zephyrium aufzuhängen, wenn der König gesund und glüklich von seinem 
eldzHge ans Syrien zciükkehren würde. Dies geschah und sie hielt ihr Gehibde; 
allein Ptolenueus war noer den Verlust der schoroen Haare uhtr(Bstlich>, .bis ihm ^onon, 
sein Astronom und Parasit (esuriens Grwcus), die Versicherung gab, das Haupthaar 
von deßen G ^mablin sei als ein Gestirn an den Himmel versezt worden, wo es zu- 
ncchst beim^'cAif;anse des Lawen strahle. Man sehe darüber CatuUs schcenes Gedicht» 
£ Bereniceo detonsum rertice crinem 
Retulit esuriens GrtBcus in astra Conon, Camel, Gaüus. 
Das Portraet der ßerenice bei Visconti. (Iconogr. grecque. III. tab. IS.) Piolenueus 
xknA Beremce, Plolenueus II Philadelphus und seine Gemahlin >4r«ino« waren , nach 
ihren PortraBten eben daselbst, von so hoher Sch(enheit, daß die Bemerkung des rro^ti« 
Pomp^'us: Die Generale Alexanders haben mit der Überlegenheit ihrer Talente' und 
mit ihrer Seelenstärke zugleich eine so imposante Gestalt und ein leben so edles als 
seluBnes Antliz vereinigt, dafi man sie nicht nur den Kern einer Nation, sondern den 
Mem des ganzen Menschengeschlechts nennen könne, völlig bestetigt wird. (Jusi. 
XIII. iO 

4) Anderwärts macht er den subjecüven Menschen zum Maß aller Dinge : 4^$, 

yaq nov navttav ^grjuamty uiXQOV av&QWior etvai^ rtav fify ovrtavy tag tgi^ rtav Se fttj 
ovrtav * tag ovx egii^. De Ißgib, JT{mTaYQQag ^ av^iftonov (pijat TiavTwv sivat fttxqov. Aristot, 

melaph. 

5) Nicht doch, aber Lencippus, Democritus et £picurus ajebant, corpuscula ex infiniio 

Sintul CoUecta Stvrp^ ani^ya t,ta9ai^ VOrticem efficere, et xara rijy Tov /ueaov avTtqtgaiv 

TTfgtStyfta&ati nliftrt^ai^ auggdpfa&at , renitente medio circumvolüi; ex hac vertigine 
particularum secessiones et conjunctiones oriri ; ex eonjenctionibus enasci av^tf/ua ofat^i^gg^ 
globosum aeervum. — Porro Lencippns ait: Ta /ttjr 2f7i ra x^^iv tt^ ro «l« ntyov 
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Und liefen sie irichl stsBts herum , 
So fiele gleich der Bettel um i) ; 
Wie dies Emp^läes^) aaßsprach, 
Und unsre Neuen bisffen naeh^). 
Auch Sonn' und Mond, laut Plato, 

hätten 
Den Stand weit unter den Planeten ^), 
Daher weist dfter man die Bahn 
Mercur WRd Yenm hceher an. 

Scaliger, der Gelahrte klagt, 
Dafi einst Kopemikus gesagt, 
Die Sonne seit zwölf hundert Jahren 
Sei au& der alten Bahn gefahren, 
Sei n»1ier zu uns kommen her, 
Um hutidert tausend Stund' or 

mehr *). 
Er schwor, das sei nicht so, und 

wer 
So ruchlos unverschaemt, dafi er 



Dergleichen Jobsiadm schriebe, 
Verdiene derbe Ruthenhiebe. 

Bodin, der's hart', schwor, ScoHger 
Verdien' der Hiebe zehnmalmehr, 
Der los zu ziehn sich unt^rwände 
Auf etwas, das er nicht verstände. 

Ein Zipfelein am Schwanz des 

B»ren 
Kann Welten, laut Cardan, um- 
kehren«). 
Und Reiche* stürzen oder heben, 
Je wie es si<A rinn wendet eben. 

Dies sei gefabelt, meint 'man zwar 
Weil nie ein B»r geschwänzet warO. 

Im Thierkreis, sagt man, halten 

auch 
Die Sterne nicht den alten Brauch; 
Wer einst im Widder sein Quarüer 
Gehabt, der wohne jez im SHer^). 



lortnt^ Starrouevay ra de loina av^ujufrai. Eäniiü quidem ad extcrius vacütim conicn^ 
dere velut dissultanüa^ cietera consistere, Huetii censura phüosoph, Cartes, c, 8. In 
Leucipps Fußstapfen traten Giofdano Bruno j Kepler und Des Cartes. 

13 Yertitur adsidoo, minima nee perstat in horä 

Mandüs et in stabili non manet axe polus. Pacific, Max. 

2) Causa, quare coBlum non cadit, secundum Empedoclem est velocitas sui molus 
Comment, in^ArisU)t. de calo. 

Horum Inoffensam velocitatem procedere videmus eternas legis imperia, nee esse 
temere errantis hunc ordinem , neque quaß temere coiverant tantä arte pei)dere. Seneca. 

3) Plato solem et lunam casteris planetis inferiores esse putavit. Gunnin. cosmogr, 
L i, p, iL 

4) Cometas postea in regiones infra lunam necessario detrusit isla orbium solidorum 
hypothesis; et his iisdem vicissim per nuperas astronomorum observationes in coelos 
lund superiores restitutis, confracti sunt illi orbes et ex »there deturbati. Newton 
de munai systematep. i80. 

Merkwürdig bleibt es, daß unter den Alten Posidonius (Plin. bist. nat. IL 21.) 
den Abstand des Mondes von der Erde schon zu seiner Zeit auf 2,000,000 Stadien oder 
49,935 seögr. Meilen sezte, während man nunmehr bestimmt weiß, daß der mittlere 
Abstand, vomCentro des Mondes und der Erde' an, gerechnet, 51^931 geographische Meilen 
betrsgt. 

5) Copemicus in libris revolutionum — perspicuis demonstrationibus docuit, solis 
absida terris esse propiorem quam Ptolemcei astate duodecim partibus, id est uno et 
triginta terr» semiaiametris. Bodin. Met, itist p. 455. 

6) Putat Gardanus , ab extremä caudä Helices seu majoris Urss omne magnum im- 
perium pendere. Bodinus*- 

7) Cur cum velentur quasi qusque animalia caudä, 
Ursus non ,candä membra pudenda tegit? Panornuta. 

Ursis natura caudam diminuit, quod reliquum corpus admodum pilosum. Arnlot. 
— Caudae parvae villosis animalibus, ut ursis. Plih. — IVeislinger würde in seiner 
Außdrnksart den Beeren kurzweg uläma brevis nennen. 

8) Buchstäblich wahr. Durch die scheinbare Bewegung des Systems der Fixsterne 
ziehen sich die Bilder des Thierkreises von den Solstitial- und ^quinoclialpunkten in 
dem Maße zuriik, daß es je in 72 Jahren jingefähr einen Grad außmachl, und seit 2000 
Jahren ein ganzes Zeichen oder 30 Grade betras^gt 



162 



Trigonen qnetfeld siad verrtlkt ^X 
DerSteraen Glamsroit Dmist erstiki: 
Kann ihre Macht also bestehn 
Und wie vonnals im Gleise geha? 
Drum müfiten ansre Asfrologea, 
Wer' ihre Eansl aach wol gepflegt, 
Weit mehr noch lagen and sich irren, 
Wenn sie in Horoscopea wirren, 
Als AU-Ghalda&as Magier') 
Seit vielen taasend Jahren her'); 
Auf Schnizer nicht einmal 2u achton. 
Die sie. im Übersez^ machten, 
Wo, weil sie kein Latein verstefan, 
Qnalember für Cekndm gehn^). 

Allein mit Schwazen ^3 and Betrag 
Wird es each öfter leicht genag, 
Dem dammw Pöbel einzubleuen. 
Daß eure Sternen prophezeien, 
Und Eier seien schon gelegt, 
Die noch das Huhn im Steiße tregt^J. 

Wer gut bezahlt and glaubt als 

Thor, 



Dem raant ihr, was erwünscht, in's 

Ohr. 

•Der eine stellet ganzen Städten ^3 
Und Ländern die Nativit»tea, 
Ein andrer kurzer noch oft stdil 
Sie flugs der ganzen weiten Welt, 
Und läßt die Sternen nach GeüBdlen 
Wie Narren oder Kinder laUea.^> 

Ein dritter nimt den Schifasalslaof 
Für Affen oder Hunde auf; 
Zeigt auch dem Gaul und Gokelhaha 
Den Aufigang ihrer. Wetten an. 

Hier nimt das Lebensmaß gesdiwind 
Ein anderer für Weib imd Kmd; 
Und jener am Gedrittenschein 
Ermißt, wer unfruchtbar wird sein; *- 
Als ob der erste Steraenblik 
Dem Säugling bringe das Geschik, 
Und fl(Bße, zartem Fleisch und Bein 
Den Wirrwarr alles Lebens ein ') ; 
Zwar annoch dunkel und verhüllt 1*3, 
Bis mächtig seiner Zeit er schwillt , 



i) Cber die Trigonen y Pentagonen (Druden/ufs) Miscellanea Lipsi^osia. I. p. 573. 

2] Veterum sopkorum sie uovis mendaciis 

Adttlteraat dogmata. Buchanan. 

3) Gbaldsi jactant se CDLXX annorum millia in periclitandis experinndisque puero- 
tum aniiiiis posnisse» Cic, 

43 Ein Hieb auf Richard Famhisw's Obersezung des Horaz, worin die f(rfgenden 
Verse des Dichters : 

Omnem i^Iegit Idibus pecuniam; 

QuaBfit Calendis ponere — 
sonderbar genug also la'uten : 

At Michaelmas calls all liis monies in , 

And at our Lady pats tbem ont again. 

5) SteUis et kerbis vis est, sed maxima verbis. 

6) £x Ovis puUus non natis quando fit nllus? 

Die aier in die pfanne, so werden pipsende hüner darauß. Sprichw, 

7) Lutitts Tarutins Firmanus, famiiiaris noster, inprimis Ghaidaicis ratioidbus eru^fi' 
tas, urMs etiam nostra? natalen diem repetebat ab iis parilibus, quibus eam a Romuio 
conditam accipimus, Romamaue, in jugo cum esset Luna, natam esse dicebat. Cic. de 
dtvinat, l IL Cardemus stellte sogar Christo die NaüviUsty und Huarte unterwarf 
deßen Kopf der PrüAing. 

Q Omnis, qu» yario metimur in actu, 
^strorum dominatus agit. Auson. 

9) Nascentes ntorimur, finisque ab origine pendet^ 
Tunc et opes et regna fluunt; et sspius orta 
Paupertas artesque datas moresque creati, 
Et vitia et clades. Maniäus. 

10) To tv oQxn fitifiQoyi fy rti TtltuTfi yty^tM nafijufytdtq., Arislot. 
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Und lo3 briohl^ wie verborgne Keime 
Von Fiebern, in die schweren Träume 
Der Liebe , fibrsndiC und in Leiden, 
Die lebenslang nicht von ihm scheiden. 

Hienaeh gnkt man kaum in die 

Welt, 
So ist uns aUes schon bestellt >} ; 
Fär jede Krankheit schon ein Mittel 
Zur Heilung, oder St^bekiltel; 
Die Dosts Weiber, so wir freien, 
Und unsrer Homer hnnte Reihen^}. 

Durcb einen Sternblik würd ent^ 

sdtieden 
Der Kriegs- und Friedensmann hie* 

nieden •). 

Ob Bichler, Diebe, Advocaten, 
Oh BettelbiAen, Potentaten, 



Ob Betttetschneidl^r, Rabulisten , 
Ob Bärenhäuter, ob Soplasten, 
Ob Schalk auf Kanzel und Theater , 
Ob Doribarbier, ob Archiater^): 
Hängt all^ ab von eniem Stern; 
Als sogen wir so in der Fem' 
Mit unserm ersten Odemzng 
Wiz, Thorheil, Lüge und Betrag, 
Wäb, Krankheit, WMel oder Wein, 
Und Trübsal oder Freude ein^)« 

Sind nteht die wundersamen Dinge 
Werth, daß man sie vom Himmel 

bringe , 
Und biet' als superfeine Waar' 
Dem Hagel Jan zum Kaufe dar? 

So einst , zahlbar in jener Welt , 
Druiden Wedisel aufigesteUt ^). 



For nature crescentldoes not grow alone 

In thews and bulk: but, as ihis temple waxes, 
The inward senriee ot the mind and soul 

Groyrs Wide withal. Shaksp. 

1) Sol — 

Greditur occultosqne satns,. et tempoia vit» 

Maierno ducenda utero, ibrmare yidendo, 

Et nondam exort» leges componere vit«. Äuson^ 

2) That cuciold lives in bliss, 

Who, certain of bis fate» loves not bis wronger. Shaksp. 

3) Nee nisi coßlorum facies tibi jusserit, ullam 
Indueris vestem, sed nee curtaveris unguem. Secian. 

43 Wie die Welt docb so närriscb ist! Wenn wir uns im Glüke nicht wol befinden 
— und dies kömmt meistens von unserer eigenen Überladung ber -- so schieben wir 
die Schuld auf Sonne, Mond' und Sterne, als ob wir bloti auß Nothwendigkeit Bcese- 
>yicbter wsren; Thoren durch himmeliscnen Antrieb, Schurken, Diebe und Verräther 
durch den fiinilufi aärischer Körper; Säufer, Lügner und Ehebrecher durch unwider- 
stehlichen Einfluß der Planeten, und aUes, worin wir basse sind, durch göttliches Ver- 
hängniß. Eine herliche Außilucht iiir den Hurenjsger, seine wilden Lüste einem 
Stern aufzubürden. Mein Vater hielt mit meiner Mutter zu unter dem Dracfaenschwanz, 
und unter dem großen Bsren bin ich geboren; ich kann also nicht anders als raub 
und leichtfertig sein. 0, wahrhaft! ich wsre doch worden was ich bin, hätte gleich 
bei meiner Zeugung der jungfräulichste Stern am Himmel gefunkelt! $hake$p^ 

53 — Nasci fauste sub sidere oportet 

lUum quicunque est sapiens felixque futurus ; 
Distat enim multum quali sub imagine, quali 
Süb facie coeli quisquam nascatur ut igunt , 

gui astrorum motus, vires et nomina norunt, 
t geneses hominum observant, et fata recludunt, 
quam magna, et quam miranda potentia c®li est, ' 
Quo sine nil pareret tellus , nil gigneret squor ! 
Collum est oceanus , rerum pater : astra, sorores 
^unt nympbae: omne bonum in terras delabitur inde 
Esse igitur sapiens et felix nemo potest qui 
Nascitur adverso coelOi» stellisque.sinistris. Palinq. 

63 Gallos memoriaß proditum est pecunias muluSy gute iiiis apud in/eros feddentury 
Druidibus dare solitos. Valer, Max. IL 6. Conf, Pomp, Mela IIL 2, Gibbons hisior^ 
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Sprach. SUropkU: Damit Ihr seht, 
Wie IhrE«€h an derKanst vergeht, 
Und weil Beweise nichts vermögen, 
Um deren Grand Ihr seid verlegen: 
So will ich^ wie zwar schon geschehn, 
Nun sinnlich klar za Werke gehn. 

Horarische Inspeetion 
Einfachster Composition 
Soll darthnn,was£nch jüngst betroffen 
Und Schlimmes dabei unterloffen. 

Nun füllet er mit Gribisgrahis 
Und astrologischen Mnstabis 
Die Tafel an und las darin 
Znm Schein den tief verborgnenSinn^J. 

Dies Himmelsbild (sprach er ,3 sagt 



Wie Ihr zu Kingston emen Stranfi 
Beim Maientanze habt gepflükt. 
Wo Euch das Wams ward außgeflikt. 
Ob Ihr den Bez gleich überwunden, 
Seid Ihr zn Brentfort von den Hunden 
Unsanft tractiert und von dem Orden 
Der Schlächter abgetakelt worden. 



Mit Gnnsi! (sprach Huübras^) ich 

merke, 
Im Hexen liegt nicht Eure Stärke; 
Den Sniksnak hat man aufigedächt, 
UndEucfa damit was weis') gemacht'). 

Was WBis*3 gemacht? ( schnob Si- 

drapMl;^ 
Lügt, wenn Ihr dürft 1 und auf das Ziel 
Schnurstraks wird Wacha in's Gesicht 
Euch schweren , daft es kein Gedicht ; 
Er in Person war auf dem Plaze , 
Sah klar des wilden B«ren Taze, 
Und hat, als Mameluk maskiert, 
Für mich den Mantel Eucli mtführi; 
Hat Eure Taschen aufigeräumt ^) 
Und Euch als MüUerthier gez&nmt. 

All dieser Plunder liegt bei mir 
Zum Thatbeweis im Hause hier. 

Schrie Hudibras: Sehr ai^enebn/ 
Ein Argument ad hominem. 

Ralfj du bist Zeuge I -- Rufe mir 
Die Schergen •) bald 'Zur Stelle hier. 

Obgleich die Schufte lauter Lug 



chap, XV. I^atricius /. IL P- 9, -— Frick, J, (r. Commentatio de Drmdibus. Ülnut 
1774. 4. Th, Smith (anon.) Syntagma de Druidum moribus ac institutis. Lond. 1664. 
8. CrarissO 

In Peking sollen die Priester Wechsel aufigeben , die im Himmel mit 10,000 Proceal 
eingelotst werden. 

Ich singe nicht von unsern schwarzen Herrn , 

Die uns die Garben nehmen nnd den Wein; 

Und uns mit Wechseln auf den lieben Gott 

Bezahlen. — Lopez de Vega, 

1) Triquetris et tetragonis , circulis atqne hujusmodi picturis mathematicis , aliis super 
alias, inductis , et in labyrinthi speciem confusis , prsterea literis velot in acie dispositis, 
ac subinde alio atque alio repetitis ordine, tenebras oifundunt imperitioribns. Erasmi 
encom. moria p. i36. 

2) So muß das Wort hier geschrieben sein und lauten , nicht weifs ; sonst waere der 
Sinn dieser Redensart zerstosrf. Wir schränken sie zwar heute auf falsche Weisangfo 
und Meldungen ein ; aber noch Otfrid sagt : einen eines v^isi tuan ; einem etwas iria 
tuan, ^t indicare; ceräorem r edder e; d. h. daß eingewiesen sei. Dieses wußle 
Lefsing , aber Goethe nicht. 

3) Diese Zeilen sticheln auf einen zweiten Theil des HudibraSj der, von einem Ano- 
nymo ohne Geschmak und Wiz abgefaßt, das Abenteuer von Brentford erzählte. Die 
Schrift erschien unter dem Titel: Sham second Part of Hudibras. London 1663. 8. 
Der ungenannte Biograph vom Jahr 1710 deutet an , daß Butler in den Worten des 
Wacho irgend in diesem Sänge dagegen einen Hieb führe; und der Yerfaßer des Ar- 
tikels Hudibras bei Chaufemi meint, es sei dieses die Stelle in der sltehnenden Klage 
des dahingestrekten Sidrophily die er irrig dem Wacho in den Mund legt. 

4) Siehe oben im vierten Sänge. 

5).Ligna ubi csduntur, fragmina multa leguntur. Ädag, 

6) Thou hast seen a farmer's dog bark at a beggar? And the crealure run from the 
cur? There thou might'st behold the great image of authority; a dog is obev'd iQ 
oifice. Shaksp. 
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Sind oder Fraze und Betrug: 
So wandr idi doch zum Senkelblei^} 
Sie um so gut, bei meiner TreuM 
Als befier kein's da Maurer hat. 

Sie gaben selbst durch Wort und 

That 
Sich auß fttr (klgenschlingei schon , 
Und bei der Richter Session 
Treib' ich ^ dergestalt herum , ^ 
Daß sie im Wind als Peiidulum' 
Ben Schneiderellen aller Reich' 
Zubammeln Strich' und Zolle gleich?}. 

Die oft' sich dieser Kunst gerühmt 
Nun den Boweis zu liefern ziemt 

Sprach Siär&phä: Es ist noch Rath, 
UndFreundeistehnmirbei durch That! 
Denn Kunst und Hals gab ich fürwahr 
Nicht preis so lange der Gefahr 
Im Dienst des Staates'}, dafi ein Tropf 
Nur greifen dürfte mich beim Schopf! 

Ein Tropf? (schrie Hudibras,') mein 

Degen 
Soll dir daä Wort im Hals zerlegen! — 
Ralfo , nur schnell die Büttel her , 
Zu fahn den Gauch und Schnatterer ! 
Ich will indeßen Wache stehn, 
Dafi sie mir beide nicht entgehn. 



Sidrophü, dem des Ritters Min' 
Ein grimmiger Aspectus schien, 
In welchem iur ihn mehr Gefahr 
Als in dem größten Unstern war: 
Hielt karam nun für gut zu nüzen 
Um furtim sich weg zu stipizen, 
Weil Hudibras alleiae sei , 
Und er mit Wacho doch selbzwei*). 

Von ungeflihr steht an der Thür' 
Ein gutes eisernes Rapier, 
Das manche Schulter, Brust und Lende 
Durchbohrt schon hat Ton End' zu 

Ende^). 

Er nahm's und sucht' in Sturmes 

Sdii^itt 
Durch Hud^as den Weg damit. 
Auch WaeAo mit der Ofengabel 
Droht Mord und G^b des Ritters Sab^I. 

Doch Hudibras stand voller Huth 
Mit Sperberaugen auf der Hut; 
Er unterlief des Zaubrers Stoß, 
Gieng heidenmäßig auf ihn los , 
Den Mordstahl aufi der Hand ihm riß 
Und ihn dann selb zu Boden 

schmiß '). 

Wacho warf risch die Gabel weg 
Und lief davon in Graus und Schrek ; 



13 Pendentem volo videre Zoilum. MartiaL 

2) Anspielung auf die Versuche der Engländer, durch Schwingungen des Penduh 
die Formel zu einem überall gleichen Maß und Gewicht heraußzubringen , was einer 
späteren Zeit und andern Nation vorbehalten blieb. Nämlich: ^ 

Der taube Condamine war Frankreichs großer Mann, 
Der ein genaues Mafs dem Nordpol abgewann. 

Dadurch Jicert , wenn man tnr will, die Klage auf: 
— Si par generatim his pondus inesset, 
Servarent eadem divers« pondera gentes : 
Nunc variant. £tenim cuncta hasc non fcßdere certo 
Natura y sed lege valent bominumque re^ertis. 

Fannius Rhemnius seu Priscian. de ponderib^ 

Mdchte Frankreich bald sagen können: 

Gemlmus atque alias assumere pondera gentes ! Lucan, 

33 Siehe oben in diesem Sänge. 

4) Ti /uovog Tfqoq Suo\ Archiloch, 

5) Si tibi machasra est, et nobis uibina (vervfna) est domi. PlauL 

Ohne Umschweif ein Bratspifs. Richtig beobachtet Geiler im Narrcnschif die 
Schreibung dieses Wortes: „Ir m'üeßent luegen, daß Ir auch zum trog kumment, und 
daß iuch luwer spifs nit abbrenne." 

6) Qui fuit astrobgüs, lunc geometra i^it. 
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Doch wie der Mz'g$b Uuäibras 
Ihm eiaeB Tritt noch iii's Gesäß, 
Just an den üf t , so nnsre Weisen 
Als Residenz der Ehre preisen ; 
Weil dort ein Tritt ihr schadet mehr, 
Als tiefe Wanden yorneher'}. 

Ein Stern (sprach jfftiätöra^,) ge^ 

beut, 
Dafi ihr nun meine Sklaven seidl 

Könnt' er eudi Schurken das nicht 

sagen 
So gut, als was ich kam zu fragen') ? ^ 
Da sieht man klar, wie grob ihr lögt, 
kidem ihr selb euch so betrugt^)! 

Das Leben mußt ihr von mir Icesen 
Mit Geldbuft* ^oder Rippenst<Bfien. 

Doch neini Wer wird sich Mühe 

geben 
Zu schaehem um der Schufte Leben? 



Ihr habt Pardon! — Allein die Beute, 
Die Frucht und Amte, so mir heate 
Hat eiagemiet mein gutes Schwert, 
Nach Eri^pnnanier all' mein gehaart. 

Flugs er dann treibt das Ritter- 
spiel 
Und plündert rein aufi Sidraphil. 

Erst fegt er ihm die Taschen all* 
Von Uhren , Kleinod und Metall ^ 
Die Waeho ihm pflag auikzuheken. 
Damit er sie dann könnt' eürtdeken. 

Hierauf grif er £nm Apparat, 
Den Himmelskunst so nöthig hat^); 
Als: Knpferscheiben mit Kalendern , 
Blediiafdn mit geza^ten Rtedern; 
Auch eine Monds* und Sonnenuhr, 
Ein Senkelblei mit seiner Sdmor 
Marmorsteine mit Aspecten y 
Die richtig jeden Dieb entdekten, 



13 Dieser Meiaung war Lapet in jenem Schauspiele nicht: 

1 have been ruminating with myself, 

What honour a man loses by a kick. 

Why what's a kick;? ~- tke fury of a foot, 

Whose indipation commonly is stampt 

Upon the hmder qnarter of a man : 

Which is a ]dace very unfit for honour, 

The world will confess so mnch: . 

Tben what disgrace, I pray. does that part snifer, 

Where honour neyer comes? — 

21 Viel unartiger als Hudibras gegen fVachOy benahm sich der Cardinal Campest 
auf den hcechsten Alpen, als. er im 16. Jahrh. aafi Deutschland wieder nach Italien 
zurükkehrte ; nam vultu averso et integnmento involuto his verbis Germaniam allatrasse 
fertur : 

Adspiee nudatas, barbara terra ,' nates ! 
(Denselben Cardinal Campegi läßt Shakspeare in Heinrich VI IL spielen.) 
Kein Patriot aber entseze sich hierüber; denn wir haben x dafür schon Rache anfr- 
geübt. Der Poet David Peifer erinnerte sich auf s^ein^r Alpenreise dieser Beschtmpfang, 
ac ut justä vindicatione patriam a contumetiä defenderet, se, nti tum forte detractio 
Gonsumti cibi postulabat, parte corporis posteriore Italiam versus curvat4, exoneraWt, 
et mox ad eandem conyersas concitatä yoce illam alloeatns est : ' 

AccipeRomani scelerata cloaca Baalis, 

Quod tibi papicolae consecro ventris onus 1 Dav, Peiferi Upsia, Lip$, £689, yom 
in seiner Bioaraphte. Er war kursächs, Cantlar, 
3) Astra tifii stherea pandunt sese omnia vati, 
Omnibus et qam sunt fata futura monent; 
Omnibus, ast uxor quod se tua publicat, id te 
Astra Qicei yideant omnia) nulla monent. Morus, 

4) Male noverat augur 

Fata sui. Phäelph. 

jiXT ovn ouüyoiaiy f^vaaaro xt^^a juelatvav* 

At non auguriis fatum sibi detulit atrum. Hom, 

5) Arte Syracusia suspensus in aere clause 
Stat globus immensi parva figura poli. Ov, 
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Und in Proeessen, Handelssachen, 
Wie in der Liebe ^) glüklich machen. 

Bei Wache fand er keineft Pfennig, 
Und seines Plandjsrs war so wenig, 
Daß. er ihm machte (ör den Tritt 
In Hintern ein Geschenk damit. 

Doch SUraphil, so Tolier Tük' , 
Als Diplomaten Politik;, 
Auf nichts als aaf d^ Knifjez dachte, 
Wie er den Weiwolf *) kirre machte, 
Daifi ja derselbe seinen Sieg 
Nicht nize and von dannen stieg", 
Bevor -der Fürst der .Finsterniß ^) 
Auf Erden in das Blokhans blies\ 

Wie jener Fuchs*), da man ihn 

jagte , 
Vor Angst die lezte Kriegslist wagte, 
Sich unter seinesgleichen stekte. 
Die er im Wald gehäuft entdekte, 
Und so durch nachgeahmten Tod 
Sich half auß arger Hundesnoth ^3 ; 
CZwar tükisch nicht, wie viele wollen, 
Weil keine List -Atome rollen 
In seinem Hirne hin und herO^) 
So auch jezo det Zauberer 
Sich flugs besinnt auf diese List, 
Und liegt, als ob er leblos ist; — 
Erst ein Bein, dann das ander rekt, 



Und Seufzer auft der Brust erwekt 
Halb todt: Wo bin ich denn, und wie 
Kam ich an diesen Ort atthie? — 

Ich bin wol nabh dem weiten Raum, 
Den ich durchflog, bald an dem Saum 
Des Weltalls! — Ein Scheusal, mit 

Bart 
Und Knebel wie ein Bok behaart, 
Stieß mich in Leib, daß es ein Graus, 
Und blies auch Wachos Leben auß, 
Hat unsre Taschen visitiert. 
Und bis zam Heller aufispoliert. — 

Dort steht es, ha 1 ich seh' es noch, 
Und fühle meiner Wunde Loch! 
Hie liegt auch Wacho mausetodt 
In seinen armen Blute roth! •— 

0! — stöhnt er noch mit dumpfem 

Schall, 
Und schloß dann wie zum leztennüil 
Die Augen matt, so daß er eben 
Den Tod spielt teusdiend nach dem 

Leben, 
Und Hudibras im Ernste dacht' , 
Er hab' ihn rakertodt gemacht. 

Drum hielt ei^'s nicht für rathsam 

mehr 
Im warten auf Ralfs Wiederkehr. — 
Es sei! ich laße ihn im Stich y)! 



1) Lapidis PantarbiB occultam vim. Ileliodori ^Ihiop. IV. 10. VIIL 22. 

2) W^rwolf ist ein Compositum, wovon der erste Theü vir keißt, aml das ganze 
Wort dem |riechischen ^uxav^Qtmot; entspricht, nur umgekehrt zusammeogesezt , wie 
es der Genius unserer Sprache verlangt. 

-3) Der Büttel ist der weltliche^ wie der Teufel der .yewtficÄe Fürst der Finsteralfi, 
und jener übt seine Gewalt bei Nacht strenger auß als dieser. 

4) This simile will bear as strict a scrutiny as that of t^e owl and the mouse fpag. 59) 
for it is equally jast and natural. Necroraancers are as ^cunning and pemiciofus as 
foxes , and if this fox has been hotly pursued by his enemies , so has Sidrophil been 
as closely attacked by the knight : and to save themselves from the impending danger, 
they both make use of the stratagem of feigning themselves dead. hyron, 

Ars multa vulpi, ast nna ecbino maxima. ArchilocL 

6 ) Ein Stich, auf Kenelm fHaby, der diese Fuchsaffsr in seinem TreaUse on the nature 
of bodies chap, 26. erzählt, aner zum Beweise, dafs Tkiere nicht denken, 

7) The knight's conduct on this occasion may be calied in question: for the reasons 
lipon which he lounds it do not seem to be justifiable, or conformable to the practica 
and benevolence of knights errant. Whenever docs Don Quixote determine to leave 
Sancho in the lurch, or exposed to danger; though as often thwarted by him as Don 
Hudibras by Ralpho? Had the knight made Sidrophei's imagined death the sole motive 
of his escape , ne had been very much in the right (o be expiditious : but as he 
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(ßrnmmt er;) dmn Ralfe azet 

mich; 
Hat jüngst, dem Himmel sei's ge- 
klagt! 
Sich nur zu Staupen mir versagt, 
Die Puritaner gradehin 
Verlacht und unsre Disciplin; 
Hat ihr Geheimniß offenbart 
Und den Synod getadelt hart; 
Die Zehentgülte hunzt er auß, 
Und was man sonst bezieht in's Haus ; 
Ihm ist der hohe Covenant 
Mit allem Anhang lauter Tand. 

Für all den Frevel zieh' ich heut' 
Die Rechnung ihm zu guter Zeil. 
Er sei forthin auf seiner Hut, 
Und reize nie mehr meine Wuth ! 

Die Hand muß er fein hübsch hin 

halten, 
Daß zwölf Geschworne sie entfalten i), 
Und ihm als Chiromantici 
Sein Scliiksal lesen über sie. 



DlBts ist die kufze Lectiön, 
Vertagt auf keine Session ; 
Wofeni nicht beßer hilft sein Licht, 
Als wie bisher, dem armen Wicht. 

Kommt er mit Ruthen jez davon, 
So ist's ein Glük für den Patron , 
Und mein Gewifien, vrie er sagt, 
Wird dadurch schuldenfrei gemacht. 

Auf daß er gebe mir die Ehre 
Und meinen Brüdern Recht beschere, 
Muß er nunmehr auß Nolh voUziehn, 
Was seine Laune ihn hieß ftiehn. 

Der Ritter kaum die Worte schloß, 
So Uef er rasch zu seinem Roß, 
Und schwang mit seltener Begier 
Sich auf das gravitätisch Thier ; 
Dann spornt er flugs den Edelrappeo 
Hinweg vom Feinde und vom Knappen; 
Ließ Furcht, Gefahr , ließ Angst da- 
hinten , 
Und nahm den Rang ein vor den 

Winden »). 



makes tbat Ms least concern , and seems to be anxious to involve his trnsty Squire in 
ruin, out of a mean spirit of revenge, this action cannot but appear detestable in the 
eye of every reader. Notbing can be said in favonr of tbe knignt , but tbat be fancied 
be migbt justlv retort upon Ralpbo (in practice) tbat doctrine , wbicb be bad elabora- 
tdy inculcateo in tbeory ,— tbat an innocent person inigbt in justice be brougbt to 
suner for tbe guilty. . 

By yihüi bas been said, let it not be inferred, tbat the Poet's judgment is im- 

Eeacbed; NoI be bas bereby m^untained an exact uniformity in tbe cbaracter of bis 
ero, and made bim speak and act correspondent to bis principles. Bp-on, 

1) Bei Criminalfallen wird in England die Tbatsacbe von zwölf Gescbwornen in Er- 
wägung gezogen und am Ende über den Beklagten nicht schuldig oder schuldig außge- 
sprocben. Der Scbuldige wird sodann vor Geriebt gestellt, man liest ibm die Anklage 
vor, und fragt ibn seibist, ob er scbuldig sei oder nicht. Weil er nun bei Beantwor- 
tung dieser Frage die Hand emporbalten muß, so nennt der Dichter die Gescbwornen 
Chiromanticij welche dem Beklagten sein Scbiksal auß der Hand wahrsagen. 



2) u4ir oaaov /usv eyia Swafiat ^fgaiv re nooiv z«. 

Immo quidquid ego possum manibus pedibusque. Hom, 



tSIEBEMTER SAM«. 



Wie Hudibras den Ralfo eben, 
So hat auch Ralf ihn aufgegeben' 

Sie treffen bei der Witwe ein, 
Zu klaffen Ralf, sein Herr zu frein. 

Die Dame regaliert mit Tanz 
Und Maskerade von Popanz, 

Wo Ralf den Ritter sich bäi Nacht 
Wegstiehlt') und mit ihm Reißauß macht. 



Woch niemals ein Verliebter bafi I Indefi ein andrer armer Wicht, 



An Kühnheit sich mit dem vermaß, 
Der am geschweiften Liebesbogen') 
Zwei Saiten straf hat angezogen '3, 
Und ist entbrannt in Weib und Gut ^) : 
Dann zwiefach *) senget ihn die Glut •}. 

Yerfallt er ^n Monomanie 
So henkt er sich mit halber Müh'; 



Der auf dem breiten Wege schlicht 
Einherzieht nach* der alten Mode, 
Sich härmt und quaelet bis zumTode^), 
Wann er im Strom der Buhlerei«) 
Des schcenen Zieles schießt vorbei*). 
Zum Stern macht mancher die Ge- 
liebte 1») , 



1) Die Sache erklsrt sich am £nde dieses und noch befier am Anfang des neunien 
Sanges. 

2) Sinuosus fortiter arcus. Ov. 

3) Deque sagittiferä promsit duo tela phareträ, Ov, 

4) Die 6A nach dem guote und naeh der scheine minnent» we, wie minnent diel 
Wiüther v, d, Yogelw. 

Ich waifi woi, efi ist ain alteß msre, 

Daß ain armes minneriin ist reht ain martersre. Stainmdr. 

5) Arcum ipse vigor adtendit, et oppido formido, ne nervus rigoris nimietate nim- 
patur. Apuiej. 

6) We are now come to the seventh canto of Hudibras , which is considerably langer 
than any other in this poem; and )[et can the severest critic say, that Butler grows 
insipid in his invention, or falters in his judgment? No he still contmues to shine in 
botn fhese excellencies ; and to manifest the extensiveness of hisabilities, have leaves 
no art «ntried to spin out these adventures to a lenght proportionable to his wit and 
satyre. I dare say, the reader is not wearyofhim: nor will he be so at the conclosion 
of the poem: and the reason is evident, because this last part is as frnitful of wit and 
homour as the former; and a poetic fire is equally diffused through the whote poen, 
that bums every where clearly, and every where irresistibly. Byron. 

73 Wer nur mit Seufzern Aufwand macht, der wird auch nur mit hohlen Hofnnngen 
bezahlt. Shaksp, 

8) EfftoronXoetr, in Amoris pelago navigare. Brunckü analect p. 2i, 
Navigium Veneris. Apuiej 

9) Transvolat in medio posita, et fitglenfia captat. Hör. 

10) The meaning of this fine passage is, fhat when man have flattered^heir mistresses 
so extravagantly, as to make tbem goddesses, they are not to be surprized if their 
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Und wenn sie sprcsd' ihn mehr be- 
trübte, 
Als einst Caligula der Mond i): 
So ist er deßen schon gewohnt, 
Und zürnt nicht ihr, nein, nur den 

Sphären , 
Die seiner Liebe Glük zerstören >) ; 
Indeß an ihm nur liegt die Schuld, 
Der buhlet um der Sterne Huld, 
Und seine Truda stärker liebt'), 
Je minder sie ihm Anlafi gibt. 

Wer um ein willig Fräulein wirbt, 
Ist der ein Narre, daß er stirbt? 
Wer für ein liebend Weib hiengje 
Sich auf am Strik, sprang in die 

See? 
Wer von dem schwindelhohen Saal 
Sich stürzte in Walhallas Thal ? 



Nur um die Htüda voller Tüke*) 
Versengt sich die verlieble Müke^). 

Sir Hudibras^ der oft gesehn, 
Wie dies pflag in der Welt zu gehn, 
Nahm sich deshalben wolbedacht 
Vor Thorheit dieser Art in Acht; 
Ent^chlofien, alles dran zu wagen, 
Um Braut und Gut davon isu tragen; 
Wie das umständlich hie sofort 
Beschrieben wird an seinem Ort. 

Kaum hatte also unser Held 
Geslrekt Sidrophü hin aurs Fdd 
Der Walstatt und sein Werk voll- 
bracht , 
Als neu in ihm die Lieb' erwacht'. 

Dies widerfuhr ihm allemaL 
So oft er seiner Siege Zahl 



misiresses treat (hem with all tliat distance and severity, wMch beings of a superior 
Order Uiink their right towards inferior creatures ; nor bave they reason to eami^n 
of what is but the effect of their own indiscretion. Warburton^ 

Doch Wilh. Postel macht gar seine Geliebte, die Nonne Johanna inVenedig, zur 
ErloBserin des weibHchen Geschlechts, indem er behauptet, Christus babe nnr das 
nuanaUiche GescUecbt erliBset. Con/1 GuiL PosteUi Yergine Veuetiana. (Yen.) appresso 
del äutore, 1555. 8. und vornämlich seine unter Benennung La mere Jeanne beiannten 
Tr^s merveilleuses victoiresdes femmes du nouveau monde. Paris £553, iß. Ein 
schcenes Portnbi Posteis und glaubhafte Nacbricbten tkber ihn findet man in Mt^ Marrser 
monasterü regam S, Martini de Campis Paris historia Parisiis 1636. 4. 

1) Suetamkis (in Caligula 22.) erzählt von ihm: noctibus quidem plenam falgentem- 
que htnam assidue in amplexus atque concuhitum invitasse. — Conf. Philo, Jttd. de 
legat. 1. 2. 

Seine andern seltsamen Launen, wie z. B. die vorgeblichen Unterredungen mit 
der Statue Jupiters, wobei ihm der Gott allerlei Geheimniße soll in's Ohr gesagt haben; 
die götüiehe Verehrung, die er sich zwischen*^ den Bildsäulen Kastot und PoUux an- 
thun ließ; die Behauptung, daß er Jupiter sei, und deshalb mit so vielen Frauen und 
auch mit seinen Schwestern Beischlaf gepflogen ; seine Verkleidungen als Juno, Diana, 
Venus, Bacchus; die £hre des Con^/afe, eines PriestercoUegiums und der kaiserlichen 
TafelgeseUschaft, die er seinem Leibgaul zugedacht hatte, und hundert andere Sachen, 
sind unwiderlegbare Beweise seines Aberwizes und seiner Narrheit. 

2) This is the exceflent fbppery of the world , that when we are sick in fortune (or 
love), we ma&e guilty of cur disasters the sun, the moon, and star& Shak^. 

3) Odit Lencothoe; sed quo plus odit^ ego illam 
Ftus p^reo. Maruttus, 

Hie deperit in mulierculam, et quo minus adamatur, hoc amat impolentius. 
Erasmi encom. tnoricß. 

Alium alio pacto prapter amoren scio 
^ Fecisse muita nequiter. < Plauts 

4) Nie ain herzelöses wib ndt umbe äinen man gewan. Harttn, Schöne diu Ist dike 
hoene (nekisch.) Winterst 

5) Ir schönen lib han ich davor erkennet; 
Er tuet mir als der fledramüs das lieht, 

Unz sie die fliugel daran sich gar verbrennet. Ruodolf i\ Newenb, 



Je votts connais, objets donx et puissans: 

Plus ne m'irai bruler ä la chandelle. La Fontaine. 
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Vermehrt sah; denn die Waffen blank 
Und ein Triumph sind Liebestrank i). 

Der Sieg lag ihm so recht im 

Schoofi , 
Weshalb er sich zn glorios 
Bedünkte, als dafi Scherg' und Büttel 
Sich bei ihm schlugen in das Mittel, 
Und et um Schuz zur Pflegerin 
Des Rechts/ /ti^/ttta, sollte fliehn, 
Die ihm vielleicht zu seiner Qual 
Bestellete ein Ordeal^ 
Wo glühend Eisen schwer die Hand 
Entwischen ließe ohne Brand, 
Und wenn , mai) seinen Psalm dicht 

liest , 
Ihn singen muß, was schlimmer ist^). 

Er mochte die Gefahr niQht laufen, 
Den.Telifel bei dem Bart zu raufen; 
Ließ demnach Ralfo Toyr der Hand 
Als Bürgen und als Unterpfand 



Sich mit dem Gnadenfaße stellen^ 
Wie sonst auch schon in andern 

Fällen. 

Zugleich schien ihm der Anlaß 

ach(Bn , 
Zu seiner Witwe hin zu gehn, 
Um ihr die Neuigkeit zu melden, 
Wie er an Sidrophil zum Helden 
Sich neu geschlagen auf dem Plan , 
Und i¥ie viel Bent* ejr da gewann. 

Anbei wollt' et auch nicht vergeßen. 
Daß er sich Streiche zugemeßen 
Und sein Gelübde streng voUbraoht, 
Wie er es habe zugesagt. 

Um seine Rede zu bewa^hreii, 
Entschloß er sich vollauf zu schwceren, 
Und dem GeWißen Rippensti^ße 
Viel eher als dem Bukel Btoße . 
Zu geben'). — Wenn er ihr. be- 
schrieb 



OAt 



1) The knight bad been seized with a love-fit, lirtmediately after his imaginary 
victory at the bear-baiting (Cantö HL) And the cdnqitest he had gained, in fiis lat^ 
desperate engagement wjtn Sidrophel, has now the same eifect upon him: this 
humour will be appear very natural and proper, if the opinion he had of wonren be 
ri^ht, which he declares in a vain-glorious soiiloquy upon his first victory, for which 
I beg leave to rpfer the read^t' Ganto III. 

As a consequent of this principle , the knight , whenever be obtaincfrf a victory 
(or fancied so, which to him and Don Quixote was as good) wildly thought himseff 
possessed ^f all those endowinents ; - and from thence strongly imagined iiis ainjourd 
woold be irresestible. Tis true, he gained but a fe# victories, and tnefefore it is no 
wonder his heart was elatet with hopes of gaining the Widow, and his imagifiation 
raised to an enthusiastic Claim of glory, when he has favoared by fortune. thus upon 
his first victory he was cock- ar-hoop , and thought: 

H' had done enough fo purchase 

Thanksgiving-day amongst the churches; 
Wherein his mettle and brave worth 
Might be explainM by hold^r-forth. 

And he is now posting away with füll speed to his mistress, upon his Second 
victory, boldly to demand her person and possesion. Byron. 

2} Im Mittelalter ward in England jeder Clericus und Laie, der ein Verbrechen/ 
mofdJki die Todesstrafe stand, verübt hatte, losgesprochen, und blo^ mit einem glühen-^ 
den Eisen auf die Hand gebrannt, wenn er das, was 'ihm der Richter auß der Bibel, 

fewöhnlich auß den Psalmen, vorlegte, lesen konnte. C'^he beneßt of the Clergy, 
^eneßcium Cleru) Wer ^ein Versehen aber nicht lesen konnte, ward gehangen, wobei 
man den Psalmen singen oder wenigstens mitanhoßren mußte. 

3) ^ffvasrat xara xaiQov o aoipog» (Piffifraudes, frommer Trug.) Eustath. ad II. Odyss. 

Nam et mendacium dicere etiam sapienti aliquando concessum est. Quinctil. 

Doch am ärgerlichsten triegt Eusebius , Bischof von Cesarea , die Lehre in einem 
ganz besondern Abschnitte vor, deßen Aufschrift lautet: 'Ori dftyjsi note no vffvSfi 

avTt aaQJUcixov x$^ja^ai ftti (oqteXeta rtov rJfo/ufvtoy Totourov tqotIov» De prtBpärat. evang> 

1. XII. '6. 32. Man bedenke, ein Geschichtschreiben f 

Buttert HudibroB von J» Biteleim» 1 1 
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Ganz lebhaft jeden Geiselhieb, 
Den er ;sioh. laut Vertrag geschlagen, 
So dürfe sie wol nicht versagen, 
(Dacht' er,) ihm nebst Person und 

Hand 
Zn geben all ihr Gut and Land. 

Der Held, (sprach er,) in grauer 

Zeit 
Eroberte die Fraun im Streit. 
Um sie in Glut und Brunft zu sezen. 
Hieb er viel Riesen erst inFezenO; 
Denn keine gab sich ohne Noth 
Dahin, wenn einer nicht halb todt^). 

Kam er indefien so zerschlagen , 
Daß keinen Strauß er mehr dürft' 

wagen ') : 
So schmolz der liebesheiße Schmerz 
Alsbald der Damen kaltes Herz *). 

So heute noch der Spaniol 
Mit seiner Lanze kühn und wol 
Verwundet Stier und Dam' zugleich; ' 
Und dem wird, der im Stierbereich 
Zn Witwen macht die meisten Kühe, 



|)er schcensten Lieb' als Preis der 

Mühe 5).. 

Hab' ich hierauf jezo kein Recht,' 
Da ich den Buffalo erlegt? 

Indeßen trabet Raif dahin , 
Um seinen Auftrag zu vollziehn , 
Und abzuholen starke Büttel, 
Die brächten unfehlbare Mittel, 
Den Zäubrer jaDhlings abzufangen , 
Als hab er Raub und Mord It^egangen ; 
Da er doch vielmehr war spoliert, 
Geplündert, tüchtig außgeschmiert, 
Und um den Hausrath noch gebracht, 
Den er zu eigen sich gemacht; / 
Also, daß wenn die Dieberei 
Von beiden und sonst mancherlei 
Gekommen waer' an's Tageslicht, 
Die Probe schlimm stand vor Gericht. 

Derlei gieng Ralfo durch denKopf, 
Und weil er war kein dummer Tropf: 
So schien.es ihm etwas gewagt. 
Wenn er dem Handel nicht entsägt\ 
Und weislich zoßge auß der Schlinge 



1) Damals galten tapfrer Mnth nnd Narben 

Als Verdienst selbst vor der Schcenen Blik; 
Und die auf dem Kampfplaz Ruhm erwarben, ' * 
Fanden auf der Bahn der Liebe Glttk. Bürde. 

Aerius ardescit scpe repulsus amor. Buchanan, 

.2} Donec rugosä vultus mutante senectä 

Conqueri et auxilium querere ab arte novum, 
£t modo compositam blandä latus artö movere ; 
Saepe jocis4ardos sollicitare viros. Maruil. 

3) Unsere keuschen Jungfrauen und Weiber gleichen so ziemlich den heutigen Fe- 
stungen. Man läßt es aufi lauter MenschlichKeit nicht mehr, wie vormals, auf das 
iEußerste ankommen, sondern man ergibt sieb anf Discretion, oder man schließt eine 
sogenannte ehrenvolle CapihiiaUon, Auch wiißen die Weiber so gut, als Festungscom- 
mandanten ihre Ehre daourch zu retten, daß sie insgeheim die NothwendisikeU der 
Übergabe vort)ereiten und einleiten. 

4) In den Romanen des Mittelalters wurden die Knochen der Helden erst in Tur- 
nieren und Aventuren zerbrochen und zerschlagen, ehe sie zum Genufie ihrer Geliebten 
kamen; bei unsem neuern Helden aber wircT erst die Liebe gekrcent, und hieraar 
kömmt auch die Reihe an die Knochen, die von den Franzosen gefreßen werden. 

Baldinger. 

5) Bei den bekannten Stiergefechten in Spanien ärntet der kühne und geschiktp 
Matador besonders auch den Beifall der Damen ein; In reichstem Poze wohnen sie 
diesen Gefechten bei und ihre Stimme entscheidet. 

Et quoties victor ferrum jugulo inserit, illa 

Delitias ait esse suas, pectusque jacentis 

Yirgo modesta jubet converso pollice rumpi, Prudentius. 

Delgado (vulgo Pepe HUio): Tauromaquia o arte de torear a caballo y a pie. 
Madrid 1804. 8. m. 30 color. Kupf. ,Und doch ist der gewandte Xauromacb iiiUo do 
Opfer seiner Kampflust geworden« 
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Den Fuß, daß sie den Herren flenge *). 

Zudem fiel ibm die Qasletei 
Der lezten Tage wieder bei, 
Als ihn der Ritter zwingen wollte , 
Daß er für ihn sich stäupen sollte; 
Ein Unbill , das fürwahr sich nie 
Gefallen ließ das dümmste Vieh, 
Was man mit Zaum und Sattel reitet, 
Und schulgeredit am Wagen leitet« 

Ralf also um dieselbe Zeit, 
Da Hudibras ihn allbereit 
Auß Gründen , wie es oben hieß , 
Der Frau Justiz im Arme ließ, 
Beschloß , den Bitter aufzugeben , 
Und ihm zu meßen wett unid eben *) ; 



Zu sagen, was er schon gethan, 
Und was er noch woir fangen an *) ; 
Was er für Pten* im Kopfe trug, 
Als^ ßr 3ich mit dem Zaubrer schlug; 
Wie fest er sich es vorgenommen, 
Sein Weib durch Meineid zu bekom* 

men, 
Yerlcer' er gleich sein inner Ohr 
An Satan, dem er sich verschwor. 

(So haben beide nach dem Leben 
Em Bild des Aufruhrgeists gegeben, 
Der, wo es Raub und Beute sezt, 
Den Nachbarchrist sogleich verlezt , 
Und flugs ihm unterschlägt das Bein 



1} Suo ipsiaS laqueo captUS est. Ey nayiSi raurnt ijy iXQWpay, awil»i(p9tj 6 nov; 

2) I fear the Poet has rendered himself obnoxious to censure in this place, wiiere 
he has made (he conduct of Ralph unnatural and improbable. For no sooner had the 
linight learnt that Whachüm was the thief, andSidropnel the receiver; ol bis eloak etc. 
bat Ms dispaches Ralpho for a constable, which was a prudent and lawfol aotion; and 
we tre told, that the Squire immediätely obeyed bim. ßut why he should in the way 
apprehend any danger from, or decline perforifiing so dutiful and necessary a piece of 
Service, is stränge and unaccountable. The encounter between the knight ana Sidro- 
phel happened after Ralph's departure ; so that if the knigbl's proceedings were illegal, 
he could not fear any thiug from thence, because fie was not only innocent, but Igno- 
rant of them. And as for Sidrophel and bis zany, he was certaia they were notorious 
oifenders, from Sidrophel's own <^onfession. B^sides, he was sensible, that he had 
lefl the knight in a critical Situation, garding hisJwo prisoners, who, he might be 
sure , woula leave no means untried to annoy their enemy , and make their escape. It 
thence became Ralpho ,to be dutiful,' and expeditious in relieving bis mäster aut of 
such imminent danger; bis conduct to the contrary is therefore unnatural. What the 
Poet says in the lines before us, can be no excuse for Ralpho; and let me observe, 
they are inconsistently urged in bis favour , because the knight's private determination 
for the intended ruin of him, must be entirely unknown to one that was absent, which 
was Ralpho's case. As it therefore does not appear that he had, or could possibty 
have any intdligence of the knigh^s desings , what reason can be given to justify hh 
deserting bis master at this juncture, and revealing bis intrigues to bis mistress? It 
is true, indeed, it was necessary, ^e should be informed of them, that the hypocrisy 
and odiousness of such a character might be openly detecied by a lady ; and with a 
good-natured reader, th|s necessety may palliate tue marvellous meüiod of supplying 
it; and perhaps it may be said, the Ralpho's Service was voiuntary and free; or that 
he was rather a companion, than servant to Sir Hudibras; but this will not excuse 
him . — for as soon as he entered himself as a Squire to a knight errant , the laws of 
chivälry, (which the Poet should have adhered to,) obliged him not to quit bis arms, 
nor bis service, without the knowledge and approbation' of bis knight, to whose behests 
he ottght to have been obedient and trusty. And accordingly we find Sancho very 
eilten soliciting Don Quixote for his permission to return to La Mancha: and no one 
will say, that the rules of knighthood are not there exactiy delineated. Nothiitg that I 
Know of, can be urged in defence of the Poet, but that he has professedly drawn the 
character of his heroes odd and preposterbus, and cohsequently, that he might repro- 
sent them so in their actions; to preserve a poettcal uniformity in both; and in parli- 
cular he attributes to Ralpho, in this scene, that wonderful sagacity, foresight, fore- 
knowledge and revelation ^ which his sect arrogantly pretended to : . so that if "we will 
dispense with these supernatüral qualifications in Ralpho, they, and they only, will 
solve the present difTicufties. Byron. 

3) Non vult verna probus dominis servire duobu^. 
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Wo es 9idi sta^ an MeiA and Dain^}^ 

])och eh' der Held zu Gange kdlrn^ 
Gewann ihm Balfo bei der Dam' 
Den Vorsprang ab, und hatte eben 
Ihr von den Streichen Wind gegeben. 

Gerade bei dem lezten Worte 
Ritt Hudibras heran zur Pforte ') , 
Klomm von dem hohen Gaul herab, 
Und beiden Zeit z« stallen gab. 

Dann band er an den Zaun sein Thier, 
Strich Bart >) und Kragen mit Master 
Und trat nun voller Grävitiei 
Zur Thure ihrer Majestät. 

Sie sah's, verbarg denErzverrsÜie;, 
Und wandte sich zum Übelthaeter, 
Der viel Scherwenzel vor ihr machte^ 
Den Bart noch einmal strich und 

sagte *) : 

Madami ich kitte Euein Fufi^) 
Mit Wonne mehr, als weil iah muß, 
Und trage nun dem zarten Olur 
pie frohe Botschaft, hoff' ich, vor: 
Das grofte Baßwerk ist vollzogen, 
So wahr die Sonn' am Himmelsbo*- 

gen*)! — 

Nun wollt' ich dafür höflich bitten. 
Daß Euer Gnaden gleichfalls litten 
ftr Theil , wie Sie taiir zugesagt , 



Nachdem- ich Schmerz gi^og erjagt. 

Hiebei zukt er den derben Buken, 
Als fühl' er noch die Hiebe juken. 

Sie sah, eh' er den Mund gespizt, 
Schon, wo der Haas' im Pfeffer sizt^J; 
That aber, als ob sie nicht wüßte, 
Wie sie das Raethsel l®sen müßte , 
Und bat ihn vielmehr um Bescheid 
Mit etwas minder Dunkelheit ^3. 

Mada»! ich bringe den Beweis, 
( Sprach er,) daß ich auß Liebe heiß 
Für Euch den Bukel mir zerfezt, 
Wie Ihr es habet festgesezt; 
Daher mir Eure HoM gebürt 
Als Lohn für das, was ich v^llfihrL 

Ich weiß (sprach sie,) wöl haarklein 

noch. 
Daß jüngst ich auß dem Zauberlocb 
Los ließ Euch , und Ihr mir zu lAebe 
Gelobet; Euenn Bukel Hiebe 
Zu steken, um von meinetwegeH 
Ihm Büß' und Beßrung aufzulegen, 
Nach der man bis zu einem Gran 
Soll sehen, was er tragen kann'); 
Wie dies zu dulden mancher Held 
Für seine Dame schon erwählt. 

Ob es geschehn sei nach Gebur, 
Weiß niemand sicherer als Ihr; 



1) Otrtog 00a SugatroTQtnToy ri xenmv 9^ry ^'ti^qi rag at^saetg <piXoTi/aia teai dvgtxvtnror n^ 

rotg juaXiga «ai UHOQog imaatjg SvgiaTtoTpQov» Aäeo de secUs contenHo malum est, quod segre 
excutitur, etcumprjmisineluibile, denique qnavis sca6te insanabilias. GalenusyonScaH" 
ffer benannt der Saum an HippokraUs Gewand. Siehe unten im achtenSange pcfssim, 

2) OvTtO TIttV ftQtjTO fTfOg^ QT OQ tjXvd'OV OUTOt» 

Jamqae aderant ipsi nondam sermone peracto. Harn. 

Lupus in fabulä. — He comes like the catastrophe in the cid comedy. Shaksp. 

3) nie mann mulcens propexam ad pectora barbam. Ov, 

4) The conversalion of this visit is oarried on in an extraordinary manner: a most 
notorious hypocrisy in (he knight, and an artful dissimulation inthe Widow, are beau- 
lifully represented. Byron. 

5) I profane my Ups on thy foot. Shaksp. 

6") Per Solls rad^os. jurat. JuvenaL 

7] Intus et in cute novit. Pers. 

Indoctius proloquitor atque clarius. Aristoph, 

i\iTiXoug o fJiv9og rrjg aXtj&eiag ttpv. Eurip, 
OuK sjunXf.x<ay airty/uari^ aXX* gnXio Xoyu) ^ 
^ShrnfQ Stxaiov n^g ^iXovg ayftv go/ua* M,SChyl. 

Mit ungefärbten werten, aber mit gespizten «innen. Stainhöwel. 
9) Quid valeant humeri, 

Quid ferre recusent. Hör. 
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Und'habt das Werk Ihr treu YoDbracht, 
So ist es mehr, als ieh gedacht. 

Wenn Sie (sprach er,) aurs Wort 

nicht glaubten^ 
Kann ich's mit einem Eid behaupten ; 
Verpfände wider a)Ie Zweifel 
Die Seele mein dem blauen Teufel ! 
Und wer Euch diese Bürgschaft beut, 
Gibt, mein* ich, volle Sicherheit. 

Man glaubt (sprach sie,) die Seele 

sei 
Von Sürgschaft und Verpfändung flrei ; 
Weil man sie weder conflscieren, 
Noch um baarGeld kann licitieren; 
Und wer zum Forum jener Welt 
Sie ladet, hier in Strafe fällt. 

Daher sieh viele nicht dran kehren, 
Wie oft und falsch sie Eide scbw<eren ; 
Denn ihnen gelten Himmelreich 
Und Hölle wie Walhalla gleich; 
Sie halten zu mit allen dreien. 
Um sich mit keinem zu enzweienO* 
. Drum schwoere einer noch so toll. 
Er bindet sich nur auf Parol '). 

Wolwahr; (sprach er,) dochre- 

sponsabel 



Bleibt man dafttr io Rom und Babel ; 
Denn weil einmal die Hlmmelsmacbt 
Es mit uns hal so weit gebracht. 
Daß alles, was wir hie auf Erden 
Gelobt, mnß dort gehalten werben, 
Obgleich wir GalgenstraP in Geld 
Mißbräuchlich haben umgestrilt: 
So fMgt darauß, daß nie ein Band 
Hält fester, als der Seele Pfand; 
Denn nur am Eid als Probestein 
Sieht man , was irib, ist oder rein , 
Und Zweifel schwer vor dem Gericht 
JUest man anf andre Arten niüht. 

Was woHt Ihr (sprach sie,) also 

schwoeren *) ? 
Dehn eh' ieh glaube, muß ich hayren^J ; 
'Weil keinen Fuß bat jedes Utbf, ' 
Das nur fliegt auß dem Blauen her^). 

Als ich (sprach er,) in treuem 

Sinn 
Jüngst wollte mein Gelübd* vollziehn, 
Und Eures holden Auges wegen 
Die Liebesprobe streng ablegen: 
Mußt ich, um kein Ding zu versehn^ 
Nach dem bewußten Orte gehn. 

Weil aber Sidrophü und Faust 



Esse aliqnos Vanes' et subterranea regna, 

Nee pueri credunt, nisi qui Dondum aere lavantur. JuvenaL 

Nescis , 
Quem tna siraplicitas risum yulgo moveat, cum 
Exigis a quoquam, ne pejeret, et putet ullis 
Esse aliquod numen templis, arasque rubenti? JuvenaL 

Thomas Knuzen auß Holstein trieb im 17. Jalirh. dieTheses dieser Art sehr weit: 
Nemo homo (sagt er,1 mihi vitio vertet, si anä cum meis gregalibus universa Biblia 
bella fabella loco habeam , qua bellu» , id est Cbristiani , rationem captivantes et cum 
ratione insanieiites delectantur. Se\nCre4o hieß: I. Non esse deum neque diabolum. 
IL Magistratum nihil sstimandum , templa contemnenda , sacerdotes rejiciendos. Ifl. Loco 
magi^tratus et loco sacerdotum esse scientiam et rationem cum conscientiä conjunctam, 
qu» doceat honeste vivere, neminem Jsdere et suum cuique tribuere, IV. Coiyugium 
a scortatione nihil differre. Y. Unicam esse vitam, post hanc nee prsmium nee pcenam 
dari. YI. Scripturam sacram secum ipsam pngnare. 

2) An der hunde hinken und der huren winken, 

wie an der bülen schwc&ren nieman sich soll keren. Sprichw, 

3) Sat Indo nugisque datum. Hör. 

4) Qui cito credit, levis est corde. Sahm. Mt/uvaa^ ant^nv. Epicharm. 

5J OuSiv n^oi fnog ovrtos avotjTOg txßaha ^ 
JJqiv sxnvS'ta/uai nur ro n^y/da ontog #/f«» 

Adeo ne temere et inscienter efferam, 

Prius atque rem omnem ut sese habet cognovcro. VeL poeta ap. StHdam. 



— 1«6 - 



Mit llöllengetotern dort, gehaust , 
(Wo neulich Eaer Augenfenster 
Auch Balf uDd mich nahm fCtr Ge* 

spenster): 
So hatt' ich kaum nur meine Waffen 
Dort abgelegt, als gleich zu blaffen 
Anfieng mit greulichem Rumor 
Ein StentormaulO mir laut in'sOhr: 
Hallo I hallo i wirf ab dein Kleid, 
Die Höllengeisel ist. bereit , 
Zur Strafe deiner Minnesunden 
Das Fell dir von dem Leib zu schinden I 
Hast treulos deinen Kd gebrochen, 
Und hiebt erfällt, was du ver- 
sprochen; 
Hast deine Lügenhaut geschont, 
Hätt' gleich die Dame dir's gelohnt! 
Nun hat dein Fatum mir befohlen, 
Dich waidlich dafür zu versohlen, 
Wenn du niäht selbst es thust so- 
gleich; — 
Zeit ist, Zeit war>)! — Et denn, 

so fleuch! 
Rief ich. — Es schrekte mich gar 

sehr; 



Ittdeß war mir's noch bang viel mehr, 
Man möchV in Actn etwas stoeren, 
Und mir ihn boshaft ganz verwehren. 

Drum grif ich eilig zu der Ruth' 
Und geiselte mich bis aufs Blut, 
Zu weisen, dafi mir eigne Haut 
So lieb nicht sei als eine Braut. 

Nach langer Zeit wollt' ich sistieren, 
Und Arm samt Odem recrutieren : 
Allein das Geiseln waehrte fort 
So arg, als wenn zu Piaions Liebe >) 
Man wekt durch Nefieln^j auf die 

Triebe. 

Ich drehte mich, um auf der Hut 
Zu sein flugs wider solche Brut ; 
Da i^tand der Hölle Flügelmann 
Samt einem Unterkaliban^j, 
Und stürmten mir aufi' aller Stärke 
Die unbedekten Aufienwerke. 

Nun grif ich rasch zu meinem 

Schwert , 
Und rief, im Kampfe wol bewi^hrt, 
Dreimal hoch Euern Namen auft*}, 
Bestand mit Sidrophü den Straoß , 
Der aber husch zum B»ren ward, 



1) Homeri IL V. 785. 

Tu miser exclamas, ut Sientora vincere possis. Juvenai, 

2) Anni momenta nallo snnt fune retenta. 
Quisque potest rebus succurrere, nemo diebus. 

\ £s muß im Altertum arg mit solcben Leuten gewesen sein: denn Diogenes warnt 
einen schienen Jüngling, der unbewacht schlief, mit iolgendem Verse Homers: 

Ne quis te a tergo dormientem cuspide ligat ^ 
worin er nur das Wort (pevyovTi in tvSovn verwandeile. 

iManige minnont diu afterin (posteriora) , diu in dunchen solton also des afteria 
niist. Notkir, 

Die £hre dieser Erfindung wird dem Poeten und Musikus Thamyris aus Thracien 
zugeschrieben : nQtoTos aqla/ievog e^y oQ^evtay» Masculä Yenere primus usus dicitur. 

ApoUodor, 
Ecce e^o sum factus ftemina de puero ! Martial, 
Ein englischer Poet wagte viel mft folgender Stelle : 
I thee hoth as men and women prize, 
Fpr a perfect love implies 
Love in all capacities Cowley. 

4) Mire per Urticas monachus exercet amicas. 

Unter den 12 Buhlen, welche Katharina IL in Rußland wehrend 34 Jahren ihres 
Witwenstandes nach einander auf eigenen Leib hielt, war der lezte Plalon Zübow; 
daher die Hceflinge sagten , daß Katharina mit der platonischen Liehe den Schluß mache. 

9) Der Unhold Kalihan (versezt auß Kanihalj) ist bekannt genug auß Shakspeares 
Sturm, 

6) ä la Don Quixole. 
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Und gräßlich brammte , schnob' und 

scharrt' i). 
Ich pak' ihn mutlivoll bei den 

Ohren, 
Um ihn von oben durchzubohren; 
Doch er neu in Metamorphose ^) 
Schwamm nun davon ^s Waßer- 

hose'}. 
Nachdem ich ihn mnsonst gesucht, 
Beschwol-en und in Grund verflucht. 
Fiel ich den Unterkaliban 
Mit gleicher Hiz' and Eile an. 

Jedoch mit seinem Blut das Schwert 
Zu färben, hielt ich nicht för werth. 
Ich schnitt mir also aufi den Heken. 
Derb einen Dorn- und Knoten- 

stekea *) , 
Und walkte durch ^) den Hurensohn, 
Bis er alifirief mi Klageton: 
Ei , habt Erbarmen , lieber Herr ! 



Ich bin ein armer Märtyrer; 
Mir hat der arge Höllenmann 
Zehnmal mehr Leids, wie Euch; ge*- 

than. 
Er jagt mich alle Nacht umher 
Für Kuppler; Diebe, Zauberer 
In alten Häusern Spuk zu treiben^) 
Mit Kefieln und zerstoßnen Scheiben ; 
Bald Ferkel oder Federvieh 
Zu toßden und durch die Magie 
Mit Reude Herden zu befleken 
Und sie durch Pulver anzusteken; 
Bald alte Gauchen oder Mezen 
Durph geile Träume zu ergözen^j; 
Durch Maniko^j Phlegmatiker 
Zu wandeln in Satiguiniker , 
Die glauben, Zaubervirtupsi 
Verschaffen Goldstaub auß Potosi ^), > 
Und halten, was zum Teufelholen! 
Die Schäze hie für taube Kohleni«»). 



iC ov nbixiXtav Seir ay St^ ^Qjutjvevjuatuyy , 
jEx^'' Y"^ avra xaiQovj o 6^ adtxog Xoyog 
JVoawy fv aurto (pagftaxcjy Sftrai aotpiaV' 

Simplex et ihfücali veri oratio est, 
Nil indiget res aequa sermonum ambitn, 
Manifesta per se causa, sed sui juris 
Yitio laborans quaerit a verbis opem. Eurip, 

2) Holy Saint Francis, what a change is herel Shaksp. • 

3) In aqaas tenues dilapsus. Virg.^ ' 

4) SpioiB alb» 

omne solum natale est, intrat ubique 

Ardelio; illa quidem cultis excluditur agris 
Plerumque, atque hortis; sed circumsepit utrosque 
Atque, omnes aditus servat iidissima custos , 
Utilior latraute cane armatoqüe Priapo. Cowley, 

5) Auch in griechischer Sprache werden xyanrfty und av/unßr^at gebraucht, um 

das Durchprügeln zu bezeichnen: rij juagiy* xyaif/eir tu /uala tj av^tnaxtiaat* PoltUJf. 

£ben so nXwetv^ wie unser waschen,' fär XoiSo^iyf einen waker tadein. 
6} Nocturnus occurram furor. Hör, Ndtkers nahtolf, 

7) Medici, in his Paulus iEgineta , disertis verbis ad excitandam langnentem Venerem 
vel prscipuum remedium praescribunt Priapeorum et similis poeseos assiduam lectionem. 

Cum carmina lumbum 

Intrant, et tremulo scalpuntur ubi intima versu. Casaub, ad Persii /. 19. 

8) £in Kraut aufi der Familie der Nachtschatten. 

9) Durch die Kunst, beliebig die Metalle zu verwandeln. 

10) Carbonem^ ut ajunt, pro thesauro invenimus. Phadrus. 

Av^qaxfg 6 »tjoavqog nffptjvsv. Thesaurus carbones erant. Erasmi adag. f. 9. 30 

Anspielung auf jene Geistermaerchen , deren Inhalt meistens ist, daß Menschen 
aufi Unwißenheit. oder Verblendung Getd für Kohten, für verbrannte Nujs- und Eier- 
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Signierte Pflanzen muß ich pflüken 
Za Wunderknr und ZauberstükenO; 
Muß Leute,, die vorCibergehn, 
Auf ihre Köpfe laßen stehn ') , 
Und zeigen ihnen Haufen Geld 
Durch ein Vexierglas vorgestellt, 
Um Narrentolk damit zu schrauben, 
Die fest an Hexereien glauben, 
Wobei ich Staats auf Nadeln size 
Vor Galgen oder Degenspize. 

Denn für geringre piebeszechen 
jMufi mfinciier Hanf im Spinnhaus 

brechen, 
Deh andre dann als Halsband tragen, 
Wenn sie Salto mortale wagen ^). 

Mich dauerte der arme Fant, 
Per u|ite|r so viel Drangsal stand; 
Hielt es darum für zu cominun, 






Ihm weiter Leides anzuthun; 
Auch soll «in Ritter es vermeiden, 
Von Lumpen Schabemak zu leiden; 
Denn wo er handhabt sein Rapier, 
Geschieht es immer mit Manier, 
Und selb sein Gaul wird nie auß- 

schlagen , 
Als nur mit höflichem Betragen. 
Prüm ließ ich ihn hier auß dem 

Spiel, 
Und frug ihn über Sidröphil. 
Er sprach : Mein Herr und Meister 

war 
Ein Liebeskuppler viele Jähr\ 
Der für die raffinierte Lust 
Ergrauter Böke sorgen mnßt'^), 
Weil Satan sie nicht mehr versucht*), 
Da sie ihm selber sind verrucht. 



schoten geh^Ueq; wenn sie aber zufaUig etwas davon in ihre TascheA gestekt, es sieb 
liimennQch gezeigt habe, daß die Kohlen reines Gold gewesen. — Der übrige Tbeil der 
pbigei) Zeilen , sich Silberminen in Potosi zu wünschen , und die inheimischen Schäze, 
wenn sie flicht gerade von Matall sind, zu mifskennen oder zu verachten , ist eine 
'l'horheit, die nach staatswirthschaftlichen Grundsäzen erst L B. Say dargetlian hat. 
ßollau gibt {)ie Stelle gänzlich verändert. 

1) Ah! pudet, atque herbae tam fcedos odin^us <ictus. Cqwfey, 

2) Mitteis der Camera qbscura. 

3) Vergleiche oben S. 29-:-30, 

4) Frigidus in Venerem senior, frostraque laborem 
Ingratum trahit; et s1 quando ad psrflia ventum est,' 
Ut quoi|dam in stipulis magnus sine viribus iguis, 
Incassum furit. virg. 

V 

— Nam coit^s jam longa oblivio : vel si 
Coneris, jacet e^üguus cum ramice nervus, 
£t, qnamvis tptä palpetur nocle, jacebit. 
Anne aliquid sperare potest hxc inguinis ogri 
Canities? quid, quod merito suspecta libido est, 
QvLdb Venerem aflectat sine viribus? Juvenat, 

Quod natura negat, reddere nemo potest. — 
Contrectare maqu cfepit frigentia membra, 

Meque etian) (ligitis sollicitare suis. 
Nil ntini torpenti , nil (actus profuit iUis : 

Restilit in n^edio Irigus ut ante foco. Maximiß. 

5) Leute wie PolUians berüchtigter MahiUm: 

nie impttdicus, temulentus, ale'o, 

Gula helluante, cunnilinguis osculis^ 

Yorace culb, et exfututä mentuU. 

Jam plenus aelatis animäque foetida, 

Senex hircosus, tu osculere mulierem? PtatU. 

Oder ein gewißer MoreL von welchem die Herzogin Etisaketk tmi Orteans er- 
zählt: Er hatte Verstand wie der Teufel; yv^r aber sans foi et sans loi; bat mir selber 
gestanden, daß er nichts glaube. Wie er hat sterben wollen, hat er nichts von Gott 
h(pren wollen , und sagte : Laissez cß cadavre , ii n'est plus hon ä rien. Er stahl , er 
log, er schwur, w^ar Atheist nnd Sodomit, hielt Schale davon, und verkaoAe Buben 
wie Pferde, gieug in's Parterre von der Opera, seine Käufe zu machen. 
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Dieweil er sich zugleich retstand 
Auf Sniksnak oder Geistertand , 
So warf er sich in allerlei, 
Schwarzkanst, Mystik und Zauberei, 
Wodurch schon mancher seinen Kram 
Dreifach bezahlt und mehr bekam; 
Denn Kuppler, die zumal wahrsagen, 
Weit über alle andern ragen. 

Doch weil ein Kobold nöthig ist, 
Den man nicht so am Weg aufliest, 
Da Satan sühsi die befiten alten 
Für sich pflegt sorgsam zubehalten: 
So mußte sich mein Ehrenmann, 
Bis beßre Anfisicht er gewann, 
Der Lehrzeit doppelt unterziehn, 
Eh' man ihm Meisterschaft rerliehn. 

Es heifit ganz wahr : ein Zauber- 
geist, 
So bald er steh vom Körper reifit, 
Werd' flug!^ ein kleiner Famulus 0, 
Der Hexenmeistern dienen muß *). 

Drum sucht* er einen für und für, 
Bis er ihn fand in Lancashir' , 
Den er bei Lebenszeit bestellt. 
Und, seit er hieng, noch hnmer hält. 

Mit diesem hat er*s weit gebracht, 
Und wundersame Kfinsf gemacht; 
Er geht in jeder Form umher. 



Al$ Werwolf, Pavian und Ber, 
Und kannsith mehr Gestalten geben, 
Als Pharaos Zaubrer ihren Stsebea. 
Wer von ihm zieht den Unter- 
halt»), 
Bekömmt auch solche Yiehgestalt; 

Wie er midi denn sehr oft miß- 
handelt. 
Und bald in dies, bald das ter^ 

wandelt. 
Weshalb idi st»ts mit Überdruß 
Ihm Hirs' und Bohnen freßen muß, 
Die er in Zauberkörbe stekt, 
Und hui Terwandelt in Cionfect, 
Womit ich dann muß wider WHIen 
Den Hunger heiß mir hastig stillen^}. 

Noch mehr ^} Doch eh- der 

Rittersmann 
Die Thaten sein noch weiter spann'), 
Grif ihm die Dame ungeladen 
In den bereits gezognen Faden ^). 
Ist (sprach sie,) nur die Hälfte 

wahr — 
Nein alles (rief er,«) bis "aufs 

Haar»)! — 
So (sprach sie,) fthret Sidrophü 
Dem Teufel in's Kamöfelspie} ! 
Tor einer Stunde, und nicht mehr, 



i) Dsmon <)uo mitb nulla valet arte Tenire, 
nioc legatos destinat ire saos. 
Mittimus interdum, quo nolumus ire, catellum. 

Dö der tiavel nit hin mag, dd sent er sinen boten hin. ^ichw, C^rand.} 

2) Quamvis humanam videamnr habere Jigaram 
Dil sumus, et lun» contermina regna tenemus, 
Namque iliic habitat divum ingens turba minorum, 
Est quibus Imperium telluris et squoris alti. 

quanta est nominum geneti concessa potestas. Paling* 

3) JSiia $ 9tutav rov ß^ößiarog, Digna canis pabulo. Adag. 

4} Ovx e&^ ^nai tpoxtay. Lenticttla placere desiit Adag, 

5) Das muß ein weiser Mann sein; er spricht so viel von sich seihst! — sagte oft 
gpottweise ein Freund Bacons. 

Sejoncta sunt haBC i mnlta et apta dicere. 

7) Interpellandi locus hie erat. Hör.' 

8) Gayi spirant mendacia folles.. Adag. 

9) — Strenuiori deterior si pradieat 

Suas pugnas, de ülius ore fiont sordidse. Plaut. 
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Kam er die Post igeritten her 
Auf eiaem Besenstiele fein > 
Dem Leibgaul a]ler Teufelein, 
Euch aufzusachen ^3 , und verkehrt 
Erzählt' er just, was Ihr beschwosrt'^* 

Er /Schwor: Ihr wolltet von ihm 

wißen , 
Ob ich wol Euch werd freien müßen ; 
Habt ihn und alles Höllenheer 
Gedungen als die Kuppeler. 

Ja Satan sollte mich bedienen 
Wie Pluto einstens Proserpinen^). 
Weil aber Stdrophü der That 
Vor Greuel sich geweigert hat: 
So habt mit räuberischen Krallen 
Ihr meuchelmords ihn angefallen; 
Eh' er zur Wehre sich gesezt, 
Ihm schon die Haut am Leib zerfezt, 
Bis er zulezt von Hieb und Schlag 
Ganz mansetodt am Boden lag. 

Er schwor: Ihr brächet ihm in's 

Haus, 
Stahlt seinen Talisman von Laus 
Und andere Intention 
Mit diebischer Intention j 
Worüber Rechnung und Beweis 
Er bei sich hat, um welchen Preis 
Er somnsmibttle Wanz' und Floh 
Erkauft zu seiner Ruh; und wo 
Der Künstler, so sie fabriciert, 
Noch Sympathetik inspiriert; -^ 
Und ist, das will er Euch beweisen, 
Seither fast ganz verzehrt von 

Läusen — 
Ein Schaden, der zusammen wol 
An tausend Thaler machen soll; 



Daher man Vollmacht ihm gegeben, 
Die Lotterbubea aufzuheben, 
Und sie nicht mehr zu laßen los , 
Als schnurstraks in des Henkers 

Schooß* 

Ihr sollt ihm hängen an der Schnur 
Wie Perpendikel an der Uhr, 
Die st^ts, wie Naturforscher sageo, 
Zu Schaukeleien Neigung tragen. 

D^nn schwor er auch bei seiner 

Ehre, 
Bevor er nachgejagt Euch wsre, 
Hab' er ein Schema erst errichtet, 
Zu sehn, wohin Ihr Euch gefluchtet. 
Und fand, Ihr zoßget hie heran, 
Um mir zu fühlen auf den Zahn; 
Weshalb er sich denn kurz gefaßt. 
Und in der Nsbe nun aufpaßt. 

Er schwor, daß er auch schon 

gesehn, 
Was vor- und nachher ist gescheha. 

Bevor Ihr zu ihm kommen seid, 
Qab's zwischen Euch und Ralfo Streit, 
Wie Heiige, die ein weit Gewifien 
Besizen, Scrupel tosen müßen. 

RiUf blizte mit dem Innern Lichte 
Die Zweifelei behend zunichte; 
Er hat Euch fest und klar bewiesen, 
Daß Heilige nicht dürfen büßen, 
Und rechnen sich zu Gunsten an, 
Was Sünder Gutes je gethan. 

Für diesen Dienst, den Euch sein 

Licht 
Geleistet, habet Ihr den Wicht 
Auß schwarzem Undank zwingen 

wollen , 



1) Der Teufel reitet auf einem Fidelbogen. Shaksp. 
Sus kam er her serüeret 

als den der tiuvel füeret. Harim. 

2) Se ventis credens te propter, amice, 

Non timuit dubias pendulus ire vias. Odon Abbas, 

3j* — uxovofi noUa xovipevSij xaxa. 

Mala invicem permülta, nee falsa audies. Eurip. 

4) Weilläufig und glanzvoll von Claudian, wehmuthsvoll von Schiller, und sehr fem 
Komisch von Sylvestre (.Marquis Cuellar^ El robo de Proserpina, Madrid 1731. 4. 
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Daß er für £uch sich stäopen sollen, 
Hätr er nicht Widerpart gemacht 
Und Euch Schamade beigebracht; 
Daher ihr beide schcBQ bis Jezt 
Das Bufiwerk ließet aufigesezt. 
Der Held mit Staunen solches 

hoerte , 
Den Stern der Augen einwärts kehrte ; 
Weil manche pflegen das Gesicht 
Zu drehn nach ihrem Innern Licht 
Wie konnte man dahinter kommen, 
Was er sich heimlich vorgenommen !— 
Nun hob er auf die Eideshand^j) 
Als ob er vor dem Richter stand, 
Warf seitwärts einen Buk zur Thür', 
Ob Sidrophü nicht guk' herffir , 
Und sprach: Ist von dem ganzen 

HsBre, 
Das Euch der lose Zaubersre 
Hat vorgefabelt, nur ein Haar, 
Ein Jota oder Wörtlein wahr «3- 
So öfne gähnend sith ein Grab'), 
Und schlinge meinen Leib hinab ^)! 
Des Himmels gjauser Fall mit 

Schreken 
Mag Euern treusten Knecht bedeken^)! 



Ihr sorgt C^prach ^ie,) für Euch 

und mich 
Gar wol! ich danke höfelich*). 

Ihr feinen Puritaner wißt 
Gleich einem Jesuit mit List, 
Wenn ihr euch gleisnerisch ver- 
stellt , 
Wol Himmel, Hölle, Teufel, Welt, 
Euch selbst und alle zu belügen 9 
Die ihr im Sinn habt zu betrügen. 

So mag (sprach er,) die Höllen- 

quäl®) — 
Holla! genug an einemmal! 
(Sprach sie,) ich weiß bereits, wie 

man 
Auf SchMTüre Euer bauen kann *). 

Doch, um die Sache zu bewehren, 
Gibt's andre Mittel, als zu schwosten ; 
Denn ist die Buße treu gesidiehn. 
So muß man noch die Striemen sehn. 

Um allen Zweifel rein zu Icesen, 
Dürft Ihr den Bukel nur entbteßen. 
Ist er von Striemen bunt genug , 
Obgleich sie Euch der Zaubrer schlug 
So nehm' ich sie für gültig an , 
Als hättet Ihr es selbst gethan. 



1) Nil metuunt Jurare , nil promittere parcant. 
Sed simul ac cnpids mentis satiata libido est, 
Dicta nihil metuere, nihil perjuria carant. Caluü. 

2) Ah pereat, quaeso, tibi qui mendacia dixit, 

Ah pereat, ralsum qui tibi cumqae refert!, Panormitcu 

33 Adspice, quantä 

Voce neget, quae sit ficti constantia vnltus. Juvenai, 

4) ToTf /ioi ^avot evQ€ta ^S^my. 

Tellus ipsa mihi tunc ampla dehiscat. Born. 

~ ^ Qtts jam satis ima dehiscat. 
Terra mihi! Capilupi, 

Tel pater omnipotens «digat me fulmine ad umbras. Virg, 

5) Impavidam ferient ruin«. HoraL 

6) Quid istuc ad me attinet, quo tu intereas modo? Plaut. 

73 llniriuw alle fiuvel überlieget 

und himel und erde betrieget. Striker. 

8) Tum furit et toto largus pulmone calescit: Sedan, 
9} Perjuria ridet amaiUum. Ov. ' 
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Drum laßt van wolerfabrnen 

Frauen 
Sie in natura erst beschauen. 
£ntbl(Bftt sich ihnen mancher 

Bauch «) , 
Warum nicht Euer Bukel auch? 
Madam! (sprach er,) mit beßtem 

Willen 
Bereit sein , ist mehr als erfüllen ; 
Und mir gilt Eurer Liebe Lahn 
Weit übet eine Mülionl 
Doch dieser Huld nun zu entgehn, 
Bedank' ich mich ^ als yrxfs ge^» 

schehn/ 
Weil frischen Wunden sehr von- 

ncBt^en , 
Daß sie nicht an der Luft «rro&then ; 
Und dem, so lauter Herz ist*}, droht 
Die kleinste Rize frühen Tod. 



Mir scheint dies alles Ja wol recht 
(Sprach sie,) ein Spiel und Wort- 
gefecht ; 
Indem wir uns durch Disputieren 
Staets ab vom rechten Weg rerlieren. 

Doch, um uns endlich zu versteho, 
So sagt mir rund, was wollt Ihr 

denn*)? 
Was Ihr gelobt: mich treu zu 

lieben *) , 
Wie es im Himmel steht geschrieben ! 
(Sprach er;) denn jedes Pactum soll 
Dort ewig stehn zu Protokoll. 
Straft man, wer Schriften fälscht, 

auf Erden ■) , 
Wie streng muß dort' die Ahndung 

werden? 
Im Himmel (sprach sie,} kein 

Contract 



1) Et Lucina ego sum; valvis bipatentibus arctas 
Laxato rit» cardine pando fores. Cowiey, 

Vom Hebarzte sagt de la Monnoye : 

Qttas bona {«rs hominam maliebri condit in antro^ 

Ex illo digitis eruit unus opes. 

2) In England wird^ jedes zum Tod verurtheilte Weib , el^e man sie hinrichtet , von 
12 geschwo/nen Frauen examiniert und untersucht; sodann sagen diese, ob sip schwan- 
ger sei oder nicht, und im ersten Falle wird die Todesstrafe aufgeschoben. 

3) Empedocies animum esse censet cordi suffusum^sanguinem: al/xa yag ay^Monot^ 

nt^ixagStor fgi votjfta» Cic. 

Und obendrein : Those wounds heal ill that men do give themselves. Shaksp. 

4) Si quid faciundum est mulieri msfe Btqne malitiose, 

£a sibi immortaJis memoria est meminisse et sempitema : 
Sin bene quid aut fideliter faciundum est, eo deveniunt, 
Oblivioss extemplo ut fiant: meminisse nequeunt. Plaut, 

5) Daß sie im Ire huld verlie und im mit irem leibe zuo seinem willen gehorsam 
wsre. Stainhöwel. 

6) The sanctimonious pirates went to sea with the ten commandments, but scrap'd 
one out of the table : Tnou shalt not steat. Shaksp. 

Auch die liebe muter haUig ramiscHe kirch^ hat das zwaite gebot, so das bil- 
der machen und malen verbot, fein auß dem redster der zehn ausgemustert, dieweil 
sie sah, daß die kezer dasselbe zu nächtail der nailiffen, die auf den altaren in den 
kirchwinkeln prangen, anziehen und deuten; daher alle katholischen lerer das ander 
gebot in die zehn eingehen laßen, wie ain faule bim unter vil äpfel. — Und auf daß 
fr nichts an der zdl der zehn f(§le, so hat sie 4as lezt gebot, meldend tob den 
gelüsten, enzwai getailt, und das kerbholz also zusammen verglichen, daß es ain 
antfsgeschnittener zedel worden. — Alle schrift mM durch rosmisch sib und beuteL 

Fischari im Binenkorb. 
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GescUofien wird und Ehepact ') ; 

So wie dagegen hie auf Erden 
Kein Ehbnnd mag znm Hiiiunel 

werden '). 
Zwei Dinge, die zn arg sich reiben, 
Gar sehen gnte Nachbarn bleä)'en^). 
Die Liebe rein nur faerschet dort, 
Im Ehstand kommt sie fibel fort; 
Sie ist zu edel und zu frei, 
Als daß sie litte Sklaverei; 
Selbst da, wohin sie selber dringt, 
Reifit sie sich los, wenn man sie 

zwingt *}. 



Wie Mira Pflegefrin, die Seele, 
Nicht weilen mag in dumpfer Höhle, 
Ton wo sie weg in Eile zieht 
Und in die freien Räume flieht *) : 
So will die Liebe sich nicht plagen, 
Die Ehefeßel zu ertragen, 
Die Hann «ad Weib zusammen- 

sehnilrt, 
Daß eins des andern Hüter wird » 
Wie Büttel man im Romerland 
Gekoppelt an den Arrestant ^) ; 
Wobei den bittersten Yerdrufi 
Die beßre Hilfte leiden muß. 
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1) In jener weit hält man nit recht der geyaterschafU SlamhöweL 

2) Worin, (frug Ca?/m,) Herr Dechant! 

Liegt wol der Grund, daß Hochzeitmachen 
Anfi unserm Himmel ist verbannt, 

Die heiligste der Ghristensachen ? — 
Dort, (spracn er,") keine Weiher sind! — 

Ei« Weiber woll doch beer' ich sagen, 
Erwidert Cc&Iia geschwind. 

Daß sie umsonst nach P/arrem fragen. 

Cries OeHa to a reverend Dean, 

What reason can be given, 
Since marriage is a holy thing, 

That there is not in Heaven? — 
Tbere are no women there, he cried. — 

She quick retums the Jest : 
Womc» there are, bnt Vm afraid, 

They cannot find a priest. Jonathan Swift. 

Was sie im Himmel thun, wißen wir nicht; was sie aber darin nicht thun, das 
wird uns außdrüklich gemeldet: Sie freien nicht, und laßen sich nicht freien. Swift, 
Der Jesuit aber weiß auch, was im Himmel getrieben wird; denn Pater Henriqttez, in 
seinem Buche über die Beschäftigung der Heiligen, rerstchert uns: Die Eheleute 
küßen einander im Himmel ebenso, wie hier unten, mit unaußsprechlicher Wollust; 
Männer und Weiber maskieren sich, halten Mahlzeiten und Tänze. Die Engel kleiden 
sich als Frauen in reichen Schmuk, sind frisiert ,und tragen feine Hemden ron Byssus. 
Das allgemeine Vergnügen der Seligen wird Küßen sein und Umarmen in dazu bestimm- 
ten Bädern, und sie werden gleich Nachtigalen singen. 

NupticB terram replent, virginitas paradisum. Hieronym. 

Im himel ist das leben also raine. SpervogiL 

3) PInrimus in c<Blis amor est, connubia nulla: 
Gonjugia in terris plurima, nullus amor. Owen» 

4) Äxioma: Mobilia usu conteruntur. Benedietm XIIL 
Clepsydra effigies conjugii est vera : Foramen 
Tempore fit semper majus, et unda minor. 

.5) Hatte vielleicht der Dichter die Absicht, die Dame endlich den Ritter heiraten zu 
laßen, wie Logau seine Nisa den Nisus? 

Nisus buhlte stark um Nisa. Dieses gab ihr riel Beschwerden; 
Wollt' ihn nicht; sie iireit ihn aber — seiner dadurch los zu werden. 

G) Plato corpus nominat rtji; yjvxm ^fo^^ov, animce custodiam. 
Corpus est vinculum libertafi mes circumdatum. Seneca, 

7) Mutuä voluntate mancipati. ApuieJ. 

8) Der Gefangene war mit dem einen Ende der Kette bei der rechten und sein * 
Wächter mit dem andern bei der linken gefeßelt. So wahrscheinlich ward der Apostel 
Paulus nach Rom geföhrt. Ckmf, Ups. m L IlL amat. Tacit. 
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Die Ehe gleicht dem Saumthier fast, 
Das mühevoll die Doppellast 
In Bergen schleppt^); daher kein 

Wnnder , 
Wenn es vor Jahren sinkt hin- 
unter *). 

Sie ist ein Handel zwischen Leuten, 
Zu dem sie auf gutGlüke schreiten; 
(Denn was mag Soll und Haben 

sagen, 
Als kaufen zumal und losschlagen?) 
Wobei nur eins aulj zweien wird, 
Und folglich alles reduciert. 

Aufs hcechste ist sie eine Wette , 
Die man aufisezt im Hochzeitbette, 
Und an dem Todestag gewinnt, 
Wes Blut noch in den Adern rinnt'). 



Beim andernBest voii Leid uAd Freude 
Ist offenbar Verlust für beide. 

Wer kann, beim Himmel! blinder 

wetten , 
Und thosrlicher in Handel treten , 
Als wer an Erben ungeboren 
Gibt alle Hab' und Gut verloren, 
Und seiner Kinder Lehnsmann wird 
Im Eigentum, das ihm gebürt^)? 

Wenn sie der Ehmann nicht that 

zeugen , 
Sind sie nach Landrecht ihm doch 

eigen*); 
Weshalb das Weib, wie unser Staat, 
Zum Schttze die vier Meere hat; 
Verlangt in geilem Übermulh 
Des süßen Leibgedings Tribut ^x 



1) Itidem haec exorditur sibi intortam ora4ionem. Plaut. 

Märriage is ridiculed in a extraordinary manner in this whole speech oF the 
Widow: she begins very wittily and satyrically. The comparisons of marriaue to a 
double horse , and of love to an ague , are finely imagined , and excedingly well suited 
1o fhe nature of this poem , vrhich is burlesgue in perfection. We are ready to pardon 
these reilexions upon that happy State of Iit'e, because they proceed out of a lady's 
mouth. If we consider her/ present case , she could not. avoid m'aking such frightful 
representations of that State; not from any disaffection she had to it, but to deter the 
Knight from it; and consequently by his melhod to get quit of his addresses, which 
were very disagreable to her. Byron, 

2) Sepelitur ante tempus, cum esset, ande commode viveret. Erasmi collaq, 

3) Jlaoa yvvtj ^oiog lartv^ ej^ei.S^aya^ag Svo ta^a^ ^ 
Ttjy fiiav er ^aXa^to^ Ttjv fiittv ey d'avarto» 

Omnis cum mala sit mulier, ^eminas tarnen horas 
111 a bonas praestat, mortis et in thalamo. 

4) Wenn Söhne bei reifen Jahren und Väter auf der Neige sind , so ist es am beb- 
ten, dafi der Alte unter Vormundschaft des Jüngern stehe, und dieser das Yermögeo 

V verwalte. Shaksp, 

Weiber sind kaiserlichem rechte nach geAreiet, treu' und glauben zu halten. 

Sprich w. 

5) Pater esi is, quem nupti» demonstrant; es sei denn, daß er beweise » unmittelbar 
vor der Geburt eines Kindes seiner Frau wenigstens neun Monatelang ununterbrochen 
Jenseits einem der vier Meere, die Britannien umgeben, ohne seine Frau gdc^bt zu 
nahen, 

Insula stat secura minarum , et Tlassibus illam 

Roboreis communit inexsuperabile vallum. Cowley, • 

6) May, it is true, or eise I am a Turk; you rise to play, and go to bed to work. 

Skaksp. 

Das maidlin dem ainsidel die baumwoll auß der Jonen zöh, daß er ze etlicher 
zeit frost gewann so ain ander geswizet het, um des willen er zuo der jungen sprach, 
der teufel were nit ze strafen, noch in die höUe ze tun, dann allaine zuo der zeit, 
wann er sein houbt auf in hoffart erhübe. Stainhöw. auß Boccaccio^ 

Luthers Hausregel war: Alle wochen zwier, macht des jars hundert vier, schadt 
weder mir noch dir. 

Jene Frau, welcher ihr Mann nach des Richters Außspruch J^des Quartal beiwoh- 
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Und nacht nach ihren Wolgefallen 
Den Mannfzum Sklaven und Vasallen, 
Der ihr voll Schweifi und mit Verdruß 
Wie ein Leibeigncyr frohnen muß^; 
Dagegen sie für gar nichts steht, 
Wenn er auf Nebenpfaden geht ; 
Sie schießt zu seiner Streiferei 
laicht einen rothen' Heller bei. 

4 

So blindlings ließet eure Alten 
Die losen Weiber mit sich schalten, 
Daß sie im Spiel die Oberhand 
Gesezlich ihnen zuerkannt; 
Daher nun mancher so im Stilleu 
Sein Hörn*) geduldig muß yerhuUen^ 
Weil das Gesez sehr ungerecht 
Die Jöbse von d,em Mannsgeschlecht 
Ganz rüksichtslos auf Alter, Stand 



In's gleiche Ehejoch gespannt; 
Versagt euch die Revision, 
Ersaz und Protestation, 
Ja selbst das Ultimatum raubt, 
So allen Bettlern ist erlaubt. 
Wenn sie von Ludern auf den Straßen 
Sich fix und fertig scheiden laßen') ; 
Dagegen la^st nur rem in re^} 
Des edlen Hörnertragers Eh'. 

Der Frohndienst fiele minder schwer, 
Kuhn er auß eigner Schuld nicht her^). 

Doch wie in's Spinnengarn die 

Müken 
Ganz unberufen sich verstriken *J : 
So stekt ihr Herrn voll guter Dinge 
Den Hals von selbst in unsre 

Schlinge ; 



nen sollte, fru^ sogleich, 'wie viel Quartale in einer Nacht seien. — Bei den Juden 
war diese Leistung also bestimmt: ein müßiger Ehemann Yon Jugend nnd Krail eriülle 
sie täglich ; ein Bürger in der Stadt zweimal , der Baner einmal die Woche ; der Ka- 
meeltreiber einmal in 40 Tagen; der Seemann einmal in 6 Monaten; der Rabbi oder 
Doctör aber sei frei von diesem Tribute, wenn er will. Mischna. — Solan hatte drei- 
mal des Monats verordnet. 

1) Queritur, quod 

Et lateri parcas, nee quantum jussit anheles. JuvenaL 

Si mulieri non satis fit de vestibus et carnibus, ipsa satisfacit de cornibus. 
Nevizani sylva nypüal. 

2) In Italien galten diese Hörner einst in gewißer Art für ehrenvoll. Erat enim tum 
vulgatum inter tominas , nullam ex principis concubilu fieri impudicam , earnmque ma- 
ritos,'qui ineptis hird videri possent, ila excellere aureis cornibus, utdlgnilate cunc- 
los anieirenL Jovius in elegio Galealii Sforzice. 

Cum sint cornuti, non audent cornibus uti. Adag, 

3) Die Zigeuner sollen bei ihren Ehescheidungen um ein verrekles Pferd oder 
Rind herum gehen, worauf im Originale angespielt ist. Ich habe daliir ein anderes 
Sinnspiel gewählt. 

4) Der Kalif Omar sezte sogar fest, daß zum gültigen Beweise des Ehebruchs eines 
Weibes vier beugen betheuern müßen: stylum in pixide gesehen zu haben. Gibbon. 

Hielten ihre Männer es mit Aristipp, welcher für eine Thorheit ansah, in einem 
Hause nicht wohnen zu wollen, worin andere schon herbergten, oder ein Schif zu 
verschmaehen , worin auch schon Leute gefahren? — Und schwer zu erkennen ist- nach 
Jesus Sirach la trace de Fhomme en pucelle. 

5) Patere legem, quam ipse tuleris. Adag. 

6) Esf monstrum visu foedum, nee male limendum, 

Sed multum ingeuio, viribus, arte potens. 
Octo pedes, totidem crurum internodia terna, 

QucPque importunä mobilitate vigent; 
Et pro corpore habet veutrem, deforme, rotundum, 

Ventre yenena tument, retia ventre latent, 
Retia quae tendit culici- muscaeque vaganti, 

Dufclaque ex rapto feröula latro vorät. Cowley. 

7) Ipsus illic sese jam impedivit in piagas. Plaut. 

— — In her hairs 
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Allein wie gerne bracht ihr ihn , 
Um euch nur wieder 'ranß zu ziehn ^}l 

Wie manche, die der blafie Tod, 
Nicht holt, entgehn mit List der Noth; 
Daher, wie an dem Gangesflufi 
Die Witwen steigen zu dem Kufi 
Durch flammende Vorhang' in's Bette 
Zu ihren Todten in die Wette >}: 
Bei uns dagegen viele Hanse 
Erhenket schaukeln wie die Gänse. 

Es fehlt den Weibern nicht an 

Gründen , 
Warum sie List und Trug erfinden^), 
Die Liebesvögel einzufahn 
Und legen ihnen Fefleln an^); 
Denn wie , laut Pythagor, der Gßist 



Vieh, Vogel, Fisch and Wurm dnrch- 

TCist , 
Und viel Gesdimak an allem findet ^3 : 
So ist's dem Afnor^ auch verkündet , 
Dafi er bei seiner Zärtlichkeit 
Umschweife hoch und weit und breit. 

Üie Lieb' ist ein verkehrtes Fieber, 
Wobei die Hize fliegt vorüber «} , 
Und man alsbald vor Kälte glvht^}, 
Wie Eis im Winter Hize zieht»). 

Wie Glas, ein bloßes Feuereis ^ 
Wird sie im Niederofen beift 
Und flüfiig, lauer dana und sprcBd, 
Sobald die Glut vorübergeht '3. 

Wenn eine Dame oder Maid 
Der Liebe Pulver außgestreut , 



She plays the spider, and hath woven 
A golden mesli i^intrap the hearts of men, 
Faster than gnats in cobwebs. Shakap, 

1) JTa^ tßdiv ovStv ata^^y e^iy exns^ixiaai» 

Apud nos turpenon est, snffugere de ca^sibus. Eurip. 

2) Die Mörderin des Ehlemanns wird in England zum Feuer, der Mörder des Ehe- 
weibs zum Strange rerurtheilt. Die Sitte der ostindischen Witwen, sieh mit dem 
Leichname ihres Mannes verbrennen zu laßen , ist bekannt. 

Et cer tarnen habent iethi, quse Viva sequatur 

Conjuginm; pudor est, non licuisse mori. 
Ardent victrices et flammae pectora prebent, 

Imponuntque Suis ora perusla viris. Ov. 

3) Suae contra non immemor artis, 
Pestis et ira Deum, flammantia lumina torquens, 
Tum laqueis captare feras, et fallere visco. 
Cum spes arrects juvenum et lurialia membra. 

*) Noster qusstus aucupii simillimu'st. 

Auceps quando concinnavit aream, offundit eibum. 

Aves assuescunt: 

Sappe ednnt: semel si captae sunt, rem solvunt aucnpi. Ptaut. 

Die Verliebten geben sich, laut Aristophanis Zeugniß (Suidas v. ati. roig PMoatr 
avytto^ev.') viel mit dem Vogelwerk ab. 

5) Von Japan bis JEgypten ist die Seelentnanderung ein Theil des Volksglaubens und 
der Religionslehre gewesen. Pythagoras und Plato haben sich bemüht, die Wahrheit 
derselben durch Thatsachen und Schlüße zu beweisen. Gibbon, 

Errat et illinc 

Huc venit, hinc illuc, et qnosübet occupat artus 
Spiritus; eque feris humana in corpora transit, 
Inque feras noster. Ov. 

6) Die minne tuet kalt und haiß mdr dann der viertage rito. En, 

7) Das kalt Feuer spielte einst in Fiebern seine Rolle. 

8) Wenn man bei heftiger Kälte mit der Znnge oder mit dem naßen Finger ein cp- 
frornes Eisen berührt, so zieht es Brandblasen. Man frieret auch mit Brennen. 

vy^, riutarch, '^ 
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Did Pfanne dekt, den Hahn auf- 
spannt: 
Sezt each ein holder Buk in Brand -- 
Los geht der Schuß im Augenblik, 
Doch überladen prallt zurük. 

Darum ein Weib nicht gerne wagt ^J» 
Bevor ihr Haushalt aufigemacht; 
Und Witwen, die den Strom beschifl, 
Traun keinem Wimpel ungeprüft ^j; 
Es sei denn, daß sie ihre Hanse 
Erst wiegen, wie der' Fuchs die 

Gänse '3 , 
Und Tor dem Sprung in Bach schon 

wißen , 
Wie sie die Beute schieben müßen; 



Daher denn auch die kühitsteii 

Damen ^3 
Von je die schwersten Gänse ^} nah- 
men •). 
Doch man ist wiziger gemacht, 
Nimt yor dem Freien sich in Acht; 
Und läßt sich baß in unsern Tagen 
Das Lieben auf Termin behagen , — 
Ein Brauch, den nunmehr alle Welt 
Dem Zeitgeist angemeßen hält^). 
Ist man zufrieden beiderseits , 
Vergnügt und ledig alles Streits, 
So bilden Leiber und Gemüth 
Den zärtlichsten Hermaphrodit^); 
Ist ein Geschnäbel *; , wie auf Aßen 



i\ Xenopkon meldet von Stuten, die niemals einen Esel aufsizen laßen, so lange sie 
nocn scheine Mshnen haben. Wenn wir das Betragen unserer Frauenzimmer dagegen 
halten , so muß sich die Achtung vor jenen Thieren noch erhoBhen. Swift, 

2) Et Tig ana^ ^M^S ncdi Jfevr»^ Zexr^ duaxti^' 
IVenßtjyog nhaet Sig ßv^ov a^aXtov 

Altera connubium experto cui ducitur uxor, 

Hie fracta repetit «quora ssva rate. AnthoL 

Et mea cymba semel vastä percussa procellä , 
nium, quo Issa e^t, horret adire locum. Ov, 

Nam et que navi vecta est, credo timida est. Piaut. ' 

Tranquillas etiam nauft>aga horret aquas. Ov. 

3) Kenelm Digbys treatise of bodies, eh. 36 and 38 samt seinen Reflexionen. 
Vutpes animal astutissimum. PUn. ^ 

4} Ars compensablt, quod vis tibi magna negabit. Adag, 

5) Anser, Priapi deliti», omnibus matronis acceptissimus. Peiron. 

6) Cave, mi puer, puellas! 
Habent oculos voeaävos 
Et abloHvas manus. 
Dum porrigis dativumy 

7) Heia! 

Hec quidem ecastor cotidie viro nubit, nupsitque hodie, 

Nubet mox noctu. Nunquam ego hanc viduam cubare si?i. Plaut. 

Ayvtj yafiwv, Nuptiarum expers. Adag, Ayauog yaftog. Sophocl. 
Et sine connubio est non inamoena Venus. Buchan. 

S) Licet etiam Hermaphroditps is dicatur, qui turpiter et facit et patitur aversus et 
adversus impudicus. Suidas v. tQfia^Q. 

In binas partes didusu, Cosme, libellum, 

Nam totidem partes Hermapkrodilus habet. 
HiBc pars prima ruit, sequitur qus deinde secunda est, 

Hsc pro pene fuit, proxima cunnus erit. Panorm, 

9) Turturum concordia.' Ev tpilotrjn f^tx^tq. Hom, 

Osculum — est duorum amantium mutua inhssio, nach Herrenschmid. 

Under in was anders niht 
wan: küße, küße und küfie mich; 
küße, lieb, ich küße dich! Ruodolf v. Ems. -^ 
ButUn Hudibrat von J. Einelf^u, '12 



Ultro oiferunt geniHvum; 
Tunc ill» erunt accuiaHviBy 
Et tu, miser nominativus. 
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Sich Pkiüpp und Jlftf na nasen *) ; ] Und aller Reiz sich so yertemrt. 



Auch finden Uiiiterrok und Hosen 
Stets mit einander was sn kosen ^)i. 

Verliebte fangen Possen an ' j , 
Die wir im wUdesten Roman 
Vermifien, wo gleich Mattigkeit 
Erfolgt, wenn Held und Dam' ge- 



Als wenn der beflteWein yersäurt^). 

Auf Neken, als der Liebe Fracht, 
Folgt nun mji Ernste Eifersucht 

Die Alten pflagen dies an Bräuten 
Durch gelbe Mäntel anzudeuten ^3 i 
Denn Eifersucht ist -wie ein Eiter 



freit*}, Des Herzens, läßt uns niemals heiter, 



1) Philkfp IL Yon Spanien hatte sicii mit der britannischen Kdnigin Mari0 Termaehlt, 
und auf Münzen sind ihre Köpfe einander so gegenüber gestellt, daß sie mit den Nasen 
sich fast berühren. Eine derlei Münze vom Jahre 1555. 

2) Qnod petiere premunt arcte, faciuntque dolorem 
Corporis, et aentes illidunt sspe labellis, 
Osculaqne ligunt, quia non e^i para volujptas. 

Et Stimuli subsunt, qui instigant Isdere id ipsnm 
Qnodcunque est, rabies nnde 111 s hsc germania surgnnt. Lueret 
Jamqne semnli libidine in amoris parilitatem congermanescenti m^cnm , Jam pa- 
tentis oris inhalatu dnnameo, et occursantis lingus illisu nectareo pronä capidine 
adlvbescenti : Pereo, inquam, immo jamdadum perii, nisi tu propitiaris. Ad li»c illa» 
rursum me deosculato, lK>no animo esto, inquit, nam ego tibi mutuä Toluutate naici^ 
pata sum. ApiuleJ, 

Cum tenero in sinu recumbis, 

Componisque genas genis, manusque 

Hxret altera coUo, et altera illas, 

Quas partes pudor abdidit, retractas, 

Mox post murmura, mutuosque qusstus, 

Post mspiria et osculationes, 

Imis cum resolutus a medullis 

Deflnxit calor , et jacetis ambo 

Lassi, languidique, fessnlique. P4m$an. 

3) -r Glunes agitantis vidimus ipsi . 

Ad portum , qua latus agit venalia vicus. 

Hie tergo spectabat eam, surgentia cuius 

Terga nates Veneri reddebant ingnine gratas. 

Hsc pedibus Supuros sublatis riael, et ipsum 

Tollit curva caput, reor ut male perdita mers^um 

Ac reducem speetet rabidä tentigine penem. 

Qu» dum monstra gerunt resonatque per ampla cachiniras 

Scamna tabernarum , qu« prseteriere puells 

Ingenu» risöre — dum miüe tuentur 

Nequitias hirqui, Veneris documenta protervae. Phileipk. 

Idque sui causa consuerunt scorta moverj , ^ 

Ne complerentur c^ebrö gravideque jacerent, 

Et simui ipsa viris 'Venus concinnior esset. Lucret. 

In Deutschland soU ihre Praxis das Contrarium sein. 

Omne animal post coitum triste : excepto gallo gallinaceo et studiosvgratis 9dmi§sa^ 

Sudor fluit undique riTis, 

Excoquitur Vitium, atque exsudat inutilis humor, 

Concretam exemit labern. 

Non tarnen omne malum miseris» nee funditus omes 

Corpore» excedunt pestes, monimeata doloris 

Ardeotes papuls non ipsa in morte reliQquuBt. CofüupL 

4) Qe? einsige Fielding sezt unsei«s Wiftens seinen Roman bis ia des Ebestnul Irin-' 
ein fört. 

5) Als man Peirarcha gefragt: warum er seine Laurs nicht heirate ^ soU er geant- 
wortet haben . wo naehme ich dann Stofif zu meinen Ltedem her ? 

6) Thetis hat auf dem alte» Gemaide, das m9naidobrandinisck€ üockteit zu neiiaeii 
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Und kommt, wie derlei Sendien mehr 
Auch anderwürts, von Liebe her. 

Zum Glüke wird oft nicht verspürt, 
Ton wem der Spnk sei angerührt. 

Fern in Kamtschatka statt der Frau 
In's Wochenbett' liegt ihr Wauwau, 
Und läßt vollbrachter Arbeit wegen 
Sich waidlich füttern und verpflegen^) ; 
Bei uns gibfs aber schon Verdruß, 
Wenn man in's' Afterkindbett muß; 
Eins legt die Schuld dem andern bei, 
Und ob's Papa, ob Mama sei '3) 
Die Franzenwaare '3 isingesdiwärzt , 
Wird klug und mäusestill ver- 
schmerzt *3' 
Denn weil man das Cartti gemacht, 
Gesund and krank, bei Tag und Nacht 



In Drangsal oder Leibesnolhen 
Getreulich vor deii Riß m treten: 
So gibt und nitait das wiUig Paar 
Halbier an Schuld und falscher 

Waar'; — 
Ein Loofi, das kein verliebter Itaiui, 
So klug er sei, vermeiden kann. . 
Denn wer die Weiber rtchlea will 
Nach Augensckehi, trift weit vom 

Ziel; 
Sie wißen Fehl und alle Fleken 
Zu übertünchen und bedeken *) ; 
Sie sparen Schmink' und Pflaster 

nicht 
Am Herzen wie am Angesicht '3. 
die halten ihr Talent maskiert ^3« 
Daß der Verliebte nichts verspürt, 



mfmi» I 



I 

{)flegt, ein weifses Gewand, wider die Gewohnheit der Griechen , wo Braut aud Bräu» 
tigam gefdrbie Kleider trugen , wie Suidas aufi dem Aristophanes bemerkt, Cy,ßvnrßi;\ 
auch bei den Riemern war das Gewand der Braut flammeum, Winkelmanns AUegorie etc, 

— ' Dndum sedet illa parato 

Flammeolo. Juvenal 

Lutei Video honorem antiquissimum in nuptialibus flammeis totum iii fornfnii 
concessnm. PUn, 

1) Im Englischen heifit esi Chineses go to bed, and lie in, in their ladies sCead. 
Conf. Sirttb, ilL 3, Aüg. Hist. der Reisen. XU. 53. Diese sonderbare Gewohnheit 
lierschte bei mehrern alten Völikem, und herscht auch jezo noch in qiancliaii Uayiem. 
Siehe Batfles JHcUann. Artikel Tibar^$Hens. 

2) Mammas atque Tatas habet Afra. MarHal. 
Patrem Taiam et matrem Mammam vocant. Cato. 

3) Itala terra mihi pairia est, Galiique parentes; 

Gallicus in dubio est, Itaiicusne vocer. Owen* 
Das Mai de Naples oder die Franzosen, 

4 } Crimen cummune tacetur. Juvenal 
Longa volnptatis subeunt fostidia curtae, 

Dilectsqoe nimis nansea fcBda dapis. 
Dat stomaciio poenas, quem Isserat ante palatom, 

Odit et optaitos, cum redidre, cibos. Cowley, 
Dia siuße wirt dir vil siure; > 

Minor würze arnes du vil tiure. Fabel a, d. XIL Jahrh. 
Eifer ist amarum. BaSih. 

5) Nil perjuria, nil nocet ipsis 

Fraus mendaci compta colore. Boeth. 

6) Illa munditiis annornm damna rependont, 

Et faciunt curä, ne videantur anns. 
Utque velis , Venerem jungunt per mille flgnras ; 
InToniat plures naila tabella modos. Ov. 

7) Fert pictnratas aurr subtegmine vestes, 
Anrea subnectens exsert» cin^Ia mamme, 
Et gradiens ima Torrit vestigiä caudA , 
Purpureo<}ue alte suras evincta cothurno, 
Sanguineis frontem moris et tempora pingit. 
Mille trahit varios adverso sole colores 
Fragrantes perfüsa genas. CapUupi. 

8) Namqne mulier olitori niunquam supplicat, si qua est mala. 

Dornt habet hortum et condimenta ad omaes mores maleiices. Piaul. 
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Bis er im Garne stekt so fest, 
Paß ihn kein Zauber mehr ertcest. 
J)ann ^sencht die Braut mit ihrem 

Kleid 
Die Larve von der Häßlichkeit^); . 
Legt Grazie unfd holden Sinn 
Mit ihrem Hochzeitskranze hin 2); 
Braucht jede List ') und spielt ge- 
wandt 
Dem Mann das Meß er auß der Hand, 
Bis er geduldig wie ein Schaf 
Sein Recht vergibt und wird ein j wiege «3, 

Sklav' 4) , Süß wie der Eule Serenaden 



Wo er danii merkt, was er gefreit: 
Ein ewiges Gezänk und Streit^}. 
Mit ihreni weiblichen Geschüze 
Sprengt sie sein Thor im Ohren- 

size ®1 , 
Das siebenfach ein Lederschild 
Umsonst gen ihr GeschoB verhüllt; 
Und wie des Seidenwurmes Weib 
Sie reitet ihn zum Zeitvertreib'^); 
Macht Bok auß ihm und melke Ziege 
Durch Zauber in der Ehslands- 



1) vf//a c^* xiSuryt fxtivoftfVM nvyi'xSvfTai yat Ttjv atSta yvvtj. Herodot 

Virgineus pudor exsinuatur amictu. Velus epigr. Diese alten Kauze von Beob- 
achtern! * . 

Ruborem, qui latebat veste tectus igneä, 

Unico marita nodo non pudebat solvere. Pervig. Yener, 

' 2) Panlisper glabellum fceminal roseä paimniä potius obumbrans de industriä, qu&m 
egens verecundiä. ApuieJ. ' 

31 Keine List geringer Art war folgende, die uns der pxbstliche Geheimsciireiber 
erzählt : r 

Homo rusticanus et haud multum prudens, certe in coitu mulierum rudis, sumplä 
uxore cum illä aliquando in lecto renes versus virum volvens nates in eius gremio 

I)Osuisset erectolelo, uxorem casu cognovit, admiratusque postmodum et rogans mu- 
ierem, an duos cunnos haberet. Cum illa annuisset, ho ho, inquit, mihi unus satts est. 
after vero superfinus. Tum callida uxor, qus a sace;rdote parochiano diligebatur, pos- 
SHmus, inquit, ex hoc elemosynam facere; demus eum ecclesiae et sacerdotl nostro, 
cni hsc res erit gratissima, et tibi nihil oberit, cum unus sufficiat tibi. Assemit \ir 
uxori , et in gratiam sacerdotis , et ut se onere superfluo levaret. Igitar eo vocato ad 
coBnam causäque expositä, cum sumpto cibo lectum unum tres ingrederentur, ita ut 
miilier media esset, vir anteriori parte, posteriori alter ex dono uteretur. Sacerdos 
famelicus concupitique cibi avidus prior adgreditur aciem sibi commissäm,. qua in re 
uxor quoque submurmurans strepitum quendam edebat. Tum virtimens, ne partes suas 
adgreaeretur , serva, inquit, amice inter nos conventa, et tuä portione utere, meaoi 
intactam relinquens. Huic sacerdos, det mihi gratiam Deus, inquit, nam tua parvi 
facio, ut bonis tantum ecclesiae uti possim- His verbis adquiescens staltus ille, quod 
ecclesiae concesserat libere uti jussit. Poggius. 

4) Mulieris coqjux porrexerat ora capistro. Buchan, 

5)Dos est uxoria lites. Ovid. 

Die henne krsf , es schweigt der hän. $prichw. 

Mobilis articulat verborum munera lingua; 
Mobilitate viget. Unguis micat ore trisuicis. Capiiupi. 

Semper habet lites alternaque jurgia lectus, 
In quo nuptä lacet: minimum dormitur in illo. 
Cum gravis illa viro, tunc orba tigride pejor, 
Cum simulat gemitus occalti conscia facti. Juvenal» 

6) Nam ubi lingua res geritur, ne Septem quidem^viri pares sunt uni foBmih«. Erasm. 

7) The female sük-worms ride Ihe males, heißt es im Originale. 
Mas sub foeminä jungitur. Linne., 

Cossim super viro residens, ac crebra subsiliens, pendula Veneris fructu se safians. 

AptUej\ 

8) tpr^tri St rijv Aauinv rov ßfrtiXfn /ii3iLit}Toiov sv,ufliof xfXt^rtrtat — teat ßtxmlfa ^ftt-nv 

9t(tiov StjYfiara <p«(j9iy er rrp TQa;(rjXfi} Aa^tui;. Demetrium (alt) ab tHcubante Lamiäi pc- 
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Und Alrauns^} heimliche Cantaten, 
Wena er bei seinem liebea Weibe 
Verscharrt liegt noch mit warmem 

Leibe'). 

Dann Hudibfas: Voll Schwärmerei 
Treibt in erhizter Phantasei 
Ein Spötter so den Scherz beim Wein, 
Doch fallt im Ernst es niemand ein'j. 

Des Paradieses Herr ward Mann 
Erst von der zweiten Schöpfung an, 
Als ihm das Weib, sein ander Ich, 
Unmerkbar aufi den Lenden schlich ^) ; 
Was die Natur vergaß , ihm brachte 
Und seiü Geschlecht vollständig 

• machte; 



Daft er sich recrutieren könnte, . 
Und minder Sorg' als Lust empfände, 
Wenn er des Tagwerks ^3 sich befleißt, 
Wozu ihm seine Brust anweist. i 

Sein Leib mit aller Pracht bestellt, 
Ein Anagramm der ganzen Welt *) , 
Scheint auß zwei Hälften zu bestehn, 
Die wundervoll zusammengehn ; 
Die linke weiblich ist als Braut 
Der männlich rechten angegraut ^), 
Und ihr so innig zugethan. 
Daß nur der Tod sie trennen kann^). 

Selbst Eurer Augen Himmelslicht 
Und engelreines Angesicht , 
Das alle, die Euch sehn, entzüket 



rite subagitatum fuisse — atque regem immanis ferae in collo ferre morsus Lnmia. 
Athen, XIII. et Plutarch, in Demetr. Lamia war Schauspielerin gewesen und damals 
eben in ihrem zweiten Triebe. Man sehe Schtofsers Gesch. IL ASb. 

1) Im Englischen ist die Wurzel Mandragora genannt, von der man fabelte, sie sei 
6«t j^r/ei Geschlechts, und man kaere oft ein sanftes Gemurmel von ihr zwischen Weib- 
chen und Männchen. 

2) Do we think the Widow speaks her own sentiments , or is sincere in his satyre ? 
If she is, I am afraid i^hewill he under a heavy eensure from theladies, for inveighing 
so freely against her own sex, and revealing Ineir secrets: but after all, what have 
the ladies to fear from this female satyrist? nothing: for as long as love continues to 
bec as it has hit^erto) a blind, universal, and irresistible pass.ion, they need not fear 
any diminution of their conquests , from such satyrical railleries. Byron. ^ 

3) Ces propos, diras tu, sont bons dans 1^ satyre, 

Pour egayer d'abord un lecteur, qui veut rire. Boileau. 

Amoto qusramus seria ludo. Hör. 

4) Extraxit Dens unam costam de latere Adami, et ex illa formavit mulierem, quam 
Evam nominavit. Et non formavit eam de capite, ne viro dominaretur; nee de pede, 
ne a viro contemneretur : sed de latere formavit eam, ut amoris mutui vinculo junge- 
rentur. Gobelinus Persona ap. Meibomii script» rer, Germanic. L 73. 

5) PtolenuBO cum Heraclides Lycius Ubrum obtulisset, quem inscripserat novov 
^yxmfAiw^ primam rex urbanissimus literam deievit, ut ostendereC norou tynta/utor revera 
ovov esse tyKut/utov» Posseratii encom. asini. 

ß) nie suam tenet. illa suum, dulcique fruuntur 
Amplexu, candit ambo per mutua nexis. 
Instant et validis juncti compagibus herent; 
Nee Veneris brevis usus erit, videre revincti 
Quartam saepe diem, nee quas legere relinquent, 
Donec uterque cadat. 
Idem omni interitus generi, fata omnibus. Vida. 

What a piece of work is a man ! how noble in reason I how infinite in faculties ! 
in form and moving how express and admirable ? in action- how like an angel 1 in d;' - 
prehension how hke a God, the be^iuty of the world, the paragon of animals. ilamlc' 
bei Shakespeare. 

7) Vir autem stet a dextris mulieris, mulier autem a sinistris viri; causa est; quia 
formata est e costa sinistri iateris Ads. Missate Roman. 

Hcc, ubi supposttit dextrum corpus mihi Ixvo , 
Uia et Egeria est. Hör. 

6) The knijzht seems here to have too much courage and good sense to be bafded 
by the artfui Widow; for he defends matrimony mith more wlt, and a greater juslne^s, 
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Uad aadrer Frauen Rei2 ferstiketO — 
AH diese höhen Schcenheitslichler 
Sind eigentlich zwei Haihgesichter , 
Die wie am Firmament die andern 
Holdselig treu beisammen wandern, 
Und jedes Halb ohn' Compleinent 
W»r* ein bedaaerlich Fragment; 
Selbst Eure Rosenlippe zart, 
Wsr' ihr die andre nicht gepaart^). 
Der edlem ^nne ist ein PaarO' 
Der Ohren wie der Augen klar; 
Die, 2eitungstr»gern gleich, von 

Migen 



Der Attßenwdt uns Kunde bringen ; 
Dagegen die nur ejmsel stehn. 
Die blofi dem Leib zu Dienste 

gehn. 
Auß Hälften selbst besteht die 

Welt, 
Die am Äquator sind yermshlt; 
Kurz jedes Werk in der Natur 
Traegt dieser Paarung belle Spnr^), 
Die sie dem kleinsten Wurm und 

Blatt, 
Dem Grashalm aufgepraget hat^). 
Drum ist es ihre Absicht wol , 



RF«** 



Ihan she had discovered in tfae ridiculing of it. This must certainly yield a sublime 
satisfaetion to the married readers ; though it must be conressed , that in her replr to 
Ais defence, she hits upon a topic, which very sensibly affect'ed our knight, ana in 
bim all those unhappy wretches whose pretended love is actuated by riches and pos- 
sessions. Byron, 

oculos effluvio polcritudinis, incaluft, (Plaio); wie dem gelehrten Buhnkfen bein Ab- 
Mike der schccnea l^^ährigen Maiiamne Heirmans geschehen. 

2) hhann Neviz^nus (Sylva nuptialis. Paris 1521. d.) zählt folgende Stüke als Schön- 
heiten eines Weibes auf: 

Tfi^la hac haheat, aas tuU formosa vocari 

Fcemina. (Sic ffetenam fama Msse relert*) 
Alba tria et toUdem nigra , et tria rubra puella: 

7re«.habeat Umgas resj totidemque breves: 
Tres crassas , totidemque graciles : tria stricta , tot ampla 

Sini itidem huic formae, sint quoque parva tria. — 
Alba cutis, nivei dentes, aibique capiiU; 

Nigri ocuH, cunnuB, nigra supercUia; 
" Labra, gerne nUfae ungnes rubri. Sit corpore longa ^ 

Et h>ngi crines, sit qnoque longa mannst 
Sintime bretoei dentes. aures, pes, — Pectora lata 

-Et dunes ; disteni ipsa supercilia ; 
€wnnus et os strictum, stringunt ubi cingula stricta; 

Sit coxa et culus vulvaque turgidula. 
f^btUes digiü, crinesei tabra puelhsl 

Partus Sit nasus, parva mamiUa, caput. 
Uuum Bulls aat rarae smt hs: formosa vocari 

Nolla puella potest , rara pueQa potest. 

3) Etat ßiQi otpS'etXfiOt re xat ovara xat noSeg afttpw, 

^ Sunt oculi mini, sunt aures , geminique pedes sunt. ßom. 

4) Kam legem hanc rerum formis Dens indidü: vnde 
**- et nequeont hanc fallere legem. PaHug. 

• 

5) Plantarum sponsalia et nuptis. LinnS, — Zaluzianskg hat zuerst den Unterschied 
des Geschlechts bei Pflanzen gelehrt. Prags 1592. a 

Quin et fervet amore nemus, ramoque sub omni 

Concentu tremulo plurima gaudet avis. 
Dur» etiam in sylvis agitant connubia' plants. West, 
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Daft alle Welt^ sieb paaren soll*}, 
Weil sie bei Jedem ihrer Wunder 
Zar Basis dieses legte unter '). . 
Wer ihre Plane nicht verwirrt, 
Sein Leben lang nur selten irrt ^). 



Und Pflicht, als Weib nnd iünder- 

pfand? 
Ein Pfand , das sUets als Geisel 

. dient 
Für alles, was der Mann beginnt^); 



Was knüpft ans fest an Vaterland ' Dem selbst die Laß, so er genießt; 



1) Weibt da Meisterttfik auB Gottes Händen, 

Der Menschheit beßer Theil zu sein ! ' ■ 

Dein keuspher Mund soll Gottes Priester schänden, 

Und deine Xiebe den Altar entweihn? 
0, Genius der Menschheit! schau /hernieder, 

Und hoere frommer Priester Flehen an! 
Lafi Heben den. so lieben lehrt die Brüder/ 

Schaff auft aem halben einen ganzen Mann! An(mym, 

2) Swanne aberelle gegen den maien strebet, 
ze freuden wunneghche sich hebet 

erde unde Inft ; dazuo sich zWaien 
swas get, vliußet oder swebet. Gotfr. 

3) Sed forsan multi dubitent an Cti^libe Tit& 
Coqjugium melius: namque uxor sspe superba est, 
Litiffiosa, ferox, demens et adultera saepe. 

Adoe quod et gratis est natorum soHicitudo: 
Nunc morbo ancipiti languent, nunc lumina vits \ 
Intempestivo subiati funere linquunt: 
. Filia jam grandis poscit cum dote maritnm': 
Yel mcßcha est, maculatque domum: vel filius est für, 
Scortator, vacui capitis, rixosns et effrbns. 
nie etiam penitus über non esse videtur 
Cuicunque est uxor, mores mutare necesse est. 

Et juvenilem animum compescere , linquere IHes , ' 

Stare domi, non ire procnl, longinqua videre 
Oppida, nee tota per yicos nocte vagari, 
[• Has illas pulsando fores et scorta petendo. 
Ast opus est^avius tunc yivere, solliciteque 
Rem curare, %inor ne fiat, sed mage crescat: ^ , 

Ne premat extremam paupertas dura seniectam. 
Hiec quamvis ita sint, melius tarnen arbitror esse 
Qnsrere legitimas tsdas, sanctosque hymensBos, 
Natnramque sequi, quai nobis provida monstrat 
Exemplo volucrum, pecudnm,' pariterque ferarum, 
Qnod mas ad prolem iungi cum foeminä habendam, 
Atque mauere simul debet, sobolemque creatam 
Enutrire simul Justo placidoque labore , 
Ne genus intereat, sed cuncta in saecula duret. 
Quandoaue ad Yenerem compellimur exercendam 
Non moao nos, vesum omne animal terrsque marisqne, 
Naturs imperio: facias peigra necesse est, 
Si non foeminei sorberis ao ore barathri. Päting. 

4) Yivere nalnrs sie conrenienter oportet. Bor. 

Nihil est aliud naturae repugnare, quam gigantum more pugnare cufn Dlis. Cola 
ap. Cie. 

5) Mit rehter hinsehe erworben kind 

ich wsn* diu's mannes snlde sind. Pardv. 
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Yonnffithen nicht wie Heirat^) ist*). 

In keinem Stüke wolbedacht 
Herscht hie sub lunä mehr Ein^ 

tracht '3 ; 
Denn wo ein Volk lebt also blinde, 
Daß es nicht Lust am Freien flnde^) ? 
QExcipe Mönche ^) , Amazonen <^} , 
Hausfurien und Andragonen, 
Zusamt der Stoa^j, die dem Neken 
Der Weiber Mafi und Ziel zu steken, 
Den wunderlichen Plan erdacht, 
Dafi sie das Weib commun gemachtO 



al^ 



Mir dlueht, uBfi dies oommttDe Gut 
Zu nuzen, müße Vnan mehr Blut 
Versprizen and mehr Menschenleben, 
Als jezo unsre Weiber geben ; 
Es sei flenn, daß wir eindt 

Vieh 8} 
Auf Angern waiden und wie sie 
Gehüllt in HjAar und Zottelflaus 
Die Hörner tragen obenaufi *}. 

Wie steht's mit Abkunft oder £rben, 
Wenn keine Frauen wir uns welrben? 
Wir haben weder LandnochLehen^*), 



IJ Vir dncatne daas, an nubat virgo duobus^ 
Qasritur. Hanc litem solvere Paula voiens, 
Una viris, inquit, magis apta duobus. In anä 
Consistent aliter quomodo carde duo ? 

Theodor Beza genoß dieses Glükes dreimal: 
Üxores ego tres yario sum tempore nactus, 

Cum juvenis. tum vir, factus et inde senex. 
Propter opus prima est val)dis mihi juncta sqb aonis, 

Altera propter opes^ tertia propter opem, 

Auß Unkenntniß werden bei ChaufepU diese Vers^ dem Thofnas Bastard beiee- 
legt, der auch dreimal verheiratet war. CkaufepiS hüiie seinen Bayle solhn befier 
inne haben. 

2) Impulsu et c<eca magnaque cupidine ducti 
Gonjugium petimus. Juvenal, 

Quid quod inest nunqnam satiata libido crejindi. Cowleji, 

Harum sunt quasdam steriles, qusdam parientes; 

Virginesque tarnen nomine cuncta tegunt. 
Qus pastoralis baculi dotatur hbnore, 

nia quidem melius, fertiliusgue parit. , 

Vix etiam qusvis slerilis reperitur m illis, 

Donec eis stas talia posse negat. Nigelius. 

3 Sehr hart behandelte in dieser Hinsicht Cato Major seine Sklaven , denn er ver- 
bot ihnen die Ehe und Jeden Umgang mit fremden Sklavinen; erlaubte ihnien aber, 
Cgerade wie man für Geld bescheien läßt,) den Beischlaf mit den Sklavinen seiner 
liamilie Hlr ein bestimmtes Stük Geld, das sie jedesmal entrichten mußten. 

4) Si sine nxore, Quirites, possemus esse, omnes ea molestiä careremus. Sed qno- 
niam ita natura tradidit, ut nee cum illis satis commode, nee sine iUis uUo modo vivi 
possit, saluti perpetue potius quam brcvi voluptati consulendiun. Tütu Casiriiius 
ap Aul, GelL 

5) Qui velit immnndum in mundo cognoscere mundum, 
Exploret Rasos, Vestales atque Cucullos. 

Bis tres immensis abigunt ciamoribus horas: 

Quod superest ventri temporis omne datur. 

Si queris auid'agant? stertunt, potantque cacantqne. 

Ventris in bis munus vertitur omne trinus. Laurent, Agricola, 

.6) Von den Nonnen wird berichtet: Es ist der natur eben so tief eiiigepflanzl kinaer 
zu zeugen, als eßen und trinken. Luther, 

' 7) Plato woUte, daß in seiner Republik die Weiber ein Gemeingut sein soUten. 

8) Ritu ferino degit uxore carens. 

9) Si qnando sacra jora tori violaverit «xor, 
Cur gerit immeritus comua vir? Caput est. 

10) — nia laus est, magno in genere et in divitils maxumis 
Liberos hominen eoucare, generi monumentnm et sibi. Ptaut. 
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Wenn uns km Vater mit versehen ; 
Und so wir nicht geboren werden, 
Bleibt überall uns auf der Erden, 
Wie Nacbgebornen i), nicht ein Deut 
Von allein, des der JMensch si(^ 

freut. 
Wer pflanzt des Adels Gut und 

Stand, 
Als Erben, fort in jedem Land? 
Und was macht ihren Anspruch wahr, 
Als Eheschwur am Traualtar^)? 



Wie könnten Throne erblich sein, 
Wenn Könige nicht wollten frein. 
Und mit der hohen Königin 
Die große StaatsaffsBr 'J vollziehn ? 

Der Fürsten Feuer in Bublschaft^) 
Dem Kriege gibt und Frieden Kraft^). 

Nichts kann so schnell die Wuth 

der Staaten 
Entwafnen, als ein paar Heiraten^}; 
Dann legen bald sich Mord und Streit, 
Die Schwerter suchen ihre Scheid' 0> 



1) Das Recht der Erstgeburt wird in England noch immer streng aufigetibt. 

Sam pauper: non culpa mea est, sed culpa parentum, 
Qui me fratre meo non genudcß^ prius. 

2) Ol zwei solche Silberstroeme , wenn sie sich vereinen , niachen die Ufer, wo sie 
i^usammenfliei^en, zu Paradiesen. Shaksp, 

Goncubitu iQdulgent omnes, ut semina genti^ 

Munere defuncti vits post rata relinquant, 

Et servare genns valeant,* stirpemque tueri. Vida. 

3) Av&cueeroe Xvt^ egtv 9 T€xy(ar ono^. Ultronens doIor est Uberos procreare. — 
Nam procreare liberos lepidum est onus. Plaut. 

4) Guanos teterrima belli causa.^ Hör. 

5) Ludwig XI Y, war galant; aber alles war ihm gut, wenn es nur Weibsleute wa- 
ren .\ Bäurinen, Gärtnerstöchter, Kammermägde, Damen von Qualität, wenn sie sich 
nur ansteUten, als wenn sie verliebt von ihm w»ren. — Ich habe die erste Kammer^ 
frau^ die Beauvais, die einäugige Vettel noch gesehen. Sie ist die erste, so den 
König gelehrt hat, wie man bei einer Frau liegen muß; sie wußte die Kunst wol und 
hat ein schiecht Leben seHihrt. — Dagegen ist der König von Spanien, Phiiipp V., ein 
guter stiller Herr, spricht wenig, und hebt seine Gemahlin außer Maßen. Er ist gar 
gottesiurchtig , drum liebt er seine Gemahlin so sehr, weil er meint verdammt zu 
werden, wenn er bei einer andern^ laßge. Die Königin hat ein sicher Mittel, dem Kö- 
Bige alles zn sagen, was sie will; denn der gute Herr ist greulich erpicht auf den 
Beischlaf; dadurch macht die Königin mit dem Könige, was sie will. Sie hat eine 
Roulette in ihrer Kammer; wenn er nicht thut, was sie will, so läßt sie ihn in der 
Roulette liegen; thut er aber, was sie will, so läßt sie ihn in ihr Bette kommen, wel- 
ches des Königs grceßte Felicitast ist, — Wenn er nur was im Bette hat, ist alles gut 
hei ihm. Elisaheih von Orleans. 

6) Gednnt cuncta tibi , quodque est sublimius , nitro 

Gedunt imperiis maxima sceptra tuis, 
Nee subjecta gemunt , «ed se tibi subdere gaudent: 

Yulnera sunt irs prosperiora tue. 
Ipsa etiam totum moderans sapientiä mundum 

. Porrigit invitas ad tua jnra manus. 
Stemitur icta tuo votivo vulnere virgo. 

Et perfusa novo laeta cruore jacet. Maximin* 

7) Jure colis Yener em mediis dux inclite, castris; ^ 

lUa tibi Martern conciliare potest. — 
Qu£ hello est habilis, Yeneri quo^ue convenit aetas: 
Turpe senex miles, turpe senilis amor. 

Ut damna belli resarciantur, eo tempore majorem liberis operam dare convenit. 
PHmus und Napoleon. 

Let copulation thrive; to't, luxury, pellmell; for I lack soldiers. ShakspeareB 
King Lear. 

Mars generare homines, non tantum perdere, gaudet, 
OBicii priedam materiamque sui. Cowley. 
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Und das Gebaig' um Brot usd Heu 
Sich lästig schliefil mit Freier^ V. 

Das Weib, so in die Ehe trit, 
Nicht minder hat des Yortheils mit; 
Weil sie auf Achtung , Rang und 

Ehre 



Sonst alles Anspmehs ledig wasre*) ; 
Gerad' als jene , die um Gdd 
Ein Kebsweib hieße aller Welt 3). 

Wie unterschieden sich Matronen^) 
Von Dirnen, die in Winkeln^) woh- 

nen*), — 



1} Militis in caleä nidum fecere columbse: 

Apparet Marti quam sit amica Venus. Pelron, 

Discordes tempore longo 
Yirginis in gremio foBdera pacis nabent. Acerra philoL 

2) Ritters wib hat ritters ere. Sprichw. 

3) Unius effugi torum, ut omnium fierem torus. Polilian. 

Noiüit unitts tcedia ferre tori. Cowietf, 

Ein Mädchen in Rom, das gefragt worden, wer Vater seines Kindes^ei, schrieb 
als Antwort aul den Tisch : SPQR. 

4} Ut matrona meretrici dispar erit atque 
Discolor, infido scurrs distabit amicus. Hör» 

Patere tne (o uxor,) per alias exercere cupiditates meas, nam usor nomen est 
dignilatis, non yoluptatis. Alius Verus ap, Spartian. 

53 Sie wonet in der ^afien, genant zn dem bcesen loche*, bei dem namen man wol 
merken mag die frumheit der gafien. Stainhöwel. 

6} Stat meretrix certo cuivis mercabilis sre. Ovid. 
Garnes camifices, camem yendunt meretrices. 

Laut des Jesuiten Jam^urmt Moral können sich die Dirnen naeh dem Mßrk^eue 
ex contractu emti venditi bi»zahlen lafien -- et honesta famina potest petere et samere 
quantum placet. 

Bei Apoüonius Tyrius ist uns ein Marktpreis auß dem Altertum aufbewahrt: Leno 
Tocavit vilhcum puellarum, et alt: Ancilla exornetur, scribatur ei tUulus: 

QVICVNQVE. TARSIAM. DEFLORAVERIT. 

M£DIAM. LIBRAM. DABIT. 

POSTEA. POPVLO. PATEBIT, 

AD. SINGVLOS. SOLIDOS. 

Vespasian ließ einem Mädchen, dem er beigewohnt hatte, 3300 Gulden (40 Se- 
stertia) bezahlen, und als ihn sein dchazmeister nrug, unter welchem Titel er die Auft- 
gabe in's Buch eintragen soll, erwiderte der Kaiser. Vespasiano adamato. Sueton. 

Odi gu» probet, quia sit prsbere necesse^ \ 

Siccaque de lanä cogitat ipsa sui. 
Qus datur officio, non est mihi grata yoluptas*,-^ 

Officium faciat nuUa puella mihi. 
Me yoces audire juyat^sua gaudia fassas, 

Utj^ue morer memet sustineamque roget. 
ilspiciam Domins yictos amentis ocellds, 

Langueat, et tangi se yetet illa diu. Ovid. 

Das Ge^entheil: 
Hoc te nomine prsdicas beatum, 
Gilli , (^od facih firuare amicä 
Et benigna adeö, ut rogata nondum, 
Mox supina cadat, pedesque tollat. 
SeA erras nimium miselle Gilli : 
Nam qus nil penitüis negare neseit. 
Opus , non homines, amat puella ; 
Et quscunque nimis cadit nbenter, 
Surgit ista nimis quoque illibenter. Beza. 

Illius amptexiis sola Hbido facit. Cowley. 

Jam scio post rixas gratia quanta ferasi , 
Ut solet PhcBDUs , piceo dum conditur« austro, 
Per sudum nitida gratior ire rota: 
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Die zachiige Begleiterin 
Dianas von der BaUerin, — 
Wenn nicht etwas dem eiUern Weibe 
Den Bang g»b' Yor dem feilen Leibe? 

Gebart nnd Bang sind ganz gewifl 
Der Weiber irdisch Faradis; 
Sie halten fest avf £tiquette 
Bei Bällen, Tafeln und im Bette 0; 
Sie liefen weg vom Himmelsthor, 
Trst' ihnen die Geringre vor*}. 

Wenn das Gesez mit Artigkeit 
Den Weibern schcen Licenzen beut , 
So ist das billig ; denn das Weib 
Hat viel Gefahr mit ihrem Leib , 
Der dienen muß als enge Form 
Für Ifeaschengaß , indeß abnorm , 
Der Mann dazu nicht mehr tragt bei 
Als Gokelhahu') zum Huhnerei*). 



Drum fordert sie imNpflifall aneh 
Das Klerusrecht von ihrem Bauch^}, 
Und sucht durch Mittel sich zu retten, 
Die sie als Braut verrathen hätten. 
Wenn ihr die Klugheit nicht sufflierte^ 
Paß sie liturgisch^) contrahierte. 

Gibt es gleich unter Eheleuten 
Bisweilen Zank und alber Streiten, 
So ist dies ja bei Buhlen auch 
Wie in der Ehe alter Brauch. 

Zank leiht der Liebe allzeit Kraft ^}, 
Daß neu sie an Recruten schaft^). 

Denn wie im Laufen jeder Fuß 
Sich mit dem andern streiten muß, 
Und strebt in diesem Doppelspiel 
Vor dem Rivalen an das Ziel ; 
Doch wenn die Bahn ijnrchflogen ist, 
Ein jeder seinen Bruder küßt; 



Sic in amore deas simul ac fera prcelia movit, 
Maiori flammt mutna corda ügat. CelHs, 

i) Phadras Gesinnung bei Oviditu ist: 

Si mihi concedat Juno fratremque virumque: 
Hippolytum videar prspositura Jovi. 

Hehise ganz anders: Denm testem invoco, si me Angustus universo pracsidens 
mundo matrimonii honore dignaretur, totumque mihi orbem confirmaret in perpetao 
prcsidendum , charius mihi et dignius mihi videretur tna dici meretriXf quam illius 
Imperalrvn. — Etsi uxoris nomen sanctius ac validius videtur, duicius mihi semper 
exstitit amca vocabulum, aut si non indigneris, coHcubin€f vel scar^ 

2) Man sehe einen heftigen Proceft über den Vorrang zweier Ikmen am Hofe zu 
Dresden in Fabri» Siaatskanziei. 

3) Der sowol erwekende Kraft hat als auch Biidungstrieb , nims formaävus. 

• * 

4) Er kann m6r nickt helfen als der han zum ei. Lehmann, 

5) Siehe oben S. 171. 

6) Wenn das Brautpaar ohne Bedinaung nach der lihrrgist^n Formui getraut wird, 
80 bleibt die Ehe in England, nngeadniet der wirklich vorhandenen, durch einen an- 
dern bewirkte Schwangerschaft, giUtig. 

7) Durch kib wächst die lieb\ FischarL 

8) Et assidue prcelia miscet amor. Tibuli. 
.Que modo pugnarunt jungunt sua Tostra coIumbsD. üv» 
Amantium irs amoris redintegratio. Terent 
Grescunt difGcili gaudia Jurgio; 
Accenditque magis qu» refugit Venus. Claudian, 

^Yßqiq fQtava tloas, fiaxtjv 6Se uv&og o2ara<, 

Falsum est, quod Jactant; injuria solvit amores, 

Morbum qnippe meum provocat JDa magi^. Vetus epigr. 
Unguibus et morsu teneri pascuntur amares. Mß^min. 
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TheiK redlieh mit ihm Jede Last 
Und gönnt ihm wechselweise Rast 0- 
So dient auch bei dem Ehepaar 
Ein wenig Streit und Kazenhaar^) 
Zum. Wezstein 'J nur, der wieder 

blank 
Herstellt die Liebe stumpf und krank^,; 
Da st»tes Keifen oder Küßen^). 
£ contra müde werden müßen. 

Auch sind ja Lärm und Hausrumor 
Nicht widerwärtig jedem Ohr^j, 



So wie ein Lied der Caialam 
Kömmt manchem vor als re inam'^}. 
Ein holder Blik reizt nicht allein , 
Es thut's auch oft der trübe Schein ; 
Und mehr noch feßelt der Verdruß, 
Als süße Mäulchen oder Kuß. 

« 

In vielen Meoschen seltsam stak 
Für Zank und Lärm ein Hochge- 

schmak. 
Der Mißlaut hebt oft ein Duett, 
Der Fluch veredelt das Gebet®): 



1) Stare diu nescit, qui Qon aliquando quiescit. — 
Quod caret alterirä requie darabile non est. Ov, ^ 
Immodicis brevis est etas et rara senectus. MarÜai. 

2} Sit mihi talis amica, velim, Pulchra, procax, petulante mjuiu, 

Jurgia qua; temere incipiat, Yerbera qus ferat et r^gerat, 

Nee studeat quasi casta loqui ; Cssaque ad oscula coDfugiat. Avsotu 

3) Bei diesem Worte fallt mir fast immer unwillkürlich Jene berüchtigte CbersezHog 
ein, die weiland Gottsched von der scheinen SieHe Horazens gemacht hat: 
Selbst hab' ich keine Schneide nicht; 
Doch dien' ich den Poeten 
Als Wezstein ihrer Fketen CO. 

Fungar vice cotis, acutum 



Reddere qu» ferrum valet , exsors ijpsa secandi. 
Das Bild ward schon vor uoraz von Si 



Sokrates gebraucht. , 

4) Discordiä fit carior concordia. Mimus Publian. 

5) Aliquando osculando melius est — pausam fieri. Plaut. 

6) Think you, a little din can daunt mine ears? 

Have I not in mv time heard lions roar? , 

, Have I not heara the sea,.pu£rd up with winds, 

Rage like an angry boar, cnafed witE sweat? 

Have not heard great ordnance in the field , 

And Heaven's artillery thunder in the skies ? 

Have I not in a pitched battle heard 
. Land 'larums, neighins steeds, and trnmpet's dang? 

And do you teil me of a woman's tongue , 

That gives not half so great a blow to the ear , 

As will a chesnut in a farmer's fire? 

Tush ! tttsh ! fear boys with bugs. Shaksp. 

7) Non omnia eadem eque omnibus — suavia esse scito. Plaut. 

8) Schon Longin bemerkt, daß ein Fluch oder Schwur am rechten Orte grandenr 
efficiat orationem. Und: Francus perjurium ipsum sermonis genus putat esse, non cri- 
minis, sagt Salvian^ Bei Rabelais heifit es: jurer pour orner mon langaige. 

CSardinal del Monte, nachmals Pabst unter dem Namen Julius IIL, pflag mit den 
Worten zu flucjien: AI dispetto di Dio! in contemptum Dei, oder Potta di Dio! per 
vulvam Dei, die wol nie zum Gebet werden. — Beßer noch die Leute von Perugia: 
Femsini, ut mos est Alis, per culum asini jurant. Poggius,^ 

£in naives Gebet ist wol auch folgendes : 

Here ligg I Martin Eltingbrod ; ' 

Have mercy on my soul, Lord God! 
As I would do , if I were God , 
And thou wer't Martin Eltingbrod. 

Ein Malrose that vor der Seeschlacht das Gebet: Gott! wenn ein Gott Ist, erbarme 
a- meiner Seele, wenn ich eine Seele habe! Dagegen sein Kamerad: Gott! ge- 
ike meiner, wenn ich deiner auch vergefie. 
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Und in der Ehe Himmelslast 
St(Brt nichts die weit mnwölbte Brnst. 

Das grüne Band der Liebe wird 
Durch keinen Reiz so fest geschnürt, 
Als wenn ein Herz znm Seitenstük 
Sich bildet von des andern Glük i). 
Die Treue dann, wovon wir voll, 
Gehoert in's Himmelsprotokoll, 
Und eines Engels reine Hand 
Yersigelt unser Eheband. 

Sagt mir, ob diese Sicherheit 
Nicht für ein Herz voll Zärtlichkeit 
Hinreiche wider die Gefahr, 
Wenn es mit aller Hab' und Waar' 
Sich dem Gelieliten anvertraut 
Und weder rechts noch links mehr 

schaut*), 
Um fromm nur wie Anachoreten ^} 
In's irdisch Himmelreich*) zu treten*)? 



Ob glüklich dieser Weg oft fuhrf, 
(Spracl^ sie,) dies laß' icb unbe- 
rührt ; 
Indeßen Tausende durch Büßen 
Die schlimme Wahl bereuen müfien*) ; 
Denn Amor schießt die Liebe^ipfeile 
Ganz planlos hin auß langer Weile; 
Drum hängt die Folge bis in's Grab 
So sehr vom blinden Zufall ab, 
Wie Kartenkaufen im Pikett ^) , 
Wo jemand, der sein Spiel versteht, 
Wol weiß, was er hinweg gelegt, 
Doch nicht, was in dem Rummel 

stekt. 
Wenn die Verliebten mit Verlangen 
Und aller Inbrunst sich umfangen , 
Ist's nicht, als wollten sie die 

Seelen 
Einander auß dem Leibe stehlen ^) , 



1} Adsidueque daos spiritas unus alat. Jo, Secund. 

Ambobus commune bonum est, commune pecicium: 
Alterutri quicquid- damno est, utrique nocebit, 
Alteratri q^cquid iucro est, utrique placebit. PaUng. 

2) Etenim qui vehementer amat, lam non in se vivit, sed in eo, guod amat, gnoqne 
longius a se ipso digreditur et in illud migrat, hoc magis ac magis gaudet. ErasnU 
encom. moria, 

3) Die einander ganz ergeben, 

Dieser Welt wie nicht mehr leben. Logau, 

4) Wo die Menschen wie die Götter werden ^sta (;taovrfg. Hinc intellecta est illa 
beata vita (Stoicorum #v^o<a), secundo defluens cursu, arbitrii «ui tota. Sen, ep. i20- 

Si wurden baidiu ]fp ain llp , 

ein wip ain man, ain man ain wip. Ruodolf v. Ems, 

Ma^Tuq tyta , av Se /uov yiyvov aXif&oawjjc ThCOgn, 

. Prctereo prudens quos nox thalamusque torusque 
Continet occultos et sine teste Jocos. nuchan, 

6} Es ist sorglich mannen oder wiben. Paulu 

7) Dieses Spieles erwähnt schon Rabelais L 22. 

8} Brachia non heders, non vincant oscula conchse. Gallien. 

Usque adeo cüpide Veneris compagibus hserent. LucreL 

Cum pecfora arcte adhsrent Veneris glutine. Menander ap. ApuleJ, 

' qui amplexus et gaudia quanta! Har. 

Delitias, 
Quas simul Jnncti faciunt amantes 
Inter amplexus trepidumque murmur, 
Inter et ludos, tenerasque rixas 

Dum furit ardor. 
Dum micant Unguis, aninuBtfue florem 
Ore deducunt querulo, panque 
Concidunt motu resolufa postquam 
Grata libido est. Pontan. 
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Um eins das andre weg zu kriegen^j, 
Wie Wechselbälge«) auß den Wiegen ? 

Blüht der Person schon diese Ros', 
Was wird dann erst der Güter Loofi, 
Die eigentlich der Gegenstand , 
In den ihr seid so sehr entbrannt? 

Denn nach der Liturgie: Mein Geld 
Und all mein Gut in dieser Welt — *3 
Wodurch yerschnrizt der Bräutigam 
Zum förmlichen Besize kam , 
Dünkt er sich nur an's Gut ver- 
mählt, 
Die Braut wird gar nicht mit gezählt 
Er hält fortan 46n Gütern nur 



Die Treue, die er uns beschwur; 
Denn well der Herschaft wir ent- 
sagen, 
Braucht er nicht melür nach uns zu 

fragen ; 
Er mafilos übt aufi Leib und SeeV 
Dann über Geld und Gut Befehl; 
Wir sind nur wie die Kiy)leriü, 
Die ihm verhalf zum Hauptgewinn, 
Und wie er nur irni ihn gefreit *) , 
So schaltet er mit dieser Feut', 
Bis er, wie uns, auefa unser Gut 
In fremder Buhlerei verlhut ^)« 
Was ist dem Weilte der Besiz 



n 



Accedant questus, accedat amabile miirmur, 
Et dulces gemitas aptaque verba joco. Ov, 

Das ohi me cor mio der Italisner, iiotj xai -wv^ri der Griechen, und das alm de 
mi alma d«r Spanler. 

La, düli, Dleken dine spuni Manejs. £r möcht es mit dem ätem an sich zie- 
hen, wer' es möglich. Stainhöwel. 

1) Nu laß Schaaern und hageln : wir halsen und küßen ! StainhöiveL 

£t totaln mordebam osculo, et totam exsugebam lahrfs, et t<Hus tcum, cen 
hedera adstringit cupressum, amplexabar puellam, copulabar ip9i, et q|taram se« ani- 
mam querebam communicare. Eustath, 

Ti ya^ ttXla notowi> ol tto ^juan u*avortf^y üvvanrovai tag ruvyag, FküVerin. Goilf> 

AfistencBt IL 19, ^ ' . 

Arantque sulcos molles arvo Venereo, 
Thyrsumque pangant hortulo in Cupidinis. 

Et transfudimns hinc et hinc labellis 
Ecrantes animas. 

Jam alligata mutno ambitu corpora animarum quoqne mixturam keeitwt. Petron, 

Et'cupere optatis animam^deponere labris. Propert 

Eine ekelhafte Descriptio der SynustQ in hegelsohem Rethwalsch von Daub findet 
jnan in des leztem Dogmatischer Theologie. Heidelb. 1833. 8. S* 8—9. 

2) Wechselbälge (sagt Luther , Tischgespr.) legt der teufel in die wiegen statt der 
echten kinder. 

3) With aä my wordly goods I thee endow. Ich gebe dir Antheä an aU meinen 
zeitli<$hen Gütern. 

4} Daher sagen die Engländer: Matrimony is a matter o' mönen. 

Gunnusque et mentula semper 

Extemasque novasqi^e dapes quasi fervidns udo 
iEgrotus stomacho variat mutatque vioissim. Phüelph. 

5} Cur etenim uxori dulcis prsieflur amica? 

Nempe quod lila frequens, rarior ista, subit. Lobcow. 

Si moßchis rasum mos esset tollere nasum : 
Multis per mundum sine naribus esset eundum. 

Dieselbe Freiheit wird von Fischart im Bienenkorb auch der roemiseh^ Kirche 
vindiciert: Also hat unsere liebe muter, die haijige remisehe kirch', erlaubt, daß 
die haüigen männer anderer leut' eheweiber frei gebrauchen mögen, und daß aUe 
weiber müßen gemain sein; w^rauß man spüren kann, daß dise ^aii kaine der un- 
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Von grofien Gutera sonach püz ? 
Je mehr ihr Reichtom^ angehoert, 
Wird auch der Geier Sehaar ver- 
mehrt ; 
Sie muß die Ränke und Kabalen 
Mit eignem Untergang bezahlen'; 
Denn Männer rdzet Hab' and Gut 
Zu Handlungen, wie Satan thut, 
Der manehem yieto Gunst erweist, 
Wenn er sein Sklav ' ein Weilchen heißt, 
Wofür er aber nach der Zeit 
Ihn holt und quslt in Ewigkeit. 

So hat das Weib, verhext von 

Dieben, 
Sich iind ihr Erbgut auch verschrieben; 
Muß laßen sich von Heiratsmachern 
Wie ein gestohlen Gut verschachern, 
Bis sie den Schalksgesellen nimt 
Und in sein Hom zusammenstimmt. 

Dies ist fast allemal die Frucht 
Von eurer heißen Liebe Sucht, 
Vom Schmachten oder Fingerleken') 
Nach Weibergut und Hypotheken '}. 






So sehnet ihr euch samethafty 
Nach feister Pfleg- uadVormoiidsckaft» 
Damit ihr auch des Kinds Vermögen 
Mitlieben könnt der Mutter wegen^X 

Darum ihr treibt der Possen viel 
Bei Damen- oder Triktrakspiel; 
Und kappert von uns , wie es flUlt , 
Erst Küße , dann das haare Geld ^} ; 
Welteifert,. wer sich beßer ziere, 
Wann er den Fächer pr aesentiere ; 
Wer in den Kleidern mehr Geschmak 
Und Kniffe habe in dem Sak; 
Wer Bedensarteu leer und hohl 
In Pathos, hülle schosn und wol*); 
Kurz kein Geheimniß ist so fein. 
Es schlägt in Liebeskunst wo ein. 
Wenn ihr dann recht viel schuldig seid 
Auf Martins - oder Lichtmeßzeit , 
Und wißet euch nicht mehr zu retten, 
Kommt ihr, uns wieder anzubeten 
Und schien zu thun — um Geld zu 

hole^ , 
Das euch die Buhlschaft abgestohlen^); 



dänigen^ bcBsmägigen und eifernden fraaen ist, die esr sit liCMlen ktoien, wenn Ire 
männer andere fragen ft-eiindlich angreifen; sunder sie ist wol znfriden, daiire lidH» 
männHn, pfaSbn nnd möncb', alle fraaen gemain brauchea, laat 4m werten der schrift: 
Die menge der gläubigen war ain berz und ame s^le. 

1) Turba rauht in me luxuriosa proci. Ov. 

i) Ecce iterum nigros corrodit lividus nngues. Hör. 

3) Men are all stomacks, and we aU bnt food; 

They eat us hungerly, and, when Ibey *re füll, - 

They beich ns. Shaksp. 

4) Umgekehrt; Basiat armigerum fsmina propter herum. 

Das wib den edelknaben küfit, 
damit des berrn sie nicbt vergißt. 

5) Ars amandi. 

6) Die größte Scbmeicbelei , meines Erachtens, die einer Dame kann gesagt werden, 
ist jene eines bukeligen Favoriten der JlfamtonoTi , fiwBneos Fagan, welcher sieb äußerte: 
Was im Christentum ihn am meisten verdrieße, sei, Mk et iet MaMmen keinen 
Tempel und Altar aufrichten dürfe, um sie anzubeten. EHsabeth von Orleans, 

7) Quiique esse amoris lineas Cait Terenäus): yisvis] eoUoquium^ tactits, oscola, 
concubitas. 

8) JTolXaxif ra »ar* oßölor /ufrxx noXkiav nortor avra^trra ^^jumta^ narm Tor A^j^t-^ 
/LoYorn f'i noQVijg ywatTeog fVTs^or xarat^vatv» Sfßpe peCUlliflS, (|Uas HllritO COm labonv 

quis si^illatim per obolos vix camparserit, jnxta Arcbilocbum, unfvers» seniel iasoorti 
marsupinm etFundnntur. jEHan. 

nie opere foris fociundo lassus donuim noctu advenit: 
Fand um alienum arat, incultum familiärem deserit. Ptaut 

Als eines von der Königin Kinder starb , fragte Ludwig XIV. seinen damaigen 
Arzt: D'oü vieut, Mr. Guineau, que mes batards sont sains et ne meurent pas , pen- 
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Schwazt viel daher aufi vollem Mund 
Und schreibet jede kleine Wund' 
Uns zu, da lang doch eure Nasen 
Sie tragen von ganz andern Baasen^), 
Für deren Cur der Arzt sein Geld, 
Wenn wir nicht zahlen, nie erhält. 
Hui t wie verliebt die Klemme macht 
In die ihr euch mit Fleiß gebracht! 
Wie reizend muß die Schöne sein, 
Die euch vom Richter kann befreint 
Wie mächtig stark ihr Zauberwesen, 
Das euch^vom Schuldenthurm erloßsien 
Und tilgen Straf kann wie Protest, 
Auf daß man euch nicht zappeln läßt ! 



Dies mag euch ttimnielswoBne sein ; 
Das andre schwazt ihr nur zum Schein. 

Dafür verschwürt mitSeer und Leib 
Ihr euch gar an ein Zapfenweil), 
Die sich mit Bier und Brainlewein 
Reidi schenkte und fett obendrein, 
(Wobei ihr gute Rechnung findet, 
Weil Spek am Feuer beßer zündet;) 
Und sich an eurer t^ebesglut 
Bald' schmoelze ihr Ducalengut 
In eure Taschen: wie das Feit 
Der Kerze in das Leuchterbrett. 

Es war nun spa&t scjion in der 

Nacht 2), 
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^ant que les enfants de la reine sont tous si delicats et meurent? Sir, sagte Guineau, 
c'est qu^on vHa porte chez la reine que les restes du verre. Elisabeth von Orkm, 
40. Sept. 1719L 

Ja, ja, e9 gibt so verdorbene Männer, (predigte einst Porthaise zuPoitiers, nicht 
Abraham a Santa Clara ^ daß sie andern Weibern nachrennen , wenn sie gleicM 
zu Hause die schoensten Franep haben. Wie gerne würden wir, was uns betritt, die 
SteUe dieser Männer in ihrem Hause vertreten ! Scaligeriana p. 192, 

Über das ganz eigene Yerhältniß zwischen Abraham und Sara fühlt sicli Auf- 
sHnus gedrungen aufizurufen : ! virum viriliter utentem fjoeminis, conjuge ten^eraai^f^ 
ancillä obtemperanter , nullä intemper anter. •— Usus est concubinä non ad -ej7)/enda>» 
Kbidinem, nee insultam^ sed potius obediens conjagi. De civitate'Dei XVI, 25. 

Die Gattin des berühmten Canonisten Johann Andrew zu Bononia war so nach- 
sichtig nicht. Joaimem Andre«, Doctorem'Bononiensem, cujus fama admodum tol- 
gata^ subagitantem ancillam domeslicam uxor deprehendit. Re insuetä stupefocta moiicf 
in virum versa: Ubi nunc, alt, Joannes, est sapientia vestra? Die nil amplius locutus 
In vuIvä istius, respondit, loco admodum sapienti» accommodato. Poggiu$, 

Wol aber sah Augusts Gemahlin m«hr als durch tlie Finger: Circa libidines hs»i 
Augustus postea quoque, ut ferunt, ad vitiandas virgines promptior, qns ^ibi nndiqve 
etiam ab uxore conquererentur. Sueton. 

SeKsam ist, was die Legende von der heiligen Maria Mgfpüaca erzählt: Marian 
^gyptiacam perhibent, cum non haberet unde naulum solveret, voluisse facere nauti^ 
corporis sui copiam, ut, quod non habebat in sre, lueret in corpore. MoUnaus^ 
Hyperaspiste p. 46. 

1) So mancher könnte auß Parcival rufen: Ich han gar jämmerlichen fund ^^ 
iuwQrm schöße funden! 

2) Jam nox inducere terris 

Umbras et ccelo diffunderer Signa parabat Hör, 

Two days were but yet passed since the beginning of these adventores ; we aj^^ 
now entering into the night wherein happened the most remarkable actSon in (^^ 
whole poem. Butler, in this piece of management , imitated Homer and Yirgil, "^^^ 
are equally celebrated for their night adventnres. Bat who are, the persons that knock 
at the gate? Probably, two ot the lady's own servants: for as she and Ralpho (wn^' 
all time )ay in ambuscade) had been descanting on the ,knig!it's villanies : so they n^J 
undoubtedly laid this scheme to be revenged of him : the servants w^re disguised, aoo 
acted in a hold and hectoring manner , pursuant to Üie instruction given them by tn^ 
Widow. (See Ganto IX. v. 83.) The knight was to be made believe thev ^^^^ 
Sidrophel and Whachum , whieh made his fright and consternatiob so great , that vre 
find him falling into a swoon. Byron. 
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Als piMich eiQ TBinult erwacht' 
Am Tbore » mid des Polterns mehr 
SMS wurde und ersehteklicber. 

Der Ritter fühlt die Schläge grell 
So lebhaft wie auf eignem Fell ; 
Dena .sein inwendig Licht ihm sagte, 
(Weil ^ Schreken ihn prophetisch 

machte,) 
Daß Sidropkü der Zanberer 
Ihn zu erhaschen kommen w»f . 

£r ward nun blaß wie eine Leiche, 
Jedoch warum sein Blut so weiche, 
^ Blieb zweifelhaft ; denn Übermaß 
" An Math macht wie die Furcht uns 

blaß. 
Das Herz begann ihm so zu pochen, 
Als wollt' es durch die Rippen 

kochen *) ; 
Allein, wie unser Held beschwur, 






Auß Ungeduld und Kampflust nur; 
Daher es irgend eine Rize') 
Aufsuchte für die wallend Hize. 

AHein die Dame könnt' am Zittern ') 
Wie ihm zu TMuthe war, schon 

wittern ; 
Drum rief sie: Ei dal Herz gefaßt! 
Ich werde ja für meinen Gast 
Die Pflicht der Wirthin schon ver- 
treten ; 
Ich selbst will hier, um euch zu retten, 
Persosnlich in die Luke stehn 
Und Sidrophü entgegen gehn. 
Denn Weiber, wißt Ihr, zwingen 

kühn 
Deh stärksten Mann davon zu ziehn*) ; 
Und selbst im ersten Sturm ein Held 
Nimt doch vor uns das Fersengeld*). 
. Der Bitter ward sq resolut 



1} — GelidüSque per ima cucurrit 

Ossa Iremor. Vtrg. 

Zitt^tt als ein espenloub. Stainhöwet. 

2) Aliquam reperietis rimam. Plaut 

3) — -^ Videft' üt tremit atque extimuit? 

Yiri qiioque ariiiab idem istuc faciunt, 

Ne tu miräre! rlaut. 

> 

4) StsBts auf dem Rükzug auch die Riesen 
Vor mir als feige sich bewiesen ; 

Sie hozeln ein fast zu Pygmeen 
Und keiner seinen Mann will stehen. 

Wenn ich da rufe: haHe Stich! 
Herbei du Zage, tiie miß dich! 

So sucht ein jed^r sich mit Schlichen « 

Vor meinem Antli;^ zu verkriechen, 
Und ich^uß meine Kampfeslust 
Verseufzen leer in meiner Brust. ' 

50 Inr Englischen schlüpferig-zweideutig: 
Women, you know, do seldom fail 
To make the stoutest men turn fall; 
And bravely scorn to turn their backs 
Upon the desp'ratest attacks. 

'Ilaaav Se noXXto r/derai ij yvvjy tov avSgog fv Tjj /ui'^fi\ iiXaiova 3f ^qovov. nippocr. 

In dem Streite zwischen Jupiter und Juno entschied Tiresias in dieser Materie 
^^ii'ider die Behauptung der Göttin : 

Oiijv fity fjtoiqtfv dexa fioiQ<av reqnBxat avtjQ» 
Tag Ss Sfx e/4ninltyfi yvvtj re^ovart vofjjua. 

Parte U9ä e denis mas partibus obleetatur; 

At mulier solidum coitus capit ipsa decuncem. ApoUad. 

Der schoene Jüngling hei Boccaccio, welcher si^h für taubstumm auftgab, pflag 
«Hit Eifer und Lust einige Zeil die Gärlchen der Nonnen und zulezt auch d^n großen 
Ciarttn der Äbtissin, wo er endlich fein Stillschweigen brach: Un gallo basta a dieci 
^alline, ma dieci uomini non possono solitiisfare una femina. Lasciatemi eon Diol 

Butler§ Huddroi von /. Ei§elein, I O 
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Als LHUoc einst in LiliputO; « Sie bat ihn aber, seinen Mntb 

Hit neuem Eifer schrie er nnn, ^ ; Viel lieber auf verborgne Hut 
Man sollte einen Anftfkll thnn. 1 pieich hinter eine Thor' zu stehen 



Gallas galUnis ter quinis suflicit unus : 
Ast ter qiiinque viri vix sufliciünt mulieri. 

Et Omnibus unum 

>Qaae facit obsequio te curnii Vaggia rast 
£st notam, — 

Qnod lassata decem, decies repetita vicissim 
Üni nocte tulit, monitis dum nupla mariti 
Faret ovans madidi. PhUelph, 

Foäs sagt bei Apulejns : ?iec enim cedam , Dec~ t^ga vortam. 

Una uncia libidinis est in mascuüs et undecim in fieminis. SchoUas, in Jttv, YL 

CMessalind) ultima cellam 
Clausit, adhnc ardens rigid» tentigiae vulvae, 
Et lassata viris, necdum satiata recessit. Juvenai. 

Csteris [animalibus} satietas in coitn, homini prope nuUa. MessaHna Clandii 
Cssaris conjux, hanc regalein existimans palmam, elegit in id certamen nobilissimam 
e prostitutis ancillam (Dirne) mjereenariae stipis, [nomine LyciscamA eamqne die ac 
nocte superavit quinto ac vicesimo concubitu. Fun, X. 63/ Geiter verw^cliselt die 
Personen, wenn er sagt: Kleooatra^ ain kanigin üßi£gypten, die gieng des nacbts in 
das gemain frawenhüs^ und lieft sich brüten, sie ward aber nit ersftttiget lusts halben. 

Auf einem alten Carneol {Winkelmanns Bescbreib. geschnitt. Steine IV. 2. Nio. 
237.> ist diese Heldin dargestellt mit dem Symbol einer Sckneke zwischen siebeH 
Priapen, und dem Worte: iNVICTA; denn die Schneke, die zugleich zeuget und em- 
pfängt (Blumenbach) , ist das Sinnbild der Schlüpfrigkeit und lyollust. — Fansüjui, 
Mare-Aurels Gemahlin, trat in ihre Fußtapfen. Beide Siege vereinigt werden in 
folgendem Maere erzählt : 

Monachus quidam in diversorio cubabat noctn, in quo eqnes magna peci|iiiaruB 
vi certaverat com matrona super Venere magno numero iterandä. Verum cum yictnm 
,se a matrona surgens tacitus fateretur, frater mox ubi didicit rei seriem, bono animo 
equitem esse Jubet , et in vices illius , eo quod per caliginem non agnosceretur, succe- 
dens, primum concubitum praecedentibus adnumerabat equitis. At matrona subirala 
eum, inqnit, qui jam priaecessit, nolim in hunc niimerum supputes^ fuit enim conatns 
quidam, sed plane irritus. Bene mones , ait frater; si nullus is fuit, omnem priorem 
numerum prorsus confundamns. Ceterum cum brevi destinatum numerum complesset, 
ad equitem abit, et redire Jubet illum, ceu in re venerea victorem. Et ille, o quam 
rru£[i homo es mihi; quid mercedis.postulas? Ad qux frater, apage, inquit; quidmer- 
cedis ? calonum hie laoor est , (Tulgo BoJselarbaiC). Ego fratresque mei in urbibus, ubi 
moramur, mnltos labores hujusmodi atque illos gratuito suscipimus. tduseinn joci ac 
sales. Ay. 4524. S. CXXXIIU. 

Siehe ha Foniaines: Promettre est Im et tenir est un autre. 

Groß Terhaißer und klain laister. StainhöweL 

Ein armer Tropf war. in der Stadt 

Der alle Bofselarbeit that etc. Grobianus p. 229. b. 

Schreklich war Ovidius: 
Exigere a nobis angust& nocte Gorinnam 
Me memini numeros sustinuisse novem; 

und ein roemischer Obrist, der auß der Kriej^beute 100 sarmatische Mädchen erbielt. 
sagt unff: earnm quidem primä nocte decem inivi, caHeras omnes intra dies quindecinu 
Canf. Gibbons Hi$iory, 

Dum mecum cupido compones corpora lecto, 

Suspiretque suo blanda Venus gemitu, 
Ibis in amplexus moxqae oribus ora ligabis. 

Et miles Yeneris pnBlia ssva dabis, 
Ingeminesque tuos referens super ictibüs ictus. Celtis. 

i) Im Englischen heifit es : Wie Ironside und ttardiknut; |ener ein briliscker Kvni2 
▼on sächsischer, dieser von normannischer Abfcunit, 
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Und mit Vorwerken zu bedeken, ' 
Damit er flags ihr Hiire brieohle, 
Im Fall der Feind je stürmen möchte. 

Jezo das Poltern an der Thür^ 
War lauter als am Hofthor schier; 
Da fahr dem Held ohn' EisenmüderO 
Die FHFcht aurs neue durch die 

N Glieder. 

Er meinte nun, es sei zu kühn, 
Bis in den Hauptattak verziehn , 
Und daS der Dam' es weit mehr 

nüzte, 
Wenn ^heimlich er sich wegstipizle. 

Drum warf er keine Sylbe ein, 
Und um gehorsam ihr zu sein, 
Blies er im Finstern gleich Schamade 
Und' schlug nun an die Retirade; 
Kam unterwegs was in die Quer, 
So fiel er waker drüber her,. 
Bis ihn die Furcht, ein gr<Bfirer 

Held 
AIsMannheit oft im Kriegesfeld, 
2u einem Engpaß hingebracht, 



1 



Wo er nun wieder Fronte macht' ^')1 

Er nahm den Piaz voll Kühnheit ein 
Und retransehierte sich darein 
So fest und furchtbar es ein Mann 
In den vier Prahlen ') immer kann. 
Und sah aufi diesem Hinterhalt 
Entgegen Feinden und Gewalt 

Kaum hat er die verloren Wacht 
Hie zwei Minuten lang gemacht. 
Als gellend laut sich ein Geschrei 
Erhobt) und er so sehr erschrak. 
Als hab' ihn Sidwphil im Sak*); 
Es waere, meint' er Sturm gelaufen 
Und alles gehe nun zu Haufen (^). 

Schnell sandt' er darum samethaft 
Der Sinnen fünf zur Aufikundschaft, 
(Was oft die ungelahfte Welt 
Auß Unverstand für Ohnmacht hält^) ; 
Allein die Magnetomanie 
Für eine List der Phantasie, 
Wodurch zuweilen unbegehrt 
Ein Mensch seltsame Ding' erfährt) ^3. 

Jezo der Feind kam rasch heran. 



1} Müder bezeichnet heute bei weiblichen Personen ein Corsety und hieß ahd. 
muoder, geiius restis. 

2) Incidifi in Scyllam, cupiens vitare Charybdim. 

Dieser sprichwörtliche Vers ist auß Phiiippi Gualiheri Insulani (seu de Gastellione) 
Alexandreide. Cs- L) 1^96. 4. 

3) Siehe oben S. 42. 

4) Undique magno 

Pulsa domus strepitu resonat, Hör. 

. 5) Ila^a noai xanntas &v/uoi' In pedes decidit animus. Hom. 

G) Zu Haufen gehn oder kommen, ist so viel als manum conserere. Zu houfe 
liomen. Pez, 

73 Frigidus horror 

Membra quatit , gelidusque coit formidine sanguis. Virg, 

8) Wie z, E. Cardanus, welcher verdient hierüber gebeert zu werden. Tria mihi 
indita sunt a natura, quae nunquam apperire volui, et omnia (meo judicio) admiratione 
4igna. Quorum primum hoc est. quod quoties volo, extra sensum quasi in ecstasim 
transeo. — Sentio, dum eam meo, ac (ut verius dicam) facio, juxta cor quandam 
separationem, quasi anima abscederet, totique corpori res haßc communicatur, «quasi 
ostiolum quoddam apperiretur. Et initium hujus est a capite, maxime cerebello, dif- 
üinditurque per totam dorsi spinam, vi mignä continetiir: hocque solum sentit, quod 
sum extra meipsum: magnäque quadam vi pauUulum me contineo. — Secundum est, 
quod cum volo, video quae volo, oculis, non vi mentis : vfelut imagines illas, de qui- 
l>us dixi , dum infans esseni , me vidisse. Sed nunc credo , ob occupationes nee diu, 
nee perfeclas , nee omnino semper cum volo , nee tamen nisi velim. Moventur autem 
perpetuo quae videntur imagines. Itaque Video lucos, animalia, orbes, ac qvscunque 
4'iipio. Credo causam esse , vim virtulis imaginatricis , visusque subtilitatem. — T^rtium 
est, quod omnium, qu« mihi eventura sunt, imaginem video per somnum. Neque un- 
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Das Anfienwerk intt Sturm gewann, 
Und wie einst jener, der sich maß 
An Stand und Ruhm mit HtiMras, 
Stritt für die nämliche Partei 
Und sich so klug benahM dabei, 
Von einem Cavalier beim Ohr 
Gezogen ward durch's Fensterthor , 
Weil dei^n Kopf nur spannenlang 
Zu viel die Grenze tibersprang ij : 
So zog man ihn auß seiner Klaus' 
Beim Fuß, am andern End', heraufi. 

Kaum war er in der Feinde Macht, 
So gab es Hiebe, daß es kracht' ^3, 
Als wollten sie sich nie bequemen, 
Pardon zu geben oder nehmen ; 
Sie draschen fort in einem Stük'), 
Bis Sinnenkundschaft kam zurük. 

Denn wenn die Sinne außspazieren, 
So kann nichts wieder heim sie fähren. 
Als wenn man ihre Wohnung nekt. 
Mit Zwiken Nas' und Ohren wekt; 
Und bringt auch dies nicht zu Ver- 
stand, 
So wird man noch auFs Fell ge- 
brannt *3. 



Kaum hat sich Jludibras erholt 
So sezt' in Naken ein Kobold 
Die Krallen ihm ohn' alles Zieren , 
Und hob an zu katechisieren : 

K, Dein Unstern trieb, o Sterblicher ! 
Dich uns als gute Prise her, 
Daß wir mit Strafe dich belegen 
Und dein vertraktes Fell dir fegen, 
Weil du so manchen schweren Eid 
Gebrochen voll Treulosigkeit, 
Und hast die Freiheit dir genommen, 
Der Lüge Schwert, womit die 

Frommen 
Sich gegen Sünder nur beschüzen, 
Selbst auch an Heilgen abzunüzen. 

Willtu nun Streichen mehr ent- 

gehn , 
So mußt du alles rein gestehn; 
Und lügest nur ein einzigmal , 
So doppelt sich der Hiebe Zahl. 

Was trieb dich an, daß da mit 

Lügen 
Und offenbar verschmizt Betrugen 
Der Dame Hand hast nachgestellt? 

H, Was alle Ehen macht— das Geld. 



quam ausitn ferme dieerp, vere autem dicere possum, meminisse, quod quicqnani boni 
aiit mali vel mediocris mihi evenerit, de quo prius et raro ante muttum n6n fuerim 
per somnium admonitus. — Quartiim est, quod eorum, quae mihi «Ventura sunt^^aan- 

3uam sint perexigua, vestigia in unguibus apparent. Nigra et livida malorum m medio 
igito, feliciuqfi alba: et ad honores in pollice, ad divitias in indice^ ad studia et res 
mjgoris momenli in annulari, ad exiguas invenliones in minimo: coacta, res finnas: 
si.sint veluti stell», res minus constantes, et magis publicas, verbisque plenas, Car- 
danus de rerum varietate. VIII. 43. 

Auch Jaci^bi eiikhli in seinen pkHosophischen Werken (IV. 87.) , daß er m sich 
zu jeder Zeit einen Zustand der Verzweiflung hervorrufen könne, womit er glaubte, 
wenn er ihn einigemal wiederholete, in wenigen Minuten seinem Leben den ßarau^ 
zu machen. 

1) Dieses war dem Bitter Richard Phiiips zu Pembertoncastle in Pembrokslufe be- 
gegnet', als er dem royaiistischen Obrist Egcrton die Übergabe des Schlotes versagt, 
aber eine Unterredung vom Fenster auß gewährt hatte. Der Obrist zu Pferd stellte 
sich bei dieser Unterredung, als beere er nicht wol, daher sich Philips mit seinem 
Oberjeibe , so viel er konnte, über das Fenster hinaußbog, um sich ihm verständlich 
zu machen. Egerton at)er hob sich schnell in den Steigbügeln auf die Zehen, ergrif 
den Ritter beim Kopfe, und zog ihn zum Fenster herauß, worauf rdenn auih bald die 
Übergabe des Schloßen erfolgte. 

2) Sectaqne nodosa caasabe terga natant, 

AHernantque vices, et acerbani verbera Terbis. Buchanan. 

3) Uli instant verbere torto 
£t protni daat lora. Virg, 

^l Das Kauterisieren und Moxa brennen sind bekannte Heümitiel tegen henf^e 
Leibesübel, namentlich gegen tbeilweise Apoplexie. 
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Dies war der Trieb, so micb bewog, 
Dafi ich zu euerm Zaabrer zog; 
Denn lor ein Hundertel von dem, 
Was ich mit ihrer Hand bekaem', 
Würd' ich rnndab den innern Bifien 
Ihr loses Maul zu ^topfen wiflen. 

K. Du liebst sie also nicht gar sehr ? 
H, Nichtmehr als dich, auf meine Ehr' ! 

K. Was hättest du nach deinem Plan 
Mit ihr denn und dem Geld gethan? 
H. Yon Tisch und Bett' mich separiert; 
Mit ihrem Gelde processiert; 
Durch Clausein, die ich wölbedacbt 
Im Ehecontract angebracht, 
Ihr angezapft das Witwengut, 
So dafi troz aller Sorg' und Hut 
Sie nie ihr Eigentum bei Leben 
Nach Wunsch und Willen könnt' ver- 
geben. 

K. Wie hast du gräde sie zum Ziel 
Gewählt bei diesem Possenspiel? 

H. Wie sich ein Spieler Gimpel wählt, 
Wo wenig Kopf und doch viel Geld, 

K, Zerschundest du, dem Eid gemaßß, 
Im Ernst dein bündiges Geräfi ? 



B. Glaubst dti, di& ich ein Esel 

bin? — 
Das M»re » dacht' loh, j^Ai wol hin, 
Ein alb^ Weib mit zu betragen. 
Weil man bei Weibern doch mit 

Lüg^n 
Ani leichtesten zum Ziel gelängt 
Und sie in eigner Schlinge fangt; 
Denn so man wirbt und zärtlich 

thut , 
Heifit Weiberliebe alles gut. 

K. Wie kam dir die Metamorphose 
Yom B^ren und der WaßerhoseO? 
H. Dies kam mir so, wie den Autoren, 
Wenn sie dem Leset Esel bohren'); 
Auch ist's von Alters hergebracht, 
Dafiman den Leuten Kurzweil macht^); 
Denn alles, was man sägt und singt, 
Ansonst nur schal und nüchter klingt. 
Wenn wahr man und natürlich 

spricht , 
Glaubt einem oft der Zehnte nicht; 
Ja schlichter Sinn, der Wahrheit 

Basis , 
Zieht meistens ab mit langen Nasis^X 



1) Siehe oben S. 167. ' 

2y Einem den Esel stechen oder bohren^ heißt: mit außgespreiztem Zeige- und 
Mittelfinger die Figur der Eselsohren nachahmen ; überhaupt aber auch einen zum Nar- 
ren und Esel habä. 

Nee manus auriculas imitata est mobilis albas. Persius, 

Mox longas digitis aures imitatur aselli, 

Aut plicat articulos medios > et cornua surgunt. Sectan. 

3) Populo ut placerent quas fecisset fabulas. Terent 

Hüjusmodi nitgis commoretur ingens ac poteps illa belhta, populus.' cui semper 
novitas fictaque veAa placent Celtis et Erasmus, 

Quibusdam ingeniiä gtatius est per mira Mi , quam muda veritaUs ümpücitäü 
acquiescere. Leibnitius, 

Eine Beimischung von Lüge macht in jedem Falle mehr Vergnügen. Baeon. 

4) Die Wahrheit ist ein Hund, muß in's Hundeloch, /während Dame Schooßkäzchen 
am Kamin liegen darf. Shahsp. 

, Wenn ich euch die Wahrheit sage, so verschaffe ich euch damit kein Vergügen; 
und will ich euch Vergnügen machen, so darf ich euch die Wahrheit nicht sagen. 
Agathoii bei AlhentBUs. 

Die Narrheil geht um den Weltkreis herum, wie die Sonne; sie scheint überall. 
Shc^sp, 

Omnibus in terris , qus sunt a Oadibus usque 

Auroram et Gangem, pauci dignoseere possunt 

Vera. Juvenal, 

Was ist Wahrheit? frug PüatuSy und wartete nicht auf Antwort. Bacon. 
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K, Was trieb dich za der Büberei 
Der heillos keken Gleisnerei ^ ) ? 

ir. 0, die gibt zeitlichen Ertrag! 
Denn dieser Gloke läuft man nach 
ßei allen Kirchen <}. Branche sie 
Beständig und sie berstet nie.' 

Ohn* eine Kunst der Art zu treiben, 
Muß in der Welt man Bettler bleiben^). 
Mit ihrem Reize loket man 
Nicht nur den dummen Pöbel an; 
Sie kann auch Fürsten hoch bethcsren 



Die Casuisten^} glifApflich sprechen, 
Um nicht das Auge samt dem Star 
Sich außzustechen ganz und gar. 

K. Mit was für Fug hast du und Recht 
Sidrophils Waar' dir zugelegt? 

iT. Das thatichso, wie andre auch, 
Abnorm nach angebornem Brauch^ ). 
K, Ihr wißt fürwahr der Schliche mehr 
Als ein Außbund Politiker'), 
Die bei uns alt und grau geworden. 
Wir mufien fast bei euerm Orden 



Und panisch sie schon tnor^^lehren^J; j Von neuem in die Schule gehn^3> 
Daher auch wider dies Verbrechen | Wo sie den Rummel so verstehn^}. 



1) Far neither man nor angel can discern 
Hypocrisy , the only evil that walks 

Invisible, except to God alone, ^ 

By his permissiY^f^Svill throngh heaven and earth. Miilon, 

Man darf nur auf des Teufels Hörn schreiben guier Engeln so hallen ihn manche 
dafür. Shaksp. 

— And the devil hath power 
T*a$snme a pleasing shape. Shaksp. 

2) Die Gloken sind (nach Kaiser Josevhs Außdruk,) die Arlükrie der Kirche ! nni 
nur mit dieser Artillerie ließ er Pius Vi. in Wien empfangen. 

2) Desine vera loqui, tibi falsum afrideat; auri, 

^ris et argenti (me duce) dives eris. 
Gemito naturas humaiias, ingeniumqne: 

Displicet his verum, cunctaque falsa juvant. 
Hinc fuge, jpastor inops, procnl oprocnl esto miselle, 

Qni methodum nescis 1 Rosarius. 

4) Nemo cautius malus" est quam sub pietatis infulft. 

Die Religion ist ein Mantel , unter den sich vieles verhüllen läßt , die Redlichkeit 
ein Paar Schuhe, die im Kotheaußsetreten worden; die Eigenliebe ein Überrok, die 
Eitelkeit ein Hemde, und das Gewißen ein Paar Hosen, Vielehe zwar zur Bedekung 
der Geilheit und Untlsterei gemacht sind, aber auch sehr leicht zum Dienste beider 
heruntergezogen werden. Swift. 

51 Der Missionar Parrin frug einst etliche Braminen, wie sie doch als weise Män- 
ner, die nur an einen Gott glauben, das Volk Abgötterei und Gözendienst lehren 
könnten ? •— Die Brammen zeigten auf die Mitte ihres Leibes und sagten : Der Bauchl 
dir Bauch f 

Quantum nobis nostrisque h«c fabula de Christo profuerit, notun est, soll Leol 
oft gesagt haben. 

6) Diese vier Zeilen sind im Deutschen abweichend vom Originale. 

7) Der Teufel wußte selbst nicht, was er that, als er die Leute politisch machte; er 
spielte sich selbst einen Streich. Shaksp. 

8] Nemo pias vestrum fraudes exerceat, inquit, 

A nobis nisi Sit copia facta priüs. 
(Jt leo, dum spectat montis de vertice praßdam, 

Horrendes patulo promit ab ore sonos: 
Tum fremit, et caudam decurrens ducit in orbem, 

Et torvum intuitus circuit üle feras: - 
Tum treinuere fer«, tremuls sistunt paventque, 

Atque manent regis jussa superba sui. Rosarius. 

9) Ubi facta erit coUatio nostrarum maliliarum, 

Haud vereor, ne nos subdolä perfidia pervincam.ur. Plaut. 
Gab mir die Natur keine Lanagüter, so soll mein Verstand sie mir schalTeo. Mir 
gilt alles für Recht, was ich zur Wirklichkeit machen kann. Shaksp. 
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IT. Mir scheinet ohne Augeiigtas 
Davon beinahe selbst so was; 
Und kannet ihr einmal zu. uns, 
Ihr s»het anfi wie alber Dans. 

K. Mag sein! wir kommen nicht 

mehr, hin, 
Seitdem wir euch das Haus yerliehn. 

H. Das Ernten würd' euch und das 

Sehen 
Vor Staunen bald rundum vergehen. 

Wie eure Höllenbruder alle 
Einst Engel waren vor dem Falle: 
So würden sie nun g4n die feinen 
Spizbaben wieder Engel scheinen i). 

Komm , (spradi Kobold,} du bist 

mein Mann! ^ 
Nim midi zu deinem Schüler an , 
Und sneho mich nun mit den Säzen, 
Die ihr bekennet , zu ergözen *). 

K. Was macht den Schuft zum 

Gotteskinde 
Und unser einem ? H. Eine Pfründe. 



: K. Wie wird eiuHnrd zum Gottes- 
dienst 
Und Blut zum Opfer? H. Dureh 

. Gewinnst. 
K. Was ist ein fein undisart Gewißen? 
H. Es ist ein Ding mit vielen Bifien, 
Das fahren läßt, was ihm beliebt, 
Und Kleie statt des Mehles gibt '). 
K. Für was verdammet ihr die Welt 
Undgreiftin unser Amt? ff.FürGeld^). 
K, Wo wälzt man sich im Sehlamm 

• der Sünden*) 
Und heißt doch fromm? H. Bei fetten 

Pfründen«). 
K, Was macht ReUgion und Spaltung 
Zur guten Sache? H. StäätisVefrwaltung. 
K, Was macht die Glaubenslehren 

wahr ? 
H. Ein Tausend- Thaler jedes Jahr 0* 
K, Und was macht eben diese Lehr' 
Auch wieder falsch? H. Noch tausend 

mehr 8). 



1) Non mihi si lingu» centum sint oraque centum, ' 
Ferrea voi, omnes scelerum comprendere formas 

— possim. Virg. 

2) Omnia succedunt milii, credito, falsa docenti; 

Semper inops, si tu vera docebis, eris. , 
Omnia consiliis, astu, ratione, dolisque, 

Posthabitä fiunt relli^one mihi. 
Ergo voles istic dici quicunque beatus, 

Qas tibi prsscribo, dogmata nostra cape. Rosarius. , 

3) Desgleichen sind dißse Tier Zeilen abweichend. 

4) Praeter pauperiem nihil intollerabile cuique. 

Qu4m nümmos oiiulos perdere prsstiterit. 
Percutite in faciem, colapbos impingite tergo: 
Dum^teneanli loculos, omnia perpetiar. 
' Et genus et mores regipa pecunia aonat ! Unser Verkehr, 

5) Through tatter'd cloaths small vices do appears ; 
Robes and furrM gowns hide all. Plate sm with gold , 
And the strong lance of iastice hurtless breaks : . 
Arm it in, rags, a Pygmy^s straw doth pierce it. Shaksp, 

6) Curia Romana non vult ovem sine lanä : 
Dantes exaudit, nil däntibus ostia claudit. 

7) - Atvos 

Dielte pontifices, in sacro quid facit auru«? 

Nempe id quod Yeneri donat» a r^sfiae pupps. Persius. ^ 

8) Hab' ich imnier doch behavptet, daß die^Jagd nach Beförderung und Vorzügen 
die große Beschäftigung des clericalischen Lebens sei ! — Daß der vornehmste Priester, 
der Pabsl, seine Religion ändern würde, wenn man ihm etwas Hwheres anbieten 
hönntel -- Newton y bishop of Bristol, in bis Memoirs^ Posthumous works. Lönd. 
1787. 8. 6 Vol. 
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JT. Wiei^ieHI ^erF^ofofiieseilteii Eid 
Aiiß wahrer PfliQbl? H. Für Brot und 

Kleid, 
if. Wann Uagt man, da& Regierung 

4rttke? 
H. Wenn sie vm hemmt in manchem 

Stftke; 
AT. Was m^cht die Kir<äk' ^ur Räuber- 
bande? 
H. PraDlaten stolz in hohem Stande. 
K. YfBif Biscdiof und Prsilat nicht hier, 
Was machte sie dann ehrbar ? H. Wir. 
JC Wasn^acht zumLasttr die Moral, 
Die man nun aufipfeift überall, 
So daß der Fromme ihr und Sünder 
' Mitspielen als wie boese Kinder 0? 
H, Die Tugend und dieKirchengnade 
Stehn in verbotnem Sippengrade 2) ; 
Drum wird kein Pfaf jemals gestatten, 
Daß mit einander sie sich gatten. 



ge- 



De&n Iteilfe, so der Gnad' 

nießen. 
Sind frank und frei in dem Gewiße« ; 
So wie die Tugend sündhaft ist , 
Wenn sie der Gnade nicht ent- 
^ , sprießt 5). 

Ob Sünder auch so calculieren, 
Könnt' ich biSt jezo nicht verspüreH. 

K. Besteht im eigentlichen Sinn 
Gewißensfreiheit und worin? 

iff. jal und in der Sicherheit, 
Die man dem Eigendünkel beut, 
Und sezt Moral auf^jenen Fuß, 
Als man nach JudenübuBg *> tnufi: 
Ein weit Gewifien und gar keines 
Sind und bedeuten völlig eines ^^. 

Genug für diesnral, (sprach Jir(9do/^,) 
Du hast recht waket aufigeholt; 
Ich glaube, daß MaeMmeU^y^ 
Sich nimmer hülfe also schnell, 



G^est nne polygamie spirituelle, ou quel^ne chose de pis: car'$elon Fesprit des 
anciens Canons il se contracte unmariage spirituel entre nn Pasteur et son Troupeau. 
(Ne virginaHs pauperculcB societate contemptä dilioris adiiUer» qusrat amplexus! 
Hieronpni ep, ad Oceantun,') Bayle. 

1) Nach aller Apparenz hatte der Dauphin eine wunderliche Religion gehaM; meinte, 
die gr(sßte Sünde sei, an einem Fisch- oder Fasttage Fleisch zu eSan. £r ließ eiQmal 
seine Ma&treß, die Raisin^ holen; die verstekte man in einer Mühle zu Ghoisy, und 
irab ihr, da es ein Fasttag war, nichts als Brot in (£1 gebraten und Salat zu efien. 
Die Raisin hat selber darüber gelacht und e^ noch gesagt. Wie es außkommen , IVagte 
ich ihn, woran er gedacht hätte, seine Mastreß fasten zu laßen? Er gab mir zur Ant- 
wort: Je Youlois bien faire un peche, mais pas detLXy und lachte selber von Herzen 
darüber. Elisabeth von Orleans. 

2) Man erinnere sich, wie sehr Luther und Calvin die Gnade erhoben, und alles 
eigene Tugendverdienst des Menschen oder Christen außschloßen. Dem Concil von 
Trieftt muß man die Ehre laßen, daß es hierin die Extreme vermied nnd durch seine 
Lehre von der Rechtfertigung um ein gutes der Wahrheit nsher kam, als die ersten 
Reformatoren 

sy LuOier behauptet: daß ein mit der (j/ta(f6, nicht' begabter Mann in allen «^u/eit 
Werken sündige f 

4) Und nach Cbung der Jesuiten ^ die eigentlich der Sündenbok sind, von welchem 
gesungen ward: Eece qui toilit peccata mundil 

5) W^^re mein Gewißen ein Hühnerauge, so müßte ich in Pantofiehi gehn; in mei- 
nem Busen aber führ ich diese Gottheit i)icht. Shaksp, 

Kanzler Jefferies unter Jakob II. sagte einst zu einem Zeugen , der einen langen 
Bbrt trug: Wenn Euer Gewißen so lang und breit ist, wie Euer Bart, so hat es einen 
großen umfang. Der Zeuge erwiderte darauf: Mylordl wenfk Ihr das Gewißen nach 
dem Bart me&t, so habet Ihr gar keines. 

6) Sein Principe oder Fürst ist der Spiegel, und nicht das Lehrbuch der Tyrannei'; 
seine spätem mscorsi preisen die gemischte Verfaßung mit sichtbarem Wolgefallen. 
Was hat man diesem geistvollen Manne wegen der ersten Schrift nicht aües UHterscho- 
ben und aufgebürdet! . , 
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Zu w^w, MM ftfn auf der Weit 
Für heilig man statt höllisch hält 0* 

Uiebei verschwandiToto/d und Licht 
Im hui aufi seinem Angesicht; 
£r lag allein im finstern Loch, 
Wo es nach Angst und Phosphor 

roch. 

Die blonde Königin der. Nacht'), 
In deren unumschränkter Macht 
Die See steht und das halbe Land'}, 
( Weil mancher vräfirige Verstand 
Auch ihrem Einflufl unt^liegt, 
Und Fluth bald oder Ebbe kriegt J 
Liefi eben auf dem DrachenMragen 
b Wtstnn sieh zn Bette tragen: 
Ais Bndibras^ dem knne Ruh 
Für diese Nacht mehr sagte. zu, 
Der Lang^ nachkam Boden lag, 
Und heimlich seiner Grillen ,pflag. 

Denn ob er gleich die Augen 

schloß, 



Als i^ddiefe er in M^rpkei Sehooft: 
Sah er doch Bilder und Gestalten , 
Wie Furcht sie oder Zauber maltenO- 

Er spizte nun sein lauschend Ohr, 
Ob nichts ihm k»m' zu hieren ror, 
Und erst ein Stöhnen er vernahm , 
Dann nsher eine Stimme gram 
Mit Zittern diese Worte sprach^): 

Elender! wie viel Ungemach 
Ist dir wol in dem harten Orden 
Der Klinge schmi zu Theil ge- 
worden •} I 

An's Rofl gewachsen wie Centaure^, 
Um stiets auf Aventur zu lauren , 
War es von je dein hoher Stolz , 
Mit Hohn zu trozen braunem Holz, 
Wobei du meist den kürzernO zogst, 
Wenn du gleich Sieg auf Siege 

logst. 

Der allgemeine Sabbath^ Nacht 
Hat dir die Ruhe ") nicht geibracht ; 



Et quod gratias agamüs Machiavello et hujusmodi scriptoribHS, qui aperte et in- 
dissimolanter proferunt, quid homines faetre aoieant, uon quid demanl Baeon. 

Machiavel dit presque partout ce que les Prineesfont, et non ce qu^Is devroienl Faire. 
iricqueforL Siehe 5tor iViima« über JfacÄwre//« Principe. Karlsr. 1840. 8. S. 111—137. 

1) Eraimus Dobis plus nocmi jocaado . quam Luiherus 9iomachemdo^ urtheilte ein 
Pabst; was aber nur wizig ist, nicht wanr« 

2) Cur Poet Stands alone in this descripUoa of the morning's a]>proach : noue (hat 
I know of besides himself has painted U by the moon's declension. He scomed to 
follow the cid beaten custom of describ^ng it br the sua^s rising, whichhe had done 
once before (Ganto Y. v. 29.) but he here unds out a new way, and allogether 
jusf. Byron. 

3) Being govern'd by the watry moon. Shaksp. 

Vom Einfluß des Mondes hängen Ebbe und Fluth ab; ffößige und feuchte Körper 
überhaupt verspüren seine Einwirkung, und alle Lunatischen gehen nach meiner Uhr, 

4) Vanaque sollicitis incutit umbra metuia. Ov. 
Et pavidas mentes falsa timere Jubent Tibuli, 
Simul ipsa ijiletttia terrent Ftry. 

5) fch rede in kowefts weise (schalkhaft). EnencheL 

6} /fatjuoyit , ^fiSwet 09 ro aw fJtivQq. InfeUx» tua te vis perdet Hom, 

ly Diese ellipHsche Redensart ist von einer Art des Loeßens mit Halmen hergenom- 
men, wo der itKüDgere Th^il gewinnt, der kürzere verliert. 

Ziehen wir swai gräselin 
^De allen valschen wank, 
daß aine kurz, das ander lank; 
weders ouch immer -mag ziehen an , 
daß länger soll gewunnen hän. Lieder s, 

8) Luce sacrä requiescat humus, requiescat aralor.- TihulL 

9) 0, quam jucundum est recubantem audire susurros 
Yentorum, et somnos imbre juvanie sequi. 



Statt mit zu feiern dieses Petit , 
Liefest da voll Qual im dunkelm Nest'). 

Der Bitter , dem die Rede «schien 
Wie eine Stichelei auf ihn , 
Weil das Gemielde Strich für Strich 
Ihm wie ein Ei dem andern glich : 
Dacht', es bah' schalkhaft noch ein 

Fant 
Des Teufels inne seinen Stand , 
Von jenen , die' er sah nnd fühlte , 
Als blinde Kub man mit ihm spielte* 

Nach einer Pause fieng alsdann 
Der Winselpopanz wieder an'): 

So geht's; wenn man mitfiierund 

Hunden 
Hat Streit gesucht und angebunden ; 



Aufs Haupt geschlagen und den 

Fuß^) 
In Stok und Blök man wandern muß ; 
Herab vom himmelhohen Glük 
Bricht man in Schande seinGenik^). 
: Popanz, (so dachte Hudibras,) 
Du treibest mit mir deinep Spaß. 
P. Du giengst perfid nicht darauf 

ein, 
Dich mit der Birkin zu kastein ; 
Doch spielte man bei jenem Ritt 
An Nas' ^und Bart dir garstig mit. 
Du suchtest in erhizter Ader 
An Riüf mit Wort und Waff^isi Hader. 
Du schlugst mit SidrophU idM >atn 
l In Worten und in Werken krumm«; 
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Somne) lenimen placidum doloris, 
Gaudium eure ) requies laborum, . 
Sola morbDrum medicioa grata, 

Somne beatel ' • 

Somne, non fallax miserorum amice, 
Hospes agrestis sine fraude tecti, 
Paupernm fautor, Deus innocentum, 

Optime Somne 1 Qowle$. 

i) How many thousands of the poorest subjects 
Are at this hour asleep. gentle sleep.; 
~ Nature's soft pnrse ! 

Then, nappy low! lie down; 

Uneasy lies the man that wears a sword, Shaksp. 

2)' Doch ist diese Unruhe nicht von der Art wie folgende : . . 
' Göntict^re, sopor fessos complectitnr artus. 
Omnibus una quies, operum labor omnibus ünus. 
At non 'in Yener em segnes et duicia furta , ^ 

Egregii forma et primsTO flore Juventus ,' 
Defensi tenebris et dono noctis opac», 
In furios ignemque ruunt, nee ctänstra, nee ipsi 
Gustodes sufferre valent: amor omnibus idem. 
Mttiti prsterea, (quod rebus restat egenis^ 
Saepe manus liquide distendnnt nectare cellas : 
Magnanimum heroum pertentant gaudia pectus, 
Solamenque msdi distiflat ab inguine virus. Capilupi. 

3) This was tbe Sqfaire, who, upon the knight's visit, was conwiyed out of sieht by 
the Widow (v. 157.) Ue had been in ambushe^ and within hearing, during the lata 
correction of bis master. No doubt his examination , confession, and punishmeat had 
afibrded the Squire abundance of diversion; and no sooner had the funes lefl the 
distressed knight, but he takes him to task, rallies him, andmakes him araply discover 
the seCret principles of his sect: all this the Squire accomplishes , by.artiulljr counter- 
feiting a ghost, and telling the terrified knight of all his late actions and desings. This 
gave credit to the impostnre, and made it pass. See canto IX« v. 140 sq. Byron. 

4) Nach einem Außdruke Logaus : 

Man hat den Feind aufs Haupt geschlagen ; 
Doch Fujs hat Haupt davon getragen; 
Man schlag' ihn, rath' ich, auf den FuJs, 
Damit er liegen bleiben muß. 

5) Sa^ios ima petunt , melius qui scandere norunt. 
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Doch kauiii liat er ia*§ Gras gebißen^;, 
Hast da die Schäze ihm entrißen.' 

H, Was sich der Schalk für Freiheit 

nimt, 
Und. spricht von allem so bestiipmt , 
Stiehlt mich ja selbst mir'J und maßt 

sich 
Das an, was ich that ritterlich. 

P. Hieheranch kamst du voller List, 
Und hast wie anderswo gebüßt. 

Wer hat dem Satan das gestekt. 
Was im Geheim ich außgehekt? 
(Dacht' Hnditfras;} denn lange Zeit 
Gibt's kein Orakel weit und breit 
Ein Erzspion von meinen Thaten 
Ihm sieher hat etwas verrathen; 
Und dieser Schuft ist oder Feind 
Familiär mit Nachbars Freund ') , 
Der naseweis nun treibet Tand 
Hit Zeitungen aufi dritter Hand, 
Und machte gern die Hölle heiß 
Mir mit dem Plunder, den er ifreiß* 

Schalkhalle Teufel schaden schwer- 
lich, 
Drum ha}t' ich ihn nicht für ge* 

lihrlich «). 



Sein Herz , das in den Hosen lag, 
Stieg hoher darum nun zu Tag; 
Er fachte Huth und Lunge an, 
Und rief dann laut: Wer da? sag an! 

P. Ein armer Wicht, hieher ver- 
schlagen, 
Weil man ihm Gnade will versagen. 

H. Das glaub' ich dir gar gern aurs 

Wort, 
(Erwidert' ihm der Held sofort;) 
Auch befier, als du hast erzählt 
Von mir, weiß ich, wo es dir fehlt. 

Du bist elend ein schwarz Gespenst, 
Wie du zum Theile selbst dich nennst. 
Und mußt den Hudeldienst im Haus 
Verrichten st^eng^Jahr ein, Jahraitf, 
Weil du kein Ämtchen sonst be- 
gleitest^;. 
Und selbst die Küchenmagd beneidest. 
Die du zu kneipen in die Waage 
Nicht wagst *3, so sdir es dich ver- 
lange»). . 

Ihr Bettelteüfel lokt in Schlamm 
Und Unflat Narren allesam, 
Wo ihr , den Wiedertäufern gleich , 
Sie badet rein und tug-endreich. 



1) Bekanntlich entstand diese Redensart auß der frühem : beifsen oder erbetfsen , d. 
i. springeuy auf", an-- oder in etwas, i. B. da he\fste Wolf Dieteriche wol nider in 
daß gras, neidenbuch, Nu erbeizt er nider in daß gras der kaiser. KarL Abe sinemo 
stuole erbeizte. Capella, Mit dem Begriffe mordere hat also das Wort nichts gemein. 
Doch franzces. mordre la poussiere. 

2) Me snrpuerat mihi. Hör. 

3) Necesse est, municipem aut vicinum dixisse. Cic. 

4) Great men may jest with Saints; 'tis wit in them; 
But, in the less, foul profanation. Shak^. 

5) So muß das Wort in der. Redensart: ein Amt begleiten Cmagistratum gerere,) 
lauten und ffeschriehen werden; weil ein Mann wol mit einem Amte und deßen Insis* 
nien bekleidet werden kantt, aber nie umgekehrt dem Amte ein Kleid verleiht. Nacn- 
Isßi^keit in der Sprache hat diese YerderBniß wie noch manche andere eingeführt, z. 
B. einem etwas weifs machen, statt weis Cwisi tuen, demonstrare); entzwei und ent- 
z^weien, statt enzwei und enzweien; weil jenes ja gerade das Widerspiel deßen aufi- 
drükte, was man bezeichnen will; denn z. B. ent-zweien heißt machen, daß etwas 
nickt mehr aufs zweien besteht. 

6) Furtivo quoties contrectas pollice vultum 

Implumem et crebro laevem sine pumice malam. Sectan. 

7) Nach des Volkes Aberglauben sollen die Nachtgeister, wenn sie finden, daß die 
Mägde ihre Geschäfte nicht ordentlich verrichtet haben, diese in ihre Wangen kneipen, 
und Irrwische fähren , als Teufel der lustigen Art, gerne die Wanderer in Moräste oder 
Pfüzen. 
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Dabei i^eid ihr das Schalkes voll , 
Und lachet krank euch oder toll, 
Wie gern da auch jezo gelacht , 
Hfttt' iiph dein Spafi kein £nd' ge- 
macht. 

Ihr seid (erwiderte die Stimm',) 
Kein Sophi Q|def Isegrim, 
jDieweil Ihr das Talent der Hölle 
Mefii nach der irdnen kurzen Elle, 
Und wähnt, daß Ihr im auch so gut 
Erkennt, als wir die Menschenhru't; 
Obgleich wir nimmer Euch yerliefien. 
So oft Euch Kazenhaar' aufstießen. 
Und wichen von der Seite nie 
Im Streit mit Mann, Weib oder Vieh ; 
Euch standen in dem Kampfe tieü 
Wie Euer brave Ralfa bei. 

Die feigste Memme rahmet das 
Von sich gftr gern ^) , (sprach 

HmUbras;') 
Koch kein^ so der Ehren bloß 
Riß aufi wie dieser Bundsgenoß; 
Darum id| y^ ia's Niderlastd 
Zu deü Hoebmogmdm gesandt, 
Wo er als Boo.tsknectit strai^liert 
An einem Aste bambeln wird. 

Ist's wahr, daß Ihr es beßer meint 
Mit mir, als er, vrie fast es scheint: 
' So glaub' ich, daß beim' Covenant 
Ihr fix und fertig statt der Hand 
Habt Euere gespaltnen Pfoten, 
Ihn zu beschworen, aufgeboten^}. 

Daß wir den Covenant beschworen, 
(Sprach Kobold,) kam zu aller Ohren;. 
Indeß bedeutet solches nicht 
Mehr als eia Heiiieid vor Gericht , 
Wofür man nur muß einen Kragen 



Yoh Holz , wenn man ertappt wird , 

tragen; 
Dabero wir das Spiel mit Eiden 
Um diesen Preis wol mögen leiden. 

Nun seh' ich, wie der Spott ent- 
steht, 
(Sprach HudibraSj) und wie mah 

schmaeht; 
Den Schimpf hat Satan aii&gehekt 
Und boshaft seine Lästersect' , 
Die Spinnenfeinde, so nur leben 
In ihren eignen Hirngeweben! 

Das passet (sprach Kobold,^ viel-* 

mehr 
Auf euch und euer «ganzes He»r , 
Womit sich die Indepeodenten 
Und Satan scibwerlich mefien könnten ; 
Denn was auch erstere geihan, 
Dazu trieb euer Haß sie an, 
Weil es mit nichten euch genügt^ 
Wen» ihr die Hölle sdbst h^xv^% ; 
Ihr wollet Heer und Bollleii werben, 
Um alle andern zu verderben , 
Als ob Kanonen nur und Schwert 
Das Evaqg^um gelehrt 0*^ 

Hingegen raubet Satanas 
Nie mit Gewalt sich seinen Fraß; 
Kann weder durch Synod und Massea 
Zur Büß' im Sak verdammen laßen; 
Muß sich behelfen mit Verführen, 
Anreizen und Türlüpinieren , 
Wiewol ihr auch in diesem Pflf 
Mit ihm euch, mefiet Knif um Knif. 

Ton ibm beseßen sein ist nicht 
So schlimm , als wenn er nur an- 
ficht*); 
Weil all und jede Mißethat 



i) Non est venafor quivis per eomua flator. 

2) Mit aufgehobenen Fingern zu schwceren; By these pickers dni sieüetsl wie 
Hamlet bei Shakspeare sich außdrükt 

3) Die Presbyterianer hatten zuerst die Waffen ergriffen lad hierin den Indepeaden- 
ten das Exempel zur Nachahmung gegeben. 

4) Der tiufel keret kaineii list 

nach dem, waß sia aigen ist. Fridank, 
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Zu reelit bestellt für Satans Rath^) ; 
Denn was kalin 6i mit allen Streichen, 
So wir ihm nicht die Hände reichen'} ? 
Drum ist der follige i^esiz 
Ihm insgemein sehr wenig nüz , 
Und er pflegt nnr sich einzunisten, 
Wo man hält gute Exor eisten 
Und reichliche Provision 
An Kirchenammanition , 
Als: Kreuze, Bilder, Rosenkranz*), 
Sprengwädel oder Kuttentanz, — 
(Maschinen, deren Wunderkräft 
Querfeldein Heilige erschaft;*) — 
Wo ihn aufi allen Schleußedämmen 
Die Weihbrunilwaßer *) überschwem- 

men. 
Die aber keine Waffen tragen, 
Um seine Stürme abzuschlagen, 
Die greift er nie gewaltsam an. 
Wie viel sie ihm auch Leids gethan; 



Er schränkt sich völlig darauf ein, 
Ihr Ohrenblaeser nur zu sein*). 

Wo laege sicherer in Hut 
Air euer conflsciertes Gut, 
Als unter uns, die wir .die Seelen 
Aufnehmen in des Orkus Höhlen, 
Wenn ihr sie uns durch Mittimus 
Anathema zum Lethefluß 
Herunter bannt? — Wir stellen euch, 
Was ihr begehrt, zurük sogleich 
Mit minder Streit und Zauderei, 
Als eure eigne Klerisei; 
Nur nicht, wenn ihr die armen 

Seelen 
Mit- Geistesfolter wollet quaelen , 
Indem ihr excommuniciert. 
In Acht erkla^rt, und conflsciert 
Die Bücher, so ein feiner Wicht 
Gefördert hat an's Tageslicht. 

Es ist (dacht' Hudibras,) ein Stfit 



F 

1) GriminalaQklagen in England beginnen mit den Worten : daß N. N. die Furcht 
Gottes auß den Augen ^esezt, und durch Anreizungi des Teufels ^ich habe verleiten 
laßen etc. 

2^ Der Teufel ist der Frommen eigen, also daß er ihnen dienen und sie ^«rr heißen 
muß. Sprichw, 

3) Sofche Kiixhenammunition führte auf seltsame Weise ein Herzog von Orleans, 
deßen Gemahlin uns selbst Berieht davon gibt. Monsieur seliger machte mich einmal 
von Herzen lachen. Er brachte immer ein Chapelet (Ilosenliranz) in's Bette, mit vie-r 
len Medaillen behängt; daran er betete, ehe er einschlief. Nachdem das aiU^ war, fiört^ 
ich ein groß Geraßel von den Medaillen, als wenn er~ sie unter der Deke herumfährete. 
Ich sagte: Dieu me pardonne, mais je soupponne, que vous faites promener vos re- 
liques et vos Images de la Vierge dans un pays qui lui est inco^nu. Er gab mir zar 
Antwort: Taisez-vpus, dormez, vous ne savez ce oue vousdites. Vous, qui avez etef 
Huguenotte , vous ne savez pas le pouvoir des reliques et des images de, la $ainte 
Vierge. Elles garantissent de tout mal les parties qu'on en frotte. Ich erwiderte ihm: 
J« vous demande pardon , Monsieur, mais vous ne me persuaderezpoint, que c'est hooft- 
rer la Vierge, que depromener son image sur le parties tfestinees ä 6ter la virginite^ 

4) Davon soll sich unser krankhait beßem, wie das kom im hagel, der ßsch auf 
dem sand, und das sauer hier am zapfen. Fischart im Binenkarb, 

5) Frontemque atque uda labella 

Infami digito, et lustratibus ante salivis 
Expiat. Fersius. 

nia tarnen patribus- seges olim uberrima nostris , 
Fingere hocturnos lemures, manesque vagantes 
Lustrali compescere aqua, magicisque susurris, 
Frigida nunc tota est ; postquam nasuta Juventus 
Fectora crassprum male credula ridet avorum, 
Nee credit nisi qiis Sctipturä teste prr>baris ; 
Conjurata licet magnis Sorbonna sigillis 
Figmenta afflrmet, Buchanan, 

6) 0, listiger Teufel, der du, um eisen Heiligen Ztt fönife«/ Heilige^ ärt deinen An- 
gel* stekst! Shaksp, 
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Von un^^r tiefsten Poltiik , 

Dafi wir den Teufel nicht viel neken, 

Wenn wir ihm in den Klauen steben^ }, 

Wir trafen (sprach er,") jüngst mit 

euch. 
So viel ich weiß, Cartelvergleich , 
Dafi^ wie ihr euch von freien Stüken 
Von uns lafit senden und verschiken ; 
Wir euch dagegen je beschenken ' 
Mit unsern Brüdern, die sich henken, 
Und die oft in Begeisterung 
Von Dächern wagen ein Sprung 23. 

Wir wenden jedes Mittel an , 
Was euerm Staate frommen kann, 
Und brauchen unsre Geistesgaben , 
Euch oft mit Blut und Mord zu 

laben '). 

Wenn Sanctus rührt von Sanguis 

, her 43, 

So möchf ich sehn, wer heiiger 

w»r' , 
Als wir. Penn l»g's in unsrer Hand, 
Wir hätten's schon dahin gewandt, 
Dafi alle andern Dissidenten 
Kein Seelchen mehr euch liefern 

könnten. 



Well (sprach die Summe,) und 

zu weisen, 
Daß ich undankbar nicht mag heißen : 
So will für die Geflißenheit 
Ich Euch auß^ dieser Dunkelheit 
Hin führen, wo Ihr sicher wandelt; — 
Wohin? — darunr es nicht sieh 

handelt 
Anjezo, denn die Hähne krsBhn^), 
Der Morgen graut und ich muß 

gehn ^). 
Bliebt Ihr noch bis der Tag an- 
bricht, 
So ksemt Ihr auß der Klemme nicht. 

Und hierauf tappet Kaliban 
Nach dem verblüilen Rittersmann. 
Und sann ihn eilends aufzuladen; 
Allein er hatte so viel Schaden 
Am Kreuz in seiner Hinterfr onte , 
Daß er nipht aufrecht stehen konnte ; 
Drum sucht Kobold ihn an den Hakea 
Gleich einem Karren anzupaken, . 
Vobei die Furcht, so in der Nolh, 
Wenn die Gefahr aufs neue droht, 
Oft Wunder thut, ihm Hilfe brachte. 
Und seinem Schlitten Räder machte'). 



1) Gandelam Satanie tribaas est sspe necesse. Man maß auch dem Teufel zaweil«n 
ein Licht auföteken. Pauli und Shaksp, 

Mit aen wöifen muoß man hüien. Geiler, IJlula cum lupis , cum quibus esse cupis. 

2) Die Selbstmörder in England wurden, wie fast überall auch anderwärts, ohne 
kirchliche Ehre auf uneeweihter Erde bestattet, ohne Sang und Klang, sine lux, sine 
crux ; ohne Läuten nnd Deuten. 

3) Clericus applaudit, cum Signum fnneris audit. 

4) Ein Seitenhieb auf die windschiefen Etymologen jener Zeit. 

5) Excubitorque diem cantu prsdixerat ales. Serenus. 

Rapp, Rapp! mich dünkt, der Hahn schon ruft, 

Rald wird der Sand verrinnen. . • 
Rapp, Rapp! ich witre Morgenluft ... 

Rapp! tummle dich von hinnen. Bürger, 
Ich habe saffen beeren, der Hahn, diese Trompete ^es Morgens, weke mit seinem 
hellen Geschrei den Gott des Tages, und auf seine Warnung eilen irrende Geister in 
ihre angewiesenen Bezirke. Shaksp, 

6) Jamque vale! torquet medios nox humida cursus. 
Et me SflBvus equis Oriens äfflavit anhelis. 
Dixerat, et tenues fugit ceu fumus in auras. Virg. 

7) Im Englischen eine Anspielung auf gewiße Karren, die Füfse, statt Räder , hatten, 
und als neue Erfindung in den ersten Blättern der PhUosophical Transaciions of IMe 
Rayal Society beschrieben sind. Der Dichter gibt daher im Gegensaze jener Karren, 
die Füfse hatten , dem Menschen hier Räder, 
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Er lad sodann wie einen Sak 
Den Ritler aaf und hnkepak 
Trag er ihn flugs , nicht ohne Stoß 
An Wand und Thur', aufs Fenster 

los, 
Wo gut er einen Pafi gewann 
Und sich mit seinem Erzcumpan, 
Gefafit an Schopf und 'Yorderbug , 
Durch die gar enge Öfnung schlug. 

Jezo gieng er in ofner Flur 
Dem andern Mitvieh auf die Spur, 
Und sieh, der Gaul war bald gefunden, 
Er stand noch an den Zaun ge- 
bunden ' 
Statt Krippe; doch des Sattels war 
Er wie des einen Bügels bar; 
Auch hatten Halftern und Pistolen 
Sich, Gott weift es, wohin verloren. 

Er nahm nicht WeiF und Zeit 

darnach 



Zu suchen bis am lichten Tag, 
Und stülpte nur den Ritter schnell 
Auf Rosinantes kahles Fell. 

Wie er nach Ralfs Tumiergaul 

tappt, 
Hat sich der Sattel auch verschnappt ; 
Er schwang sich aber doch hin- 
auf, 
Und gab Aviso ihm zum Lauf*). 

Sir Hudibras nie minder faul 
ScUug oder zwikte seinen Gaul, 
Wie Reiter, um den Hals für Wetten 
Zu brechen'), — Diebe ihn zu retten. 



Doch lafien wir jezo die Helden, 
Um ihrer Kirche auch zu melden , 
Die sanken so schnell in Verfall , 
Als man vorher geahnt niemal. 



1) Siehe den neunten Sang, bald nach deften Anfang, wo die Loesung des Knotens. 

2) Ut quum carceribus missos rapit ungula Gurrus, Hör, 



ACHTER ISAMCi. 



»le Reb«I|l*n. 



« I» I ' 



Rebellen liegen sich in Haaren 
Um irdisch Gut und Kirchenwaaren , 4 

Die sie geplündert; denn hievon 
Will jeder seine Portion, 

Just in dem eignen Schazungsfuß, 
Wornach man ihn taxieren muf^*). 

Jedoch, daß wups\im Sturmgewitter 
Cromwett verschied*), fiel ihnen bitter; 

Denn nun die Rümpfe des Cahal*^ 
Im Bilde lodern allzumal'). 



\) Noctes atque dies Cecini sub tegmine fagi 
Carminibus patriis levhitn spectacula rerum. 

Non hie quid carmine ficlo 

. Dicam — fretus citharli , üdibusque canoris. 

Precor, as{>irttte canenti, / 

Fortia facta patrnm magno nunc ore sonandum. Capilupi, 

2) Metiri se quemque suo modulo ac yede, verum est. Bor, 

3) Den 3ten Sept. 1658, an eben dem Tage, den er immer för seinen glükUchsten 
gehalten, verschied CromweU, £in heftiger Sturm, der bald nach seinem Tode ent- 
sUod, gab dem gemeinen Manne Anlaß zu allerlei Reden und Außiegungen. Hume, 

4) Mit dem Worte Cahal bezeichnete man das berüchtigte Ministerium unter Karl IL, 
welches auß den fllnf schändlichen Männern Clifford , Ashley , Buckingham , Arlinglon 
und Laudefdaie bestand, deren Anfangsbuchstaben jenes Wort bilden. 

5) This canto is entirely indbpendent of the adventures of Hudibras and Ralpho; 
neither of our heroes make their appearance. Other characters aVe introduced , and a 
new vein of satyre is exhibited. The poet Steps out of bis road , and skips from the 
time wherein these adventures happened, to CromweH's death; and from thence to 
the dissolutioH of the Rump Parliament. This conduct is allowable in a satyrist , whose 
privilege is it to ramble wherever he pleases, and to stigmatize vice, faction, and 
rebellion, where and whenever he meets with them. He is not tied down to the ob- 
servance of unity of action, time, or place; though he has hitherto had a regard to 
such decorums: but now, and here only he Claims the privilege of a satyrist, and 
deviates from order, time, and uniformity, and deserts bis principal actors; he pur- 
posely sends them out of the way, that we may attend to a lively representation of 
the principles and politicks of Presbyterians , Independents , and Republicans, upon the 
dawning of the restoration: He sets before use a ruU view of the treachery and under- 
minings of each faction ; and sure it is with pleasure we see the fears ancl comraotions 
they were in upon the happy declension 01 their tyrannical power and government. 
All these occurrences are fully and faithfüDy related in this canto,. and the several 
facts are warranted by histqry. Byron* 
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Die Bremsen nur Bastarde sollen 
Von Biencir sein , (wie Dichter wol- 
len,!) 
Und kurz vor Sturm nnd Donnet- 
wettern 



Das Rindvieh, stechen ihre Vettern*), 
Aufi deren Aaß gern diese Brut 
Insecten sich entwikeln thul*}. 

So barg var der Rebellion 
In ihrem Schoofi Religion, 



Wir glauben den richtigen Grund zu muthmaßen, warum der besonnene Butler, 
dem es ein Leichtes gewesen were, dieses Stük^mit der übrigen Handluntr z. B. nur 
schon dadurch in Verbindung zu bringen , dafi er seine zwei redseli£[en Helden in der 
Versammlung dieses Sanges auftreten und an deren ßerathung Tneil nehmen lieti, 
dennoch die Anlage erwählt hat, wie wir dieselbe nunmehr vor uns haben. Die dritte 
Abtheilnn^ seines schalkhaften Epos nämlich erschien im Jahre 1678, vierzehn bis 
fünfzehn Jahre nach den zwei ersten Abtheilungen und es kömmt uns als wahrsehein>> 
lieh Yor, daß der Poet an einem wirklich historischen Sloffe, nach Beseitigung jeder 
HfllevinA Maske, mitFleiße klar vor Auj^en stellen wollte, was eigentlich in den frühem 
Sängen, unter fingierten Namen ^ Personen und Handlungen, zu schildern seine Ab- 
sicht gewesen sei. Dieser S^sag sollte ein Schlüfsel zum Verständniße des ganzen 
Gedichts auch für sptßtere Zeitalter werden. 

Wir wagen es noch einen Blik weiter zu thun, wenn wir muthmaßen^ Butler 
habe dem gefühllosen und undankbaren Hofe mit diesem Sänge offenen Visiers zei'- 
gen wollen, was für einen wichtigen Vorschub er deßen Sache durch seine Arbeit ge- 
leistet habe,' und wie er nichts, desto weniger von ihm aufs äußerste vernachlseßigr 
worden sei ; ein Vorwurf, den er nicht so leicht hätte mit einer feinern IVIanier an- 
bringen können. In diesem Sänge kömmt die schöne Stelle vor: 

For loyalty is still the same, 
' Whether il win or lose the game , 
True as the dial to the sun, 
AHhottgh it be not shin'd upon. 

Was der Dichter also bis jezo unter der Maske einzelner Personen verstekt vor* 
getragen hat. erhebt er in diesem Sänge zur Anschauung in gener e^ gleich d;eai 
Arisfophanes m seinen Wolken^ und man könnte ihm des lezterii Worte in den üftund 
legen: Dieses Stük ist im Vertrauen auf den wichtigen Gegenstand, den es behandelt, 
werth, von den Zuhcerern günstiff auftreAommen zu werden, und der Autor selbst hält 
es für das weiseste und muhevollste Werk, das er bis jezo gemacht hat. Es kömmt 
nichts darin vor, was eine Stcerung verursachen könnte, weder inhaltslose Possen, 
noch geiler Scherz, und hohli^r Prunk; isondern dieses Stük vertraut auf seinen realen 
Gehalt,' und ist in seinem Innern Wesen ganz besonnen. Wer nur an Possen Freude 
findet, bleibe hie weg; aber wen mein Werk ergözt, ,der wird eine für die Nachwelt 
heilsame Gesinnung annehmen. 

Proinde risum cui ista'pariunt, is meis ne gaudeat. 

i] Euhemerus sagt, daß die binen von hurnufsen und rojsbremen sollen herkom- 
men sein, welche den dibgoit Jupiter in einer h<Br in der insnlKr^ta auferzogen haben, 
nnd darum von im mit honig begabt sein worden , welches gedieht mit der wärhait 
übereinkommt. Fischart im ßinenkorb. 

Euhemerus poeta dicit , crabronibus et sole genitas apes. Columella. 

Sevin suchte umsonst (Histoire de FAcademie des inscriptions t. II. p. 216.) 
den Euhemeros zu einem ledigtichen Prosaiker zu machen ; Fabricius hat den Poeten 
in ihm anerkannt. 

2) Sie umrangen mich allenthalben wie Bienen. Aber im Namen des Herren Will- ich 
sie vertilgen. Fsatm HS, 

3) W»r* es, wie griechische Autoren über den Feldbau berichten, wirklich wahr» 
dafT die Bienen sich an keine Jungfer^ sondern nur an Frauen und lüderliche Dirnen 
machen: so hätten die Bremsen nach ihrer obigen Genealogie nicht ganz auß der Art 
geschlagen. 

Jttxta alios virgines ab apibus minime feriuntur. Melch, Sebiz de nolis virgini- 
taHs p. 369. ^ 

(Eslri larv» latent intra pecorum corpus, ubi per totam hyemem nutriuntur-, fon- 
liculi vices gerunt ; extrahuntur a buf^haga. Linn4. 

Butler*, Hudibrat vn J. SiselHn. ] 4 



— 210 — 



(Auß faulen Texten aufigehekt . 
Wie Maden 1), manche tolle Sect'«), 
Die ihre Mutter erst verdräng'), 
Und dann die Schwestern wild ver- 
schlang*). 
Wie man den.Magis nacherzählt, 



Daß sie nur immer den erwShIt, 
Zu sizen auf dem Königsthrone, 
Den Mütter zeugten mit dem Sohne ^) : 
So unser Puritaner hekt 
Die neue schwärmerische Sect' 
Mit seiner Mamma alte Sache ^ 



Hoc illud insectum, cui nomen asilo 
Romanum est, asirum Graji vertere vocantes, 
Asper, acerba sooans, quo tota exterrita sylvis 
Dinugiunt armen ta. Virg. 

Dieser Asilo, sagen die Erklaerer, sei e vesparum genere, Vurronis (abanns seo 
/uvunfß, acttleum in caudä gestans. 

Du Fray hat irn Jahre 1817 auß faalem Ochsenfleische Fliegen erzengt, und in 
Gegenwart seiner Freunde ces portions de bcsuf devenues mouches in Freiheit gesezt. 

i) Die Worte z. B. Apostelgesch. VI. 3. ovq xaraartjaoftsy sind von den Puritanern so 
übersezt, oder die Cbersezung doch so angenommen und verfochten worden: whom 
ye may appoint, anstatt whom we may appoint, welches leztere allein dem guten 
griechischeu Texte gemäß ist. Siehe The Bißle. Camb. 1638. — Lond. 1659— 6Ö. ßl.— 
ib. 1661. 8. Der Druker Field soll Tür diese Verfälschung 1500 Pf. erhalten haben. — 
Doch sie war schon früher vorhanden. 

They bold power o'er sacred scripture take , 

Blot out some clauses, and some news ones make. Cowley's Purilan p. 3. 

Doch trieben diese Leute ihr Handwerk nur als Pfuscher , und die eigentlichen 
Meister saßen in Rom. Man soll nit mainen, daß die rcemische kirch' allain macht 
habe, die hailige schrifl zu corrigierent ohö! nain, hier ist m^r dann Salomon, Son- 
dern sie mag auch zu der schrifl sezen und tun, was sie merkt, daß ir abg^t und 
mangelt, und daran verändern und versezen, was nicht nach der Petersgloken im 
hauptddm recht klingen will; denn man siht ja bei ir die practic dieses stuks in 
täglichem brauch, und daß sie für arge kezer diejenigen straft, welche deren zusaz, 
verkleisterung, anschmierung, beifügen und änderungen nit wollen für das unfelbäre 
wort gottes annemen. Fpchart im ßinenkorb. 

2) Tunc roboris rami 

Et gallis onerabantur, gallique latebat 
In cunctis musca infoslix aivina futur» 
Cladis. Cowley. 

XarTtuBtr vQxi V rov noXfjuov* Et jam hiuc belli initinm. Thucyd, et Aristopk, 

3) Die tochter frißt die muter. Sprichw, 

4) A thousand daily sects rise up and die, 

A thousand more the perish'd race supply. Dryden's religio laicu 

5) Gentes — esse feruntur , 

In quibus et nato genitrvs^ et nata parenti 

Jungitur, et pietas geminato crescif amore. Ovid. •— "Herodot, I, i07, Diog. 
Laert, procem. Ammian. MarcelL XXI IL 6, 

Bei den andern Völkern gilt allgemein das Verbot: 
Portam ingredi nefas qua exieris. 

Eig rqvfjtalttjv ovy oatvr,v ro xfvT^ov to^etg. In .foramcu haud licitunl stiüiiiliiin 
tendis. Dicterium Sotadis in Philadelphum, qui sororem Arsi^pen exemplo Jovis 
uxorem duxerat. 

Pythagoras quodam in symbolo suo per eandem viath reverU prohibet. Mßjorag^ 

Darunter kann der Fall Caracallas mit seiner Stiefmutter Julia nicht gerechnet 
werden: Julia cum esset pulcherrima, et quasi per negligentiam se maxima corporis 
parte nudasset, dixissetque Antoninus: Vellem, si liceret: respondisse fertur , si iibet, 
licet y an nescis te imperatorem esse, et leges dare^ non accipere? — Quo audito, 
furor inconditus ad euectum criminis roboratus est. Spartian. 

Doch ist die Strafe für denjenigen, welcher seine leibliche Mutter beschlafen hat, 
nach der Taxa cancellariaB Rom. ho^her nicht, als wenn er seine Schwester beschlaien 
hätte, nämlich 4 jivres Tournois, und insofern sie verheiratet sind, 6 livres. 
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Wie mit der Sonde MOfons Drache 0- 
Ufld doch hielt weder gleiches Blat) 
Noch Liebe für gemeinsam Gut 
Sie ab , mit Kolben sich zu lausen , 
Und arg um Mein und Dein <) verzau- 
sen '). 
Wie zwischen Hunden ist um Kno- 
chen 
Yon je der Krieg hart aufigebro- 

chen * * •) , 
Da sie doch lafien allen Zwist, 
Wenn nichts derlei zu nagen ist: 
So konnten jene auch nicht rasten 
Im Glüke, und sich immer hafiten, 
Wie uns gewiesen ihre Thaten , 
Die den Charakter sUßis verrathen 0* 
Als endlich es an Raub gebrach, 
Sank auch der Aufruhjr allgemach; 
Die giUe Sache, Covenant, 



Und alle Providenz verschwand; 
Das Mark der Kirche und der Krön' 
Yerthan war es , vergeudet schon — 
Und nur dies hatte inspiriert, 
So wie den Eifer angeschürt^) 

Wer vormals gute Sache! rief, 
Nun zu Gesez und Richter lief^ 
Damit sie, denen er erst Truz 
Geboten, ihm nun liehen Schuz; 
Wie Diebe sich im Hanf •) versteken, 
Dafi Büttel sie nicht soll entdeken. 

Presbyter und Independent 
Ward Kläger oder Defendent, 
Die apostole Function 
In irdische Citation, 
Die Gnadengaben., inner Licht i^) 
Nun wandelten sidi in Gericht ^0, 
Und man stritt baß an Michelstagen^'^) 
Wie Michael einst mit dem Drachen " }; 



1) Paradise lost IL 74G. Zuerst 1667 in London erschienen. 

2) Zwai vil klainiu worlelin, min unde din, 

diu briuwent michel wunder üf der erden. Gotfr, 

3) Das Gewand Chrisü war ohneNath, und in Anspi^elung auf dasselbe 6a|t ein Kir- 
chenvater vom Kleid der Kirche: in veste varietas sit, scissura non Sit. Desgleichen 
mag man auf die verschiedenen Religionsparteien der christlichen Kirche die Worte 
eines römischen Dichters anwenden : 

Facies non omnibus nna, 
Nee diversa tarnen, qualis decet esse sororum. Ov, 

4) Z^i hunde an ainem bain . 
werden nimmer ainig sein. Sprichw. 

5) Ob dem baine haftet hund gesellen. Mamer. 

6) Ganis genas vt>rax. mor^u lacerans. Linne. 

7) Aftaxov Se xqmpai to avy^sveg. Difficile est occuttare nativos mores. Pindar. 

83 Quandoquidem inter nos sanctissima divitiarum 
Msyestas. Juvenal. 

Die weise Bemerkung eines Kirchenvaters geht dahin, daß diejenigen, welche 
-Gewifienszwang üben und anratben, darauß gewöhnlich für ihre eigenen Absichten 
Vortheil ziehen woUen. Bacon. 

9) VTorauß man für sie Strike macht. •— He shelters himself under the covert of (he 
law, like a thief in a hempplot, and makes that secure him, which was intended for 
his destruction. Butler^ 

10) Hi sunt semen Canaan, duces reproborum, 

Per quos dona spiritus fiunt juge forum. Mapes, 

11) Ad probandam (pisstionem 
Hie intendit actionem 
Regendorum finium: 

Uti reum prosequatur, 
Hie Charybdis debacchatur, 
Id est caneeliaria. Anonym, 

12) Michaelis ist eine von den vier jährlichen Gerichtsfrisien. 

13) Brief Judm V. 9. Michaels Streit mit dem Teufel über den Leichnam Masis. ^ 
Apokalyps. XII f. 
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Wobei mandi* Tausend, als QM\i% 
Sank in die bodenlose lUlleO* 
Denn wie die Hänpter nun zvl* 

sammen 
Als Freunde und als Brüder kamen^ 
DamU ein jeder sein Gedinge 
Am Staats- und Kirchengut on- 

ptenge «) , 
Wobei je nur dem frommsten Mann 
Die Vollmacht ward vertrauet an^ 
Die Schazung richtig einzutragen, 
Und ihrdnthalben gut zu sagen: 
Da wandte gleich der flromme Wicht 
Auf Schurkerei sein inner Licht'), 
Die andern Brüder zu betrügen, 
Und alles nur für sich zu kriegen ^3; 
Hielt ihr Theil für yerschollen Land, 
Gerallen nun in seine Hand, 
Das ihm schon^ längst auf sein Ge- 

wifien 
Die ProYidenz verleihaa müfien^). 

So w^ard den ändern Recht versagi, 
Und sie als Sünder angeklagt , 



Die duroh ihr gdttlps b®s Verfohren 
Des frommen Schuzes ledig waren. 

Kaum diese Offenbarung sich 
Yor's Auge ^r Betrognen scUicb, 
Als man wie grimme Advooaten*), 
Sich schlug um seine fetten Braten, 
Gewifien und Geseze log, 
Bis man einander toU betrog. 

Mit Sekel &dd stritt »an dabier, 
Wie einst der Pöbel im Turnier 
Mit Sekel Sand ^3 ; und dieger Streit 
Der Frommen gab leu jener Zeit 
Weit mehr Gewinn den Advocaten, 
Als gottlose Prooesse thaten. 
Denn Rttbe fand man Btmmersiehr, 
Bevor der Beutel ganz war leer ®). 
War aber Sak und Pak veriorcji. 
Verstummte auch der Lärm der 

Thoren ; 
Und jeder Part, rom Streite lahm, 
Gieng leerer heim, ftls er einst kam'). 

Arm Presbyter war nun eassi^rt, 
Geprellt, betrogen, relegiert**); 



1) Law is a hottomless pit; Processe — ein bodenloser Abgrand/ -r- 

2) €urys in terras animae et CGelestiam inanes f Persius. 

3) fit qui indttitur> humanä facie 
Decaniis tacila; plenas versutiae, 
Qai fraudes operit forma jiistitix, 
Piumque simplici menlitur specie. Mc^es, 

4) Qui metHS aut pudor est unquam properantis avari? Juvenal. 
— -^ Quasi de fluvio qui aquam derivat sibi : 

Nisi derivetur, tarnen omnis ea aqua abeat in mare. Plaut. ' 

5) Lynx ad insidias, Janus ad commodum. Mapes, 

fixplicit expliciunt: Sagt die kaz zum hund: würst sind ungesund. Sprickw. 

6) So hizig wie. der Advocat von Swamwiek, heift es im Engiiscken, woni^ H^ük^ 
Pryne, geboren zu Swanswick, öin sehr heftiger Anwalt zu Londoä, bedeutet wird. "^ 

7) Wie nach den alten Gesezen des Zweikampfes die Bitfer mit Schwert und Lanze 
fochten : so mußten Leute von geringerem Stande mit ^nem Speere von Boiz an 
welchem vorn ein mit Sand gestopfter Beutet befestigt war, mit einander fet4teR. 
WarburtOH, 

Ou;( Iqu; Tovg a9Xrjra(;\ mag &vlatcovg a/ujuou Tthj^axtayrtg wriag yv/Avalorrai J ChrySOSt, 

S) Sie berümen sich, kain brief sei sd gut, sie wollen ain loch darein reden: ir 
scharsachs kraze buchstaben üß dem brief und bär üfi der hüt. So lang etwas im 
sekel ist, verziehen sie die sach', und wann sie mainen, «s sei kain geld mir da so 
ist die sach üß, und vor nit. Geiler. ' 

9) Zonas, quas plenas argenti extuli, eas ex provincfä inaires retuH. Gracchus ap- 
A, GeUtum. '^ 

10) Here lies Jack Presbyter, woid of aU pity, 
Who ruinM the country, and fooled tbe cily; 
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Er darfte cidli in IQrclieiisachen 
Und Staatskram nicht mehr maufiig 

maehen >} ; 
Drum zog 0r als Exheiliger 
In Flehen, Stadt und Dorf umher, 
Zu pred^en die Brut herab, ^ 
Tür die er einst Empfehlung gab>), 
Und sich dem neuerfundnen Gözen 
Mit jener Lahr' zu widersezen ^ 
"Womit er ebmäls inspiriert 
Den Cavalier, und exorciert; — 
Terflucht nun die Anabaptisten , 
Wie sonst Bischöfe und Papisten, 
Und keine Sect' im ganzen Land 
Vor seinen Augen Gnade fand. 

Als er die gute alte Sache^) — 
(Nach einigen der bcese Drache, 
Der weiland Eva schon verführt, 
Und uns je noch türluplniert *}, — 
Zum Weib genommen, war ihr Beutel 
Voll Gold; — nun er geworden eitel 
Und leer macht ihn ja leicht ein Tritt 



An die Posteriora ipaii. 

Dagegen die Neu-Reformierten^X 
Die sonst im Nachtrab flguriertea, 
Und als bastarde Keilerei 
Zu Fufi und Rofie liefen bei,^ 
Auch auf dem gleichen Sattdbogen 
Als Christ und Türk zu Felde zogen *> 
Gewandt in jedem heiigen Orden 
Zu beten , fluchen oder morden ^) : 
Dagegen diese fühlten kaum 
In ihrer Hand der Sacke Zaum, 
Und Mächtigkeit genug, die Großen 
Der Kirche tou dem Stuhl zu stoßen : 
Als sie flugs dem gemeinen Feind 
Der Ihrigen^) sich eng vereint 
Entgegen stellten in dem Streit, 
Und Sieger waren, alle Zeit, 
Bis sie sich wieder gar unfein 
Selbst unterschlugen Fuß und Bein. 

Gedämpft war aller Widerstand, 
Der ihre Secten sonst verband; 
Erlegt auctf jeder Feind im Streit, 



He turned preaching to prating , and teltjng of lies , 
Caus'd Jarrs and dissensions in all famifies; 
He invented new oaths, rebellion to raise, 
Deceiving the commons, whilst on them he preys. 
He made a new creed , despised the old ; 

King, State, aad Religion hy him bought and sold. Sir John Presbyter's last 
UJiU, i647. p, 7, 

1) Ecclesia pressa! — So Hirard asch die Frau eines Pastors betitdt, die alljährlich 
nieoerkam. 

2} Est miserorom, ut malevolentes sint atque invideant bonis. FiauL 

Armnth zieht das Herz zusammen. 
Daß es Neid nnd Mißgunst hegt. 

31 Messalay als er von Augustus sehr belobt wurde < . daß er für ihn bei Actium so 
f apfer gegen Antonius gefochten habe, obgleich früher bei Philippi eifrig für die 
Partei des Brutus gewesen sei , erwiderte er hierauf: Ego vero semper fni meUorum 
partium. Und in der That sucht ein gqier Bürger als sein Alterhcechstes nur des Va- 
terlandes Heil «nd Wolfahrt. 

4) Turlupiner heißt Possen reißen, Turhtpinade Possenreißerei, Das Wort sei im 
Deutschen erlaubt für Possen spielen. 

Ein eigfliier Mönchsorden, (frdO' Turlupmorumy kam um's Jahr 1371 auf; aber 
man ließ ihn öffentlich lange niehi existieren , sondern verdammte, verbrannte nnd ver- 
tilgte seine Membra auf jegliche Art. TUHus in Chronica suo. 

Nach andern war es eine Secte^ deren Mitglieder nahend umherzogeh^ et palam 
coitum erercueruni, 

5} fndependenfen, 

6) The Independents are a compositioA of Jew, Christian and TurL tValker's hi^ 
storjf I. p, 27. 

7} Auch CromweU selbst predigte mit vielem Beifalle. 

8) Dem Kdnig nnd seinem Anhange« 
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Nur nicht die eigne Zwisligkeit ^). 
Sie hatten nun , um was sie stritten, 
Um was sie predigten und litten: 
Volk , Staat und Kirche war besiegt ; 
Ihr groBfiter Feind^), der Haß, nur nicht. 
Denn wie sie kaum , den Raub zu 

theilen, 
Versammelt waren, und zu heilen 
Die Wunden, so ihr toller Muth 
Versezt dem Staats- und Kirchengut : 
Als sie auch nieder ganz und gar 
Noch zerrten, was da übrig war*}. 



Was nicht Mord und Zerst(Brnng 

hieß, 
Darüber zankten sie gewiß; 
Und sintemal ein Narr tmd Schalk 
Verwandte sind , wie Haut und Balg: 
SA kam uuch nichts auß ihrem Rath, 
Als Unheil nur für Volk und Staat. 
Den Schlag, so hier ein Bruder 

führte , 
Ein anderer dort'^außparierte ; 
Ihr Rothwälsch war zu dem von Babel 
Ein Bruder , wie einst Kain zu Abel^^; 



1) Ef scissä gaadens siedet Discordia pallä, 
Yipenim crinem vittis innexa cruentis. Virg. 

2) Null» fere majores exsistunt dissensiones animorum et offensiones, quam intereos^ 
nui in earumdem rerum studiis diversas vias sequuntur; unde sectarum et nomen ei 
odium dicitnr, et proverbio usurpatar fratrum quoque graUam raram esse. (Ov, met. 
i.i45.) Wj/ttenback. 

Quanta tarnen miseros agitat discordia fratresi Buchanan. 

Invidia dies festos non agit : der Neid feiert niemals. 

*0 ^^ovoq egt xaxtgof^ ej(€$ Se t» xaXor er avrta, 
Tqxtt yaq <p^ovf^ttiy Oßfiara xu$ xqmdifjv, AtlthoL 

Pessimus est certe, sed habet qnedam optima liror; 
Invidi enim merito eorda bculosque Yorat. 

'O ^v/uo9 taxaroq yijqaax8$ — Ira postremüm senescit. SophocL 

Orbem jam totnm Victor Romanas habebat, 

Qua mare , qua terrs , qua sidus currit utrumque ; 

Nee satiatus erat! Petron, 

3) Saevitque agitans discordia fratrum. Virg. 

4) Selbst die Kaiser ft&em« und Siaismund mußten wider WiHen ihren Naken «nCer 
das Joch der Grammatik beulen; Buchanans Außruf : 

Turpe est grammaticis submittere coUa capistris! 
half ihnen nicht. — Cum Pomponius Marcellus ex oratione Tiberii aliquid reprehendis^t, 
quasi minime latinumy afiirmaretque contra Atejus Capito: et esse iUudy et, st non 
esset, futurum. Gerte mentitur Capito, inquit Potnponius: tu enim, Caesar, civitatem 
dare potes hominibus, verbis non pötes. jErasmus ex Suetonio, 

Als Kaiser Sigismund bei £röfnung des Concils in Costenz unter anderm die Worte 
sprach: Date operam, ut illanefanda schisma eradicetur, bemerkte ihm der Cardinal 
Hacentius, daß. diese locutio parum grammatica sei, worauf jener unwillig erwiderte: 
Wer sagt's, daß man also, (schisma illud nefandum) reden mäße? — Als der Cardinal 
repliciert hatte: Die Grammatici Gallus, Priscianus u. a. so frug der Kaiser, wer 
denn diese wsren ? .— Der Cardinal gab zur Antwort : Dies seien gelehrte nna der 
lateinischen Sprache kundige Männer. — So bin ich, (erwiderte hierauf .Styismuni/,) 
ein Kaiser, und heher dann diese; kann also wol eine andere Grammatik maehen. 
Denn bin ich ein Herr der Rechte, der Länder und Leute: so bin ich vielmehr auch 
ein Herr der Worte, — War zwar übel verantwortet, (sezet der Chronist bei;) weil 
eine Sprache sich weiter, als das Gebiet eines Kaisers, erstreket, und deren analo- 
gische Lehrsäze, als in der Natur bestehend und von einer ganzen Nation bastetiget, 
das Recht der Natur und Völkerschafl zum Grunde haben, welches kein Kaiser um- 
stoßen kann. Hans Jakob von Fugger, Spiegel der £hren des Erzhauses (Estreicb, 
heraußffeg. (epitomiert und manieriert) durcn Sigm. v, ßircken. Nürnb. 1668. Fol. S. 
417. Luther in seinen Tischreden Bl. 238. gießt das schlechte Latein schismam oder 
Spalz den Cardinaelen, als seinen Lieblingen, in die Schuhe. Doch Bl. 261 corrigiert 
er sich wieder. 

Im Jahre 1620 ward ein Engländer wegen eines grammatischen Bokes noch ärger 
bestraft. Er hatte zu Oxford ad valvas academiaB gehiBilTet: ' 
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Und segten ürischauf hia and her, 
Damit Gesez bald uaten wsr'O* 

Wie zwei Beträger nie im Spiel 
Erreichen ihr erwünschtes Ziel'j: 
So ist auch in dem Spiel der Staaten 
Mit Trug und Streit nur schlecht ge- 

rathen ; 
Je läiiger es sich mag yerzieim, 
Um so gewifier folgt Ruin; 
Und alle Spieler gehn am Ende 
Hinweg, und haben leere Hände ^3. 

Wie dies die Royalisten merken, 
(Die desto mehr sich je bestärken , 
So oft im Kampfe für den Staat 
Ihr Gut und Blut gelitten hatj 
Verbinden sie sich inniger, 
Als jene sUdls sich trennen mehr. — 
Zwar oft geschlagen , übermannt , 
Von Frau For^tina umgerannt : 
Vergeßen sie doch ihre Pflicht, 
Den Eid und ihre Treue nicht. 

Denn Treue läßt sich nie verführen, 
Sie mag gewinnen, mag verlieren: 
Gleichwie die Sonnenuhr nie weicht. 
Wenn auch kein Strahl sie mehr 

bestreicht *). 

Da ihnen nun die Schalksgesellen, 



(Der Teufel nämlich und Rebellen;) 

Zum Spiele 'Wieder Anjaß gaben, , 

Und Hofnung schien , ' den Sieg zu 

^ haben: 

Versammelfen sie sich im Wald 

An einem (sden Aufenthalt, 

Und hie ward oft bei dunkler Nacht *) 

In Hphlen ein Verein gemacht, 

Wozu sich fanden unverdroßen 

Loyal die wakern Bundsgenoßem 

Kaum war ein Schlag hier abge- 

wandt , 
Als dort ein neuer schon entstand; 

Und gleich als sinne die Natur 
Beständig auf Recruten nur ^) , 
Zu wandeln diese Weltzerstoerung . 
Ganz wundersam iö Volksvermeh- 
rung : 
So waren die kaum überwunden, 
Als andre wieder auferstunden, 
Die wie das Christentum sich 

mehrten, 
Je arger es die Heiden stoerten^). 
Nicht Marter , Kelten, Wunden, Tod, 
Bann, Feuersbrunst und Hunger snoth, 
Noch jeder andere Versuch, 
Sie aufzureiben, that genug. 



Doctor Bambridge came from Cambridge, 
To read : de Polis et Axis. 

Darunter schrieb man ihm: 

Let him go back again, hke a Dunce as he came, 
. And learn a new Syntäxis. 

1) Si desit protectio legis, lex labbtur: 

Si sal evanuerit, in quo salietur? Mapes, 

2) Corsaires attaquant Corsaires 

Ne fönt pas, dit on, leurs affaires. Regnier. 

3) Diese ewige Wahrheit lehrt Atistoieles : Ma^tv^i xo yivo^iroy tv ratg noXeoiy, 

ci yOQ voßto9^Tai rovs noiiTag tj&t^ayrfg notovaty ayaS'ovg» Kat ro /jty ßovXrjfia navrog 
yofiO&tjTOV TOVT t^tVf OOOi St fttj 9v avTo TiotovOiy ^ afiaqxavovnt. xai SiaqteQfi TovTto 

noXiTfia noXiTtioQ aya&tf tpavXt^g- — Man kann einen Staat, (sagt er ferner,) nicht an- 
ders VOrtreflich erhalten , aXXa fUj roig tj^eai yat rji (piXoffotpta xai rotg vo^mg, PoUt II. 2. 

4) Siebe oben in der EinleiL Sie zählt anch nur die heitern Stunden. 

5) In nocte concilium. Ey yvxn ßovXtj, — Noctumum conventum, vvxreQivor avXXoyov. 
Adag. 

.6) Nascendique vices altemä morte rependis. Claudian. 

7) Viribus potius tnirandis, quam rimandis. 

8) Laut eines Außdruks bei TertuUian, — 

Destruclio unius fit alterius reparatio, ut opus näturc perenni flore rideat. Linne. 
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MaA tmcbV m ihtm Blute wAMep, 
Den £ifer ifaiüeA abzukühlen : 
Sie fttlu-eii fort , bei ihren Rechten 
Die Königskrone zu verfechten ^) , 
Und hielten j trozVerrathund Wulh, 
Beständig deren Anspruch gut; 
Bewiesen, dafi die Meuterei 
Nicht völlig- unbezwingbar sei, 
Dafi Treue endlich überwiege, 
Dem Riesen GatAs den Naken biege'J» 
Zu Schanden mache Raserei, 
Und Recht mit Ordnung wieder frei 3). 
iCn^t^^// sdiied von demilegimenAe 
Im Wirbelwind der Elemente^}, 
Und nun die Sünder wie die Frommen 
Gedachten, er sei angekemmen 



Am Styj; in Chanm sohwarzem 

Boftl*). 
Doch Sferry lialf hie au6 der Noth, 
Und schuf d^rch einen falseben Traum 
Den St^i! in einen Hmmelsmum ^). 

In dieses Neu-Jerusalem 
Man die Reliquien bequem 
Sodann aueh , laut des Sdhiksals Rath^ 
Verwahret und bestattet kat ^). 

So half Senator Proctdus^^ 
In Himmel einst Am Roimdmy 
Von dem Herr Sterry diesesmal 
Die heidnische Erfindung $tahl ^)- 

Nun Oronmeüs Sohn luid Erbe 

lahfni<>3 
Als Vicedam die Zügel nahm i>). 



1) ^ccingamurigitnr gladio virtutis, 
Resistentes fortiter hostibus hirsutis. Mapes, 

Der berühmte IVnhisoruch oder das Shiholeth eines Stokeagländers von achtem 
Sclirot and Loth ist unbedingt Church and King ! 

2) Tandem bona causa triumphat ! 

3) W^hat a lasting monument of fame häs onr Pöet Tafsed to tbe. Royalisto ! Wbat 
merited praises does he oestow on their unshaken iaith and loyaity ! How liap{»fly 
does.he apploud their constancy and sufferings! Ifany thin£ can be a compensation 
to those Ol that party,^ who met with unworthly disregard and neglect alter the resto* 
ration, it must De never-dying euiogy. Butler, alas! was one of that imfoituiatö 
number. Byron. 

4) Die Poeten WaUer und Druden haben diesen Umstand in Gedichten <sehr zu 
Gunsten Cromwetts vorgestellt. 

5) — -- Te janitor Orci, 

Te Stygii tremuere lacus ! Capilupu 

6) Nee Stygias aequum fuerat patrem isse sab umbras. McrUat. . 

Sterry, als er in einer Versammlang die Nachricht von CromiveUs Tode vornom- 
mcn, stand auf, und sprach jlvl den übrigen : Betrübet euch nicht, ihr Brüder 1 Wenn 
er dem Volke Gottes nüzlich war, so lan^ er unter uns wandelte, so wird er es nocli 
viel mehr jezo sein, nachdem er in den Himmel aufgefahren, wo er zur Rechten des 
Heim JesM sizet und für uns betet. Eacharß. 

7) Nach Wiedereinsezung Karls IL ward Cromu^e/Zs Leichnam außgegraben, und sein 
Kopf an der £ke von Westminsterhall» in der Nxhe des Gasthauses zum Parsdiese 
oder Himmelreich, aufgeslekt. 

8) Senator Proculus, der bei Romulus zu deßeii Lebzeiten gut angeschrieben war, 
versicherte in der Rathsversammlung mit einem Eide, dafi ihm Romulus nach smnem 
Tode erschienen sei, und die künftige Grcpße der Stadt prophezeit habe , Indem er ihr 
Protector sein wolle. £r habe ihm auch außdrükiich den Auftrhg ertheilt, dafi er als 
Gott ^«tim«!^ verehrt zu sein, und einen Tempel auf dem Quirinai zu haben wünsche. 

9) Sollte hierin nicht ebenfalls auch ein Stich auf Waller liegen, der in seinem Ge- 
dichte auf Cromwells Tod das Hinscheiden des Protectors mit jenem desRomulua ver- 
gleicht ? 

103 Ey ya'Q ajurixavirj xai yMQivog €/u^oq€ iiftrfi. 

Ferl rebus desperalis et cancer honores. 



11) What's worse, old Noil is marching off. 
And Dick, bis heir apparent, 
Succeeds him in the govemment, 



21T — 



Erst brach ttn seile Aohselbake, 
Das Paflanent, eizvrm in Staka; 
Dann sank er ^) — mkiJahnHagelviii 
Ihn ifoUeads saaile , «att mA qaitt '}. 
Jez kwax der Banse goldne Zeit, 
Woraaf sie sieb so bsg gefreut , 
Und sehnsacktsvofl gewartet hatten ') 
Eia Reieh Yon lauter Potentaten , 
Fr^ von dem Joch der PtMraons, 
Des Becbts, Gesezesnitd der Krone "^j ; 
Wo man in geisüichen Gallonen 
Beliebig Aar Religionen 
fion pflag, nod ^lasi HoHsasiädte, 
Ad Mormmi E&mgelii bfitte^) ; 
So just nach Jahns van Leyden^) 

Scbnitt^ 



Der fiiBt in Mnster lebt' und litt, 
Wo man ihi idug als Wetterhahn 
fiieng an die hohe lür«lithnrmsfafan''7. 
Als Prototypus und als Zeichen 
Von den baroken Wafanwizstreicbea, 
Die seine Jünger hie vollführten. 
Und sich ihm ^eich signalisierten, 
Denn als es kam zum Apropos, 
Wollt' einer so, der andre so^}, 
Und ücht und finade stimmten minder 
Zusammen , als die Köpf der Sünder ; 
Ein jeder da mit Zung' und Faust 
Des Bniders weisen Rath anbrausl^. 
Und die Yerrnktesten und Dümmsten 
Handiereten anch hie am scblimnK^ 

sten'J. 



A verjr ferne viceregent: 
He '11 ifeisfo but little tine, pöor tool, 

Biit siok beneath the State ; ■ , - 

Tbat mYL nüt M to Tide the fool 

*Beve cofliiBeB berseinaii's w«igkt. Buüers ^^wiom remams. 

1) Als man das Haupt des Jüngern Marius deia Sffäd brachte, rief er auß: Du 
hättest erst sollen rudern lernen, ehe da an das Siewr dich gewagt. Veüej, 

2) Richard CromweU, von seinem Vater auf dem Todbette zum Nachfolger im Pro- 
lectorate desiffnieft, ward bald abgesezt, und lebte sodann ruhig auf einem Landgute 
bis gegen £nde von der Königin ^itfia Regierung. Hume, 

Professor Whichcot von Cambridge war weder Poet npcfa Propbet, als er in sei- 
ner Gratulatio deRichardi successione felicissimä. Gantabr. 1658. 4. frischauf sang: 
Filius ascendlt simlis graiusffce Britaanis. 

3) Qnod Totis optastis adest. Virgii. 

4) Bilatatur impii regnum Pharaonis, 

Plebs Hebrasa premitur^ spoiiatar bonis. Mäpcs. 

5) Non erit una fides, non lex, nön unicuset rex, 

Multi sed reges, leges et relligiones. . 

Überhaupt* war das 17te Jahrhundert in Europa reicb an Schwärmern; in Fran):- 
reich Morin, Charpy, Des Marests; in Holland SerariuSy Felgenhauer; in Holstein 
Knazen u. s. w. Aueli der Schweif desselben Jahrhunderts, sagt Ba^te, paßte zu 
seinesi V^nleTtiieaien: idigaum pateM op^culuiiu 

6) Er war von Profession ein Schneider und stellte sich an die Spizc der Aufruhrer 
in Münster. Bei Eroberung der Stadt i. J. ibSfd ward er gefttagen, «xsequiert^ und mit 
zvreien seiner Mitgesellen m eiserne Käfige am hoßchsten 7h«rme der Stadt aufgehan- 
gen; jedoch so, daß ein Käfig über dem andern schwebte, ihh^rtaans Gesch. Kaiser 
Karls Vl3tes Buch. Sleidanus libro X. ^ Des ttittnsierischen Königs Johann von Leyden 
Hof-Ordnung findet man in den unschuldigen Nachrichten v. J. 1625. S. 721— 727. — 
Er hatte 14 Weiber zumal, wovon er eine mit eigener Hand in Gegenwart der andern 
enthauptjete, und bei seinem Tode war er erst 26 Jahre alt. 

Im Valerunser mußten die Worte : zu uns komme dein Reich , lauten ; iu uns 
homme deine Republik. 

7} — Ubi summo in culmine |g[allus 

iEreus adverso flantem bibit. aera rostro. Remg. 

8) Unicuique suum volle est. 

9) üvnc quo <|ois est e pMe forme indoctior, 
Auctoritatem assumit arrogantins 
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, Das Sprichwort sagt : Mit vielen 

Händen 
Man sehr bald kann ein Werk vollen- 
den i) — 
Doch mit viel Köpfen oder Sinnen'} 
Kömmt man gar langsam nur von 

hinnen') 
Wie Würmer mit zu vielen Füßen' 
Um desto sachter gehen müßen. 

Hie forderten sie einen König; 
Indefi gefiel dies dort so wenig , 
Daß sich die ganze Schaar erhob, 
Und— Jesus unser König f schnob*}. 

Vom klügsten Theile kam der Rath 
Eür einen Aufischufi nnd Senat ^); 
Dagegen andere znm Morden 
Derjenigen bestimmet worden, 
Die irgend einer Obrigkeit * 
Geschworen hätten Treu' und Eid, 
Und w»r' es auch zum Covenant, 



Den aUe heüig anerkannt. 

Ein andrer schrie : Werft die Syno- 
den 
Wie Heidenhügel rasch zu Boden, 
Die uns von je so hart und wild 
Als Waidmann Nimrod^^ mitge- 
spielt! — 
Und, zu erfüllen die Propheten, 
Was haben wir Accis vonnöthen ? — 

Ein dritter schimpfte auf die Plage 
Des Schoßes und der Feiertage ; 
Er rieth, die Haine aufizuhaken^, 
Und fein vollwichtig Brot zu baken. 

Ein vierterwünschte der Beschwer- 
den 
Des Kirchenzwanges los zu werden. — 

Der war für geistliche Minister, 
Ein andrer für Soldatenpriester , 
Als Männer mit dem Doppelschwert, 
Für Geist und Körper gleich bewehrt»). 



Dijadicandi in rebus obscnrisslmis : 

£t pertinaci (quod fere ignorantiae est,) 

Animo tuetur dogma sasceptum semel. 

Nee interim aequo expendit examine, mala 

An recta gus pertinaciter tenet. 

Sed cum ioter ömnes maxime caecutiat, 

Cecus videntes caecitatis arguit. Buchanan, 

1) Multis manibus onus redditur levius. Adag. 

2) Segnius expedinnt commissa negotia plures. Bor. 
Bei vilen hirten ist übel gehütet. Sprichw, 

3) Plus est in uno sspe, quam in turbä, boni. Phtedr. 

4j Cssar. not Christ, the ancient Jews 
Paid tribute of their treasure ; 
Our Jews. no king but Christ will chuse,/ 

And rob, and cry: down Caesar! Mercurius pragm, nro, 6, May 9. 1648, 

Die MiHenarier, welche an eine /»fi^e Monarchie, in der Jesus König sein würde, 
glaubten, gaben nach Karls /. Tode sich alle Mühe, die bestehende Monarchie abzu- 
schaffen, um der Herschaft Christi Bahn zu brechen. 

5} Some for a king, and some for none; 

And some have hankerings 
' To mend the Commonwealth , and make 

An empire of aU kings. 6ullers spurious retnains. 

6) I Mos. 10, 9. 

7) Non generi arboreo, aut aetati parcitur ulli, 
Trigint^ annorum infantes in limine vitae 
Dejiciunt ulmos , fagosque ornosque tenellas , 
Nee Senium aut cani reverentia corticis obstat 
Pellitur infcElix o semper musica turba , 
Ramorum hospitiis volucres pelluntur avilis , 
Ilebiliterque hovum celebrat Philomela dolorem. Cowiet/. 

8) Die, wenn es, wie auf der pariser Bluthochzeil , noth thttt, anstatt gtadiufk otii 
auch OB gUidü anzuwenden verstehn. 
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Der em6 wollt' denPabst bekriegen, 
Ein anderer den Türk' besiegen; 
£in dritter hieft das Meßgewand 
Abwerfen, weil der eitel Tand 
Den Innern Mensdten an&wärts kehre, 



Un4 allen Chrlslensina beihöre i). 

Hie schimpfte Jem^d auf das Ding, 
Womit man Ehen schliefit, denRing'); 
Es sei in's künftige die Braut 
An ihren WiUen^} nur getraut^); 



1) Post missam presbyter relinquens infulam, 

In meretriciam descendit insalam : 

Sic fecie Jupiter , qui juxta iabulam. 

Coelura deseruil sequendo vitulara. Mapes, 

Dem Matteus maleficarum zufolge sind die Hexen vom Teufel angewiesen, dem 
Priester In der Messe, wenn derselbe spricht: Dpminos vobiscum, nachzumurmeln : 
Dreh mir die Zong' im — 'nun. 

Eine artige Beschreibung der Messe ist wol folgende : 

Diyino ex ore" sacerdos 

Dona laborat« Cereris, coelestia dona, 

Miiatttrgue , interque manxis et brachia versat. 

Heu quid agat? variä confusus imagine rerum, 

Atqne animum nunc huc celerem, nunc dividit illuc, 

In partesqne rspit varias, nt vertere morsus 

Exignam m Cererem suaserunt numine Divi, 

Et violare manu, malisque audacibus orbem 

Fatalis cmsti, pectus percussit honestum 

Terque qnaterque manu , gemitum dans pectore ab imo ; 

Sic ait: Haud equidem taii me dignor honore. 

Et sacer implevit dextram scyphus; ociüs omnes 

Denüsöre caput percuss» pectora matres. 

Agnovere Deum proceres, ille impiger hansit 

Spumantem pateram et pleno se proluit auro. 

Jte, ait. et socios purä circumluit nndä, 

Spargens rore levi, et depasta altaria linqnit. Ctqnhtpi, 

Eine andere Beschreibung in Prosa bei Fischart im Binenkorb, Bl. 157—158, wo 
unter anderm auch das Sprichwort: Beller wellen mit den fünf warten (Hoc est enim 
Gorpns meum) flaischsuppe machen. ' 



2) 



Annuhis Phileta. 



Nuptam sibi pnellam 
Senex Chloen Philetas 
Timens dolos amantum^ 
Servabat inquietus. 
Omnem pavebat auram, 
Crebrisque conjugalem 
Votisi Deum fatigans , < 
Domestici rogabat 
Gustos foret pudoris. 
Noh sprevit invocantem, 
Sic in quiete yisus 
Uxoris ad tenells 
Noctus latus cnbantem 



Hymen senem monere: 
Huc, inquit, huc amice, 
Tui misertus adsum; 
.Hunc annulum capesse, 
Quo. firmiter retento 
Fidam Chloen habebis. 
Vix hsec Hymen locutus, 
Promptam manum Philetas 
Tetendit, annuloque 
Sese ratus potiri^ 
Uxoriam bonus vir 
Rimam, sopore pulso, 
Se reperit tenere. De Ut Monnoye. 



Poggitts, der eine Erzählung von diesem Fingerringe gibt, betitelt ihn freund- 
schaftlicn m reciprocum — (doch er kömmt gegen das Lästermaul und den Wiz des 
Phüeifus nicht auO — Annulus Philelfi. Bei Rabelais und La Fontaine ist es der 
Fingerring des Hans Carvel; aber de la Monnoys Erzählung verdient den ersten Preis. 
Der Pendant hiezu ist La Fontaines Schwank Le RossignoL , 

3) An die Antwort lediglich : / wiU. 

4) Because the wedding ring's a fash'ion old , 
And signifies by th' purity of gold 

The puriiy requir'd i' th' marry'd payre; 

And Dy th' rotundity the union fayro, 

Which ought to be betwixt them endless, for 

No other reason', we that use abhorr. A long^winded latf-lectitre iS4^T.f. 5. 
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So urie der Man imr du die Hand) 
Um za erieichtern s^taen Stand ^). 

Aadk ^1 dio £reB2 <) nicht .mAi 

bei Taafiaa 
Und SigelbrieÜBii nnleriaalea. ^ 

Sebr vielen schien da35d»c/ unrecht, 
So manches Ding am Namen trsgt, 
Und keine Kirchen, Stadt' und Straften 
Sich Sanct mehr sollen taufen lafien. 

Von mmiäum w^d nach diesem 

Leben 
Kein Limbnsort mehr zugegeben; 
Auch Blunzen'), hiefi es, sei nicht 

Noch irgend eine Speis' von Blat. 

Dagegen hielten andre stark 
Auf Blut von Helden , und das Mark 
Der Könige^) das man vermefien 
Anß ihren Knochen solle pressen^}. 



Di^ Staataqatdi^lbef«}, die an 

Berd 
Des leken Schiffies steuern fm^ 
Bemerken bald, dafi Ba^rerei 
D^i Fabrzeiig so gefihrlieh sei. 
Als Sturme auf der hohen See: 
Daher in einem CommiteeO 
Sie forschen, ob sie Mittel bitten, 
Die Hälse noch vom Strik m retten; 
Denn ein Scharmuzel vor Gericht 
Yerscbont die Wakersten oft mcht. 
Ihr medicum cancUmn 
Geht daher mit der Absicht um. 
Des Patienten sieches Leben — 
Schon halb erloschen ~ aufzu- 
geben; 
Und ihm Moh aiehr zu zapfen ab , 
Weil man den Puls der eignen Hab' 
Yid sichrer fuble, als an Schtegen 



»«^<pw^««fB^aMW«t«^ki^ 



1) Der Daumen, (heißt es im Original,) steht weiter, als jeder andere Fiager, von 
seinem Nachbar ab« ~ Der Rinc wird an den vierten Finger der linken Hand gelegt, 
weil ( sagt Geüiu9 X. 10.) von da ein feininr Nerv innig mit dem Herzen verbanden ist. 
Andere sehen als Grund, warum man den Ring an der Unken Hand trage, an, damit 
er von aer rechten könne Wertheidigt und gescntizt werden. 

2) Ne - — 

Signale favmaaas cmce fictä pulvere frontes, 

Tales susurrantes, quäle susurrat apis. Rosarius. * 

Wer nicht schreiben konnte ^ der unterzeichnete vor Gericht mit X oder OX, nnd 
nun sollte auch diese artige Manier abgeschaft werden, 

3) Große Rlutwutst. 

^^ Poetische Aufidriike der Propheten, die im Munde der Fanatiker von Jeher allerlei 
Bedeutung erhielten. 

5) Das Jahr 1579 hatte zu Edinburg zwei hwchst anUroyaie ScMften hervorge- 
bracht: De jure regni apnd Scotos dialogus (aut. G, Buc^ßnanoA Edinb. ap. Jo. Ros- 
sseum pro Henr« Ghurteris, 1579. 4. — und Junii Bniti {\, e.ÜuS. Langueit) Yindici« 
contra tyrannos. Edinb. 1579. 8. Der Jesuit Mariana mit seiner Schrift: De rege et regis 
institutione. Toleti. 1599. ^, und MUtön traten nur in deren Fnfistiffilen. In Frankreich 
und England machte die Praais hM Gebrauch von der Theorie, wie viel milder nnd 
weiser des alten Yincentii ßeUovacens, über de eruditione filiorum regalium s. ]. e. a. 
n. f. 2 coü. 47 1|. Deutsch ven SMafser. Frankf. 1819. a 2 Bände. 

Thomas von Aqumo CL II. qwest. 12. 42. art Z 69.1 schon hat die geßihrliche 
Lehre vom Tyrannicidio behauptet Generatim Csagte hiebei jemand) quaestio h»c ita 
4^omparata est , ut varlo tempore et diversis circumstantiis jam coronam sanctUatis, 
jam iaqueum proemii loco consegui possis. 

Committunt eadem diverso crimina fato. Juv^ 

6) These were the noliticians of those times, namely, Hollis, Sir Ashley CoopNer, 
Grimstone, Annesley, Manchester, Roberts, and some others, who were apprehevsive 
of a revolution ; they saw the necessity of a restoration, that jnatters niight iaU again 
kito their right Channel ; after the Strange convulsjons and disorders that foUowed lipon 
Cromweirs death. They wisely threfore held their cabals, to consult of oetliods how 
to secnre themselves. Byron. 

7) C^aciliabufnm. 
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Dm A4er anderer YmnoBgeB 
Zum Ldken ; — * und nan von dem 

Grate 
MehrVortheD, alsr?oii Arznei, habe')« 
Ein Staalsmami sA dabei, mil scUer 
Metff KdpfMi als Johanms Thier >}, 
Und jeder Kopf so ToBer Lial^ 
Als keiäe Hare Babels ist ; 
So fein, als wu* ein Ange sdton 
Bei ihm des anderen S^ion, 
Und Jedes Utnzelte nnd schielte, 
Dafi sein Gespan für Uind es hidte^. 



Hit Politik war er vertmt, 
Wie Bräotigam mit seiner Brant. 

Er sah drei Staatsgebinde faUen «}, 
Und hatte seine Hand in allen ; 
Sprach oft dafnr n^d oft dawider »J, 
Bis Jedes wankte und sank nieder» 
Wo er sodann auf den .Riin 
Des alten seine Hütte hin 
Flngs baute , und die treue Hand 
Dem bot , der sidi zum Rader fand *). 

Als wahres Staats-Chanueleon ') 
Durchlief er die RebeUkm, 



1) Dixi ego et omn6s, 

NoUnmV qai sap^et, dicere te medicum. Auson. 

2) Jokmnis Ogmd. XI IL 

3) Oae side wlH moke anotter. ^aktp. 

Lord Athlet Cooner, lachisAls Graf Shaftesburify ist iiiitei dieser Persoa, so wie 
unter der folgendeti Obrist John Lübourne gezeichnet 

^Lord Ashtey war einer vpn den merkwürdigsCen Gharaktem seiner Zeit, und die 
Tomehmste Triebfeder aller naehfotgenden B^wemgen. In seinef frMiem jMmd hatte 
er sich auf die Partei des yorigea Königs geschlagen, gieng aber bald zum Parlament 
über, schmeichelte sich in das Vertrauen tJromweUs ein, und w^il er auf die Purita- 
ner großen Einfluß hatte, so konnte er diesem Usurpator zur Unterstözung seiner Ge- 
waH Dienste thun. £ben diesen Credit wandte er an, die Wiedereinsezung des Königs 
zu befördern, und erwarb sich dadurch beiüTaW //. die große Gunst, die er nachmals 
genoß. In allen Veränderungen hieh er daran fest, seine Freunde, die er yerlaßeii 
natte, nie zu verrathea, und zu welcher Partei er sich immer schlug, da erwarb er 
sich durch seine große Fähigkeit und besodderen Talente ein Vertrauen und wurde bald 
das Haupt derselben. Rastlos unruhig, aufröhrisch, konnte er seinen Ehrgeiz mit 
keiner Stelle befriedifien^ und keine Beschweriichkeit war seinem Fleiße unüberwind- 
lich. Er kannte die blinde Zuneigung der Parteien, überwältigte bei sich alles Gefiihl 
der Schaam, und da er sich auf die Feinheit seiner Erfindungen verließ, so erschrak 
er nicht vor den halsbrechendsten und strafbarsten Unternehmungen. Sein Talent stach 
vomämlich in öffentlichen Aeden hervor, und bei den heftigsten Leideiiseliafle« besaß 
er Gewandtheit in Geschäften und sehr richtige Menschenkenntniß. Allein obwol er 
von Natur auß geschiktwar, die grceßten Unternehmunffen anzufangen und zu betreiben: 
so war er doch unflüiig, eine einzige flühfich anfizufibren, daher denn sein« anftneh- 
inenden Talente durch seine unersättlichen Begierden ihm selbst, dem Prteen nnA^ 
dem Volke gerährlich wurden. Hume. * 

4) Das des Königs, des Parlaments und des Protectors. 

5) Much for the Prerogative, ever for my Gountry. 

Pro Rege sspe, pro Republicä semper. Buckingkam. ^ 

6) Ulfiorec ngoaxvyovai tot ^Zior avarsUovra tj SvvovTa. Plufes adorant Solem Ofiet- 

tem , quam occidentem. Plutarch. Mit diesem doppelsinnigen Sprichwort erhob skh 
Pompejus gegen Syüa. 

For Time is like a fashionable host, 
That sligtly shakes bis parting guest by th' hand ; 
But with his arms outstretch'd, as he would fly, 
Grasps in the eomer; Welcome ever smiles, 
And rarewel goes out tighing. Skak^. 

7) Quo teneam vnitus mutanten Protea nodo? Hör. 

XafiaiUoyroi tv/utraftoXtar^j^g. Ghmsleonte mutabilioF. Adag» 

Buchanan hat unter dem Titel Chammleon eine famose Schrift gegen Lord £t- 
dington außgehen laßen, die aber erst 1711 und in ejus opp. 1715 et 1725 gedrukt 
erschien. ^ 
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Hieng stats den Mantel ni^ch dem 

Winde, 
Und schob ihn eben so geschwinde ^) ; 
Daher kam selten er zulezt, 
Wo Neuerung es abgesezt. 

Er stellte Worte , Treu' und Glauben, 
,In Red' und Handlung stiets auf 

Schrauben, 
Und schob sich in und aufi Credit, 
Wie sich ein Stöpselbohrer«) zieht. 

So oft et nun durch Gunst des Glüks 
Ein Amt empfieng, statt eines Striks O- 
Betrog er seinen Herren gleich, 
Und spielt' ihm wieder einen Streich. 
Fiel er dabei von seiner Leiter, 
Er sah nicht nm , und schritt ganz 

heiter. 
Wie über eigenen Ruin , 
Auch über den des Staates hin. 

So wenig klug und aufigesonnen 
War alles, was er hat begonnen! 
Denn seit er sich berühmt gemacht 
Durch Ränke, gab er nicht mehr Acht; 
Schob seinen Kopf in hundert Schiin- 

gen^J, 
Bloß um ihn wieder 'rauß zu bringen, 
Und wenn er bei gut Glük entrann. 



Sah er's für List und Klugheit an. 

So sein erblindeter Verstand 
Gieng mit dem Wize Hand in Hand 
Und hatten eine seltne Stärke 
Für grause Finsterniß-Geweiiie.^) ; 
Wie denn die Würmer ohne Augen 
Zum Bohren gut im Finstern taugen^). 

Durch diese Kunst' und andre mehr, 
Die er schon trieb seit Jahren her, 
Sah unser Staatsmann sehr gewandt. 
Was jezo auf den Würfeln stand ^). 

Denn wie ein alter Gauch das Wetter, 
So richtig als ein Barometer, 
Mit jeder Änderung von Wind 
In seilen Knochen fühlt geschwind^), 
Und weiß den Mondlauf anzugeben 
Am Rükgrat, me an Napiers Si»ben^) : 
Also der Übung wegen auch 
Ein listiger Cabalen-Gauch 
Frognostisieret Begengüße 
Durch warnende Gewifiensbifie. 

Er spürte rechts und links umher. 
Ob hie sein Hals auch sicher w»r'^^), 
Und sah miC Sperberaugen drauf/ 
.Wie andre nähmen ihren Lauf, 
Damit er sich ein Heil erringe 
Und Gegenpart an Galgen bringe. 



1) Quo me cunque rapit tempestas, deferor hospes. Horat, 

2) In utrumque paratus, ein Bohrer. 

3) Er verdiente, wie mancher, den Strik als Nabelschnur für die beßere' WelC 
J. P. Richter. 

4) Mersor civifibus ündis. Hör. 

ä) llQaleig wxre^tyag. Lucian, 

' Yersuta fraus et callida 
Amat tenebris obtegi. PrudenL 

— Opera ut largus -est nocturna. PlauL 

6) JlQctyfdaTa vvtni^tva. Lucian. 

Yermium genus omne oculis caret. Plin, 

Pholades terebrant, intrant, inhabitant, roduntque rupes marinäs calcare^, nedum 
cotaceas. Räaumur. 

7) Als jemand Talleyrand seine Verwunderung über deßen politischen Schariblik zq 
erkennen gab , soU er gesagt haben : £s ist weiter nichts , als daß meine Uhr immer 
einige Minuten früher geht, wie die mancher andern. 

8) Diese Divinationsgabe nennt jemand^ das Ritterkreuz der Galanterie. 

9) John Neper's rhabdologis seu numerationis per virgulas libri 11. Edinb. 1617. 8. 
10) Respice fmeml respice funem! mtchanan. 
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Ein andrer Broder^) mit ihm war 
Formieret ia ein wnrdig Paar*); 
Als Schacherer mit Politik 
Galt er für defien Gegenstük; 
War weit mehr Jude und RebeU 
Als weiland Rath Ächüophel^). 

Wenn er ein Haus so weit gelehrt, 
Daß er's zur Sache halb bekehrt: 
So fleug er sc^on beim nächsten an, 
Und folgte keinem festen Plan. 

Auf Eigendünkel zu erpicht, ^ 
Wich er den stärksten Gründen nicht; 
Ja weder Schwert noch Galgenstrik 
Hielt seinen Aberwiz zurük. 
Hält* es ihm an Gelegenheit 



Jemals gefehlt zu Zs^ und Streit ^}, 
' Und Gegner viel zu harangieren^. 
Er ließe sich zum Galgen führen^}. 

Als Streithahn war er so bekannt, 
Daß nie ein Mensch ihn überwand *) ; 
Wenn Recht er hatte, oder nicht. 
Die Zunge lief ihm ohn* Gewicht^), 
Und jedem Ohr gab sein Gepolter 
Und sein Geschrei wahrhaft die 

Folter 8). 

Kaum war ein Saz oft halb gesagt, 
Als er ihm denProceß schon macht' *}; 

Und wenn die Stärksten mit ihm 

stritten , 



1) Dieser John LiWourne soll einer der streitsüchti£;sten und eigensinnigsten Men* 
sehen, die es je gab, gewesen sein. Man sagte von inm, daß nach seinem Tode John 
von Liibournej nnd Lillourne von John getrennt müfien beerdigt werden, sonst würden 
die zwei Streit mit einander bekommen. 

Der Arzt Thurvey zu Paris, Doctor Sorbonnce, rühmte von sich: Er wolle durch 
die Kunst und Stärke seines Widerspruchs die ganze christliche Religion über den 
Haufen werfen ; und Laurenüus Vaila raunte dem Antonius Panormita in's Ohr : neque 
in Christum spicuia sibi deesse. 

2) Par nobile fratrumi 
'6) Kön. IL 15. 

4) Jener rcemische Advocat CobHus rief seinem Clienten, der mit allem zufrieden 
war und gar keine Einwendung machte, endlich tn: Die aliquid coatra, ut duo simus^ 

5) Die zum Strang Yerurtheilten haben in Englaud das Recht, Ton der Leiter herab 
ihr Gefolge zu harangieren. 

6) Hsc in philosophiä ratio contra onmia disserendiy nullamque rem apertejudicandV 
profecta 9. Socrate; repetita ab Arcesila, confirmata ä Carneade, usque ad nostram 
viguit etatem. Cic, de naL deor, 

TotyaQow Ka^eaSfjg ctTtayior Tovg aXXovg^ aurog e/uevfy ave^cmarijrog^ 6 /utj n^oaijv 
ji^saüLoua^ exeivog ya^ n^ie^ofitivog tji (paQtta^et rovg ovyxoovßocvTiiayTag j ' eXa&ev laurov 
Tt^Tov e^tjnartjxtog fitj j^ad^rja^at^ nen^Md-ai S* aXtjd-fj eivai^ a Xeyfi Sia rtjg ana^ancoTtay 

avat^ofoiy y^t^juartoy^ Quippe , cüm in fraudem alios et errorem impelleret Carneades, 
tum faUebatur ipse nun quam ; id quod locum in Arcesila non habebat. Is enim dum 
ceteros suis secüm maloficiis ac prsestigiis, Corybantum ii<ore insani^ntes, circumferret, 
non sentiebat quam sese primum ipse deciperet, dam sibi quoque vcra esse qua diceret, 
omnia simul ac semel aboiendo, persuadebat. — Kai tjye Ss ow KaqveaStjg^ xai a;ifff^y, 

a>TiXoyiag Se xai gqo<pag XsnroXoyovg avv€<peQS rji jua^fl tioixiXXüjv, e^aQVfjrixpg rs xai xarcr- 

tpavTixog TB Yfv^ xa afAtpon^^tsv avrtXoytxog» Idem Carneades afferebat. idem aufferebat, 
pugnamque suam contrariis sententiis, et versutis quibusdam ac subtifibus argutiis cum 
multiplici varietate miscebat, affirmando shnul ac negando, et appositis utrimque ratio- 
nibus disputando. Numenius ap. Eusebium. 

7) Sein 'Symbol müßte Anakreons oder Simonidis xwtiXti x^XiSw > die schwazhafte 
Schwalbe sein. 

uiaXetr a^igog^ xaSwanaTaroi Xsysiv* 

Ad garriendum prascipuus et optimus, 

Verum ad Iqquendum nemo minus idoneus. Eupolis. 

8) Sic iterat voces et verba cadentia tollit. Hör. * - 

9) — Sed nondum pagina versa est, 

Jam crispat buocas , jam nasum ducit aduncum. Seclanus, 
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30 mvfika $\» ua Gnade bttten ^) ; 
Nicht weil er grüodlkb sie bezwang; 
Nein,, weil sein Lim ihr Wort vßr- 

schlang *) , 
Und poltert' über das ond dies, 
Bis man das Feld ihm überliefi^j. 
Denn so erbärmlich lahm und schwACÜi 
Ejn jedes Wort war ^ das er sprach, 
So hielt es sichwer doch, seinen Säzen 
Die Nase oder Ohr verlezen, 
Weil er» was immer ihm gebrach, 
Ab Troz: nnd Dunkel holte nach , 
Und er ward stärker unter Schltegen, 
Wk siasl ancb die Fanstkämpf^ 

pflegen U 
Nur wenn sich Eigennaz in's Spiel 
Oft mischte, ward er etwas kühl; 
(Sonst aber ist ancb niehts bekannt^ 



Das adne ZanksncM tkberwand ^>. 

Sei es nun Fatum o^er Wahl , 
Er nahm, (vielleiehtzve^a^Qiial,} 
Die aUe Sache als seift Weib , 
Und ekrte sie mii SeeF und Leib^y. 

Sie war v(Hli Teufel zwar beseße«, 
Ton Würmer fl d«rcb und durek zer- 

Im Äuflern zieblig wot md fein , 
Inwendig aber faul, geffleia^, 
Und so voll List, soTottvonScUi^en, 
Als die treuer Stm' voll Griechen» ; 
Dochblieb er Strand festentsddofien, 
Sie bis in's Grab nie zu rerstofien , 
Und sich tro« alten Captiolen 
Mit ihr dtttch's Leben hin zu troUen^O- 
Denn, wie durch Zusaz das Metall 
Noch härter wird: im gleichen Fall 



\y*Yn9^ Tw^Ym^fiolmr, VincH Hyperbolton. Adag, 

Imprebem Tfrnm, atque ctrem vappam acidamque Hyberbolam. Ari^taph, 

2) Voce boat torv&j prsiargQ est gatture; rostrnm 
Instar habet nasi, multiforisque tubae. Alciatus. • 

3 Cum syllogismi implicitus heret retibns, 
NtttatqHe, sudatque, et stapet; 
0810' cell s&iiitum sit probe impuaenlii, 

Quod peccat ignorantiä ,\ 
Et ridet ipse, et caeteris et risui. Buciiantm, 

4) At fagerer incarrans lunatä fronte dilemmft, 
Admotnmgrre giilas nodnm, et spirare vetantenr, 
Solvere diffrcile est. Secianus, 

-5) Sx quis forte audeat hiscere contra, 

CoHCinit ad lapidem , contraque tonit^na pedif . 

Gltius, quflm dicta recantet,. 

Amittit cocium, et firacto quoque crure resistit 
Indocilis Tinci : fortasse et bestia caices 
Pro stimuto dabit. Et qni solvit labra cs^chinnis » 
Si qaando hieret aauä; et simulans immane tacend] 
Propositanl, quom jam nee yox nee verba seaauntur 
Gonanti, Ktem risu concludit eqnino. L, Secianus. 

6) Formala iiturgica, 

7) Diu ist mcbt Tisch vnz an den grät. Wallher. 
Wenn die^ weiber zeit haben und stat, 

so ist nicht alles fisch auf den grät. Ulensp. 

8} Vhrenfes tafoiria^, mysteria noctis opac», 

Externeque nitens labes, pulchrumque sepulchrum, 
Intemo fstore madens et sordibus atris. FrvdenL 

9) Eiiie solche Stute war Jeroboams Weib, Abrahan a. Sankt Clara. 
10) Adijuro, nnnquam eam me desertumm, 

Non, si capiundos mihi sciam esse .inimicos omnes homines. 

Hanc mihi expetivi; contigit; 

hanc nisi mors ml adiraet nemo ! TerenL 



225 — 



Befindet si€b der Thdr , wenn ihn 
D#r Wahnwiz störrisch snac^t und 

köhn. ' 
Naa diese i;v6i mit den Callegen 
YersammeH saßen, Baith zu pflegen^). 
Nachdem sie erst toU AG^vergnügen, 
CAufi guten QriadeB,) lang geschwie- 
gen, 
Hub jezo 4dr bereiUe Mann ^3 , 

Von dem Mir Meldung thateQ, an, 
Auß Lust mehr, sein Gesohwäz zu 

beeren ') , 
Als um dem Staatsruin zu wehren. 
Er schnitt vcorerst ^ Amtsgesicht^ ), 
Danner das Eis, wie folget, bricht*): 
Kei^ Streich so schlimm, derunsern 

Plan 
Vom Grunde auß zerstceren kann , 
Als daß hier jedes Angesicht , 
Nur lauter Angst und Zweifel spricht^), 
In wahren, sichtbar grellen 2ügen^}, 
Und nicht, wie sonst, um Furcht zu 

lügen. 
Ihr fühlt in euern Hühneraugen 
Staats Wetterwolken, die nichts taugen, 
Und werft die Sache auf den Mist, 



Bevoi^ sie noth verloren ist. 

War darum für den Govenant 
Der lahmste Krüppel bei der Hand, 
Und schwor, den andern vorzu- 
laufen, — 
Um sie zu prellen und verkaufen? 

Inmitten zweier Kirchen zwar 
Die gute Sache lauft Gefahr; 
Denn Malcontent und Presbyter 
Ziehn einer hin, der ander her^), 
Und alles zu verpfuschen sinnt 
Sowol Bastard, als echtes Kind*D, 
(Wie uns der Fasttag überführt, 
Den Providenz hat etabliert.*®) 

Wie könnte sonst der Lärm uii$ 

schreken? 
Wir blieben ehdem nie drin steken ; 
Denn wir verstanden gar zu wol, 
\Vie man den Pöbel gängeln soll, 
Dem man so Unmüth als Verdruß 
Mit Kinderklappern stillen muß. 
Nie sind sie glüklicher g^akren. 
Als da mr ihre Lenker waren, 
Und sie so oft ^u Muth anfeurtßn, 
Als wir an unserm Glauben scheurten . 

Gleichwie der Seemann zum Gebet 



1) This cabal was held at While-Hall, at the very time that General Mpnk was 
diniflg with the City of London. Iheartiy wish the Poet had introduced the worthy Sir 
Hudibras Into this grand fissembly: his presence would have continued an uniformity 
in this poeni) and been very pleasing to the spectator. His natural propension to 
loquacity would cectainly }iave exerted itself on so imporfant an occasion* and bis 
rhetoric and Jargon , would not have been less politick or entertaining than tnat of tiie 
two orators here characterized. Byron. 

2) John Lilbourne, Presbyterianer. 

3) Gaudeo quod spectent oculi me mille ioquentem. 

4) Altero ad frontem sublato, altero ad mentum depresso s^percjiio, wie Cicero^ 
von Piso sagt. 

5) Einem andern Vbersezer, der sich in diesem Sänge 3i\$ Epiiomator bewiesen, rief 
Butlers Geist umsonst zu: 

Ne castrare vßlis meos libeUos : 
Gallo turpiüs nii- est Priapo. MarHal. 

6) Übique pavor et plurima mortis imago. Virgil. 

7) Quae causa indigna serenos 

Foedavit vultus? Capüupi. 

81 Clerum odit laicus, pax periciitatur. Mapes. 

9) Kind und Kegel (unehelich Kind) verkommt. Sprichw. 

10) Den iO. Sept. oder 13. Okt. 1658 sollte ein Trauertag um Cromwells Tod gehal- 
ten werden, * 



Butler« Iludt'bras von /. Eineltin. 
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Flieht, wenn Orkan allmächtig weht ^): 
So fählten wir des Geistes Regung 
Im Stvrm der wilden Volksbewegung. 

Es ward mit braunem Prügel Jagd 
4uf Krummstab und InfuI'O gemacht^) ; 
Es mufiten rostigalte Waffen 
Dem lahmen Rechte Kraft verschaffen, 
Und es gelang dem guten Eisen, 
Das Rad in sein Geleis zu weisen. 

Wenn -wir durch Lärm damals 

gesiegt, • 
Warum gieng' dieses jezo nicht, 
Soferne wir es recht verständen , 
Tumult in Noth klug anzuwenden. 
Denn im Tumult verrathen sicJi 
Die Boßsen uns gemeiniglich. 
Und mäßen dann ihr Gut und Leben 



Zur Straf in unsem Plan hergeben . 

Statt diesen Yortheil wol zu nüzen, 
< Wenn wir fünf Sinne noch besizen)! 
Begnügen wir uns, hier wie Geken 
Die Hände in den Sak zu steken^}, 
Und laßen unsre Zungen bloß 
In eitel Luft unwnrksam los ^3. 

Was sizen wir als vne vom Bliz 
Gerührt^), und haben wederWiz — 
Gleich jenen, so beim Feuergeben 
Schon hauchen gleichsam auß ihr 

Leben ^) , 
In rechter Zeit davon zu gehn. 
Noch Herz, auf uhserm Flek zu 

stehn»)? 
Dann k»men wir zumal doch alle 
Zu Ehren oder zu dem Falle '3; 



1) Qui nescit orare, discat navigare. AugusHn. 

Ein Schifsjunge frug einen andern : Wie oft betet ihr auf earem Schiffe ? — Wir 
beten nur, wenn Sturm nahet. — Je nun, das ist vernünftig, erwiderte jener; unser 
Prediger dagegen zwingt uns zum Gebet, wenn's auch gar nicht nothwendig ist. 

2) Artig genug nennt Fischort die Bischofsinful (^mi/ra bicornis) ainen in die zwai 
testamente gespaltenen hüt 

Infulatus Aaron delectatur donis. Mapes. 

3) Sie wollen anfangen die Bischöfe zu freßen, wie die bingemer Mäuse den Biscboi 
von Mainz , welcher die eingesperreten Bettler für Brotmäuse in der Scheuer verbrannt 
hatte. Münsteri Kosmographie. 

4) Non concordamus, nee concordare putamus, 

Et tarnen hie stamus, cürii nil nisi vilia agamus, 

Ut consumamus nos, insiTnuI et pereamus. 

Ergo cogamus nos ipsos, et faciamus, 

Ouöd non perdamus hxc tempora, nee repetamus. 

Qus formiaamu^, hoc casu praeveniamus. Joachimus abbas/^ 

5) Nvv jufv ynQ ovtk xhfojufv^ ovtp f/tizuvoufv. 

Neque currimus nunc, nee alias impellimur. Aristoph, 

Certi sumus periisse omnia: quid enim axxii;ojued^a tarn diu? Cic. adAltic. IL i9, 

^ Vos inertiä et mollitiä animi alius alium expectantes cunctamini. Non votis. 
neque supliciis mulieribus auxilia — parantur: vigilando, agendo, bene consalendo 
prospere omnia cedunt. Sallust. 

6) — Quid hie torpetis inertes? Cowley. 

7) Cur ante tubam tremor occupat artus? Virg, 

AXXa fi&roxXatfSi^ xai^rri ajuqtoreQovg nofSag ^^et> 

Ev 09 TS ot xoaSttf /ueyala qfqvpwi naxcutafi • 

Xfjoetg oto/uitto' narayog Ss re yivfr oSovTtSv. HoVHer, 

Wer vor Furcht oder Drohen stirbt, dem soll man mit Eselsnüßen zu Grabe 
läuten. Sprichw, 

Qui moritur minis, bombis tumulent asininjs. 

8) Nam nos ad periculum trahit ista mora : 
Sie.exspectat rusticus, dum defluat amnis. Mapes, 

9) Commune naufragium omnibus solatio est. * 
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Uad viele Bruder in Gefahr 
Ist dodi kein kleiner Trost fürwahr i)! 
Wenn sie sidi die Verzweiflung lindern , 
Und durdi die gleiche Tfaeilung min- 
dern; 
Denn leichter ja wird jede Last , 
Die man auf breite Schultern faßt , 
Und wo sick viele kühn versammeln, 
Sie desto bafi am Galgen bammeln ^}. 
So schlimm steht es mit uns noch 

nicht, 
Wenn weder Muth noch Wiz gebricht; 
Auch fühlt man nur beim schwersten 

Stand 
Erst Kraft undSinn recht bei der Hand; 
Und wenn uns nichts mehr helfen mag. 
Bleibt ja Verzweiflung immer nach, 
Die oft schon eine Heldenthat 
Im Nothfall außgeführet hat, 



Wenn man bei driiigender Gefahr 
Zu rechter Zeit nur tirilkübn war'). 

So man erst dann den Höllenstein 
Braucht , uns von Wunden zu. bef rein. 
Wenn alle Mittel fehlgeschlagen , 
Und man Gift wider Gift muß wagen*). 

Gewiß, wir werden Minner sein; 
Und nicht den Dieben gleich uns freun, 
Daß man uns erst noch blenden laß t 
Eh' man uns von der Leiter stceßt^}. 

So geht's, wenn man Vertraege bricht, 
Und Sünder zu Gefreiten spricht, 
Die ihre Gnade brauchen bloß 
Sich von der Pflicht zu schrauben los. 
Denn solche, die independent 
Sich wxhnen , sind zu eminent , 
Als daß sie , gleich dem, Mohammed 
Und Sanct Loyola im Gebet'*), 
Nur durch aerische Gewallen 



1) Koivov vawtyiov roig naai 7ia(fauu^tov. Commune naufragium Omnibus solatium. Adag, 
— Non solus in isto 

Gurgite jactaris, cömitum tibi maxima turba est. 

Quae mala cum multis patimur, leviora videntur. Palingenius. 

Levis est consolatio miseriis aliorum. Cic. 

Nam divisa minus sarcina fit gravis. Severus. 

Gleiche Bürde bricht keinem den Hals. Sprichw. 

^qualis nnliis confringit sarcina dorsum. 

2) Nach einem bekannten Sprichworte: soll man sich nur an schäme Galgen hängen. 
Wer allein leidet, am meisten leidet. Sprichw. 

3) KaiQog d^ tgi naaty UQigog- Hesiod. 

4) JltxQcn' ^oXfjv xiul^ovai q>aQuaxot ntXQtp' 

Remedio amaro bilem amaram dilunnt. SophocL 

To xaxov xaxtp ^eQantvity, Malum malo medicari. Adäg. 

5] Man verbindet denen, die gehenkt werden sollen, kurz vor der Execution ,die 
Augen. 

6) Man fabelte , daß Mohammeds Sarg in der Kaaba zu Meka frei in der Luft schwebe, 
und Ignatius von Loyola durch die Inbrunst seines Gebets ebenfalls frei schwebend in 
die Luft sei gehoben worden. Etwas aehnliches, wie von Mohammeds Sarge, wird 
uns schon auß dem Altertum herübergefabelt. 

Magnete lapide Dinochäres architectus Alexandrias Arsinoes templum concamerare 
inchoaverat, ut in eo simulacrum ejus e ferro pendere in aere videretur. • Interceäsit 
mors et ipsius et Ptolem«i, qui id soror suae jusserat fieri. Plin. XXXIV, i4. Dem 
Ausonius zufolge ist der Bau vollendet worden : 

Gonditor hie forsan fuerit Ptolemaidos aulas 

Dinochares : quadro cui in fastigia cono 

Surgit, et ipsa suas consumit pyramis ümbras;* 

Jussus ob incesti qui quondam foßdus amoris 

Arsinoen .Pharii suspendit in aere templi ; . . 

Spirat enim tecti testudine Corus Achates j 

Afliatamque trahit ferrato crine puellam. 
Conf. Augustin, de civitate dei XXL 6, et Galba Viator ad Ausonii Moäsellam ed. 
Böcking, i828, wo eines eben so schwebenden Mercurs in Trier gedacht wird. Übri- 
gens liest man bei Ausonius, statt Corus Achates, auch per coiOecturam wol vera 
magnefßs und ChlorMos ales, welches leztere Wernsdorf in Vorschlag brachte. 
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Sich schwebend in «der Luft erhalten; 
Daher sie alle J)epeAdeaz 
Verwerlea voller Iflsolenz. 
Der Bndbstab ist PedaHterei 
Yof: ihneR uad Salbaderei; 
Weshalb sie audi das Wort der Schrift: 
Gehorsam haschHch über^ft 
Die Opfer 9 ^ weislich also deuten, 
Dies gelte nmr profanen Leuten. 

Wie WhUimffien den Schall der 

Gloken , 
Erklieren sie auch die baroken 
Einfalle ihres Kopfs sogleich 
Für «inen Ruf aufi <jottes Reich ^}. 

Doch davon wird kein Wort gebeert, 
Daß wir sie diese Kunst gelehrt, 
Und gleich als Bettlern unsre Gaben 
Zu Almosen ertheilfet haben. 
Was wüßten -sie von Gnadenwegen, 



Von Salbung, Beten, Ikndanflegbo, 
Wenn sie von unsem Rednern nicbl 
Geschöpft den ersten Unteniichl, 
MU Worten, Treuen und Manieren 
Sich Heiligk^t 2U inspirieren? 

Und dafür baßen sie uns nun^ 
Wie Hund und Kaz' den Schinder fhun. 

Sie w»ren audi nie ohne Morden 
Und Kiieg zu Helden groß geworden ; 
Denn Helden ja in Friedenszeit 
Verlieren ihre Tapferkeit; 
Wie alles Waßer stinkend wircl, 
So Sturm und Donner es nicht rührt^. 

Obgleich d^ Söndenbalg sie pflegen 
So leicht wie Schlangen abzalege nO - 
Wächst er 4o<A ihnen vneder neu, 
Sobald der Krieg nur ist vorbei^); 
Und die das Fleisch am meisten 

schalten , 



1) Prediger IV. 17. 

2> Eine Ballade erzshlt: Als WhitUngton -einstens an einem scheinen Sammermorgen 
auß London weggieng, däuchte ihn, der melodische Schall der Gloken rufe: /rA{7- 
Hngton, hehre zurühf Whiitinglon, kehre zurük! — Er kehrte zurük nach der Stadt, 
und wurde zum Lord Mayor erwshK, welches Ehrenamt ihm sodann noch dreimal in 
seinem Leben zu Theil worden. 

But as h^ went along, 
In a fair summer's morn, 
London bells sweetly rung: 
ff'hittingion back return f 
Evermore sounding so:' 
Turn again Whiltingtonf 
For thou in time shall grow 
Lord Mayor oF London : 
And to the City 's praise 
Sir Richard Whittington 
Game to be in his days 
Trice Mayor of London. 
So from the merchant man: 

Whittington secretly 
Towards his conntry ran 
To^pürchasse liberty. 

Er hatte es vom Besiz einer Kaze bis zum Besize von 350/)00 Pfund fobracbt, 
die er in oUo cum dignitale genießen wollte. Sein Bild ist auch imr Pfennig^Magazmy 
in dieser grjoßen Rumpelkammer. 

3) Ut Vitium capiunt, ni movean^ur, aqus. Ovid. 

4) — Vos colubrino ingenio ambo estis — • 
Duplices habetis linguas. Piau\ 

5) Cum posiüs' novus exuviis, nitidusque Juvenla 
Volvitur — Virg, 

Lupus pilum mntat, nonmeniem. *Oivxoi xtp^ r^i^avt ou t*}v yvorut^p a/iXaTre$. Adag- 

Pellicnlam veterem retines , et fronte politus * 

Astutam rapido.servas sub pectore vulpem. Persius, • 
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Dann grote Stike i) darauf haleen <}. 
Aach ibr Sispens, wie man es nennt, 
Ist nur zur Sünde ein Patent; 
Da mfbr dnrdl Scliein, als dnreli 

die That, 
Ihr Wandel sich erprobet hat. 
Der Pabst') als Himmelspförtner*} 

Iraßgt. 



Drei Kronen^), und dar Hölle Kneieht, 
Wild Cerberus, sein Antipode^}, 
Drei Köpfe baiO» samt Hundespfote : 
Und doch an beiden Orten wird, 
So man nicht lügt ^ canonisiert ^ ^3* 

Was diese Träumer allerlczt 
Auf ihre höchste Slaffel sezt, 
Das ist ein sehr heiß Naturell *•), 



1) Du huretest mit den Sehnen iEgyptens, deinen Nachbara> mit großen Gliedern, 
Ifesek, XVI. 26. 

2) Carnis ad illecebras, nuUo retinente, raentes. Nigellus, 

3) Ein Bischof Ulrich von Passau , nannte diesen ffeistUchen Vater spottweise nur 
den ffoijsinen Vaier, oder gaif suchen vater, wie Nötkir in der That sieh aaßdrtlkt. 

4) Sancl Petrus heißt bei katholischen Autoren janitor eteH. 

Sunt ^uibus ad portam cecidit custodia sorte. 

Magno pater, custosque homiaum, e^u jus datur u,ni, 
Claudere coelestes et reserare fores. Sanazar, 

Sixlus dem IV. läßt BapUsta Mantuanus die Hölle ai^cbließen, und ihn von 
Jupiter also bewillkommnen: 

At tu implume caput, cui tanta Hcentia quondam 
Fcsmineos fuit in coitus, tua furta putabas 
Hie quoque prstextu mitrae impunita relinqui? 
Sic meruit tua foeda Venus. 

Sixtus sträubt sich: 

Apnd superos ego templa tenebam 

Vaiicana , dabant Beges bis escula plantls. 

— Petrus — — qui claudere coekm , 
Tartara qui solus possit; nee Tartara tantum 
Solvere, sed loculos fatuorum, arcas sed avarae 

Vincula. Buchanan., , 

Innocentius X. 
Ta, Pasquine, tace! Cur no& conscendet Olympum, 
Olympiam toties scandere qui potuit? 

5) Tenuitque inhians- tria Cerberus^ ora. Virg, 

6) Bonifacius VIIL trug zwei^ Urban V. von 1363—70 aber schon drei Kronen über 
ie phrypsche Mtize gezogen. Kopps Büder und Schriften II. 28. 

Bei den Heiden trug Artaban IV. zuerst zwei I^tademe. fferodian IL 2. 

Alkmene , zum Andenken an die dreifache Nacht , die Jupiter bei ihr zugebracht hatte: 

— Superbit — tergemind crimen circumdata lunä. Statius. 

Armer Amphiiryon! war's nicht genug, daik man dir Homer anfgesezt? 

7) Turowart dero hello. Mart. Capellä. 

8) Der.Pabst bevölkert den Himmel, wenn er Geld braucht, und spediert mit seinem 
mächtigen ßat die Seelen so sicher in's Paradies, als der Teufel sie e contra mit sei- 
nem pfuat dem Rachen der Hölle consecriert oder canonisiert* 

9> Wenn man es senau prüfte, "wie viele Senatores viäa creati würden sich am 
hiaunlischen Hofe iinaen I Die Fofianten der Ada Sanctorum sind bereits m einer 
Masse angeschwollen , daß man auf sie die Verse anwenden kann : 

Scripta gigantes quorum sub pondere molis 

Tristior Encelado Dibliopola gemit. 

Cardinal Bessarion sagte: Affe che questi SanHmodemi mi ftoiiio assai dubitare 
delü passati. 

Les nouveaux saints 
" Me fönt döuter des anciens. 

10) Wie z. E. Doctor Johann Eckius ein Naturell soll gehabt haben. 
Margaretha fuit jcortillum nomine dictum, 
Famosas intergloria prima lupas, 



die 
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Wodurch ihr Blut so voll und schnell 
Sixts wallt, daß es, wie andern 

Böken »3 , 
Auch ihnen Fieber muß erweken*); 



Und obgleich Rom, (so sagt man dort,) 
Am kleinenFeur dieKezer schmort'^}: 
So' werden die in ihrem Eifer 
Zwar heißer wol , doch immer s.teif6r. 



Omnes iUecebras, omnes edocta per artes, 

Pessima quas plane noscere scorta decei; 
Blanda viris, tremulä figebat basiä lingua, , 

Post etiam coitus oscula mille dabat*) 
Plus septingentis qnondam terebrata priapis, 

Mota fuU lachhmis, mota fuit precibus. x , 

Sspe procos ultro cupctantes ipsa petivit, 

InTenerem flagrans, impatiensque morie. 
AnglipolUanos*^} omnes comple!(;a studentes, 

Omnibus es| ls?es vendere sueta nates. 
Omnes bacläuros, omnes perpessa magistros, 

Et calefactores est miserata nigros. 
Omnes doctores, quorum noscebat honores, 

Omnes scutones fovit amica sinn , 
Imperiosa, prooax, vaga, mendat, perfida, faUax, 

£t tractare procos quälibet arte potens. 
Ast et Clement! fuerat quoque pectore: nam qui 

Pauper erat, graäs hie futuehat illam***). 
Et qns, priBcipush est virtus, pietatis attiatrix, ' 

Ipsa erat et sacrts RelUgionis öwö»« ****). — 
Hanc tennit turpi -subductam fornice nuptam 

Eckius iUe salax ctelibe pene caper. — ; Siman Lemnius» 

f) Diese zwei Verse hat Lemnius von Panormiia geborgt. 

**) Jngoütadter, 

***) So wurden die armen LitercH einst von der schoenen Seilerin Luise Lahtt 
der französischen Aspasia^ regaliert ConÜngunt doclis fcslicia gaudia noctis. 

•♦**) Ein deutscher Cavalier von altem Schrot und Korn pflag öfter zu sagen: 
Wir waren in unserer Jugend sehr lokere und lüderliche Vögel ; aber Religion haben 
wir doch immer dabei genaht. 



l)Pecus infidum, bellicosum, saliens, salax, hircum olens, corio tenaci indotum, 
lanä caprinä tectum, arunco barbatum. Ltnne, 

Hircus vetulus naturan capreis ligurit. Sueton, — .€onf. Bayle, art. Bathjjßus^ 
remarque D, 

2) Lsdit te qusedam male fabula , qua tibi fertur 

Yalle sub alarum trux habitjire caper. 
Hunc metuunt omnes : neque mirum ; nam mala valde est 
ßestia nee quicum bella puella cubet. CahM. 

3) £t quicunqua volet nostras intercedere legi, 

Tradam ejus lento membra.cremanda rogo. Rosarius. 

4) Super ignem porrectus assari. ApuleJ, 

Igne me examinasti, et non est inventa in me iniquitas. Psalm. 

Siehe oben im sechsten Sänge medio. 

An dem Hause in Costenz, in welchem Hufs sich verstekt hatte und darin entdekl 
wurde, stand unter seinem Brustbilde, aufi Sandstein in halberhobener Arb^t, noch 
vor 20 Jahren die Inschrift : ' 

weh mir armen tropf! 
hier näm man mich beim köpf; 
-hieber ich entrunnen war, 
bin doch nit kommen auß der gefär. 

Au/ Hieroh, Savonarola. 
Dum fera flamma tuos , Hieronyme , pascitur arlus , 

Kelligio sacras dilaniata comas 
Flevit, et, 6! f^ixit , crudeles parcite flammx, ^ • • 

Parcite, sunt isto visccra nostra rogo. Flamminius.^ 
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Und karten nur durch diese Glut 
Sich selbst zu neuer Pein und WulhO ; 
Denn schreklicher als heiiger Wahn 
Kein Unsinn jemals rasen X^nn^). 
Wenn sie bezwungen alle Sünder, I 



So gehn sie los auf Gottes Kinder ; 
Kurz, wenn kein Weip} mehr ist, 

so ziehn 
Sie wider Bruder GMbeUin*^ — 
Ein Kampf, der doch wol keine Krane 



Hufs und Faulfisch oder Hieronymus pon Prag (der erste, wie die Rcemlinge 
sagen, als bmhmiscke Gans und der andere als Ente), Aonius Palearius; Johannes 
MonUlcmOy Savonarola^ Vaniniy Giordaao Bruno, Der quin, Dolet, Whyte etc. 

Johann Faber*) ^ Bischof von Wien, hat ein Buph geschrieben, das er Maileus 
Hcereäcorum betitelte, und aach in andern Künsten bewandert war, wie uns Simon 
Lemnms, (aber nur als Poeta mit Licenz,) berichtet r 
Quod si Pannoniis mage delectabere cunnis, 

Implorandus erit supplice voce Faber. 
Fabricat e teneris hie semper scorta pueUis, 

Atque e matronis fabricat ille hipas. 
nie tioi ad nutum fabricabit nobile scortum; 

Mobilis at podex malleus erit. 
*) Karl V. sprach: Eck ist ein Trunkenbold, und Faber ein Rnrei^äger. Luthers 
Tischr. El. 268. 

Auß den KapauniBn werden doch keine Hahnen mehr, darum muß man ihnen das 
Krähen mit dem ßratspifs vertreiben. Magister Tiletanus, 

Auf ähnliche Weise predigte in Florenz von öffentlicher Kanzel herab Benedetto 
da Fojano wider Antonio Brucioli; Che i brucioH non erano buoni ad altro. che ad 
essere' arsi. Das Gesträuch (brnoioU) seie zu nichts weiter nüz, als verbrannt zu 
werden. Indeften kam Brucioli mit dem Leben davon; Fojano aber mußte in der 
£nge)sbnrg auß Mangel an Nahrung verschmachten. 

Sollte (sagt der feine satyr Marnix) im concilio .zu Costenz der hailig gaisl 
allain auf dem kirchenfeind Uufs geruhet haben? — 0, bei weitem nit! dann er. der 
Hufs, hat die gemalten teufel (abgebildet in Ulrichs von Richentdl coneiliumouch. 
Augsb. 1483. f.) am papirenen hüt ninauß auf die richtstatt getragen, da die andern 
biscbOfe mit köstlichen hüten von gold , perlen und edelstain geschmükt , auf mauleseln 
sind hinaußgeritten. Fischart im Binenkorb. 

1) Noh pignora c«sa 

Sufficiunt odiis, non exstinxisse propinquos, 
Non notbs egisse sat est ; extinguere cives 
Funditus , et nomen gentis delere laborat. Claudian, 

Julius IL warf einst die Schlüßel seines Pförtneramtes in die Tiber t 
In Gallum, ut fama est, bellum gesturus acerbum, 

Armatam eduxit Julius urbe manum. 
Accinctus gladio claves in Tibridis amnem 

Projicit, et saevus talia verba focit: 
Dum Petri nihil efliciant ad proelia claves-, 

Auxilio Pauli forsitan ensis erit. Guilbert Ducherius, 

Der berufene Dialog zwischen Julius IL und Sanct Petrus findet man z. E. anch 
m Pasquillorum tomi duo; in Wolfii lectt. memerab. t. II. und am heilten in Balbi 
opera t. I. ^ . ' 

2) Tantum relligio potuit suadere malorum. Lucret. 

Der roemische Dichter läßt sich so herauß im Hinbtik auf Agamemnon , der seine 
eigene Tochter als religiöses Schlachtopfer darzubringen nicht erschauderte. 

Tristius band illo monstrum, nee ss&vior ulla 
Pestis et ira deüm Stygiis sese extulit undis. Virg, 

Gefährlich ist's , den Leu zu weken , 

Und grausam beißt des Ticers Zahn; 

Jedocli der Gipfel aller Schreken, 

Das ist der Mensch in seinem Wahn. Schiller, 

3) Factiones Guelforum pro Pontifice, et Gibellinorum pro Cssare in Italiä oriuntur 
anno 1240. Viltani. 



43 Juvenals 

Parcit 

Cognaus maculi^ simihs fera 
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Der Bürgertugend bringt zu Lohne. 

Wie! ^ prüfen Christen ihre Stärke 
An ihrem eignen Anfienwerke, 
Und frefien lieber Fleisch und Bein 
DetBrüder^\ als ieTttädenSchweM^,'^ 

Wenn selbs Todfeinde sich ver- 
söhnen, 
Wir uns nicht daran auch gewo&hnen? 
Wenn Balpeore mit dem Drachen, 
Wenp Bei und Dagan Friede machen, 
Wenn Hund vertraegt sich mit dem Büßr: 
Was will denn unser einer mehr*)? 
Soll er, wenn gleich Gefahr ihm droht, 
Fort rasen ohne alle Notb? 
Der Rüdenhund läßt ab vom Thier, 
So Waidmann ruft nur : alla hier / 
Und Jene zogen ihr Genik 
Vom Abfangmeßer nicht zurükS')? 
Wenn HölF und Himmel nicht ver- 
mögen 
Den Groll der Schwärmerei zu legen : 
So wird die Furcht doCh vor dem 

Strang 
Sie bringen ab von ihrem Hang, 



Sich wechselweise za verzausen/ 
Und hart mit Kolben sieb zu lausen®}! 

Dies sollte gl auben Jederman , 
Nur geht bei uns es nicht so an, 
Die wir zu gut ihr weit Gewißen 
Und argen Kniffe kennen mäßen. 

Yerstokt und störrisch diese Sünder 
Im Eifer werden immer blinder, 
Und selbst ein * Wund^ri&verk und 

Zeichen 
Den Wahnwiz bringet nicht zum 

weichen^)» 

Wie haben wir für ihre List 
Der Selbstverläugmng^) nicht ge- 

' büßt! — 
Als sie uns Macht samt Geld uiid 

Pfründen 
Verrathweisauß der Hand zu winden 
Gewußt ^) ; mit Blutschuld uns beflekt , 
Und den Gewinn selbst eingesteht! — 
Sie brauchen uns ministerial. 
Wie jüngre Soehne Belial. 

Troz alles Unheils, was sie nun 
Schon lang uns und der Sache thun: 



fand hier also eben so wenig statt, als das 
Ganis caninam> lupus lupinam non est. 

1) Corona civica qnerna Corona. 

Servanti civem querna Corona datur. Älciatus. Conf. Lucan, I. 

2) Gaudet tarn proprias effundere sanguinis undas. Arnold, de Palude» 

3) XaXfnoi noXBuoi aisXam y ixdXxnm irsß acerbissimaß. Äristot, polll — Salomons 
Spr. XVm. 19. 

Lupus est homo homini. Plaut. —.Homo homini deas. Aday, 
Cetera animantia congregantur contra dissimilia, at homint plttrima ex homine 
mala. Plin, 

*) -7 — Quando -. * 

Iridica tigris agit rabidä cum tigride pacem 
Perpetuam: saevis inter.se convenit ursis. Juoenal. 

5) Ut te ipsum serves, non expergisceri^ ? tior. 

6) novercales manusi 

7) Am 9. Aug. 1792 mußten König Ludmg XVI. und die Constitutionellen , wie es 
schien, noihgearungen sich vereinigen y am sich wechselweise eu retten, oder sie 
mußten ihren Untergang ruhig abwarten. Die Uedliche Feindschaft hiaderte allein ihre 
Verbindutf|[. Schhfsers Gesch. des i8. Jahrk» — Und so vieles andere wiederholt 
sich in beiden Revolutionen und Restaurationen. 

8) Self-Denying-act. 

Quam non fraterns fosdera pacis amant! 
I>entibus et gladiis in mutua funera currunt, 

Ira nee extremi cessat in igne rogi. Buchanan. 

0) Non minor est virtus quam quierere parta tueri. Ovid. 

Parari singula a^quirendo facilius possunt, quam nniver$a teltori. l&ti;iU5. 
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Siehfl wir doeh imioer folgsam , treu 
Und ehrlich fromm der Sache bei. 
Wir predigten nie wider sie, 
Und machten ihnen nickt die Mäh^ 
Uns gleich den Predigern vor Zeiten, 
Das Ohr wie Kerbholz zu verschnei- 
den ^3 , 
Und uns^ gleich Scheffeln oderMezen, 
Der eiche Brandmal aufza.sezen. 
Wir giengen vlelihehr Hand in Handy 
Und hielten für die Sache Stand. . 
Wenn wir bisweilen auch um Sitten 
Und äufserlichen Mensch uns stritten: 
So hielten wir doch innerlich , 
An Geist und Absicht, immer Stich.— 

Bis sie in ofnem Widerstand 
Yerlezten schwer denXovenanty 
Fiel es von Unsem keinem ein, 
Die lauter Gnade zu verschrein, 
So gern wir auch in Glaubeussachen 



Eiunder sonst zuKezem machen 0* 
Da man jedoch in Kirch' und Staat 
Uns jezo abgetakelt bat , , 
Und auch kein Titelcheit der Krone, 
Die wir gestürzt , uns ward zu Lohne : 
So kann man es uns nicht verdenken^ 
Wenn wir e contra uun ciinlenken. — 
Wurst mder Wurst ^jf ist unser Spiel ; 
Und litten wir bisher zu Tiel, 
So ist es Zeit wie hohe Noth, 
Daß wir nun ihnen schwceren Tod *), 
Und, (will es anders noch gelingen, ) 
An's Ruder unsre Hand ^) nun brin- 
gen «;. 
Ist unsere Yerstofiung schon 
Dem Könige ein Schritt zum Thron: 
So hülfen wir , wenn Hand im Spiel 
Wir hätten , ihm vollauf an's Ziel 
Drum können wir mit Fug wol sagen; 
Daß wir dazu viel beigetragen 0- 



1) Vor 1640 ließ der Hof wider die Libellisten, die das bischöfliche Regiment und 
Gründsäze der Regierung angrifen, sehr streng vtr/aliren, und manches Ohr litt darunter. 

2) Die Pfaffen in Holland wider Bayle, in. Braunschweig wider Lefsifig^ in England 
wider Gibhon , in Frankreich wider J. J. Rousseau, Montesquieu etc. 

Calvin brachte in Genf seinen Religions «Verwandten Servet auf den Scheiter- 
haufen — 138 Jahre nachdem Hujs in Constanz auflodern müßen. Tantane coskstibus 
ircB. — Kirchendiener so hizig ? Shaksp. 

Eine artige Collection solcher Thaten in den stärksten Umrifien findet man im 
Theatro crudelitatumhaereticorum (et catholicor.) nostri temporis (autore Rieh, Vtrsltgan.) 
Antw. 1587. 4. m. 30 Kupf. 

3) Von den Geschenken entstanden , so' die Landleute einander beim Schlachten der 
Schweine mächen. 

laov tatt) tTiKpegiiy, par pari referre. -^ Fallacia alia ^liarn trudit. 

4) Ut catus arrepto gaudet colludere muri, 

Versat cum variis impiger unaue modis: 
Nunc simulat somnum, nunc se discedere fingit, 

Nunc redit, et murem corripit ore levemt \ 

At varios lusus sequitur res seria: tandem, 

Quem rapuit felis dente feroce, yorat. Rosarius. 

5) Gnadenfafs oder geheiligter Leib, 

6)-If these be saints» it's vain indeed 

To think there's good or evil; 
The World will soon be of this creed : 

No God, no King, no Devil. 
Of all those monsters which we read 

In Afric, Inde, or Nile, 
None like to those now lately bred 

Within this wretched Isle. 
The canibal, the tigre feil, > 

Crocodile, and sycophant, 
The Türe, the.Jew, and Iniidcl — 

Make up an English Saint. Sir John Birkenhead revived, p, 29. 

7) Noleus volens. 



V 
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Ob*s wahr sei, oder nicht, gut gleich; 
Wir spielen fein nur diesen Streich, 
Dafi man'i^ von uns vermuthen kann, 
Dann ist's , als hätten wir 's gethan ^) ; 
Denn was man halb verneint , das ist 
Schon ganz gewonnen , sagt Jurist 2). 

Die Welt glauht nie so gern, was 

wahr , 
Als was curi(BS und wunderbar 3); 
Es Jukt sie, gleich den schwangern 

Frauen, 
Seltsame Speisen zu verdauen. 

Wie um die Pole der Planet, 
Der Kopf sich um die Ohren dreht; 
Und was wir gierig einmal hoßfen. 
Das kann uns kein Sinn anders 

lehren *J. 

Durch so ein Mittel wir gar scbcen 
Ganz der Rapuse dann entgehn ^). 

Beim Rükfall ist auch mehr Gefahr, 
Als anfangs bei der Krankheit war; 



Und leichter wird-s uns, als zuvor, 
Daß wir gelangen jez empor , 
Weil wir noch außer unsern Gaben 
Auch einen Schaz Erfahrung haben. 

Den Krieg nicht bloß hervorgerufen. 
Vielmehr auß Nichts yfir ihn er- 
schufen 8), 
Und zauberten die Mittel ranß , 
Ihn also lang zu halten auß; 
Zertrümmerten des Staates Macht 
Durch Ränke, die wir außgedacht: 
Nun werden wir doch mehr vermögen 
Der großen Streiche zu erregen? 

Wir sintemal uns ja nichts minder 
Als Schranken sezen, wie die SunderO : 
Steht unsre feine Disciplin 
Im ganzen Lande blühend grün; 
Wie es denn offenbaret ward , 
Daß Gott uns bisher aufgespart. 

Drei Hanse ^^ haben ihre Ohren, 
Als erste Märtyrer , y^Tlorm: 



, . Nam veritate potentior est opinio. SophocL 

2) Nach der Maxime : Si fecisti , nega. 

33 Quorum haec ? Artem v 

Ut teneas , cujus summa est imponere ; nee jam 
Yirtatem qua^ras, vanam virtutis at umbram. Seclanus, 

4> Horatio entgegen, bei dem es heißt: 

Segnius irritant animos demissa per aurem, 
Quam qu£ sunt ocuHs subjecta ndelibus. — 

Non retinent pahtlas commissa fideliter aures. 

Non laudandus est quoi plus credit qui audit, quam qui videt: 

Pluris est octäatus testis un'us, quam auriü decem. Plaut, 

Vera^e constituunt, qus belle tangere possunt 
Aures, et lepido qus sunt fucata sonore. Lucret, 

Jttstinianus oculafam fidem appellat rem oculis .subjectam. 

Sita otpS-aXfioav amgojeQa, Lucton, 

Ey Totatv taat rtay ay&^cmtav otxsst o 9vf46q» In auribus homlunm habitat auifflas. 
Herodot, 

' 5) Imperium iacile iis artibus retinetur, quibus initio partum, est Saüu$t 

6) Sed tibi tandem oneri nimia.'est iortuna, deisque 
Ipsis invidi»; tsdet tandem esse beatos; 

£t levitas hominum pulchram temeraria mutat 
PdUce deformi uxorem; mutatio pulcra est. Cowley, 

7) Siehe oben Ralfs Rede. 

8) Uurton, (aber nicht Robert Burion, der das feine Buch on melancholy geschrie- 
ben hat, welchem zulieb Johnson des Morgens oft einige Stunden früher, als gewcebn- 
lich, anf^estanden ist,) Prynne und Bastwick. Prynne machte, während man sie zn 
Schif nach dem Tower führte, auf seine Brandmaale in den Wangen folgendes Distichon : 

Stigmata maxillis referens insignia laudis, 
ExsuUans remeo, victima grata deo. 
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Und eben so viel Jahre fleußt 
Das Blut , was man um sie vergeußt. 
Wenn ihr mit sechs multiplieiert , 
(Die Zahl der Ohren numeriert:) 
So steht der Bestie Algebra 
Auß der Apokalypse da*}, 
Was klar beweist, daß wir .die Leute 
Sind, so die gute SacK im Streite 
Nicht nur begonnen, sondern fort 
Auch fähren bis an Ziel und Ort. — 
In Wahrheit, wer ist dort und hier. 
Der dies vollbraßchte , als nur wir? 

Bei welcher Kirche zeigt sich wol 
Die Pfaffenzunft so salbungsvoll, 
Und führt den heiigen Doppelschlüßel 
ZumHimmel wie zur vollen Schüfiel')? 
Hat Geld und Vorrath zu Gebot, 
So oft die Sache stekt in Noth, 
Gleichsam als stünden WecTiselbanken 
Zu ihrer Order ohne Schranken^ 
Und häufte sich das Kapital 
Durch Zinsen auf nach Herzenswahl ? 

Wie man im Kriege Herden Vieh 
Zusammentreibt, so treiben sie 
Auß allen Secten und Gemeinden, 
Auß jedem Stande , selbst von Fein- 
den, — 
Yöm blauen Hosenband mit Gold 



Bis zu dem Blaustrumpf , der im Sold 
Von Damen reich in Hermelin 
Dient als gelehrte Kupplerin^), — 
Durch Salbung, Geld und viel Geschrei, 
Uns Herden von Recruten bei. 

Wir haben auch, den Covenant 
Zu stärken, noch ein zweites Band, 
Das Band der Staats- und Kirchen- 

güter, 
So durch die Schacherei der Brüder 
In Umlauf sind von Hand zu Hand, 
Statt baarer Münze , baares Land ^} , 
Das, wie Papier der Compame^^ 
Bald steigt, bald sinkt in Agonie. 
In jedem unverhoftea Fall 
Dient dieser Riemen allemal ^ 
Zu gürten unsrer Brüder Lenden, 
Die sich für die Reform verwenden, 
Und treten ein in's Parlament, 
Das aller Ziel und Wünsche kennt, 
Wo sie als Werkzeug unsrer Ränke 
Einnehmen die Reformerbänke 
Und sizen gleich den Gänsen fest. 
Zu brüten auß, was vrir in's Nest 
Als Guguk ihnen legten utiter^). 

Sie werden nie sich mit dem Plun- 
der 
Von Wolfahrt oder Ruh' befaßen , 



1) By this mean they have found out who is the'true owner of the Beast in the 
Apocalypsc , which has Ions; passed for a stray among the learned ; what is the trub 
prodact of 666, that rung like VVhittington's bells in the ears of expositors. Butter. 

Die Rechnung ist freilich, wie die Rechnung&meister selbst, etwas sonderbar* 
Wenn die drei Märtyrer ^ mit 1 bezeichnet ein jeder, in dieser Zahl neben einander 
stehen, so machen sie 111, welche^Zahl mit 6, als der Zahl der verlorenen Ohren, 
multiplieiert , das Facit von 666 gibt , der mystische Typus des^ewalHgen Thiers , unter 
dem sich hier die Puritaner bezeichnet hatten. 

2) Siehe oben im zweiten Sänge. 

3) Die Literaten, welche um 1770 in London die Gesellschaft der lAdy'V^sey r^e- 
gelmsfiig besuchten, erhielten den für gelehrte Weiber nicht unpassenden Namen der 
Blaustrümpfe. Schlojser, 

4) Surrogatum sapit naturam rei, cui sorrogatur. 

Auch Häuser und liegende Grundstüke werden nunmehr leicht mobiliarisiert oder 
in Geld verwandelt.' Zacharias staatswirthsch. Abh. S. 64. 

5) Der engliscA-ostindischen Companie , welche unter Cromwell einige Zeit um ihre 
Existenz besorgt sein mußte, daher die Aotien sehr fluctuierten. 

G) Cuculus semper parit in alienis nidis, maxime palumbiuip, majori ex parte sin- 
j^ula ova, quod nulla alia avis: raro bina! — Educat ergo subditum adulterato fceta 
nido. — Mater gaüdet ejus specie, miraturque sese ipsam, quod talem pepererit; suos 
comparatione ejus damnat nt alienos, absumique etiam se inspectante patitor. Plin. 
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C Was sie der Zeitung überMen ^ ;} 
Vielmehr geht all ihr Sinn, dahin, 
Daß sie dies in die Länge zlehn, 
Und nur privatim unsre Sachen^ 
Statt die der Nation^ aufimachan, 
Für welche ja Sanct Urions Jahr 2} 
Noch. Zeit und I^u&q hietet dar. 

(Respect gilt nnr dem Sprecher 

tenthal '), 
Des Bullen si&d sta&fs fmdammtaW) 

Sonst bleibt ihr meistesITnin und 

^ Treiben , 

Daß Große sich an Großen reiben, 
Und die Gemeinen wechselweis 
U'nd Lorde gehen auf das Eis; 
Damit die Händel zum Ruin 
Für beide sich in Länge ziehn; 
Was denn die Hofnung , wie ihr wißt, 
Und Trost der edlen Brüder ist. 

Wenn wir dabei nicht selbst mit- 
spielen; 
Tun wir doch in die Karte schielen 0, 
Und brauchen, unsre alten Kniffe, 
Zu wachen über falsche Griffe. 



Wir wifien, was im Abvotieren 
Die Stimmen all für Werthe führen ^j ; 
Was der, so;den Trumpf Ja umschlägt, 
Gewinnt und in die Tasche stekt; 
Wovon sodann zu gutem Ende 
Ein jeder kriegt die Dividende «). 

Die Kupst, die so viel Kopfver- 

. brechens 
Gekostet , .und viel Sylbei^techens , 
Steht in Gefahr, sich zu verlieren. 
Wenn wir nicht die in's Haus^} 

sp€^dieren, 
Die sie erfunden, um damit 
Zu reiten unsre Feinde quitt. 

Und dies allein, krumm adergiad, 
W9:r unsrer Praktik st»ter Pfad, ' 
Vom fahre merzig an und nier, 
Bis sie uni$ jagten att& zur Thor' ; *• 
Nicht zu erwähnen der Spione, 
Die standen je in unserm Lohne , 
Da alle Glieder in dem Haus 
Pflichtschuldig sandten Spaßber auß,. 
Die voa Jahn Hagels weisem Munde 
Heimbringen mußten eitel* Kunde, 
So vor des Hauses Tabernakel 



i) Venalis popuhts^ venalis curia Patrum. Petron. 

Frivata cui^e stimvdaftio, vile decit& publicum, Taeit* 

2) Von 4000 irdischen Jahren. Quando eädem parte sol 6odemqiie tempore iterum 
defecerit, tum signis omnibus ad idem principium stellisque revocatis, expljstum annum 
habeto. Cic, 

Donec consump(o, ma^nus qui didtur, anno, 
Kursus in anti^uum veniant yaga sidera cursum-: 
Qualia dispositi st&terant ab origine mundE Aüson» 

31 Er war Sprecher oder President im Unterhause Beim lan^n Parlament 1640; 
er blieb es , nachdem Cromwell die Presbyterianer daraufi vertneben hatte , und als 
derseH)e im Jahre 1653 «in neues Parlament berief. Weil die Verordnungen vom 
Sprecher jeweils unterzeichnet waren, so nannte man sie C^Uh), mit Anspiehing auf 
die pebstilchen BuUctSy scherzweise Lenthah Bullen, Ein Beispiel toik seiner schnellen 
Faßung und seiner Manier sehe man oben im zweiten Sang. 

4) Ludere qui neseit, ludum spectando quiescit. 

5) Die Vota im Parlament werden nur aezahli, nicht gewogen; wie denn solches in 
öffenUichen Rathsversammlun^en, wo nicnts ungteicher als die Gleiehheitisi, (£qua- 
litate ferendis sententiis nihil inveniri posse inequalius. PÜn^y anders nicht anseht. 
Wie verschieden auch immer Kopf und Einsicht der Mitglieder sein mösen, so sind 
sie doch in ihrer Macht beim Abvotieren einander aUe ganz gleich, Ben Jonsoh's 
Discoveries, ed, 1640. p, 95, 

T(ov nXttovtav wtjtpog vixa. PIuFium calculus viucit. Adag, Plinius Wagt : numerari 
senfentias, non^expendi; unci lAvius meldet: Pars major meliorem vi elf 

6) Inter participes dividam prsdam, et participabo. Plaut. 

7) In's Pailament, das 1659 von der Armee wieder eingesezt wurde. 
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Dana widerhaHtc als Orakel*); — 
Nicht zu erwähnen a^ch der Haufen^ 
Cabalen aufiwärts za erkaufen, 
Und streuen aufi Gerüchte so, 
Wie sie uns waren Apropo*}; 
Des Spieles Plan wol zu studieren, 
£h' man die Rolle mufit' auffuhren^), 
Und Fragen an einander ^thun, 
Die man nicht gerne ließ benihn, 
Um beifiend allem zu begeg:nen, 
TV'enn's Einwürfe fieng an zu regnen*). 
Bestimmt war's je, wer den Haupt- 
spaß 
Vorbringe, und wer dies und das ^J. — 
Schmähschriften, die von uns her- 
rühren, 
Läßt man durch ^ndre producieren; 
LäßtWarnungen anFreundä schreiben, 
Das sie auf ihrer Hut ja bleiben ; 
Und Gafienhauer«) durch die Stadt 
Wie Meuchlcr üben ihre ThatO, 



Weil so verschämt ist all ihr Wiz, 
Als eines Räubers frei Antliz®), 
Das er nicht gerne dann läßt sehn, 
Wann er muß dem Beruf nachgehn. 

Auf dürres Land streun wir denMist, 
Damit aulblühe Unkraut Zwist ») , 
Und naehre unsre Union 
Troz aller Protestation. 

Die Gaukler machen mehr Gewinn, 
Wenn sie beim Pöbel umherziehn^*), 
Und jede Strafe, die sie leiden, 
Verwandelt ihnen sich in Freuden "}: 
So die Bebellen sicher sind, 
Daß Leiden ihnen nur gewinnt, 
Und was sie saßen unter Thrsnen, 
MußhunderträltigFruchtgewaehren^'); 
Daher die Hanse, so einmal 
Erduldet haben Kerkersqual *') , 
Und ihre Trödclwaare dort 
Feil hatten, dafür auch sofbrt 
Erhalten je den hcechsten Preis ^ 



i) Ventos» plebis suffragia venor. Hör. 

2) Siehe des RiUers Anrede im zweiten Sang, wo ähnliches berichtet wird. 

Homines qui gestant, qüique auscultant crimina, 
Si meo arbitratu liceat, omnes pendeant, 
Gestores unguis, auditores auribus. Plaut. 

3) Qui bene vuit fari, debet bene prsmeditari. 

4) Sed quibus, quid, qualiler, ubi, quando, quare, 
Debetis soliicite praeconsiderare > 

Ne quis in oflicio dicat vos errare. Mapes, , 

5) Ganz eben so waren anch die Sachen alle abgekartet zur Zeit der franzcesischen 
Revolution, selbst bis auf die Schlagwörter , bei welchen die Fischweiber und dressier- 
ten Kerle mit ihrer wilden Stimme zur Billigung oder Verabscbeuun^ einfallen mußten. 

6) Gafsenlieder und Zetebrief, i. e. disperge lileras. 

7) Quin etiam volitant, ut noctua nocte, libelli, 

Qur lucem fugiunt, nominibusque carent: 
• Cornua fronte gerunt, armata est dextera ferro, 
Et tabo lingu« Candida corda petunt. 
His non justitis, non recti candor in ore est, 

Conviciis horum pagina nulla vacat. Arnold, hergellanus. 

8) Die Räuber maskieren sich nämlich oft im Geschäft ihres Berufs, um anonym zu bleiben. 
Ligno tegit ora cavato, • 

Grande aliquDd cujus per hiatum crimen anhelet. PrudenHus. 

9) Asrnm igitnr mnlto scelerum pinguescere caeno 
Eftice, et infusis hunc exsaturato cloacis. 

Qui. eget, in turbä versetur. Buchanan. 

10) ÜTw/M ßslriav egt xara. TiToXtr, r^e xax ay^ovg 
/iaira njw^evetV' Hotn. 

11) Weil man sie hernach begieriger zu sehen begehrt. 

12) Qui seminant in lacryrais, in exsultatione metcnt. Die mit Thracnen Sften, werden 
mit Jubel ärnten. Psalm XXVL 

13) Quam necessarium , pretia rebus imponere! 
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Von dem man hie zu Lande weifi^). 

Dieweil auch über alles Blut, 
Das wir vergoßen, wolgemuth 
Hinbliket unser Seelenauge ^3 : 
So schließen wir mit Recht, es tauge 
Auch fernerhin zu unserm Glük 
Dasselbe Haupt- und Meisterstük 
Von Unverschaemtlieit ' *3 und Ge-' 

schrei, 
Mit viel Beharrlichkeit dabei. 



Beharrlichkeit, wie Noth, bricht 

, Eisen 5J; 
Wie uns die Pilgrime beweisen, 
So durch ihr immerwa^hrend Küßen 
Schon manches Wallfahrtsbild ver- 

schlifsen^): 
Indeß die nach dem Wind sich drehn, 
Gleich eitelm Schaume, bald vergehn^), 
Als Wechselbälge diesem Leben, 
Sowiesie's waren, auch entsweben®). 



1) Aude aliquid brevibas Gyaris et carcere dignüm, "• 
Si vis esse aliquid. Prooitas laadatur et jal^et. Juvenai: 

Pares quum eis armis non essent, neque possent ea öd ferociam et pravita'tem concio- 
natorain suorum deponere. Plutarch in Pyrrho. 

3) — — £1 jufyi^ tifiv d'Siay , 

Nuv ovj avaiSft j €i -^sov xaXsiv ae 3fi- 
^ift j To XQuTovv ya^ vvv vojui(^€Tai d-tog, 

dearum maxima , ' 

Hoc saculo, si te yqpare fas deam; 

Fas, guando nunc vicisse habetur pro deo. Menander. i 

Athenis fecerunt Contumelice fanum et Impudentiee. Cic. 

4) — Tenerum de fronte pudorem 

Excute 

Nee decet audacem nisi licta modestia scurrajn. Buchanan. 

5) Maxima telum necessitas. Plin. ' » . 

Ttj avayxti ovds Seoc /ua/ovrat» Adag. 

Die Noth ist der sechste Sinn. 

6) Man bittet, hier accurate zm pronuncieren. — 

JTiTQav xoiXaivfi ^avig vSarog evSeXs^st^» ChCßHluS. 

Gutta cavat lapidem non vi, sed sspe cadendo. pvid. 

Agrigenti est ex s&re simulacrum Herculis, quo non facile quicquam dixerim me 
vidisse pulchrius, nisi quod riciu^ ejus ac men/i/m panllo sit altriUus, quod in precibus 
ac gratulationibus non solum id venerari verum etiam osculari solent. Cic. in Verr. 

T- Tum portas propt^r ahena 

Signa manus dextras ostendunt aUenuari 
Seepe salutanium prceterque meäntum. Lucret. 

Frage: Warum werden harte Bildsäulen durch die leichten Ii^üße der Pilgrime 
eher verschlifsen und ahgenüzt, als die weichen Lippen unA IVangcn eines Mädchens 
durch die heftigen und heijsen Küße des Liebhabers? 

Voilä bien des bagatelles, diront les lecteurs rigides: mais ne faut-il pas que 
Ton y trouve des reposoirs de tems en tems^ je veux dire certaines choses peu 
serieuses? Bayle. 

Die . Beantwortung hat bereits Boccaccio in seiner Alathiel geliefert, die er mit 
dem Sprichworte schließt: Geküßter Mund wird nie wund. 

7) Am Ende fallen diese amantes sui sine rivali als Opfer des GlüKes, denn sie 
glauben die Flügel gelähmt zu haben. Bacon, 

8) üti vivis ,. ita ibis ; wie gelebt , so entswebt. 

Kaiser Ootavian starb mit einem Complimente : Li via , conjugii nostri memor vive 
et vale ! Tiberius in Verstellung: Jam Tiberium vires et corpus, non dissimulalio, 
deserebant. TaciL Vesjpasian mit einem Scherze, indem er auf einem Stuhle saü und 
sagte: Ut puto, deus iio; Galba mit einem Richterspruche: Feri, si ex re sit populi 
Romani; Septimius Severus mit einer Aufforderung: Adeste, si quid mihi resfat a^eu- 
dum. Bacon. Siehe auch unten einige Noten in der Dame Epistel an den Ritter. 
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Der andre Staatsaff'O roth und blaß 
Vor Ungeduld auf Nadeln saß ; 
Durch Achselzuken, stumme Glossen, 
Hielt er den Grimm etwas verschloß en; 
Doch schwieg er länger nun nicht mehr, 
Nahm eine Pris' Tabak vorher, 
Und puderte die Nüstern ein, 
Statt seinen Glazkopf zu bestreun. 
Er schüttelte verächtlich nach 
Dem Gegner noch sein Haupt, und 

sprach 2): 

Der Kalbskopf wird, wenn wir 

' nicht irrn'), 
Serviert mit Zunge staets und Hirn *}: 
Doöh fand man wahrlich beide nie 
So sehr sich ferne, als wie hie 5), 
Denn was kann je so alber sein. 
Als erst die Krone arg verschrein. 
Dann sie aufs Haupt dem König sezen, 
Und dies als me Handlung schäzen? — 
Dies thut kein Mensch, als wem zuvor 
, Schon mehr solch Zeug im Kopfe gor, 
Vertheidigung den Angrif hieß, 
Und Meuchelmord als Hilfe pries; 
Es sei denn, daß kein andrer Mann 
Den König wieder rufen kann, 
Als wer ihn einst zugleich verstieß. 



Und dies ist eure That gewiß. 

Ein Lehrsaz dieser Art bequem 
Paßtwol zudem, was euch genehm. 

Auch Skorpionoßl, sagt man, soll 
Den Skorpioiislich heilen wol*), 
So wie ein Schwert, mit Salb' ge- 
schmiert, 
Die Wun*e, so es hieb, curiert^). 

Ob Presbylerianer nun 
Heilsam, wie jene Salbe, thun, 
Und Skorpionoßl in sich tragen, 
Mag der, so sie versucht hat , sagen. 

Wahrhaft sehr Schade, wenn ihr 

nicht 
Den Sold für eure Dienste kriegt, 
Und wenn sich bis in Ewigkeil; 
Dies undankbare Volk nicht freut, 
Daß ihr das Land mit Blut beflekt, 
Bis ihr euch selbst ein Ziel gestekt, 
Ein Non plus ultra für das Feuer, 
Das angelegt ihr in der Scheuer. 

Wer anders, als wer Kirch' und Staat 
Schon einmal grimm erdroßelt hat, 
Ist abermals auch der Cumpan, 
Dem man sie anvertrauen kann? — 
Zumal , da ihr durch euer Licht 
Und geistbegabtes Angesicht, 



1) Scurra ferox, pygas ostendens sjmia calvas, 

E Mauritano fcBaissima bellua saltu. Sectan. ! 

2) Tum fixus in uno 

Obtutu, caperat frontem, nasumgue subinde 

Gensorem ducens — capita omnia lustrat. Sectan. x « 

3) Artiges ExordiumI 

4) Gehoerte vielleicht der Redner zum Calves-head Clubj der so zahlreich an Mit- 
gliedern ? — Ist etwas härter noch auligedrükt als das Sprichwort : Er hat viel Tonnen 
mit Wiz; aber der Boden ist ihnen außgefallen. 

5) — Adeo linguam non habet et cerebrum. Auson. 

Quin nee caput nee pes serraonum a^paret. (Weder Hand noch Fuß.) Plaut. 

6) Medentur formicse, ut scorpiones, suis mörsibus et cum malo medelam pariter 
afferuüt. Moufeti iheatr, insector. — Sext. Empir. pyrrhon, hypotyp, l. s, 

7) JHghy's Cure ofwounds by Sympathy, p. 148. 

Nysus et ^monia juvenis qua cuspide vulnus 
Senserat, hac ipsä cuspide sensit opem. Propert. 

So konnte auch Telephus, welcher von Achilles mit einer Lanze war in die Seite 
verwundet worden, laut eines Orakelspruchs seine Heilung nur durch dieselbe Lanze 
wieder erhalten, und diese Cur ist uns sogar noch in einem bildlichen Denkmale aufi 
dem Altertum her vorgestellt. {Winkelmann^s sämtliche IVerke, 8» Bd. 149—150 S.) 

Vulnus Achillso qus quondam fecerat hosti, 
Ynlneris auxilium Pelias hasta tultt. Omd. 
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Sobald ein FlaaBchen euch mißlingt, 
Die andern in die Falle bringt, 
Die ikrsf) mit hineingezogen, 
Und auch zur Blutschuld habt bewogen. 

Wir w«ren arglos in so weit, 
Daß wir auß lauter Artigkeit 
Uns selbst verdammten nach dem 

Spruch : ' 
Ja nicht verdamme sie mit FluQh! 
Und als zulezt der Henker dann. 
Den Wurf im Breit' euch abgewann, 
Und euer Hals kam in Gefahr, 
Wie unsrer zugleich offenbar, 
(Denn eure Ohren waren schon 
Bei Zeiten früh auf und davon: H 
Dh stießen wir, weil ihr so dumm 
Und falsch gespielt, das Brettspiel um, 
Daß euer Kopf nicht muß' auf Stangen 
In freier Luft zur Schaue prangen 2), 
Wie Apothekers Krokodil 
Am Estrich^ J schwimmet ßtatt im Nil*). 



Dafür belohnt ihr ufls, zum Dank, 
Mit presbyterianer Rank, 
Wollt alles Übel auf uns schieben , 
Und für euch fischen nur im Trüben. 
Darum verliert ihr euch in's Weile, 
Und hinket auf die ander Seite, 
Verwandelt List , Betrug und Zwang 
In Eifer und in heiigen Drang; 
Sucht , weil die alten nichts vermögen, 
Nun euer Heil auf neuen Wegen. 
Die W^ahrheit nüzt euch eitel nicht 
So viel , als einem Kauz das Licht *) ; 
Sie gilt euch nur als Apokryph, 
Und abgedroschner Pinselpfif; 
Ihr wollt von euern krummen Sprüngen 
Die Folgen all auf uns nur bringen. 
Gesez und Evangelium 
Schaft ihr nach euerm Dünkel um; 
Verfälschet erst den alten Bund 
Und legt dem neuen ihn zu Grund«), 
Auf daß ihr könnet deducieren , 



1) Siehe oben S. 233^.34. 

Einem Mißeth<eter sollte einmal der Henker ein Ohr abschneiden, fand aber keines 
unter den struppigen Haaren, er mochte hin und her suchen; denn der Spizbnbe hatte 
seine beiden Ohren schon anderwärts versezt. Da nun der Henker drob unwillig wurde> 
so ward's der^Di«b auch, und sagte: Was braucht's da viel Schimpfens? Ich kann nit 
alle Monat' neue Ohren bekommen. (Heute gaeb' es keinen Mangel an Ohren zum Ab- 
schneiden.) Volksbüchlein, München 1827. 8. 

,2) With Ihese two heads I made a pretty play, 
For sight on poles I bore them thro' the streete , 
And for my sport made each kiss other sweete. Mirrour for Magistrates. 

Mit diesen Köpfen that ich waidlich spaßen , 

Trug sie zur Schau auf Stangen durch die Straßen , 

Und ließ zur Kurzweil sie einander küßen. 

3) Die obere Deke in einem Zimmer; das Wort„i5t das lateine astricuSy componiert 
auß Ast und rieh, weil ehemals dieser Theil auß Ästen geflochten wurde. 

4) Dependenl laquearibus. 

Meistens am Estrich schwebend aufgehangen; doch ist diese Mode nun fast ganz 
abgekommen. 

5) Vides quantum noctua mähe videt. Marüal. 

6) Dis war sonst nur ain prcBTogativ «der rajmischen kirche, wie uns vornämlich 
schren Marnix weiset» "Man waiß ja wpl, daß die sorgfältige muler hailige rcemische 
kirche das zwaite der zelien geböte, welches das bildermachen upd malen verbot, fein 
außgemustert hat; dieweil sie sähe, daß die kezer dasselbige zum nachtail der haili^ea 
so auf den altaeren in den kirchwinkeln prangen, anziehen und deuten. Sie läßt daner 
das ander gebot in die übrigen eingehen, wie aine faule, birn unter vile äpfel. 
Und auf daß Ir nichts an der zäl der zehen mangele, «o hat sie das lezte gebot, mel- 
dend von den igelüsten, enzwai getaut, und das kerbbolz also zusammen verglichen, 
daß es ain atfßgeschnittener zedel worden. — Desgleichen, wiewol Christus deutlich 
befolen hat, daß man das äbendmäl söwol mit wein als mit brot raichen soll: so hat 
doch die sorgfältige muter hailige roemische kirche den Sachen vil weiter nachgedacht^ 
dann unser herr selbs y und hat den laien den kelch verboten, Danti also lautet da^s 
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Wiks euch die Teuitt inspirieren, i Wie Lunsford^') dtircb sein (olles 
Wovon man aber in der Schrift Schrein^), 

Dos neuen Bonds die Spur nieM trifte Und trayestiert in Dalüas *) 

Halb Jude , gleich dem Mohammed, \ Die Weiber , deren Männer bafi 
Mit Troz und winselndem Gebet, 



MH anfge^ttztto Ellenbogen 
Erborgen enre Theologen 
Von Bettlern bald den Seufzerton, 
Bald von dem Gaudieb freches Drohn 0- 
Ihr seht, wo andre sind stokblind, 
(Wie Säue riechen jeden Wind «) 
Und füllet Bedlam^) mit Recruten, 
Wie edle Hengste ihre Stuten; 
Ihr jagt den Kinflörn Schreken ein, 



Der Fahn' entlaufen, und mac^t die 
Flugs dann zum Hom-* undKlauenvieh. 
Ihr schaffet Schneider um in Helden, 
Die sich als tapfre MerozT) melden, 
Und ihre Nadel niederleget, 
Um Euer Herlichkeä m pflegen; 
Verwandelt, wie einst Orpheus, 
Das Wild im Walde oder Flufi : 
Verpflanzet Staats -* und l^irchenlaud 
Zu Lehen in die töte Hand, 



conciH von GosteRz: ÜMngesehft Christus nach dem äbendmäle das hdchwürdige sa- 
crament unter baiderlai eestait des bröts und weins cingesezt und seinen Jüngern ge- 
raicht hat, auch in der ersten alten kirche der g}aubig:en dasselbe under zwai gestalten 
jederzeit ist gebraucht worden : so wird gleichwol nun das widerspil nit 6ne Ursache 
zu Vermeidung vllerlai ärgernuß und gefär eingefiirt etc. — und darauf hat der prae- 
sident des concilii, genannt OsUensia, im namen des ganzen coUegii der cardinele^ 
und alle andern bischöfe nach ime geantwortet: Placety d. i. es gefallt uns; es sei; 
amen. — Und wiewol sanct Paulus geboten hat, daß jeder, so sich nit enthalten könne, 
heirdfteu soll, dieweif es beßer sei, als brunst leiden; und daß bischöfo und andere 
kirchendiener ain jeder sein ehelich weib habe , weil der Ehestand ballig sei und ör- 
lieh allen menschen: so hat alles deßen unatfgesehen die sorgfältige muter haillge 
römische kirche die sach4 Hefer erwogen, und befolen: daß die priester, biseidfe 
und aUe gaisUiche persönen sich kaineswegs in ehestand begeben sollen; und Htety 
daß der enestand anderes nit seie , dann aine beschmeißun^ und beflekung auß flaisch- 
lieber Vermischung; jk aine lautere unkeuschhait, unrainigkait und schände^ — Ain 
decret lautet auch: VormMs wurden vile dinge zugelaften, welche hi^ach, als die 
zeit vollkommener lere angangen , ganz abgetan und außgerotet sind worden, wo- 
rauß klsrlich folget, daß die Idre der sorgfältigen rauter ballige rcemische kirche nun 
vollkommener seie/ dann die Ure des Herren selbs und seiner apostel vor zelten. 
Fisckart im ^nenkorh. 1 

1) Ihr gleicht der stolzen ßetlelei , 

Die zugleich fleht und droht dabei. Butter. 

Thepreacher shrunk up his shulders, and slreched himself, as if de was coing 
to cleave a buUock's head. Lawr, Eachard*s Contempt of the Clergy p. 5. Wenn 
seine Geschichte Englands vergeßen ist, wird dieses ciassiscbe Buch noch leben, das 
kein Mitglied des Klerus irgend einer Confession sollte ungelesen laßen, und doch so 
selten einem auf dem Gontinente bekannt ist. 

2) Animal odore pollens, naribus fodiens terram, tempestatum prienuncium et im- 
patiens. Linnä, 

3) Großes Irrenhaus in London. 

4) Obrist Thomas Lunsford (nicht Ohrist Henry Lunsford, sein Ge^enstük,) war 
Guvem(Br im Tower und jagte Londons Bürgern viel Schreken ein. Er ist als grausa- 
mer Mann besungen, C^amn'd to elernal fame !) ^'dhrend Henry, der 1643 bei der Ein- 
nahme von Bristol fiel, den Ruhm eines nüchterneu, eitrigen und muthigen Ofliciers 
behält. 

5) Bei den Griechen schrekte man die Kinder mit Akko und Atphito, bet den Reimern 
mit Manducus oder dem Geiste Tallus, 

6) Richter XVI. 4. 

7) Richter V. 28. Die alten Meroz verhielten sich immer neutral; diese neufm 
hatten daher auß der Art geschlagen. 

Butten Hudibnu von J, EtteUin ] Q 
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Wie Markly-'im ^) dahin versezt , 
Ward , wo er residieret jezt. 
Ihr zöget Gold- und Silberyasen 
Aofi Bibel und aoß hohlen Phrasen^ 
Ihrschlofiet auf ein Jedes Haus^), 
Und grifet Handelskassen aufi'}, 
Weil ihr gewußt zu demonstrieren, 
Daß alle Beutel ench gebären, 
Bis ihr die Sach' und bissen Mammon 
Gemacht zu PytMas und Damon^). 

Allein troz aller Zauberein, 
In Harnisch Beizebub zu schrein, 
Mehr Teufelin das Volk zu schwoeren, 
Als deren sich es könnt' erwehren: 
Hat euch doch , wie ihr selbst gesteht, 
Der ScÄö/^ Nasen schon gedreht*). 

Obwol wir erst zu euern Füfsen 
Uns ßab* und Licht erwerben müßen: 
So haben wir dennoch die Macht 
In Kirch' und Staat euch abgejagt; 
Euch außgepredigt, außsalviert, 
AußproTidenzt, aufireformiert, 
Und unsre Kugeln wolbedacht 
Statt eurer in die Um' gebracht*). 

Dies alles habt ihr still ertragen; 
Allein ihr durftet nicht yiel klagen; 
Denn euer Predigen und Beten, 
Und Wiegeln könnt' euch nicht mehr 

retten ; 
Ein Rothrok ^ brachte ganze Haufen 



Vers - und Kapitelvolk zum Laufen, 
Und sprizte mit dem Feuenrohr 
Den Zauber auß, der sie beschwor. 
Wir wußten allen euern Streichen, 
Da wir sie kannten, außzuweichen , 
Und bauten jezo blind nicht mehr 
Auf Providenz, als wie vorher. 

Besaeßt ihr Sinn nur, zu minieren, 
Und Wiz, um etwas außzuführen, 
Auch Providenz nur halb genug 
In euern Ränken und Betrug: 
So würd' euch schon die Welt gehören, 
Und niemand könnt' euch darin stoeren. 
Wer wird euch nicht für fähig schäzen. 
Den König ab- und einzusezen, 
£uch, die ihr in dem Regiment 
So felsenfest euch halten könnt? — 

Das muß man euch zwar zugestebn, 
(Denn Unrecht soll euch nie ge- 

schehn,) 
Daß sich die Krone mit euch Bahn 
Gebrochen hat nach obenan; 
Doch nur wie Gnade durch die Sande 
Erst in die Welt kam; denn die Finte, 
Die ihr gewagt ohn' Überlegung, 
In unbesonnener Bewegung, 
Bei uns den Anstoß geben hat, 
Neu umzumodeln Kirch' und Staat, 
Und euch samt euerm General 



1) Ein Hagel am Zasammenfluß des Lue und Wye in Herfordshire, welcher 1575 
seinen Plaz wechselte und 400 Fuß weit tortspazierte. Hoffs Gesch. der Veränderun- 
gen auf der Erdoberfläche. Gotha 1822-34. 8. 3 Bände. 

2) Wie jener kpische Philosoph Krates in Athen , von dem Apulejus meldet : ut 
lar famiUaris apud homines su» aetatis Athenis cultus est, nuUa domus unquam ei 
clausa erat. Bei Diogenes Laerlius heißt er darum &uQ€navotxTtjg. portarum apertor. 
Ähnlich trieben es die abgefeimtesten ßettclmönche, von weichen das Sprichwort auf- 
kam : Sie eßen und trinken brav, und schwenken das maul mit ainem deo gratias 
und die Mergen. 

3) illienas vacuant, suas implent aedes. Mapes. 

Discurrunt alii ad portas et tecta domorum: 
Gonvectare juvat praedas, et vivere rapto. Capilupi. 

h) Zu innigsten Freunden. 

His amor unus erat, pariterque in bella ruebant. Virg, 

5) JlolXot ^a&ijTai XQuattoveg SiSaaxaltav. 

Multi discipuli magistros anteeunt. Ap. Cic. 

6) Agiles varians sub pyxide baccas. (Taschenspieler.) Seclan 

7) Die englischen Truppen haben, wie bekannt, rothe Uniform. 
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Des Kreuzes *> Sturzen allzumal. 

Heißhunger nach zu viel Gewalt 
Trieb euch auß e«erm Hinterhalt, 
Wo dann die Yögelein entflogen, 
Eh' ihr das Garn recht zugezogen >). 

Und dies geschah aufi purem Neid^j, 
Weil ihr so eifersüchtig s^d, 
Und denkt j ihr mußt den Edelsaßen 
Kein Haar am Haupte krümmen laßen ; 
Und dabei habt ihr nicht gewußt, 
Wie man das Maul uns stopfen mußt'U 

In. dieser Hinsicht ist es wahr, 
Ihr seid mehr Ursach' offenbar, 
Daß man den Konig hergebracht, 
Als alle Plsen', so man gemacht, 
Und simtlich ohne die Cabalen, 
Die ihr gespielt, sind durchgefallen. 

Dies abgerechnet, sieht es auß. 



Als hätten eher Frosch und Laus, 
(Die Pharao so sehr geplagt ^ j , 
Daß er die Juden fortgejagt,) 
An dieser Restauration 
Ein gutes Theil und Portion/ 

Ward an den König Je gedacht , 
Bevor den Umsturz ihr yollbrachi? 
Bevor sich Staats- und Kirchenhuid 
Befand in räuberischer Hand ? — 
Da giengen euch zum Reuekauf 
Nur ^lererst die Augen auf. 
Doch als das Werk bewegte sich , 
Zogt in die Rechnung ihr den Strich ; 
Wofür Beweise groß und klar 
Es gibt, wie eurer Ohren Paar^). 

Wollt ihr dagegen etwa blaffen , 
Muß Insel Wight euch Lügen stcafen 
Wo Hendersm^) und andre Meister 



1) Fairfax, the Croysado General, weil er, wie die Kreuzfahrer, nur für den G/aw- 
ben zu fechten vorgab. 

2) Die Vogelfänger lehre* : 

Ta vero, adduc(as laquei cum senseris orbes, 

Adprbpera, et praedam pennis crepitantibus aufer. Nemesianus. 

£ er waenet so sind im diu vogelin empflogen. NUh. 

3) Qui invident, egent: illi, quibus invidetnr, rem habent. Plaut 
^rkudo ex alterius rebus secnndis. Ctc. 

4) Artibus his asinos capies, cerebrique minores. L, Seeianus, 
5^ Exod, VIII , 

6) Die Ohren der Rundköpfe, (Round-heads ,3 schienen um so gr<Bfier, als diese 
Leute das Haar kurz abgeschnitten trugen. 

Omnibus in morem tonsa est coma, obesaque terga. Capilupi, 

7) Obrist Pride war ein Brauer, Obrist Hewson ein Schuhfliker gewesen*; beide 
Greaturen Cromwells. Dieser war einst bei einer Frau, einquartiert, die rein auftge- 
plündert worden, fast barfuß gieng und oft ihre Füße am Kamin erwärmte. Warum 
traget Ihr denn ^sprach Hewson,) keine beßern Schuhe, Lady? — Seit all unsere 
Schuhfliker (erwiderte sieO Obriste geworden, kann ich sie leiaer keinem mehr zum 
Außbeßern geben. — Am Tage, als König Karl enthauptet wurde, befand er sich mit 
Reiterei auf den Straßen Londons . und schrie : daß , wer da sage , Karl Stuart leide 
unschuldig den Tod , auf der Stelle soll nieder^emezelt werden. 

Was 'Henderson betriff, so ist dies ein historischer Irrtum, dieweil er zwar wol 
im Jahre 16i6 als Unterhändler mit dem Könige Karl /. bei der schotischen Armee 
gebraucht worden; aber zur Zeit der Unterhandlung in Ne^vport auf der Insel Whigt, 
welche den 18. Sept. 1648 begann, schon fast zwei Jahre tot yrsn, (EaekanPs history 
of England, vol. II. p. 611. frAi/e/ocft*« Memorials p. 337.) Henderson gab auf seinem 
Tödbette dem Könige folgendes große Lob: Ich erklsre vor Gott und der Welt, daß 
ich in Ansehung der Staats- und Kirchensachen in der Person Sr. Majestät den ein- 
sichtsvollsten Mann, den ich je gesprochen, habe kenneil gelernt, weit über meine 
Erwartung und m^ine Aufidryke. Ich war oft erstaunt über die SchnelBgkeit seiner 
Gründe und' Antworten ; verwundert, wie der Mann, der seine Zeit in Spiel und Er- 
gözungen zubrachte , so große Kenntnifie hab' erwerben können. Er hat mich oft über-, 
zeugt, so daß ich nicht wußte, wie ich ihm dafür meine Anerkennung beweisen sollte. 
Der Scharfsinn seines Verstandes war von der Art, daß er alles, was ich ihm vortrug 
richtig aufflifite. Ich muß bekennen, daß ich nie mit einem Manne vea so nildem und 
ruhigem Temperamente Streitfragen erörtert habe, und ich bin überzeugt, dafi seine 
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In Text und Glofien») große Geister, 
-Zu spielen kamen ^); während sie 
Gelbschnäbel waren, nnd noch nie 
Die Wahrheil ^hauten ^ als im Rt>k 
0er Schule — ein Perekenslok, 
Sie schoben dort den Corenant 
Dem Teufel zu und seiner Tanf , 
Und schrieben altes Christenblut, 
Das war vergofien, Karl zu gut; 
Dieweil er es nicht selb versprlzt, 
Vielmehr dazu nur hab' erhizt, 
(Im GegensazvonPnrfe uni Hewson^]i 
Die es ihm gaben Schuld in Person). 

Nun wer hat also wirklich Schuld, 
Als die staeits um Reform gebuhlt? — 

Doch ehe m^n sich gar verstand, 
Der kluge Zank von selb verschwand; 
Denn CromweÜ kam mit seinen 

Truppen, 
Vom Auge fielen euch die Schuppen, 
Und er verjagte die Sophisten, 
Dafisie unzeitig Schwazen*J büßten^). 

In üxbridge ward ihr auch so klug, 



die Wek 



zu 



Dem Pfaffen — (was? - 

nie trug 
Sa einen Schurken!, — «) euch 

fügen , 
Und beizupffichten seinen Lügen, 
Woduroh denn eure Matadoren 
Die Gunst der Nation verloren. 
Nicht minder habt ihr audi die 

Seholen — 
Für schweres Geld zur Sack' ent- 
boten — 
Nachdem ihr lange sie bezahlt ^) , 
Und sie euch Männlein vorgemalt ®}, 
Zulezt, da sie als wahre Freunde 
Euch Hilfe brachten gen die Feinde, 
Gelaßen arg und feig im Stich; 
Gerade so, als wenn sie sieh 
Zu euch verhielten wie Pküisfer, 
Und waeren nicht des Wortes Priester. 
Dies zeigt anschaulich in der Thal, 
Was Hilf an euch der König tet » 
Um seine Sache auf den Fuß 
Zu sezen, daß er siegen muß; 
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Weisheit und Gelaßenheit nicht ohne außerordentliche Gabe der göttlichen Gnade be- 
stehen konnte : auch darf ich sagen , daß, wen«; seine Ralhschteee waeren befolgt worden, 
alles vergoßene Blut und alle begangenen Räubereien ungeschehen waeren. Byron. 

1) Altough but paltry Ohs-and^SoHers -^ junge Sckulfüehse^ (im Gegensaze der 
deep and tearned scholars,) behandelten ihre Materien steif nach Manier dier Gompen^ 
dien, worin Observatio und Solutio die übliche Form war; daher sie spottweise Ö6»- 
and-Sollers genannt werden. 

2) Tiinide qua? tangit Aquinas, 

£t qu» barbati trepidant versare magistri , 
Expedit ut digitos. Sectan, ^ 

3) Folgende Zeilen sind auf Hewson gemünzt : 

A one-ey'd cobler than was one 

Of tnat rebellious crew, 
That did in Charles the Martyr's blood 

Their wicked hands imbrew. 
tJhei Pride'&S(ygen^nie Säuberung des^arlaments sehe mm ffumes Gesch. iO, Kap. 

4) Kurze predig, lange brätwürste. Sprichw. 
Concio grata brevis, longum farcimea agresti. 

5) Über die Verhandlungen mit dem Könige auf der Insel Wight und defien Gefhngen- 
nehmung sehe man Hume a. a. 0. 

6) Er hieß Christoph Love. — Est sacpificulus in pago, qui decipit rusticos. Gibbon. 

7) An Geld und Proviant hatten sie erhalten 1,462,759 Pfund Sterling. NeaCs history 
of the Puriians. IIL p. 270. 

8) Diese landübliche Redensart ist auß der Waidmannssprache entlehnt, in welcher 
des Hases possierlich Sizen auf den Hinterläufen, und das ruzen mit den Vorderläufen, 
h«ißt iS^nän mucken. 
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Was i»U d^ Wahrheit sich vertrfDgt, 
Wie wann die Faust das Auge schlägt 

Ja vielmehr nur der König kann 
Euch heUea wieder obenan; 
Und thttt er's, ei! er wird erfahren, 
Da& jus talionis ihr zu wahren 
Genau versteht , und ihm die Thal 
Belohnt mit ^doppeltem Yerrath. 

Zwiar gelten mir die Pantomimeo, 
Für die sich andre Minen ziemen 
Je nach der 2eit'3, als so geübt 
In ihrer Kunst, wie wer da gibt 
Streng plastisch gleich dieselbe 

Rolle; — 
Und wer da immer will, der trolle 
Wie Flttth und Ebbe sich umher; 
An Schuld hat er darum nicht mehr. 

Ein weiser Mann 3) nennt, wie be-^ 

kannt, 



Wo's ihm gut geht, sein Vaterland^); 
Und so schilU mancher äch behend 
Und leicht in jedes Regiment ^) , 
Mit Reichem Fug, als wie der Wicht 
Im Staatsrath die Yertrsege bricht. 
Auch sieht, wer standhaft Staats und treu 
Am Alten halt und bleibt dabei, 
So alber und altfränkisch au6, 
Als trüg' er seines Ahnen Flaus. 

Wer ehrlich spielt , kommt bei dem 

Spiel 
Zu kurz um wenig oder viel, 
Weil er, yrenn stricte nicht verliert, 
Um den Gewinn betrogen wird; 
Dagegen falsch errungne Macht 
Von je die grosfite Lust gebracht ^J, 
Wie denn auch das gestohlen Gnt^ ) 
Am sü&esten uns schmeken thut^}. 

Schlägt endlich einmal um das Glük, 



1) Parissimam talionem. GelL 

2) Pefsonam feret non iBconeiaiitts atramque. Hör, 

3) Sokrates, oder nach andern Diogenes, als er fefra^t vv^rden, was fär ein Lands- 
mann er sei, erwiderte: xoa/axotft mundanum, ein Weltbürger ; was Aristophanes ihm 
anizurnuzen nicht vergaß: 

Harzig yaq fgt Tiao', Ip ar Tr^aTTtf rtg ev* 

lUic enim patria est, nbi tibi sit bene. 
Conf. Diog. Laert. VI. 63. VI. 1. et Davis, ad Cic. Tusc 
lUa mihi patria est, ubi pascor, non ubi naseor; 
lUa, ubi sum notus; non ubi natis eram. 

Ich habe überhaupt von der Liebe des Vaierlandes, [von Vaterlandsliebe] — (es 
ihut mir leid, da& ich Ihnen vielleicht meine Schande gestehen muß.) keinen Begrif, 
und sie scheint mir aufs hcechste eme heroische Schwachheit, die ich sehr ^ern ent- 
behre. Lejsing. 

Die Alten machten sich schon lustig darüber ; denn Homers Zeile : 

Una avis optima, pro patria pugnare taenda — 
ward in folgende parodiert: 

Elg oitovoQ aqiqoq a/uvrfo&at ne^i Stmvov. 

Una avis optima, pro coenä pugnare tuendä. Mctagen. 

43 Ubi bene, ibi patria. 

Min Vaterland ist wo ich bin. Seb, Brand. 

Tu procul a patria in pretio et majore futurus. Albuüus ad Alciaium. 

5) Et cum fortunä statque caditque iides. — 
Sed quid 

Turba Remi? Seqnitur fortunam ut semper, et odit 
Damnatos. Idem populus, si Nortia Tusco 
Favisset; si oppressa foret secura senectus 
Principis, häc ipsä Sejanum diceret horä 
Augustum. Juvenal. 

6) Faisus honor juvat. 

7 ) Salomons Spr, IX. i7. 

H) rivKf.t onfoqa ipvlaxot enZeloinoTOi' 

Custos ubi deest, dulce pomum scilicet. Adag, 

Man lese übet dasselbe iHsphani Anmerkung bei Erasmo. 
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Steigt doch empor der Galgenstriki). 

So wir aücht wenn nur, wie wir 

soDen, 
Die rechten Mittel brauchen wollen'}, 
Und nehmen nnsre Zuflucht nicht 
Der eine zu des andern Licht , 
Yerlafien uns auf schwache Kruken, 
Um andere zu unterdruken, 
Eh' wir uns noch recht vorgesehn, 
Ob wir auf festem Fuße stehn , 
Und uns so stolz dabei bequemen, 
Als ob wir gsben und nicht nshmen. 

Doch hilft uns freilich alles nicht, 
Wenn es an Einfluß uns gebricht. — 
Dies ist der Punkt, um den sich's 

dreht*), 
Die Frage , wie man's hier angeht ? — 

Wahr ist es wol, wir haben Geld, 
Den Talisman der ganzen Welt^}, 
Das mehr wie Macht , Betrug und List, 
UUima ratio rerum^) ist®). 
Daher das Spiel wol in der That 



In dieser Jlinsicht Vortbeil hat , 
So lang der Leute Glaub' und Treu', 
Man kömmt durch gelbe Vögel bei, 
Und eitel Stolz, wie darbend Hoch- 

muth 
Verkaufen Staats- und Kirchengui, 
Ganz unbekümmert um die Drangsal 
Der naschsten Abkunft^) allzumal. 

Auch ist das außgelegte Geld, 
Wenn man's nur wiederum erhält, 
Ein Eigentum als wie zuvor. 
Und wer yerschleeße uns das Thor, 
Dies Geld mit Zinsen einzubringen, 
Wenn neu wir uns in Sattel schwingen? 

Wir wifien nun der Künste mehr 
In Krieg und Frieden, als vorher ; 
Und die Erfahrung , so vrir hatten , 
Kommt uns in Zukunft sehr zustatten. 

Die Klügsten werden an uns irre, 
Wenn sie im Leben und Gewirre 
Bloß auf die äußer Handlung sehn^), 
Und deren Triebwerk nicht verstehn*). 



1) Auf die eine oder die andere Art. 

2) Sit spes fallendi, miscebis sacra profanis. Hör. 

3) In eo cardo rei vertitur. Cic. 

4} *Pvyrf ß^Totaiv alfict Ttgtr a^vQog- Ttmoclus* 

Oaisquis habet nummos, securä naviget aurä, 

Fortunamque sao temperet arbitrio. Petron. 
Sölig sind die reichen, denn das fegfeuer muß inen weichen. Sprichw. 

Ein Mann, (sagt der Zuschauer Nro. 240.), der sich mit Gründen auß der Münze 
(rationibus tinnulis, klingenden Beweggründen,) versehen hat, wird seine Gegner weil 
schneller überweisen, als ein anderer, der dieselben auß der Vernunft und Philosophie 
heraimt. Gold klert wunderbar den Verstand auf; zerstreut imAu^enblike alle Zweifel 
und Änffstlichkeit ; wird für die geringste Fähigkeit faßlich : bringt die lautesten Schreier 
/um Stillschweigen, und überwindet die hartnäkigsten Zänker. 

Nummus eloguenHä gaudet singulari. Mapes. 
5) Die Kanonen sind ultima ratio regum. 

ü) Bursa referta reos solvit, peccata relaxat, 

Qu» non peccantes evacuata ligat. 
Nil tarn difücile est, nil tam pravum atque amarum, 

Quod non emendet bursa referta bene. 
Hoc facit, ut licite faciat, quodcunque libebit, 

Reddit et illicitum, quod Übet, arte pari. Nigellm. 

7} Kolk Trattittjv natSee % neu rot ßjeroTna^e yfyovrai- Hotner, 

Et nati natorum, et qui nascuntur ab illis. VirgiL 

8) Operum fastigia spectantur, latent fundamenta. Quintü. 

9) Principio perfrica frontem, ne quid usquam pudeat. Deinde omnibas onminv 
negotiis te misce, protrude quemcunque potes cubito. Neminem nee ames nee öden«: 
ex animo , sed omnia tuo compendio metiere. Ad hunc scopnm omnis vit» ratio speot«i 
Ne quid des, nisi unde speres fsnus : assentare omnibus omnia. At ista valgaria sunt 
inquis. Age, quando ita vis, accipe peculiare consilium, sed heus iii anrem. ffosti 
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: Zttdem, wie leicht ist es, Agenten 
Für ansre Zweke anfizusenden , 
Die gute aUe Sack' aufrecht 
Zu halten redlich oder schlecht, 
Darch falsche Zeitung ^) und Gomplot, 
Die uns je stehen zu Gebot')? 

Auch müfien wir uns nicht beeilen, 
'Des Volkes Wunden bald zu heilen '}; 
Und jeder Partei Weihrauch streun, 
Ohn' einer davon treu zu sein^}. 

Die Kugeln alle, die mit Fleiß 
Verfölscht sind , gehen , wie man weifi, 
Am richtigsten, dieweil ihr Blei 
Bald hie, bald dorten nimt Partei. — 
Das Mittel, um uns zu verschrein, 
Waer', jeder Partei treu zu sein ; 
Daher uns nichts wird übrig bleiben, 
Als es mit Unsern fein zu treiben, 
Und die DisserUers^ unsre Brüder, 
(Obgleich sie haben andre Mütter,) 
Wie Reiser, staudig, groß und klein, 



Zu schnüren in em Bündel ein ^3, 
Auf daß sie halten fest darin, 
Wie bei der Sache Anbeginn <). 
Wenn wir neujüdiseh sie in Stämme 
Einteilen daün, und in die Klemme 
So bringen, daß sie unter sich 
Heiraten nur, so hält es Stich. 

Den andern Secten ruft man Havef 
Vom Conven^el bis Conclave, 
Und gibt Recht oder Unrecht ihnen,. 
Wie es uns eben gut mag dienen^}: 

£ald predigen wir volle Freiheit, 
Und Zwist dabei in Ewigkeit ; 
Bald, mittels Dispensation 
Gehn wir aiK^ wieder ab davon. 

Die Paradoxa in dem Geist 
Uns gelten müßen allermeist. 
So, wer da pflanzt des Aufruhrs Keim , 
Und dem Geseze fallt anheim: 
Den nehmen eifrig wir in Schuz, 
Und bringen, aller Welt zum Truz, 



Tfjy BQiravvixtjv ItjXorvniav ^ hac in (uum bonum abutere. Duabus sedeto sellis. Suborna 
diversos procos, qui te ambiant. Minare et appara discessum Ostende literas, quibits 
magnis poUicitis avocaris. Subducito te nonnunquam, ut subtracta copia desiderium 
acuat. Erasmi ep. XIII Ubri VIII. 

1) Charts volitant iropune loquaces. I. Seclanus, 

2) Credula ne fraudes deprendat turba dolosas. Anonym* 

Plus credjtur illis 

Pluribus et junctis pro se pugnantibus armis. 

Hoc est, qood plerique silent, mordentqoe labellum. L. Seclanus. 

3) Arma ijlacent miseris, detritaque commoda luxu 
Vulneribus reparantur : inops audacia tuta est. Pelron. 

4) Straks wider die Regul der Dichterin Praxilla: 

— Ovx €gtv aXonfxt^etVy 

OuS* a/u(poT€QOtg yiyveod'ai (piXov* 

Vulpinari non decet, nee utrique parti illudere. 

Halb fisch , halb flaisch , ist fisch noch flaisch , gar fisch ist fisch , gar flaisch ist 
flaisch. Beinmar v. Zw. 

5) Dissimiles simiU conditione ligans. >^ 
Uno fasce complecti. ZvXXrjßStjv. 

Die aier in die pfanne, so werden piepsende hUner darauß. Spriqhw. 

6) Odi ego vanum 

Tironem, sua y^\ vult fantum idola Sabaco 

Thure vaporari, et taxat diversa scquentes. L. Sectanus. 

Toleranz - Devise : 

Facies non oranibus una; 

Nee diversa tarnen, qualem decet esse sororum. Ov. 

7) Oinne tulit punctum qui miscuit utile duici. Hör. 

Und jener Hund sagte: 

Latratu fures excepi, mulus amantes: 

Sic placui domino, sie placui domine. Du Beiley. 
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Die Strafe netto auf das Haupt, 
So sich den Angrif hat erlaubt i) , 
Damit wir doppelt Furcht erregen, 
Gesez zu brechen oder hegen >). 

Befallt die Leut' ein hizig Fieber 
Yor Vollmond , läuft der Topf dann 

über'); 
So mflfien wir den Eifer Kühlen, 
Und auf gelegne Zeit 'naufi spielen ; 
Sie, gleich den lallten, wol yerhüllt 
Auf Händen tragen^) bis es gilt^). 
Daß man aufi Rom und Edom flieh'^3 
In eine fünfte Monarchie 0- 

Auch thut es noth, daß man dabei 
Auf Providenz sehr achtsam sei, 
Damit nicht ihre Gaukelsprünge 
Uns wieder stürzen in die Schlinge. 



DeQtt wie das Giük zuGotieskäidern 
Und Unglük nur zu armen Sänderii 
Uns macht®): so waer der lezteFall 
Doch gar zu arg das zweitemal *}. 

Dies ist die Bahn , die wir nicht flau 
Betreten müfien, sondern schlan><^). 
Die Worte helfen nicht und Grillen! — 
Den Sternen gleich, die sanft im Stillen 
Bei Tag , so wie die Sonn^ bei Nacht, 
J)ukmäuserisch yerborgen sacht' 
Ihr Werk vollbringen, müfien wir 
Den Zwek yerfolgen für und für **); 
Des Pöbels Wuth uns widersezen. 
Bald auf die Krone sie verhezen. 
Das Haupt sich trenne von dem 

Schwanz , 
Und unser Plan gelinge ganz. 



1) Discat in auctorem pcena redire suum. Ov, 

2) Juris 

Esse soi, leges vel iniquas condere, nullo 
Condita — dissolvere jura reatu. Anonym. 

Et qui legem faciunt, lege non utuntur. Mapes, 

3) Morbo solstitiali, JulirevoluUon, wena die Sonne in den Wendekreis des Krebses 
eintrit. 

Cum Phoebi radiis grave 

Cancri sidus inaestuat. Boithius, 

4J So lang der falke lebt, trägt man in auf händen. Geiler. 

5) Auf der Jagd mit dem Falken mußte man diesen Fänger zur recbten Zeit loslaßen, 
ihm schnell folgen, ihn nie aufi den Augen verlieren, durch Zuruf ermuntern, ihm die 
Beute schnell entziehen, die Haube aufsezen und geschikt auf der Hand tragen. 
Falcones altissime voIant, sspe ut vix videantur; haerent quasi suspensi in aäre; yisn 
excellunt; solitarii degunt, nisi tempore copul»; Jaculi instar cadunt proseqnendo 
praedam ; famem diu tolerant ; pane ingesto moriuntur ; aetate sexuqne variant ; paciscuntur 
inducias cum avibus, imprfmis domesticis, quamdia cuculus cuculat, ut hae feriantnr 
s\ib nidificatione , incubatione, pullitie. Lmne. — (^uniga, Tardif und Fouilloux 
schrieben trefliche Werke von der Falknerei. 

()) Roma diu titubans, longisque erroribus acta 
Decidet, ac mundi desinet esse caput. Anonym. 

Tempus est discutere jugum servitutis. Mapes. 

7) Die Millenarier träumten eine fünfle Monarchie, worin Jesus König sein würde. 

8) nie crucem sceleris pretium tulit, hie diadema. Juvenal. 
Quo se fortuna, eodem etiam favor hominum inclinat. Justin. 

9) Non tu scis , quem ex alto puteo rursum ad summum escenderis , 
Maxumum periculum inde esse, a summo ne rursum cada^. Plaut. 

10) Nunc quam maxume 

Opus est dohs. Id. 

11) Doli non doli sunt, nisi aslu colas; 

Sed malum maxumum, si id palam provenH- Id. 
Fallite fallentes! Ov. 

Cui voltus cereus, omnes 

Transire in formas docilis, mens subdola, iallax, 
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Vor alteA Biogeii iafit an Stefalen, 
An Raab und an Gewalt nichts fehlen 0; 
Ihr wißt, man unterschlägt das Bein 
Mit gleicher Mühe Grofi und Klein; 
Versteht auch alle recht und wol, 
Wie man das Handwerk treiben soll'), 
Wenn man die linke Hand zum Hehler 
Macht rar die rechte, als den Stehler'), 



Und bringt, was ^iner Schelm gewann, 
Als Sohacheijude wieder an*). 

Bei allen Secten ist Gewinnst 
Lobesam Tugend und Verdienst*); 
Erreicht — ein hoher Genius — 
Diana grofi von Ephesus^). 

Drum macht auch Jeder seine Lehr^ 
Zu einem Handel und Verkehr'), 
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Et recti prarique teoax: pro tempore fmgat, 

Oissimulet, simulet, praesens ubi postuiat usus. Buchananf 

Ponmit fallacias tutis et timidis, 

Ignaris retia , spicula providis , 

lacautis laqueos, et Yiscum callidis. Mapes. 

Wenn die IcBwenhaut nit zulangt, muß man den fuchsbalg daran neben. Sprichw 

1) Una est nobilitas argumentnmque coloris 

Ingenni, ümidas non habuisse manus, PekVf^ 

Nam si yiolandum est Jus, regnandi gratift 

Violandum est: aiiis relnis pietatem colas. Cic. Qff. Jli. 2i, 

Qni multa töllit, pauca dat, serrabitur. Adag. 

3) Interdum fe^ss succedit Isya sorori, 
Alternatque vices. Serenus. 

4) — Quid non penetrat regnandi sacra cupido? 
Fertur in omne nefas, nulla est reverentia dirüm, 
Nullus amor recti, sanctum nee curat bonestum, 

Quem semel infecit dominandi duice venenum. Anonym. 

5) No Jesuit e*er took in band 

To plant a cburch in barren land ; 

Nor ever thought it worth to while 

A Swed or Russ to reconcile. 

For where tbere is no störe of wealth, 

Souls are not worth the charge of healtb ; 

Spain in America bad two desingg 

To seil their Gospel for their nines. 

For bad the Mexicans been poor, 

Now Spaniard twice bad landed on their shore : 

'Twas gold the Gatholic relision planted, 

Which, had they wanted gofd, they still bad wanted, mtter. 

Nie baut des Jesuiten Hand 
Sich eine Kirch' auf dürres Land ; 
Noch läßt er jemal sich betbcBren, 
Den Ruß' und Schweden zu bekehren. 
Wo Gold und Reichtum nicht zu finden , 
Wer wird sich da um Seelen schinden? — 
Der Spanier in der neuen Welt 
Die BU)el gibt um blankes Geld. 
Wies' Mexico die reichen Brüste 
Ihm nicht, er bliebe von der Küste, 
Gold pflanzte dort, ->> dies war der Lohn, --• 
Mit Freuden auf der Kirche Thron. 

6) Apostelgesch. XIX, 28. — Diana Ephesina mulUmammia, 

7) Professoria lingua. Tacit 

Propter divitias solum nunc discitur orbe, 

Turpios et nihil est quam modo habere nihil. 
Hinc tota ad questum fertur meditatio mentis , 

Dum gravis egestas pectns inertis habet, 
£t per mille dolos et vafri pectoris astns 

Divitias et opes acoumulare studet. Cellis. 
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Hält offea Harkt mit seinen Gab»i, 
Wie Knemer soosten Trödel haben 0* 

DieSecten wie die Vögel'} streichen 
Zumal nar gera mit ihresgleichen ^) ; 
Und wie ein Vieh das andre lekt 
Und krazt, so that's auchjedeSecl'^); 
Daher die Heuchelei so gut 
Als Frömmigkeit ihr Vorschub thut % 
Und Kirchenämter helfen gleich 
Dem Martyrtum in's Himmelreich. 

Thut, wie so manches Uhrwerk geht, 
Den Dienst zu frühe oder spaet; 
Weil , wer zu streng an Ordnung hält. 



Gar leicht anft seinem Tempo fällt"). 
Und doch ein Streich , wd überlegt, 
Nie außerordentlich fehlschlägt; 
Besonders weil zur Unzeit man 
Die Schlappen derber sezen kann'J. 

Erhebet viel Gezänk und Streit 
Bei jedem Punkt von Wichtigkeit ; 
Verdreht, verkehrt, yerschreitjverwirrl 
Die Sache, bis sie sich verliert ^). 
Betrift es aber Kleinigkeiten, 
Wobei man nichts auf beiden Seiten 
Erzielt, so seid gefälliger, 
Gerechter, schnell und williger, 



1) Dem ist sie die Hohe, die Hehre; 

Dem eine tüchtige MUchkuh. Deutsche Ifniversitaten passim, 

Sie haben als6 Ire schrägen zu markte gerichtet, und ire krsmerei fail. GeUer» 

2) Die Vögel herbergen bei ihresgleichen. Jesus Sirach, 

Denique, quod summum est, quod spectat Lollius unum, 
Dum scribit toties, et opuscula computat annis*}, 
t. Aureolos multos, si dis placet, inde parabis, 

Remque tuam tacite au^ebis. Quid qusris? eodem 

Fomeoto geminum cordis sanabitur Ulcus, 

Ambitio fervens, et habendi sacra cupido. 

Omne tulit punctum^, me judice, scriptor egenus 

Hsc duo qui Junxit , posuitque in fcenore laudem. Sectan, 

*) Von Tiraauello berichtet man, daß er 40 Jahre lang jedes Jahr ein Buch und 
ein Kind erzeugt nabe. 

3} Color Omnibus unus, 

Qui solet esse asinis anseribusque feris. Buchanan. 

4) Pontißcü sunt superstitiosi et sansuinarii, ait Justus Upsius; LuAerani arro* 

Santes, Co/t^mtani infideles et seditiosi , Jtf enontato üidocti , hypocrits. — Rogatus autem, 
e Socinianis quid sentiret? — DocU sunt, inquit, Sociniani. 

5) H^-pocrisy will serve as well 
To propagate a church as zeal; 
As persecution and promotion 
Do equally advance devotion: 

So round white stones will serve they say, 
As well as eggs, to make hens lay. Butler, 

Die Heuchelei der Kirch' so gut, 
Als wahre Tugend, Vorschub thut; 
Und fette Pfründen helfen gleich 
Verfolgung uns in Gottes Reich : 
So wie« statt Eier, weifie Stein* 
Das Hunn zum legen laden ein. 

6) Ordinatissimum est, minus interdum Ordinate fieri. Bernardiep. i76.ad Eugen, III, 

7) Wsrend der fuchs scharrt im molt, . 
ersuchet in der hezebolt ^pricAtr; 

8) Erant in officio, sed tamen qui mallent mandafa imperantiam interpretari quam 
exsequi. Tacit. 

Ober Befehle und Verordnungen disputieren, sie entschuldigen, auf Bpizfindige 
und gehäßige Weise ihrer spotten, heißt gewißermaßen das Joch abschütteln ood den 
Gehorsam verweigern, besonders wenn bei solchem Wortstreit diejenigen, welche für 
die Regierung sind, eine furchtsame oder schmeichelnde, ihre Gegner aber eine kühne 
Sprache fuhren. Bacon. 
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Und beizt mit diesem Koeder schlaa, 
Dafi man eneh künftig eher trau\ 

Auf Ordonnanzen von Belang 
Schimpft wülhend los in Sturm und 

Drang , 
VergroBßert jegliches Versehn , 
Und macht daraufi ein arg Yergehn; 
Verdammt mit Flüchen und mit 

SdkvrüTen 
Die Leute, so das Volk verführen; 
Ersinnet Marehen der Cabale, 
Und bringt sie aufi in jedem Saale, 
Mit Worten halb,und halbGrimassen'}, 
Wie sie dafür am be&ten passen ; — 



(So mit dem Kopf der Spaniel 
Die Achsel zukt, und doch gleichwol 
Hit seiner Schalter Beifall nikt, 
So artig eben als gesehikt;) — 
Doch mit aufidrüklichem Bedeuten, 
Das Ding nicht weiter auftzubreiten') ; 
Denn so erfaBhrt's die ganze Stadt, 
Wie durch das beiUe Zeitungsblatt >j. 
So weit der Redner — als Rumor 
Sich laut von ferne hub empor. 
Und bald ein Kerl mit Schrek und Graus 
Voll Eile stürzte in das Hans «3 , 
Erst Athem holtet), und sodann 
Gebrochen, was hie folgt, begann*): 
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1) His sunt addite Orchestrarum loquacissim(B manus, linguosi digiti, silenthtm 
damosum^ expoHtio tacita, Cassiodor. Varior. L IV. 

manum es, digiti vocem. rfonni Dionys, L VIIL 

Gui ars sit, verba manibus expedire. Cyprian. de spectacuL 

2) Welches so viel heißt als : Noverint universi etc. 

3) Qoidquid dimittis in aulä, 

Effluit et sabitis rumoribus oppida palsat. Petran, 

4) We learn from Lilly (.Life, p. 85.) tbat the messender who brought this terrifying 
intelligence to this cabal was 5fr Martin Noel, whom le calls a discreet ciHzen ; he 
came about nine at night, and told them the surprising news (^ the Citizens burning 
the Parliament, (which they then called the Rump^) in efligy and emblem. Sir Martin 
teils his Story naturally, and begins like a man in a fright, and out of breath, and 
continues to make breals and stops tili he naturally recovers it; and then proceeds 
floridly, ^nd witout impediment. Tbisisa beauty in the poem, not to be disregarded : 
and let the reader make an experiment, and shorten his breath; or in other words, 

ut himself into Sir Martin's condition, and then read this relation, and he will sooil 

e couTinced that the breafcs are natural and Judicien s: Byron, 



l 



5) ^ Non vides 

nie ex cursurä anhelitum — ducere? Plaut. 



6) Dieses zu erläutern diene die Historie. — Als Lambert und ein Theil der Armee 
im Jahre 1659 das Parlament, welches Cromwell 1653 aufgehoben hatte, wieder ein- 
sezte, blieben die Presbyterianer , welche schon im Jahre 1648, weil sie den König 
nicht vor Gericht fordern wollten , durch die Independenten vcfrjagt worden , davon 
wieder außgeschloßen. Dieses Parlament, welches verächtlich der Rumpf (the Rump- 
Parliament) genannt wurde, vergaß bald, daß es seine £insezung der Armee zu danken 
habe, und wollte den Meister über sie spielen, was aber einen Bruch zwischen beiden 
herbeiführte. Die Presbyterianer machten sich diese Mißhelligkeit zu Nuze, berath- 
schlagten mit den Royansten und faßten den Entschluß, alles aufzubieten, um dem 
Könige wieder auf den Thron zu verhelfen. Das Parlament war verlegen und wurde 
von der Armee noch einmal vertrieben. General Mank, welcher in Schotland com-* 
jnandierte, hatte das Parlament anerkannt, und machte Mine, die angegriffene Freiheit 
desselben herzustellen. Er war ein Presbyterianer und heimlich ein Freund des Königs. 
Während des Marsches aber war das Rumpfparlament bereits schon wieder durch anr 
dere Wendungen, welche die Sachen genommen hatten, eingcsezt worden, und es 
wünschte nua, daß Monk nicht weiter vorrüken möchte ; allein dieser zog bis in die 
Stadt. Das Parlament verlangte hier von ihm, daß er London, welches der Auflagen sich 
geweigert, bestrafen sollte , und ilff>nA gehorchte. Die Presbyterianer erschraken darüber 
und sahen den General für einen Yerrsther ihrer Partei an, der dem Rum])f ganz er- 

feben waere. Monk aber besann sich bald eines andern, und machte sich mit der 
tadt befreundet, indem er im Namen der Republik ein neues Parlament zu wsehlen 
verordnete. Dies verursachte in ganz London eine so unbeschreibliche Freude, daß 
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Der Pöbel— so vor wenigWoichen — 
Ans allen Löchern •— aufigekroehen — 
Gar eifrig — fwr die Sache schrie — 
G£n Bischof ** imd gen Liturgie — 
y^stunmett sich •-- in gr<i^rer Zahl — 
Als je — um alle uns «umal — ^) 
Wie SehMreiüs- and Hammelscarbo^ 

Baden — 
Bei kleinem Feuer — gar zn braten. 
Da hangen onsre Brüder Hänse^) — 
Als Rumpf der Ferkel — oder Gänse — 
Und brennen wirklich über Stroh-^ 
Und Reisigfener lichterloh '). — 
Man muß es noch — ein Wunder 

nennen, — 
Dafi fn'r nicht schon leibhaftig brennen; 
Denn da ihr sizt und zanket hier^), 
Hängt mancher von euch schon am 

Bier- 
Und Weinhaus — als Tabernaschild, 
Und brennt bei Temple-Bar im Bild, 
Um deutlich dadurch anzuzeigen, 

Da& wir das Haupt zum Galgen 

neigen 53. 



Der grofse Patriot — ein Zunder 
Und Biasbalg für das Feuer munter — 
Der Rührigste auf jeden Fall 
Der hochberühmten Fnnfenakl, 
Und der noch einmal trug als Lohn 
Der Fünßr Ehre stolz davon; — 
(Denn seit der Generalen^Quinte 
Ist er auch wieder in der Dinte ; ^3 — 
Der Patriot wird, wie man sagt, 
Mit eigner Münze qoilt gemacht, 
Da sie sein Bild, recht oneh dem Leben, 
In Lumpen täuschend wiedergeben, 
Und ihn auf Baseb-ei^ lafien 
Zum groB&ten Feuer in den Straßen 
Hintraben , wo sie Cooke und Pride ^) 
DurchFlammen auch schon eingeweiht. 

Und die Müßnfer ihn begleiten , 
Wie sie einher am Dankfest schreiten, 
Gepaart zusammen zwei und zwei^), 
Ganz gleich ejus effigiei^). 

Doch schreklicher als alles ist, 
Dafi hie der Rumpf mit Teufelslist 
Symbolisiert, so viel man weiß, 
Apokalfptisi^ jenen Steifi 



man die Glokan länten und die Straßen illuminieren ließ. AUealkalbea hoerte man das 
Lob des Generals und Flüche anf das Rompfparlament. Der Pöbel bediente sich der 
lastigsten Erfindungen, um seinen Haß gegen dasselbe an den Tag zn legen; bei atten 
Freodenfeuern worden Rümpfe graten, und wenn diese nicht mehr zu haben waren, 
so schnitt man andere Stüke Fleisch in Gestalt eines Rump&s, um doreh diese Sinn- 
bilder die Begräbniß des yerhaßten Parlaments zu feiern. 

1) Nam farit atque ferit ssyissima bellua vulgi». PaHngen, 

2) Dependent laqnearibns. 

3) Dant signnm, fals^re ignes altaria circum. Capilupi. 
43 Dum deliberant Romani, capitur Saguntos. Adag. 

Perfidiam vitare monent tria Punica bella: 

Sed prohibet servare fidem deleta Saguntos. Auson. 

6) Ad restim res rediit. Adag. 

5) Eine Redensart, die in Süddeutschland allgemein gän^ und gebe ist, und so \iel 
heißt, als: auch mit darunter stehen, oder auch mU Schtm haben. S, Geüers PostUl. 
Straßb. 1522. Folio 6i. Narremchif BI. 79. 

7) Lies Preid. 

8) Et cantare pares, et respondere parali, * 
Ägmine partito fulgent. Capilupt, 

9) Arthur Hailerig war eines von den fünf Mitgliedern des Unterhauses , welche 
der König des Hochverraihs anklagen ließ, was damals die Gemüther des Volks unge- 
mein erbitterte. Als das Rumpfparlament spaeter in den General Monk Mißtrauen zu 
sezen anfieng, ordnete es ihm noch vier Generale, ohne deren Rath er nichts unter- 
nehmen sollte, bei, und Hazlerig ward auch einer der Fünf. — - Pride saß unter den 
Richtern im Processe des Königs und stimmte iur defien Tod; Cooke war ebendabei 
Anwalt des Volks gegen den König. 
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Des großen Thiers — afid dieser Trik 
Rührt aufi papistischer Fabrik; 
Dena nur die Jesiiten ^3 haben 
Den Mnth , Beruf und auch die Gaben, 
Sowol mit List als Kriegsgewalt 
Zu brechen aufi dem Hmterhalt'j. 
Gleichwie ihr Stifter ein Soldat, 
Sind sie der geistlich Potentat, 
Der^ seit sein Pulver ist yerpfuft'}, 
Auf andre Weis' die Leute knuft , 
Und die Gestalt von Rumpf und Steifi 
Die Höir uns machet strudelheiß ; — 
Ein Weg, mit mehr Erfolg gepaart, 
Als weiland seiner Lehre Art*j. 

Sonst wol der Rumpf als Ebenbild 
Des Staats, symbolisch etwas gilt ; — 
(Obwol man glaubt, daß sie mit 

Stümpfen 



Nur auf ins fromme Brüder ^^m^fen, 
Die so geschmolzen, daß ihr Heer 
Kaum einem Stumpfe gleichet mehr.) — 

Jedoch ein Jesuiterfund 
Hat immer einen tiefern Grund; 
Und dieser kömmt von dem belobten 
Patre Kircher o^ ihrem Kopten*). 

Wie deniEgyptern einst die Bienen 
Das allerbeßte Sinnbild schienen, 
Wodurch sie ihre Herrn der Welt, 
Die PtolemcBer, vorgestellt. 
Und durch den Stachel jenes Schwert 
Das zu Justiz und Mord gebeert, 
(Weil diese Thierchen ihre Gaben 
Und Kräfte nur im Steifie haben;) 
So schien es , daß auch kein Symbol 
Den Staat signiere also woU). 



1) Die Janitscharen des roBmischen Stuhls. Quid est Jesuita? — Id quod nemo seil, 
Disi Jesoita sit* Man verwechsele mit ihnen nicht die Jesuaten^ ein Orden, der ihnen 
vorangegangen. 

2) Qui rem pontificum maiore fideliter astu , 

Angelica tecti veste latenter agunt. 
Grunnitnmque premunt fictas dnlcedine linguas: 

Et condimt morum simplicitate dolos. Sitn. Stadion. 

Dnobas modis, ant vij 9Ln\ früuäe: frans qua^ vnlpecukB, visleoai&videtiu, sed fcaus 
odio digna mag'ore. Cic. 

3) Bei der sogenannten Pulverconspiration der Katholiken im Jahre 1605, von 
Jesuiten angeführt und geleitet. 

4) • « Quos reges atque tetrarchae 

Consiliis adhibent, summo et dignantur honore, 

Quippe movebuntur, si rana infensa coaxet,' 

Yanaque limoso mittat convicia fundo — 
ruft dagegen stolz der Jesuit Cordara sub larvä L.Sectani; und doch ist in demselben 
Jahrhunderte sein Orden noch gefatten. 

5) Man sagt, der Jesuit versteh' vortreflich das Lalein : 
Doch braucht er oft das Maseulin^ wo's Fiemmin soll sein. 

Conf. Maretti e S. J. amores ed Lang, Monadh. 1815. S. 

Si quis erit fratrum, qui suasu dsmonis ausit 
Efferre in vulgus mysteria conditüy fraudes 
Occuttas, ritus nocturni arcana, negatum 
Depositum , casas post stupra nefanaa puellas , 
Ouicquid et exstincHs firater patrare lucemis 
In fratres solet imberhes : hsc prodere si quis 
Audeat, extemplö scelerato sanguine pcenas ^ 

Solvat, et aeternä compostus pace quiescat Buchanan, 

6) Deßen Lingua iEgyptiaca restituta. ib. 1652—54. f. 4 voll. c. tabb. »n. in jener 
Zeit Rumor machte, wie ähnliche Schriften in unsern Tagen, mit eben so wenig 
Erfolg gepaart, was namentlich Ideler fundamental bewiesen hat. 

7) Per speciem apis, mella conficientis, -figyptii indi4ant regem; moderatori cum 
jucunditate aculeos quoque innasci debere in his signis osteadentes. Ammian Mareelt, 

Animasque in vulnera ponunt. Virg. 

The E^ptians represented their kings (many of whose names were Ptolemyy) 
under ihe hieroglyphick of a bee, dispensing honey to the good and virtuous, and 
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An Jedem Thiere ist der Steiß 
Ein sdi®n Folmentam, wie ipan weiß; 
Auch wird des Staates Regiment 
Ein Steuerrader nur genennt, 
Weil man ihn damit, wie im Meer 
Ein Schif, beim Steiß lenkt hin und her. 
Auch Fisch und Vogel steuern ganz 
Allein nur fort mit ihrem Schwanz Oi 
Und brauchen weder Sternenstrafi' , 
Noch Segel, Wimpel und Compaß ; — 
Dahero man auch Steiß und Staat 
So unfein nicht gepaaret hat. 

Und wie die f /ieöf« , wenn sie ruht, 
Den Steiß prscis nach oben thut: 
So auch in manchem Freiheitstaat 
Jahn Hagel^^ seinen oben hat, 
Der sich nur so lang leiten ließ, 
Bis er dem Führer 's Licht außblies. 

Rabbiner sagen auch, ein Bein 
Soll in dem Steiß des Menschen sein, 
Das sich von nichts zerstceren läßt. 
Und selbst im Grabe nicht verwest *3. 
Am jüngsten Tage soll dies Bein 
Der Keim zur Auferstehung sein, 



Daher es denn mit Fug und Recht 
Den Namen fein Os sacrum tra^ ^). 

Was kann den Parlamentesrnmpf 
Repraesentieren , als dies Stumpf- 
Und Steißbein? — Ist er nicht mit 

großen 
Lorbern, so oft man ihn verstoßen 
Und mit Gewalt davon gejagt. 
Von neuem wiederum erwacht, 
Wie eine Kaze mit neun Leben 
Sucht zehenmal emporzustreben^)? 

Doch jezo laßen Haus und Glieder 
Im Ernste Haar und auch Gefieder; 
Verbrannt am Waßerteich, o Graus I 
Womit man Feuer sonst löscht aufi, 
In herschaftlosen Jammerstand 
Betrübter NuIIitaet gebannt, 
Sind wir von Macht und von ßefehlen 
Getrennt, wie abgeschiedne Seelen; — 
Ist nirgends eine Hofnung mehr 
Zur Auferstehung, wie vorher! 

Unselige Veränderung 
Nach einem solchen Hceheschwung *} ! 



havinff a sting for the wicked and dissolute. — Now a bee, you know, does carry not 
only his militia or defence, but bis whole politic interest, in bis tail; for when be 
has lost bis sting, be is presently banished tbat well ordered government, as an un- 
profitable member and drone. Butter. 

Aber dagegen ist: 

Vesparum quod nulla unquam rex spicula figet, 

Ouodque aliis duplo corpore major erit; 
Arguet imperium Clemens moderataque regna, 

Sanctaque judicibus credita {ara bonis. Alciatus. 

i) Modico cauds gubernaculo. Apulej 

Ain tüb bat zw^n flägel und ain ^v^del; mit dem wadel regiert sie sich, als ain 
schifman mit dem ruoder das scbif regiert. Geilers Brösamlin BL ^5. 

2) Jahn Hagel '^ Holländer und Niederländer, aucb überhaupt «= P(£bel; John 
Bnll = Engländer; Jean Foutre «- Franzosen; Gut Michel «■ Deutsche, und ähn- 
liche Sobriquets. 

3) Etwas anderes ist der pfaffen scheimenbain im rüken. Sprichw, 

4) Est in bumano corpore os quoddam minimum, quod Hebrai Luz appellant, mas- 
nitudine ciceris, quod nulli ruptioni obnoxium, nee igne quidem vincitur, sed semper 
conservatur illaesum; ex quo Cut dicunt) velut planta e semine, in resurrectione mor- 
tuorum corpus nostrum animale repullulascet. Agrippa de occnltä pkibsoph. I, 20. — 
Manasse Ben^Israel de Resurrectione II. 15. 

5) Nach dem Sprichwort bat eine Kaze neun Leben; eine ZWibel und ein Weib 
siben Häute. Minaer natürlich sagten, nach Hesychius, die Alten: Kvtay ewetmjujfo^. 
Ganis novem animas babens. 



6) Tolluntur in altum, 

Ut lapsn graviore ruant. 

Heu mutatio subita sortis! JuvenaL 



So hober herg, so tiefer tal; 

so hdher ör, so tiefer val. Boner. 
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Sonsl trieben wir mit einem Buk 
Das Volk bald vorwärts , bald zurük; 
Wir winkten nur, und Hüte flohn, 
Auch Köpfe, wie ein Sturm davon. 
Die Herren wie die Bettler bogen 
Das Knie vor uns , wohin wir zogen 0, 
Und wie vor einem Gnadeabild 
ErtQßuten Bitten vor uns mild^). 

Die Tiefe ist bei einem Fall 
Der Htehe just gleich allemal ') I 

Doch wsre dies nur zu beklagen, 
So möchten wir es noch ertragen; 
Allein wie mancher hat schon jezt 
So tief in Schulden sich gesezt , 
Daß weder Kopf nochViertheil reichen, 
Des Staates Buße außzugleichen ^}. ^ 
Wer würfe jezo den Gewinn , 
Den ervervnrkthat, nicht gern hin? 
Wer mit dem heiligen Gefaeße 
Nicht willig in das Loch nun saefie? 
Könnt' er nur auß des Teufels Rachen 
So wolfeil noch sich ledig machen ^3! 

Jezo des Pöbels Feldgeschrei 



So laut und nahe kam herbei <), 
Daß jeder sann, der Furcht und 

Schlingen , 
Wie Gaul dem Reiter, zu entspringen^). 
Mit Bauch und Schinken vollgepfropft. 
Der Außgang bald war so verstopft, 
Daß jeder wagte Arm und Bein , 
Um sich vom Feuer zu befrein. 

Nun wich der Yortrab der Gewalt 
Des neu verstärkten Hinterhalt: 
Hier lag ein feißer Wanst im Koth 
Und litt vom Fuß des Pöbels Noth; 
Dort sah man ein Paar dike Lenden 
Sich just wie Akerwalzen wenden ; 
Zwei Spindelbeine schwankten dort 
Wie ein Paar Schnekenhörner fort. 
Und ließen fast den Kopf im Stich»). 

Allein die Furcht^), der alles wich. 
Ließ, wie das Podagra, nur kaum 
Für andre Schmerzen etwas Raum '), 
Und jeder hinten lief und vorn, 
Als führ er Knute oder Sporn. 



1) Gui populus curvo popHte dielt : Av6 ! Rosarius. 

2) Accurrunt flsgri , veniatgue saluHfer orant ! 

Annuit, atque ratas eflicit ille preces. Alciatus. < 

Spectat ad oflicium vestras dignitatis, 
Gratias petentibus dare dona gratis. Mapes. 

Und sie w&ren yersehen mit fürbittem , 

wie die ärnte mit faulen Schnittern. SpHchw, 

3) Auf das gloria in excehis etwan folgt ain dumpfes de profundis. Sprichw, 
4} Nw ytvoiro aw^rjvai. Nunc contlngat servari. Ädag, 

5) Resonant late plangoribus »des. Virg. 

6) When Sir Martin came to this cabal, he left the rabble at Temple-Bar; but by 
the time he had concluded bis discourse, they were advanced near White-Hall and 
Westminster. This allarmed oar caballers, and perhaps territied them with the appre- 
hension of being hanged or burned in realty, as some of them Ihat very instant were 
in efTiffy. No wonder therefore, they broke up so precipitately , and that each endea- 
vourea to secure himself. The manner of it is described with a poetical licence , oniy 
to embellish this canto with a diverting catastrophe. Byron, 

7) Versus hie Septem intrusi, ast non rejiciendi. 

8) Metus fugä eripit ales facta metu. Linne. 

9) Nee norunt ubi sit, cum sit ubique, dolor. Cowley, 



MCUMTER SAMO. 



NacKdeni sich ttudibras bei Nacht 
Mit Ralfo aufi dem Staub gemacht, 

Will er der Liebe zartes Werben 
In einen Rechtsproceß yerderben; 

Geht auch zum Advocaten hin, 
um Rath deshalben einzuziehn. — 
Allein rorher yersucht er doch 
Iir «inem Brief die Milde noch ^). 



Es ist unglaublich, wie ein Mann 
Sich selbst in's Bokshorn jagen kann 
Vor Furcht ^J, die, gleich dem Farren- 

kraut , 
Ohn' alle Blum' und Saat gebaut 3>, 
Aufi bloßer Phantasie entspringt^;, 
Und doch mit solchen Schreken ringt, 



Denn oft ahmt Furcht die Hexerei 
So täuschend nach in jeder Fraze , 
Wie Teufelchen den Balg der 

Kaze*). — 
Sie wechselt und verkehrt die Sinnen 
Sowol nach außen als nach innen, 
Daß man, wie's somnambul ^^ ge- 



AIs kaemen sie von Zauberei. schiebt, 

■ !■■ .1 ■ I M I. — — ^ I' ■ *- 

1) Our Poet now resumes his principal stibject; and the reasun why ha is so foU in 
the recapitulation of the last ad venture of our knight and S^uire is, becanse we had 
lost sight of our faeroes for the space of the longest canto in the whole poem. This 
res'pite might probably occasion forgetfulness in some readers, whose attention had 
been so long suspended; it was therefore necessary, that a repetition should be naade 
of the dark adventure , and that it sbould be made elear and intelligible to Ihe veader. 
Byron. 




drängte, 

den Worten: Quid enim amplius agas, si occidisse parum est? Valer. Mas. 

3) Flores sine semine natos. Ov. 

— -« Natura mihi nee floris honorem 

Nee mihi vel semen dura noverca dedtt. Cawlef. 

Filicis duo genera nee florem habe&t, nee semen. PHn. hi$L nat XXVII . 9. 

Filices reliquasque capiUares herbas semine carere veteres plerique prodtdere; 
quos etiam secuti sunt e recentioribus nonnulli, Dodonaeus etc. Alii e contra: Bauhi- 
nus etc. filices et congeneres spermatophoras esse contendunt. Derhanty physico-theoi. i. A. 

4) Überraschend ist der bei Ganelon auf seiner Gesandtschaft an Marsil angebrachte 
echt heroische Zug, wie er auch in /Tomers Helden wahrgenommen wird, daß es mehr 
die von der Phantasie vorgespiegelte Gefahr ist, die ihn furchtsam und feige macht. 
Gervinus I. 188. 

5) Furcht verwandelt Engel in Teufel. Shaksp. 

6) Zeitgemsfi ist dieses Adverbium den Rosenkreuzern des Originals, substituiert. 
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Mit Augea hmrt Oi ^rit Obren sieht'3 ; 
Vni weaii zumal did Sinne ruhn, 
Macht sie am meisten sich zu thun; 
Erblikt in Dunkelheit Gesichte, 
Die nie erscheinen an dem Lichte'}; 
Und wenn die beiden Augen blind, 
Zum Sehen sie am befiten sind 0- 
Die Fnrobt ibut manches Ding nicht 

nur 
Verkehrt und wider die Natur, 
Sie kommt vielmehr auoh oft genug 
Mit sich sogar tn Widerspruch. 
Sie schiigt den Mnth der Heldm 

nieder, 
Macht Feige tapfer oft und bied^; 
Dean durch viel Furcht sowol als 

Math 
Wird man gleich dreist und resolut; 
Wie die, so ittchl mehr fliehen könn^) 



Durch Selbstmord^} vor dem Tode 

rennen •}, 
Auch oft wie Loßwen einem dröhn, 
y pr dem sie anfangs blind geflohn ^). 

Wie ganz genau sei dieses wahr, 
Beweist uns Hudibras sehr klar. 
Erst lag er in der Furien Hand, 
Und als dies Höllenheer verschwand, 
Ein falscher Geist ihn stahl bei Nacht, 
Und schelmisch fein bei Seite 

bracht'! — 
Obgleich der Ritter in Gefahr, 
Sein eigner Zauberer nur war. 
Wie wir nach Regel dies sofort 
Euch zeigen schcen an seinem Ort. 

Wir haben unsern Erzcumpan, 
Als er in Nacht verhüllt entrann, 
Yerlafien; und er tappte blind, 
Den Weg zu suchen nach dem Wind 



1) Naso pol jam — quidem videt plus , f uam oculis. PfauL 

Look with thine ears ; see feelingly. A maa may sae how this world ^oes with no 
eyes. Shaksp. 

2) Klapsiok erwähnt ron sich in Betraf seiner Oden schoen und mit vollem Grande, 
,daß auch ISeher sein Ohr geworden.'' 

They have built a philosophical hospital for the relief of those that are blind, 
deaf. and dumb, bv establishing a communis of the senses, whereby any one may 
snpply the place of another in his absencO; and do his business for him as well as 



and kear with their eyes and noses; and it has been fonnd tnie by experienee and 
demoDstration, if we may believe the history of the Spaniard, that coula see words, 
and swallow music by holding the peg of a fiddle between his teeth , QKenelm Dighy's 
Nature of Bodies;) or him that coufd sing his part backward at first sight, which those 
tbajt W0re near him might hear witii their noses. Butier's genuine Remains: Ch^racter 
of an Hermetic Philosopher , vol. IL 

3) Ut saepe in tenebris vident aliquid, in sole cscutiunt homines caetera sani. 

4) Die Schwärmerin Bourignon von Lille sah unter andern Gesichten auch 4tie Welt, 
wie sie vor dem Sündenfalle war, und den Erbsünder ^«sf^m sah sie gljlnzend wie 
Krystall, riesenhaft, mit Tituskopf und Bart d la Henri JV. An der Stelle der pofHex 
besUales hatte der Urvater eineiVa^e — voll Wolgeruchs, auti der die Menschen, ohne 
den Sündenfall, würden hervorgegangen sein. In seinem durchsichtigen Leibe sah sie 
zwei Gefäße, das eine voIlEierchen, das andere voll Saft, der dieEierchen befruchtet 
haben würde mit himmlischer Lust Vie de Mademois. Bourignon p, 315. 

Man sieht, daß diese hohe Keuschheit nicht ohne Kenntniße war, und daß auch 
die corrupteste Phantasie den Stof zu ihren Visionen nur auß unserer Sinnenwell zu 
verschiedenen Gompositionen nehmen kann. 

Nos aper auditu, nos vincit aranea tactu, 
Vultur odoratu, lynx visu, simia gustu. 

5} Hostem cum fugeret se Fannius ipse peremit: 

Hie rogo, non Furor est, ne moriare mori? MarüaL 

Die Furcht kommt dem Tode zuvor. Bacon. 

Ji) Ubi mors gaudet succurrere vikBs — Im anatomischen Theater. 

7) Nam culicnm morsns timidi hig^re leones. PbüelpL 

Butlers Hudtbrat von J, Wselein, 17 
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Weil er so wenig als sein Pferd 
Was kannte von der dunkeln Fshrt'O» 
Und ließ sich von dem Kobold ziehn, 
Ganz unbewußt, wo auß, wo hin. 

Die Eile that ihm nie so noth, 
Und stand ihm minder zu Gebot; 
Auch fühlt' er sich und Gaul noch nie 
So lahm und ungeschikt, als hie, 
Um vor den Feinden und demSchreken 
S)3in Hintertreffen zu bedeken. 

Zwar spart' er weder Hieb noch Stoß 
Auf jeder Flank'; wie ein Matros, 
Der, wenn er einen Gaul beschreitet, 
Ihn mehr zu rudern scheint, als reitet, 
Und läuft sein Pferd auch pfeil- 
geschwind. 
So meint er doch , ihm fehle Wind.^ 
Wie schnell sein Thier auch mit ihm 

rannte , 
Die Furcht ihn auf den Nagel brannte, 
Die immer meint, sie bleib' dahinten'), 
Wenn sie gleich segelt mit den Win- 
den. 

Doch jezo, da der Morgen graute*), 
Sein Schreken allgemach wegthaute; 
Er merkte, daß der Geist, so ihm. 
Zwar freilich etwas ungestüm, 
Doch glüklich auß der Klemme half, 
Allmahlich seinem Knappen, Ralf 
An Form und Tracht so nahe kam. 



Daß es ihn gar sehr Wunder n&hm. 

Ralf hatte kaum, (wie yorbesagt,) 
Der Dame alles hinterbracht, 
Als sie den Schalk verbarg , und (link 
Dem Ritter hold entgegen gieng. 
Weil ihm noch etwas Zeit verflofi, 
Sich selb zu pfiegen und sein Roß % 
Zu streichen fein den Bart und Kragen, 
Um ihr sodann den Hof zu machen: 
Bestellte sie ihm zu Empfang 
Den Tanz im vorvorigen Sang. 

Als Fakel , Tanz und HöUenschaar 
Erloschen und verschwunden war, 
Hub Ralf, als wsr' er ganz allein, 
Zu singen an die Litainein. 

Und so vrie dorty sah Hudibras 
In ihm hie von Gespenstern was, 
Bis Ralfos äußerlicher Mann 
Sehr aufzufallen ihm begann« 

Da sie einst sich verstanden hatten 
In Ncethen wie in Heldenthaten , 
Bald Heiige spielten und bald Teufel: 
Bekam der Ritter seine Zweifel, . 
Ob hie dergleichen Hummerei 
Und Tausch nicht auch im Spiele sei. 
Um recht zu wißen, was. und wie 
Das sei, gaft' er ihn an und schrie: 
Sag an, ob du mein Knappe seist. 
Und nicht ein frecher Poltergeist 
Von jener unheilvollen Secte, 
Die heut' in deßen Larva stekte ^3? 



1) Nalla yia est; tarnen ire javat, quo me rapit ardor, 
Inviaqae aud^ici propero tentare conatu. Vida. 

2J Post equitem sedet atra cura. Hör. 

3) I have before observed, that we may trace cur heroes, morDin^and night. This 
particular is always essential in poetry, to avoid confusion, and disputes among the 
critics. How would they have caiculated the number of days taken up in the liiad, 
Mneidy and Paradise lost, if the poets had not been careful to leaa them into the 
momentous discovery ? Mr. Butler is as clear in this point as any of them ; for from 
4he opening of these adventures, every morning and night have been poetically de- 
gCribed, and now we are arrived at the third day. B^on. 

4) Siehe im siebenten Sang : 

„Klomm Tom erhabnen Gaul herab, 
und beiden Zeit zu stallen gab. 




surprised , as he was before terribly afi[righted. But let us examme wheter this meeiing. 
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Ich bin kein solcher Busenfreund 
VonEueh, (rief er,) als ihr wol meint; 
fiifl Ener biedre Knappe Ralf^ 
Der fein Euch aufi der Klemme half, 
Als Ihr dorch Eurer Dame List 
Euch wie ein Gauch verhexen liefit. 
Nun ich wiA dieser schnoeden Haft^ 
Such risch und heil davon geschaft: 
Fahrt Ihr zum Dank mich an, und 

schnarrt 
Auf rigorose Klosterart. 

Sprach Budibras: Ei, wunderbar! — 
Wie wufitest du mich in Gefahr? 

Dann Ralf: Der Zaubrer fieng mich 

ein; 
Er wu&t', Ihr mußtet nahe sein, 
Darum er mich zwang mitzugehen , 
Und helfen ihm , Euch aufizuspshen. 
Da hab' ich rapHm mich verkappt. 
Und alle Red' und That erschnappt, 
Die, wie es hieß, durch ihn geschehn. 
Doch hab ich' weder Jhn gesehn, 
Noch Wacho, die wol unsichtbar 



Gehext aufi Furcht vor mehr Gefahr. 

H. War denn kein Teufel dort zu 

sehn? 
R. Ich sah nicht einen einzigen; 
Bloß Menschen von vertrakter Art 
Samt Eurer Dame Igelzart ^), 
Die fast in*s Hemd gepißt vor Saus '), 
Als Euch die Schelme frugen auß. 

Ä Wer hat den Teufel dort gespielt, 
Der mit mir das Examen hielt? 

R. Ein Erzfazvogel auß der Stadt, 
So es in einem Chorhemd that'}. 
(Das Kirchspiel nennt ihnhoch})egabt, 
Weil er einst Schäze hat gehabt 0- 
Demselben rein Ihr einbekannt ^ 
Was Ihr für Kniffe angewandt. 
Und Eurer Dame vorgelogen, 
Weil Ihr die Staupe nicht vollzogen. 

Ja selbst der würdige Prtßlat 
So haarklein nicht gebeichtet hat , 
Der unsrer Kirche zum Respekt 
Die Bischofsinful abgelegt ^). — 



and the reconciliation that fellows it, are naturally brought abont; since the day hefore 
they had rautually resolved to abandon each other. I think he halh Judiciouslv forned 
this incidant; for it is piain, the knight and the Squire were conscious tney liad 
wTonged one another — the onebyhis base Intentions, and the other byhjs treachery, 
and gross imposition : bat very fortunately they were Ignorant of each other's designs ; 
and consequently, each thought himself the offender: it is therefore natural and pro- 
bable, that they should easly come to a good nnderstanding. The knight Compounds 
with the Squire for his imposition asa ghost, not only from a sense of his own base 
inientions, bat for the happy escape from witches, spirits, and elves, from wich the 
Squire pretends to have freed him. On the other hand, me Squire is wiUing to re- 
enter into the knight's Service, and to attend h|m once more in his peregrinations, 
when he foand this sham meritorious action had deluded him into a Suspension of that 
resentment, which he might Justly have exerted. Thus are they fortunately reconciled, 
and thus are these momentous adventures continued, to the satisfactioa of the reader,. 
and applaus of the Poet. Byron, 

1) Maneß /. 14. 

2) Prurit qua dicor foBmina. SeeUm, 

Aut pluit , aut ningit , aut nostra pedissequa mingit : 
Tuccia vesic« non imperat. Juvenai. 

Risu defluxit. 

Dies widerfuhr auch den Frauen in den langen Predigten Geilers von Kaiser sbery 
in Straßburg, denn mulierculas a lotio se conHnere non poiuisse, erwähnt fVimphelingy 
de doctrinä et vitä Kaiserspergii. Heidelb. 1510. 4. 

3) Shäh'speare laßt im Dreikäfugabend den Rüppel sagen: Ich will des Pfarrers 
Rok anziehn und mich darii^ verstellen. 0, waer ich der erste, der sich jemals in 
solch einem Roke verstellt hatl^ 

4) Habuisse et nihil habere miserum verbum est. Plaut. 

5) Pontificaüs abolla 

Nee mihi forma placet, ncc fimbria. Rob. Bodius. 
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Die Beichte, schwarz auf Weiß 

copiert, 
Gezwungen ist von mir signiert M. — 

H. Was aber hat dich wol bewogen, 
Als jene sämtlich abgezogen, 
Mit mir zu treiben noch das Spiel 
Der Teufelei, wie dir 's gefiel? — 
J7. Ich weiß ja, daß Ihr allezeit 
Ein Zänker und ein Stänker seid, 
Und daß ich nie durch meine Gründe 
Gehoer und Glauben bei Euch finde. 

Darum habMch so mich gefügt. 
Und hinter Satan hergeschmiegt. 
Weil er allein der Günstling ist, 
Dem Ihr in allem folgen müßt. 
Sonst könnten wir noch disputieren, 
Und ich würd' Euch nicht überführen. 

Der Ritler jezo nahm gewahr. 
Daß er so ziemlich auß Gefahr, 
Und spürte außer Müdigkeit 
Sonst weiter kein besonder Leid; 



Auch kam 6s ihm sehr wol zu Statten, 
Daß sie den Weg yerloren hatten. 
Wodurch er seinen Marsch verstekte, 
Und listig seinen Rükzug dekte. 
Drum wagt' er es auf gutes GMak, 
Zu senden seine Furcht zurük; — 
Die Furcht , so bei dem Absdüed gern 
Sich maußig macht gen ihren Herrn; 
Und es gelang ihm um so ehr. 
Weil nichts war zu besorgen mehr. 

Doch als er reiflich nachgedacht, 
Was ihn denn in die Flucht gejagt, 
Und daß kein Teufel da gewesen, 
Der ihm den Text hätt' können lesen: 
Ward er so rasend b(BS darob, 
Daß seine Kampflust sich erhob, 
Und er vor Scham und Ärgemifl 
Sich wie ein Ballon schnellen Ueß^). 

DieSchuldCrief er,)ist iein^Keindd! 
Daß ich so schimpflich abgetroUt. 
Der Plaz war halb erobert schon, 



Unter den ver^ehibdenen Muthmaßongen, wer der Praelat und Reverend Writer, aof 
den hier angespielt ist, sein möchte, hat wol die am meisten Wahrscheinlichkeit für 
sich, nach welcher es Herbert Crofi, Bischof von Hereford^ sein soll, deßen Schrift: 
The nacked Truthy or, The State of the primitive Church, in ihrem Titel mit den 
Worten des Dichters: The nacked Truth, völlig übereinstimmt, und gerade zur Zeit, 
als Butler am dritten Theile seines Werks arbeitete , ungemein viel Aufsehen yerur- 
sachte. 

1) Confessio . amricularis. 

Hoc telo armatus noster se regibus ordo 

Terribilem ostendit, solioque extrusit avito 

Qnod Visum est; alios ad summa cacumina rerum 

Extulit, et malta stabilivit casde tribunal. 

Namqne ubi cunctorum sensus secretaque mentis 

Noveris, in |)romtn est tibi conjurata fovere 

Pectora consiliis, timidumque in fcedera vüigus 

Cogere, nt igaotas possint expendere vires, 

Yel proceres merito de te bene prodere regi. Buchanan. 

Wie dörfen die kezer etwas wider die örenbeicht reden? War' es nit eben so 
vil, als wenn sie unsrer lieben muter der hailisen rcemischen kirch' baide aufen auß 
dem köpf stechen wollten ? Dann dise örenbeicht ist ir unzweifelich ain paar äugen 
wert; nämlich fur's ain, damit sie alle haimlichkaiten und verborgene anschlage der 
könig' und fursten diser weit kann seheii und vernemen^ durch welches sie zu frid- 
lichem besiz der regierung aller herschaflen und königreiche ist kommen. Für's ander, 
damit sie in die innersten büsen d<er jungen maidlin und betrübten frauen seken und 
tasten kann, dadurch Ire haimlichkaiten zu erkündigen und zu erfären, and inen 
hernach solche gotsaelige büß' aufzulegen, daß ire armen gewifien getriest und Ire her- 
zen merklich erncehet werden. 0, wie manchmal haben die frommen pfaffen und 
mönchö den betrübten unfruchtbaren fräulin in irer örenbeicht so salbungsvollen rat 
geben, daß sie dadurch bald froeliche müter worden sind! und von derselben zeit an 
zu Iren beichtvätern solch' innerliche lieb', als zu iren aigenen männera selbst, be- 
kommen. Fischart im ßinenkorb. 

2) Ch'era fuor da perigli un Sacripante, 

Ma ne' perigli avea cara la vita. Tassoni. 



261 — 



Und ich zog ab mit Spott und Hohn, 
Da ich doch war so Hnvermerkt 
Durch deinen Yortrab sehr verstärkt. 
l£ann man so einen Sieg verachten, 
Und laufen ao&entschiednen Schlach- 
ten? 
Gabst meinen Schaden und Gewinn 
Für minder als die Kosten hin; 
Hast mich verführt, (es ist zum 

Lachen 1} 
Des Nachts mich auf vom Sieg zu 

machen , 
Und zogst den Bitter, was für Graus I 
Beim Kopf verblüft zmn Fenster 'raufi; 
Trugst mich im Dunkel waffenlos, 
Ohn' anznfiragen, auf mein Rofi, 
Wo ich so , wenn sie kühn es wagten, 
Und auf dem Fnfie nach mir Jagten, 
Bei Leibe nicht eriauern möcht' 
Mit ihnen ein ungleich Gefecht. 
Und jezo, dein Gefäft zu retten, 
Wagst du noch , mir voranzulrelen I 
Sprach Ralf: Das that ich; doch 

zur Ehr' 
Für Euch als Fant und Plauderer. 
Man hätt' Euch sonst noch baß zer- 
schlagen , 
Und auf des Henkers Ehrenwagen, 
Der schlimmer als ein hulzin Pferd, 
Erbarmungslos herumgezerrt. 
WaBr' mir das Wagstük fehlgeschlagen. 
So hättet Ihr kein Recht zu klagen : 



Doch Jezo , da der PAf gelang , 
Ist's gar nicht fein , wenn Ihr z»b Dank 
Beschimpft die Hand , so wolbedacht 
Euch aufi der Traufe hat gebracht. 

Der Feind war recrutiert , und wir 
Matt, ohne Gaule und Rapier, 
Durchauß nicht f»hig zum Gefecht, 
Und eitel nur zur Flucht gerecht, 
Die aber doch an Tapferkeit 
Den schönsten Sieg wol überbeut. 
Und der allein Ihr's danken sollt. 
Daß Ihr nun frei darübef schmollt. 

Doch, waören wirklich unsre Glieder 
Im Stande, nun zu fechten wieder: 
So hieß' ein zweiter Überfall 
Gleich unvernünftig doch zumal, 
Weil auch die beßte Kriegeslist 
Nie zweimal gut zu brauchen ist ^) — 

Mißlungne Streiche muß man laßen, 
So wiemitschlechtenKarlenpassen — 

Zudem sind wir so drangsaliert, 
Daß Mann und Gaule Ruh' gebürt, 
Bevor wir uns im Stande sehn, 
Den Strauß auf 's neue zu bestehn. 

Drum hab' ich wol mit Vorbedacht 
Dem Feind dies Stratagem gebracht. 
Durch rühmliches Zurükeziehn 
Dem Untergänge zu ent&ieha 

Wer fleucht, stellt wieder seinen 

* Mann; 
Werbleibt und fallt, es nicht so kann*). 



1) Oux av&ig aZurntj^. Non iteram VUlpes. ^Ajua^mv ovx eve^i Si? ty noli'fi'iu Non 

licet bis in beHo peccare. 

2) So Yi^X Demosthenes, als man ihm seine Flucht auß der Sdilacht von Cheeroiica vor- 
warf, erwidert: Avtj^ 6 qxvyujv xat naXtv fjfaxtjoitai, Qui fugerit, rursus ille prcelia- 
bitur. Adag, — Au(^ obigen Zeilen sind die sprichwörtlichen Verse entstanden, die 
man oft mit Unrecht unserm Butler zuschrieb: 

He that is in battle slain, 
Gan never rise to figbt again; 
But he that fights and rnas away, 
May live to fight another day. 

Etwas i^nliehes in der Satifre M$nißpee, die Heinrich IV. so viel nuKte; als die 
Schlacht von Ivry: 

Souvent celuy qui demeure 

Est cause de son meschef; 
Celuy qui fuit de bonne heure 

Peut combattre derechef. 
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Wer folglich läuft zu rechter Zeit i), 
Ist in der Strategie schon weit, 
Und reifit wie stfirzend ein Fallit^) 
Durch sein Exempel andre mit. 

So die Kanonen eher toeden, 
Wenn sie vom Knalle rükwärts tre- 
ten. 

Dies ist zum Sieg der wahre Pfad, 
Der keinen noch verführet hat, 
Indem er Zeit und Müh' erspart , 
Das Hirn im Kopfe wol bewahrt; 
Hit jenem ganz cmncident, 
Von dem man viel Exempel kennt: 
Ob Furcht nicht oft noch mehr Ver- 
möge, 
AlsMuth vom tapfersten Gepraßge*); 
Denn auch Erdbeben durch ihr Wanken 
Zerstoerend fallen in die Flanken *}. 

Als Roma dem, so ihr ein Leben 
Gerettet, Kronen hat gegeben^): 
Wer damals hätte siegen sollen, 
Wenn jeder einen retten wollen ? 
Und wie verlieren eine Schlacht, 



Die auf sich und davon gemacht ? 

So kömmt es, daß man mehrmal 

siegen, 
Und fort doch fahren kann zu kriegen ; 
Denn wer sich rettet und entlauft 
Hat halb doch mit den Sieg erkauft. 
Und eignet sich ihn, wenn Gefahr 
An Mann kam , zu wol ganz und gar; 
Läfit seine Heldenthat bestaunen. 
Und durch die Zeitung außposaunen. 

Könnt' er, um eilig zu. entrinnen, 
NichtZeit zum Feuern mehr gewinnen: 
So thttf s für Bomben und Muskaten 
Nun Schwärmer sausend und Raketen, 
Womit der Sieg das Volk ergözt, 
Und Gastmahl statt Schannüzel sezt. 

Wenn dann der Kirche Artilrie 
Bestärkt des Pastors Schwadronie, 
Und rührend man in Sturmes Drang 
So Landes als Te Deum sang, 
Dem Himmel uiid sich selber heuchelt, 
Und beiderseits mit Lügen schmei- 
chelt «) : 



jivTo^ ^ e'ietpvytav Sararov reXog» 

Fagiens animam servayt. Ärchiloch. 
AlkiBos und Horaz floken eben wie Archiiochos auß der Schlacht. 

Eine Paraltelsleüe hiezu im dritten Sang. 

Logau : 
Cefer Jüngst lief aufi der Schlacht; 
Denn uim kam es schnell zu Sinne, 
Dafi er, würd' er umgebracht. 
Nachmals nicht mehr fechten künne. 
Lejsmg and Ränder ließen unrichtig abdrnken könne. 

1) Es ist erlaubt, sich da wegzustehlen, wo der kleinste Verzug den Tod bringt. Shaksp. 

2) A prudent Chief not always must display 
His powers in equal ranks and fair array; 
But with th' occasion , and the place comply , 
Conceal his force, nay seem sometimes to fly. 
Those oft are stratagems which errors seem, 

Nor is it Homer nods, but we that dream. Pope, 

3) AXn^es ^5^' "^o nsQifptgouevov j ort nolXa xeva rov noXf/ioV' 

Muita belli inania. Adag. 

Exercitus maximi saepe puls! fngatique sunt terroreipso, impetuque hostium, sine 
cujttsquam non modo morte, sed etiam vulnere. Cic. 

Enatfotfr mXteoty (p^vtoy» Timor virorum domitor animis forthudinem adimit Pmdar. 

5) Es werden dafür 

— umbräta civiii tempora quercu, Virg* 
Servanti cirem querna Corona datur. Älciat, 

6) Sparguntur enim yictori», deprimiturque pars adrersa. Sic constut, qnod literls a 
Pompeio per omnes proVincias civitatesque demissis de proelio ad Pyrrbachium facio 
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So hat es sich oft doch erwiesen, 
Daß , wenn für Schlappen er gepriesen 
Ward , man Recruten hat gemacht , 
Und in die Kasse Geld gebracht. 

Wer Yor dem Feinde flieht, demmuft 
Der Feind nachjagen anf dem Fufi; 
Dann wird^s ein WetUauf 0, nnd den 

Straufi 
Gewinnt der fluchtig Schritt voranft. 
Was man im Kampf umsonst ver- 
sucht, 
Gelingt oft befier anf der Flacht: 
Bei Brantewein und Bierestonnen 
Wird manches Treffen heift gewonnen; 
Boordeaux, Champagner und Bur- 
gunder 
Versäbeln arg den Fein mitunter «) ; 
Und Bacherach»), Hochheim und 

Mumm' *) , 



Die bringen'ihn noch^aker'um *). — 
Nun, die ihr hartes Looft-wol wi&en, 
Daß sie die Braut des Sieges mußen 
CWofern ihr Grofisultan Jahn Hutgel 
Sie nicht soll brennen untern Zagel) — 
Einführen im Triumph zu Haus, 
(Obgleich sie waidlich rifien auß:j 
Wolweislich immer ihr Gemuth 
So stärken, daß es Feuer sprüht^}. 
Sprach jETtMÜ^o^.' Ei, idi versteh, 
Was für Gefecht zu Land und See 
Da meinst; und wer da weggelaufen 
Sich dennoch Sieger möchte taufen, 
Obgleich der Pöbel unberükt 
Das Brandmal ihm schon aufgedrükt. 

Wahr ist*s, die heutige Manier 
Zu kriegen lobt ein jeder schier ^) ; 
Doch ist nickt mehr so viel Gefahr 
und Ruhm dabei, als vormals war. 



elatiiis inflatiüsque multo, quam res erat gesta, fama percrebuerit, pulsum fugere 
Caßsarem, p«ne omnium copiis amissis, qti« fama sane Porapejanos multis parlibus 
auxerat. Fingunlur clades aa vulgum {quia mundus, ut dicilur, vult decipij demen- 
tiendum, ut iste faveal huic vel illi parli. G. C, W. Arma enserina^ p. 19. 

Stratokies halte nach der Schlacht bei Amorgos den Spartanern eine Siegesnach- 
richt gebracht und dieselben veranlaßt, ein Freudenfest zu feiern. Am dritten Tage 
erschien die Hiobspost von der Niederlage ; allein als man den Betrüger zn Red' stellle, 
sprach er: Eira n ntnord-mf Stivov, et Svo tjjufQag tjSfwc: yfyoyaTf; Quid tandem inju- 
ria accepistis, si duos dies transegistis per laetitiam? Plutarch.-- Cicero nennt dies 
usura frui, der Zwischenzmsen genießen. 

1> Mit sanct Gertrud ainen wettlauf tun. Sprichw, 

2) Sie Sprechen lauter Pulver und Dampf. Shaksp. 

31 Bacherach trieb einstens den Haupthandel mit allen Arten des Rheinweins. Pabst 
Pius II. (jEneas Sylvim) ließ jährlich ein Fuder dieses Weines nach Rom kommen, 
und Kaiser Wenzel verlieh um vier Fuder desselben der Stadt Nürnberg die Reichs- 
freiheit. 

4") With Bacrack, Hoccamore (Rheinwein), andüfttw — wer sallte dieses gleich ver- 

stehn? — Mumme ist ein dikes Braunschweiger Bier, womit man leichleres Bier 

schmakhaft und geistreich macht. Erfunden 14«9 von Chrisäan Mumme in Braunschweig. 

Der Rheinwein, dieser Könisi der Weine, ward im 15. und 16. Jahrhunderte vinum 

iheoiofficum oder Tkeologantenwein genannt. 

Vinum Rhenense decus est et gloria mensa?. -- 
Vina probantur odore, sapore, liquore, eolore. 

51 Für Feldherren und Soldaten ist der eitle Ruhm ein wesentlicher Punkt ; denn wie 
Stahl an Stahl gewezt wirck, so schärft sich durch Prahlen der Muth des einen an dem 
des andern. Bacon. 

6) Implentur veteris Bacchi , pinguisque ferin« : 
Teutonico rilu vertunt crateres a&enos. Capilupi. 

Cantabit melius colluto guUure gallus. 

7) One touch ot nature makes the whole world kin ; 
That all, with one «onsient, praise new^born gawds, 
Thp, they are mad and moulded of things past ; 
And give to dust Ihat is a little gilt, 

Moro laud than they will give to gold o'er-du>ted: 
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Man schlagt aühente sieh wol nie, 
Es w»re deiiii um Heerden Yieh, 
Und Wagen yoll mit Bier und Brot, 
(Wozu man auch den Zug auihot 0- 
Das Endespiel nicht ist zu mefien 
Sich , als nur aaß dem Lande frefien'}. 

Ein Jedes Raubthiet, wie du weifif, 
Hit seinen Zaehnen ficht und beifit: 
Und so nun man die Zaehne auch 
Im Kriege weist dem Feinde Bauch'), 
Wo Sieger ist, wer nur den Magen 
Des Feindes in die Flucht geschlagen*}. 

Mit Wunden bat es keine Noth, 



Der Hunger ist das gr0& Gebot; 
Auch Tapferkeit und Heldenthat 
Bestehn in Kriegslist und Verrath ^^ 

Herzhaft ist man nur zum Parlier en^ 
Und Fraß und Beute wegzuführen. — 

Gefechte gibt es wenig mehr; 
Es sei denn , dafi von ungefa^hr 
Partei querfeldein auf dem Schürf 
Der andern kaeme in den Wurf, 
Wo man sie unverweilt und kühn 
Dann lehrte, sich zurükeziehn. 
Und fest in Lsger einzuschlieflen , 
Wo Strceme breit Toruberf^efien, 



The present eye praises the pressent object. 
And things in motion sdoner cath the eye , 
Than what not stirs. Shaksp. 

O Siena wird in dieser Hinsicht als herlicher Punkt von PMlelphus geschildert: 

PIttra ibi bona sunt ac maxima, quseque benigni 
Producit TIS Ista soli, potusque cibusque: 
Ficus, oliva, nuces, et plurima poma pirumque; 
Sunt carnes, quas terra vehit, quas sustinet aar, 
Gaseas, ova, croco cum brassica, rapa, legumen, 
Sunt pisces , penes , est pulchri copia cunni ; 
Et tarnen urbanus, tanquam sit nuAus in urbe 
Cunnns , habet pneros , quorum petulanter amores 
Ardeat, ac nulli parcat tcedove bonove. 
' Hujus item conjunx, natibus qus Claudicat amplis, 
Tanquam sit Sense rubicundi penis egestas/ 
Sola suas repetens Sapphus exempla puellas 
Lambit; in obscoenos eadem delabitur ignes, 
Nam Galganns eam sibi semper vertere pingues 
Sponte nates memoral. 

2) At nos yenter agit, gula trahit nos improba ccBCis 
Coacvtiens stimulis per lustra, per ardua montis, 

Per nemus umbrosum, perque avia vallis opacae. PhUelpk. 

3) Ventri bellum indicunt. Hör, E; rtjv ya^^Qa tvalko/ufvoi. Plularch. 

Er ist der Urheber aller heilsamen Erfindungen und der vornehmste Magister io 
der Welt. Rabelais, 

Magister artis ingeniique lar^itor 

Venter, negatas artifex sequi voces. . Persius, 

In der Rebellion , da sich alle Gliedmaßen wider ihn auflehnten , vertheidigte er 
sich wider die ihm gemachten Anschuldigungen beßer, als man von einem Bauch er-* 
warten konnte: Es ist wahr, (sprach er,) daß ich die gemeinsame Nahrung zuerst 
bekomme, und so gebeert es sicn, weil ich die Yorrathskammer und Niederlage des 

ganzen Leibes bin. Aber besinnet euch nur , ich verschike sie auf den Füßen eueres 
lutes an den Hof, das Herz, von wo sie an den Siz des Verstandes gelangen. Ich 
versehe damit die edelsten Gänge und Geföße des Menschen ; die stärksten Nerven und 
die kleinsten Adern erhalten von mir jene Kraft, wodurch sie leben, und wenn ihr 

gleich alle mit einander nicht sehet , was ich einem jeden liefere : so kann ich es doch 
ündig beweisen, daß alle von mir das beßte Mehl empfangen und. mir bloß die Kleie 
laßen. Shaksp, 

4) 'Slf xaxiqov &riQtov f^iv yi yt^fjO' Ut pessima bestia est venter. Ädag, 

5) Mannheit ist in Höflichkeit verschmolzen, Tapferkeit in Gomplimente; und die 
Männer sind lauter Zunge worden, ja selbst die beßtefn. Wer jezo flucht, und eins 
daherprahlt, ist so tapfer als Herkules, Shaksp. 



Die friedlich gut als Barrieren 
Den Mord avf beidw Seite wehren^), 
Dafi man einander nur besieht, 
Und ruhig seiner Wege zieht*). 

Der Pfif, unangreifbar tu sein, 
Floßßt Heldemnnth wol jedem ein '); 
Drum lagert man in Sümpfen si<di, 
Wie König Frosch ^) im Häosekrieg &>, 
Da diese mit den Wafierratten 
In Schuz- und Tnunrerbüttdiifi traten. 

Den Huth legt man nicht in die 

Waage 
Man fragt nur , wer viel Frost tötrage, 
Und wer am llngsten bungeriikaita'j. 
Steht im Register obea an. ' 



Wenn Säue werden viel und Kihe 
Ersehlagen, lohnt es sich der Mühe/ 

So einst Caligula, da er 
Besiegte hoch Albions Meer, 
Nahm Krebs' und Austern kriegs-^ 

gefangen. 
Statt KäraMere und Phalangen'); 
Auch hiefi er seine Legionen 
Der Muschelbänke nicht Tersehonen^), 
Und nach der Schelfisch wildem Heer 
Zu stürzen muthig in das Meer: 
Nicht um sie laut der Krieg^miaiiiereii 
Zu seiner Zeit triumph zu führen; 
Nein, um mit seltner Wakerheit 
Zu frefien auf die edel Beut' O- 
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1) Alternant vices, nee dum tarnen horrida mi^cent 
Prelia, sed placidus mediis Mars hidit in armis, 
Excnrsnsque breyes tenlant, tttli({D6 tenent se. VuU». 

^ 2) Gandet in effossis habitare cnntcnliis atitris, 
Monstravit tacitas hostibus ille vias. MarUaL 

Die (italiienischen) Heerführer bedienten sich Jedes Knnstgrifs, der ihnen und 
ibrea Soldaten Fnrclit oder Mühe ersparen konnte. In den Scbacbten gienioren siff 
nicht auf das Tceden auß, sondern nabmen einander nur gefangen und ließen sich ahne 
Lösegeld wieder frei. Des Nachts schoßen Sie nicht nach den Vestnngen und die in 
der Yestung beunruhigten binwidef die Zelte ihrer Feinde nicht. Sie omgaben ihre 
Laeger weder mit WaU und Graben » noch unternahmen sie Feldzöge im Winter. Alieai 
dies war nach ihren Kriegsregeln erlaubt und von ihnen zu dem lEweke anfigesonnen, 
um Mühe und Gefahr zn vermeiden« Ma^iavelH, 

31) Montaigne, Essais, vol. IL eh. 2, Spectator ttttm. 1^. 

4) Ingentem ranatn cöii^tam lente palustri 

£sse dapem dig»am vel Jove jurat anas. ; 
Et quöd tarn laufam si doctus Apicitts e^cam 
Novisset, Tel adhuc viveret ille libens. Cowley, 

5) In der Batrachomyomackie. 

— Se cogit in unam 

Pkinitiem, tutoque includit pascua gyro. Ckmdian. 

RatopoHis n'etoit pas bloqnee. La Fontaine, 

6) Außerordentliche Exemj^el langer Entbehmnff der Reisen und Getränkt findet 
man zahlreich angeführt in Staravasings Schrift über die Beträgeria Monika Mui9chler, 

r) Ad mare huc prodimus pabulatnm: 

Pro exercitu 

Echinos, lepadas, ostreas, balanos captamus, conchas, 
Mannam urticam, musculos, plagusias, striatas. 
Pest id piscatum hamatilem et saxatilem aggredimur : 
Cihum captamus e mari. Sin eventus non renit, 
Neque qni6<|uanii captum est piscium, salsi lautiqne pure 
Domum redimus clanculum, dormimus inco^nati« PlauL 

8) Sueton. in Calia. c. 46. Diese dem Ocean entrißene Beule, C"ef er,) gebti rl 
meinem Palast und dem Capitoliol — Statt des Triumphes begnügte er sich IKir seine 
Heldenthaten doch mit der Ovation. *- Er If«ß die zwei schrebüchsten Bucher haUen 
wovon das eine den Titel Giadius, das andere den Titel Pugil führte. 

9^ — ImmolatQS victor avidis dentibus 

Gapacis aM mersit tartareo specu. Phtedr. 

Wie stark hierin Caligula war, wißen wir so genau nicht mehr; aber sein Nach- 
folger Maximinus Thrax in spselerer Zeit, welcher dem Julius Cof^oUnrns zufolge B 
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Und seit der Zeit heißt JTm^^ /tiAr^ 
Nichts als ein Heer verproviantieren ^). 

Dann Ralfo: Was Ihr sagt, mein 

Herrl 
(Und ich wüfiV wol noch zehnmal 

mehr ,) 
Zeigt, daß Ihr's wieder wollet wagen, 
Den alten Weg toll einzuschlagen: 
Die Dame nicht zu caressieren , 
Ate yielmehr rapüm zu yerführen, 
Wie man denn in Romanen wol 
Manch Herz mit Sturm erobern soll.— 

So pflagen schoene Amazonen 
Mit Gunst fttr Hiebe nur zu lohnen, 
Auch ward Ärmida nach der Schlacht 
Rinaldo erst g«nz hold gemacht <). — 

Doch diese Art yerliebter Thaten 
Sind heute gar nicht mehr zu rathen, 
Dieweilen unsre Weiberwelt 
Auf solch Liebkosen wenig hält ; 
Und geht sie ja aurs Balgen ein , 
Muß es Yon anderm Schlage sein'). 

Drum halt' ich, wie gesagt, dafür, 
Ihr kriegt nichts mit Gewalt von ihr; 
Und statt mit Waffen und mit Wehr 
Zu stürmen, rathe ich. vielmehr. 
Die Frau gerichtlich zu verklagen. 
Um Euem Anspruch wahr zu machen. 



Das Recht ist klar: Ihr habt ihr Wort, 
Und mich als Zeugen beim Accord, 
Samt zwei von ihren eignen Leuten 
Zu Burgen der Verbindlichkeiten ^), 
Wodurch sie schob sich jeden Rigel, 
Als wie durch Briefe oder Sigel *). — 

Wie manche, die Accord versagt. 
Hat man nicht kirre schon gemacht. 
Und an dem Beutel schwer gestraft. 
Wenn sie nicht sein wollt ßwahaft^?— 

Dies ist denn auch, so wir nicht 

irren. 
Die Absicht Eurer Liiebeswirren. — 

Zudem sind derlei Winkelzttge 
Viel ritterlicher jet, als Kriege, 
Und das Gericht entscheidet sie 
Mit ungleich minder Lärm und Müh'. — 
Man wilFs für rühmlicher auch halten. 
Den Krieg so, wie sonst unsre Alten, 
Zu führen mit dem Pfeilgefieder ^), 
Das troz dem Bleie strekt darnieder^). 

Man ficht ai\jez gemeiniglich 
Nur mit der Feder auß den Krieg, 
Und Phrasen thun nebst großen Zahlen 
Den schwersten Kampf ab allzumalen. 

Auch jeder Streit und jeder Zank 
Kömmt doch vor ihre Richterbank ; 
Und ob gewonnen, ob verloren, 



Fuß 1 Zoll rcBmisch, oder 7 Fuß 4 Zoll franzcesisch , groß war, speiste zuweilen in 
einem Tage 40 roem. oder 28 köln. Pfand Fleisch, und trank 15 würtemb. Maß Wein. 

Kolossall 

« 

1) Was för Proviant^ nnd EwerciermeUter muß ttannibal gehabt haben, der sich 
16 Jahre lang über Meer auf fremdem Boden und unter feindlichen Völkerschaften 
halten konnte 1 — Wie klein erscheint dagegen Bonapartes und des franzcBsischen 
Heeres Expedition in Ägypten und Algier 1 

2) Bei Tas90. 

3) Noctumaque bella. 

Auch hei Shakspeare ,s^t der verzweifelte Proteus: Nun, wenn der sanfte Geist 
überredender Worte dein Herz durchauß nicht zu erweichen vermag: so will ich auf 
Kriegsmamer dich lieben, und wider die Natur dieser Leidenschaft das mit Gewali 
nehmen, was du meinen Bitten versagst. 

4) Siehe oben im vierten Sauge, 

5) AnnvUs nostris plus quam animis creditur. Seneca. 

6) iway ler; ewahaft, legalis. 

7) Ferrum aUtem fecimus. Plinius. Wir können sagen : Ferrum et plumbum fulmina 
fecimus. 

8} Armis anserinis. 
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Wird dort entschieden und beschwo- 
ren. 
Seid Ung, und ohne viel Yerdrofi 
Thut, was denn doch geschehen 

mnfiO. 
Justiz hilft hier anfi aller Qual, 

Macht auß dem Freier den Gemahl, 

Und ai(fi der 'Dame sprödem Leib 

Ganz ehrenvoll das Eheweib. 

Sobald sich Jus f&r Euch erklärt, 
Wird sie als Braut dahin beschert, 
Samt Gütern, Briefen oder Geld, 
Was Ihr davon am liebsten w»hlt. 

BdiS Recht, die Weisheit aller Zeiten, 
Gepflogen wird von klugen Leuten'), 
Die, wran ihrThun gleich lauter Zwist 
Und bürgerlicher Krieg nur ist'}, 



Wo sie mit Hieben und mit Sticken 
Wie Phrygier kämpfen wider Grie- 
chen, 
Sich immer zeigen so gemefien, 
Dafi sie ihr Selbs Ja nicht vergeften, 
Auch niemals ihr gemeinsam Wol, 
Das jeder Stand behaupten soll ^3. 

Hierin sind sie das Widerspiel 
Von uns, die gerne zanken viel; 
Und sind wir gleich so nah' verwandt, 
Als Juden im gelobten Land: 
Uns dennoch über nichts verstehn, 
Als Streiten, Lästern oder Schm»hn ; 
Da der Jurist sich, wie bekannt. 
Niemals auf eigne Kosten zankt, 
Und klug es, wie die pfiffen Schweizer^) 
Die ihren Dienst für gelbe Kreuzer 



1) Quod, agis , id agas. Quid tu porro vis serere negotium I 
Nescis tu quam meticalosa res sit Ire ad Judicem. Plaut. 

2) Warum hat die juridische Facutot den Vorrang vor der tnedicimschen? — Quo - 
niam für prscedit , camifex sequitur. 

3) Jeder Proceß ist ein bellum civiie. Zacharim. 

4) The Sqiiire in this Speech pays a tme and worthy compliment to the professors of 
tlie law; this obvions ffood unaerstandinff among themselves makes them easy; and 
the law ouffht to be held in yeneration, because it is not exposed to the censure and 
jodgment of the vulgär, (as other professions mentioned by Ralphe are, v. 483 seq.) 
No Wender it is, that theSquire by such fair and undeniable arguments in theirfavour, 
persuaded the knight to apply to a lawyer for advice in his present case, which un- 
dottbtely required relief ana satisfaction. Byron, 

5) Florus berichtet von seiner Zeit : NuUum bellum sine mHite Gallo , was sich 
spster in Nullum bellum sine müite Heiveto verwandelt hat. 

In ganz Europa ist das Sprichwort bekannt: No money, no Swiss; Point d^argent, 
point de Suisses. Schweizer für Geld; Sardi venales. — hrage: War Johannes Müller 
nicht feil ? Die Antwort in Schlefsers Gesch. des iS. Jahrh. III. S. 364—365. — Die 
Schweizer des Altertums waren die Arkadier. Was für ein Zusammentreffen! — Auch 
sie brachten auß Asien fremdes Geld und fremde Laster mit in ihre Heimat zurük. 
Die Schweizer haben dadurch, daß ihnen allgemein ihre Dienste nun aufgesagt sind, 
(mit Außnahme des Pabstes, der in solchen Dingen immer den Thorschlufs macht, 
so wie er auch janitor cali ist ,) wider ihren Willen politisch gewonnen , was sie aber 
gar nicht anschlagen. 

uiQxaSag fiiftovfttvoi» Arcados imitautes. Adag, 

Es hat 400 Jahre gedauert, bis die europäischen Fürsten fast sämtlich die rich- 
tige und kräflig außgesprochene Erfahruncslenre Machiavellis über Mietlingsiruppen 
Tollauf würdigten und von diesem Krebsübel sich losschälten. Die Mietlingstruppen 
oder fremde Soldaten müßen (satter,) durchauß für unbrauchbar und gefährlich gelten, 
da sie uneins unter sich, ehrgeizig, hcechst reizbar gegen ihre Freunde, unthetig oder 
feig aber gegen die Feinde sind; sie werden durch leine Mannszucht, durch keine 
Scheu vor Gott und durch keine Treue gegen die Menschen im Zaume gehalten. Von 
ihnen wird ein Fürst im Frieden , und von den Feinden im Kriege beraubt. Sie werden 
durch nichts angereizt , als durch die Hofnung auf Sold , und auch darin liegt kein 
hinreichender Antrieb , für ihren Herrn in den Tod zu gehen. Sie wollen ihm ^erne 
dienen, doch nur zur Zeit des Friedens; bricht aber Krieg auß, so suchen sie mittels 
Aufireiiien oder Flucht ihre Haut heil davon zu tragen. Diese Behauptung unterliegt 
keinem Zweifel , wenn wir nur bedenken , daß Italiens gegenwärtiges Unglük keiner 
andern Ursache darf beigemeßen werden, als dem Miftgrifle, daß es seit Jahro9 sich 
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Ntonand versagen» uhd id Händeln 
Der Fremden gern utraque tändeln; 
So nimt er keineswegs für sich 
Ahtheil an Wqrt und Federkrieg, 
Da bei Verlust und bei Gewinn 
Nach Sportelnnur steht all sein Sinn ^). 

Und ob sie gleich zu allen Zeiten 
Reich waren an gespiztto Leuten, 
Auch ihre Kunst darin besteht , 
Dafi man ein Ding verkehrt und dr efal^): 
So haben sie doch nie gestritten 
Um ihre Amts ^ und Immngsitten» 
Worüber sonst ein jeder Stand , 
Quaksalber, Arzt, Kom(ediant, 
Marktschreier, Philosophen, Pfaffen 
Einander hiemisch wild verblaffen^J. 

So lebt Chymist mit Alchjmist 
In ewigem Gezänk und Zwist; 



Die Anatcnrien Im Zergliedem 
Nicht fein begegnen ihren Brüdern^, 
Und bis in Traum der Astrolog 
Verficht die Horoskopen noch. 
Der Antiquar zankt mit dem Herald^), 
Weß Wappen echt sei oder alt*). — 

Juristen keine derl« Geken 
Sind , die sich und ihre Innung neken, 
Und unklug geben durch ihr Streiten 
Sich preis dem Tadel unter Leuten, 
Wobei, wer immer Recht behalt', 
Die Zunft dennoch das JBad bezahlt« 
. Auch Stümper oder bloß BeisaßenO 
Bei ihnen nie sich finden laßen ^)« 
Wovon sonst jede Zuikft und Secl', 
Wie Fliegen , ganzer Sehwärme hekt. 
Denn weleherirrwisch düf ft' es wagen. 
Sein Licht statt Acten ^ j vorzutragen, 



dieser Kriegsmacht bediente und einzig auf sie vertraute, ~ auf eine Kriegsmacht, die 
bisweilen nur stark schien, aber sogleich in ihrer ganzen Schwäche dasladd, wenn 
ein überlegener auswärtiger Feind einbrach, 

1) Gausidicus lites, sed vinitor undique vites, 
Yulnus amat medicus, presbyter interitos. 

2) NIhÜ sibi opud esse theoI(^a» studio ad cognoscenda divina» Aceursius i^ebat, ut 
guae ex legum Homanamm libris aifatim queat peti. 

Diesem Juristen gibt Vetini ein ungeheures Lob : 
Juris consultos inter Accursius omnes 
Excellit, breribusque notis »nigmata rerum 
Exposuit, nuUusque error reperitur in Ulis. 

3} GausidiciSy Erebo, fisco, fas vivere rapto; 
Militibus, ntedico, tortori, occidere luao; 
Mentiri astrologis, pictoribus atque poetis. 

4) Zum Exempel VesaHus dem alten Galenus und dem Jungen Patlopim» 

5) Man unterscheide wol, was so selten geschieht, den Herald yom Herold. 

6) Spectaior, num. 466. — "Die gründlichste Abhandlung über Entstehung, Altertum 
und Fortpflanzung der Sigel und frapen gab der Faleograph Kopp, auf nur fünf Blät- 
tern, alles aufi den Quellen geschöpft* Freibursim Breisgan, 1831. 4. — Über Adei 
und Aihnen sind vor alle lesenswerth Ernst von Schliefens Frolegomena zu seiner Nach- 
rUhi von dem pommersthen Gesehleckte derer von Sliwin oder Schliefen, (2te Aufl. 
Cassel,) 1784. 4. Das ganze Buch ist ein Meisterwerk in jeder Hinsicht, und kan 
nicht in den Handel. 

f) Aach Hiniersdfsm genannt und Brinksizer, 

8) Daher denn jener juristische Professor so streng aber die Studenten urtheilte, die 
im Examen schlecht bestanden waren : 

. In InsHtuHs comparo vos brulis; 
In JhgesHs nihil potestis; 
In Codice scitis modice: 
In Novellis csciores estis catellis ; 
Im Reichabschied seid ihr lahm und müd', 
Et tamen creamini Doctores: o tempora, o mores! 

9) Ouod non est in actis, non est ui mundo, sagen sie« und ich kenne einen sol- 
chen introrsum turpem, speciosum pelle decora, welcher Stüke, die seiner Parteilich- 
keit zuwider liefen, von den Acten absonderte und dann sagte, dai^ sie nicht dabei 
were»; weil nämlich das fehlt, was man von etwas hinwegnimt. 
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Und seine eitel Offenbariing 
Als eine gütige Yerwarung? — 

Wer nicht das Werkzeug meisterlich 
Handhabet, der verwundet sich. 

Drum geht mit ihnen nur zu Rath, 
So wird euch schon ein Advocat 
Für Geld der Liebesbriefe schreiben, 
Was sie wird so zu Paaren treiben ^}, 
Dafi sie Euch endlich freien mufi, 
Mag sie auch pifien vor Verdrufi. 

Der Ritter, so von Ralfos Gaben 
Zwar gern den Nießbrauch wollte 

haben , 
Schalt dennoch wie im Ernst auf ihn, 
Damit der Fund sein eigen schien^), 
(Wie jeder Compilator schilt 
Auf Schriften, die er oft bestiehlt;') 
Beschloß, des Knappen Weg zu wählen, 
Doch seinen Beifall zu verhehlen, 
Und erst nach manchem Widerspruch 
Zu thun, alswaar' er selbst so klug, 
Für sich nun den Entschluß zu fafien. 
Den Ralfo quasi fallen laßen ^). 

Dein Schwank (rief er,) ist sicherlich 
Der allerdnmmste Plan für mich. 
Es wffir' ein alber schal Beginnen , 
Sie durch Processe zu gewinnen^). 
Mein Anspruch stund' auf Knopf und 

Spize, 



Und Kosten wsren sehr nnnfize, 
Um durch mein eigen dumm Bestreben 
Mich ihrer Neigung zu begeben. 

Und spielte sie, was Gott verhüt'! 
Mir so, wie jOngst im Saale, mit: 
So wüßt' ich vollends nicht wohin, 
Um ihren SdUingen zu entfliehn. 

Wenn's einem an Erfolg gebricht, 
Und er sucht Hilfe bei Gericht: 
So ist er Narr wol zehnmal mehri 
Und Gek, als ein Bestohlener, 
Der Kartenweiber fragt um Rath, 
Wer ihm sein Gut entwendet hat; 
Wodurch ihm nichts gewi&er wird, 
Als daß er noch mehr Geld verliert. 

Doch wüßt' ich fast kein Mittel mehr, 
Das weniger gefährlich w^r' ')• 

Gewalt darf ich wol nicht mehr 

wagen; 
Auch Kosen ihr will nicht behagen: 
Und schlimm doch ist es abzustehn, 
So lange wir noch Hofhung sehn: 
Denn niemand wirft die Karten hin, 
So lang ihm blühet ein Gewinn 0* — 

Gibt es nun keinen Aufiweg mehr, 
Der nicht so schlimm und schlimmer 

w»r' : 
So läßt man durch die Noth sich treiben, 
Und kann doch andrer Meinung bleiben 



1) Ich habe nüt Bedacht diese Redensart zu Paaren treiben gewählt, obwol sie, 
auf eine einzelne Person angewandt, ein Unsinn ist, weil eben die sinnUcke Bedeutung 
der Phrasis noch zu lebhaft hervorsticht. 

23 Crrave est homini -^ morologus nimis 

Senros, qui sapere plus volt hero suo. Plaut 

3) Diese Umänderung 'Soltaus ist des Beibehaltens werth. Das Original besagt: 
Wie Beutelschneider ^ wenn sie andere bestehlen, sich niederbüken und den Schein 
annehmen^ als w»re ihnen selbst etwas entfallen. — Artig ist die Literatur De plagio 
et plagiartis in Bunav. Biblioth. catalogo I. p. 537. wo unter anderm auch einAuteaz: 
Da/s die großfsten Poeten die vörlrefflichsten Diebe seien, 

4) Non ^t neglecta serri sententia recta. 

51 ÜoTfQov dixaq Tti^as vxpiov^ tj oxoXiaq etnarag avaßw^ Arduumne jUStlUs murUBl 

conscendam, an obliqu» fraudis? Pindar. 

6} Non optuma haec sunt, neque ut ego »quom censeo: 
Verum meliora sunt, quam quse deterruma. Plaut. 

Semper in obscnris quod minimum est sequimur. 

Heir was helfen mag : ein kyrieleison am dstertag f Sprichw. 

7) Sic ne perdiderit, non cessat perdere lusor, 
Et reyocat cupidas alea sepe manus. 
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Aufi Gründen, die annoch zur Stund' 
Verschweigen muß der kluge Mund. 
Da Sidrophil auch nicht wird ruhn, 
Kann ich jezo nichts anders thun , 
Und komm' ich ihm nicht bald zuvor, 
So greift ^r mich zuerst beim Ohr 0. *- 
Man hat mir insgeheim gestekt % 
Was er schon alles aufigehekt; 
Und da ich weiß , daß wer die Klage 
Zuerst bringt vor , auch auf der Waage 
Justüias^') hat ein groß Gewicht, 
Das dem Beklagten ststs gebricht, 
CDenn die dasKorn zur Mühle bringen, 
Gehn andern vor in allen Dingen ^3, 
Und dieser kluge Schritt vorauß 
Macht oftmals vieles für sie auß'»): 



So will ich nun durch Unbedacht 
Den Knif nicht laßen außer Acht «3, 
Und mich mit einem Advocaten 
Fein über meinen Plan berathen ^). 

Ich hab' auf einen Mann gedacht, 
Und meine Wahl ist schon vollbracht; 
Ein Knaster, so zugleich Jurist 
Und ehrsam Friedensrichter ist®). — 

Auch in der That war's ein Cumpan, 
Der paßte zu des Ritters Plan; 
Ein Kauz , der nun schon viele Jahr' 
Großanwalt zu Westmunster war*)j 
Wo er sein Hokuspokus^") trieb, 
Gleich einem Schuft und Taschen- 
dieb"); 
In Schurkereien Schirm und Heger 



i) Aaribus in jus rapit. Conf. Heinecc, 

2) Siehe oben im siebenten Sang. 

3) Seit etenim Justum geminä suspendere lance 
Ancipitis librs. Persius. 

4) Ante molam primus qui venit, non molet imus. 

Prior tempore , prior jure. 

5) Ein artiges Histcerchen erzaßhlt die Herzogin Elisabeth von Orleans: Wie der 
Abbe de Tesse den Pabst überwiesen, daß seine Leute, ohne unsere Papiere zu lesen, 
jndiciert und 50,000 Thaler yom Großherzog genommen hätten, um mir meinen Proceft 
verlieren zu machen, so fieng der Pabst an zu weinen und sagte: Ne suis-Jejpas bien 
malheureux d'avoir ä me confier ä de telles gens? Da siebet man, was der Pabst für 
ein Cuyon ist. (14. Sept. 1717.) 

. 6) Est oper« pretium dnplicis pernoscere juris 
' Naturam. mr, 

7) Ibo, et consulam hanc rem amicos, quid faciundum censeant. Plaut. 

\ 8) Qui consulta patrum , qui leges juraque servat ; 
Quo mult« magnaeque secantur judice lites ; 
Quo res Sponsore , et quo causam teste tenentur. 
Sed videt hunc omnis domus et vicinia tota 
Introrsum turpem , speciosum pelle decorä. Hör. ' 

9) In Rom saßen die Advocaten vor dem Tempel des Apollo , (sagt ein Scholiast, 
JuvenaL I. 128.) quod tam devia jurisperitorum responsa sint , quam ApolUnis, 

Wo lex voran , da fraus gespan. Sprichw, 

10) In all probability those common juggling words of hocus pocus are nofhing but a 
corruption of Äoc est corpus^ bv way of ridiculous imitation of the priests of the 
Church of Rome, in their trick of transubstantiation. Into such contempt, by this foo- 
lish doctrine and pretended miracle of theirs , have they brought tbe most sacred and 
venerable mystery of our religion. TÜlotson's discourse against Transubstantiatiion. 

Diese Erklärung, die auch Kant adoptierte, ist ohne Zweifel irrig und falsch, dean 
so wie Zirlimirli von zerren und murren, der Kazen z. B. oder mancher Leute in 
ihren lezten Zü^en, entstanden ist, so hat Hokuspokus sich von koken und boken der 
Knaben und anderer Kinder sich gebildet, gleich Holter und Polier ^ Hukepak, engl, 
handy-dandy, hurly-burly. Urrabura, Hozelbozel, Gimpempel etc. und wird mäßen 
als tonische DuplicaUon erklsrt werden. 

11) In Schlojsers unvergänglicher Weltgeschichte (IV. 2. 276) wird einem solchen 
englischen Richter das verdiente Lob zufheil, wo es heißt: Bei diesem Anlafs erwarb 
der Oberrichter TresiHan seinem Namen die Unsterblich keil durch dasselbe Criminai" 
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Galt er als Heber imd als Leger >) ; 
Dem Recht er half and widerstand'3, 
Je wie er seinen Yortheil fand '3; 
Gab Huren wiUig ihren Pafi «) , 
Wenn sie dafür ihm zahlten was^); 
Dagegen sie die Stänpe fühlten, 
Wenn sie ihm nichts in Beutel spielten. 
Sandt' manchen Kuppler in das Lodh, 
Von dem er keinen Penny zog <3 ; 
Ließ Leute in das Blokhaus führen, 
Die friedlich wollten sich gerieren, 
Und manche fest gefangen halten, 
Weil sie nicht lästerten wid schalten^'). 

Gemeine und sogar auch Lords 
Er sezen lieft yerbotnen Orts, 
Und liefen sie ihm hie davon, . 
Zog er sie vor die Session. 



Er nahm von Affen, MunneltUeren 
Und Bsren Geld für's Practiciereu; 
Vom Schultheiß bis zum Gaßenfeger 
War er der Schelme Haupt und Heger ; 
Nahm Zinsen von dem Straßendrek ^j, 
Und Gelder von Kanal und Weg*); 
Hob Zoll und Pcen von Bäkersohren, 
Wenn gieng am Brdte was verloren ; 
Ließ Pranger und Halseisen ab 
Dem, der am meisten Zins ihm gab; 
Die Wirthe all erkauften hier 
Unrichtig Maß für die Gebür. ~ 
Dagegen pries und schäzt' er hodh 
Den, so für baares Geld betrog i*). 
Die Kupplerin, $o zünftig war, 
Der Hehler, so ihm immer baar 
Und richtig zahlte für und für 



verfahren, durch welches 9o viele andere Rechtsgelehrte, die ihre Wijsenseafl tmd 
Formen, Formeln und Kniffe nicht zur Rettung, sondern zur Unterdrükung der üh" 
schuld anwenden, die richterliche Gewalt zum Mordschwert und die Gerechtigkeit 
zur Furie machen , zu einer unsterblichen Schmach aelangen, 

1) Wenn Haltaus, Heraußgeber des Liederbachs der Hdzlerin, sich der gäng und 
geben Redensart : etwas mit einem heben und legen , erinnert hätte, so wsre ihm die Stelle: 

Sie gar und ganz 

Ist hefel und auch leget 

Des Ordens und der regel, 
nicht dunkel und i(jQerkl»rt geblieben ; denn die Worte besagen nichts anderes, als was 
auch Leibniz außdrükt: Sie sind die Heber und Leger dieses Werks. 

2) Legum atque jurium fictor, conditor cluet. Plaut. 

3) Pretio parata pretio venditur justitia. 

4) Posse putet auisquam fieri 

In famutas Veneris durus ut esse queas ? Buchanan. « 

5) Vir summe oopuli, stabulum vervitricium, 
Scortornm lioerator, subiculnm llagri, 
Gompedium tritor, pistrinorum civitas, 
— lurco, edax, fugax. Plaut. 

6) ähnlich, aber mehr in's Grojse, trieb es Pabst Sixtus IV. 

Sixtus Pontifex Maximus Roms nobile admodum lupanar extrnxit. -* Scorta in 
singulas hebdomadas Julium pendent Pontitici, qui census annuus nonnunquam viginH 
mitha ducatos exceöii, adeoque ecclesi» procerüm id munus est^utunäcum eeclesiarnm 
proventibus etiam lenociniorum numerent mercedem. Sic enim ego illos supputantes 
aliquando audivi: Habet cinquientes) ille duo beneficia, unum curatum aureorum vi- 
^nti, alterum prioratum ducatorum quadraginta, et tres putanas in burdello, qua red- 
dunt singulis hebdomadibus Julios viginti. Aarippa de vanilale scientiar. c. o4. 

Dantes exaudit, nil dantibus ostia claudit. 

7) Pulchra Laverna! 

Da mihi fallere) da justum sanctumque videri; 
Noctem peccatis et Fraudibus objice nubem. Ilor. 

8) Siehe oben zu Ende des siebenten Sangs eine Meldung von Vespasian, 

9) Et nitidum posset si prendere solem, 

A censu über non foret ille suo. Celtis. 

10) Bursa referta reos solvit, peccata relaxat, 
Sed vacuam judex infami crimine taxat. 
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Fand allzeit bei ihm ofne Thür' >) ; . 
Doeh grif er jeden kleinen Dieb'), 
Der sein Gewerb als Pfuscher trieb 'j 

Bei dieseol feinen Ehrenmann 
Hielt Hudibras nm Beirath an*). 

Er safi am Pnlt; Papier und Geld 
War rings ttmher zur Schau gestellt, 
Und wie ein Nestei hingelegt, 
Daß der Client bray epfern möcht\ — 
' Der Ritter zog den Hut nun ab ■— 
Mit einem Sefaarrfnfi ; jener gab 
Indeß nur minder auf ihn Acht ^) , 
Bis die Scherwenzel er gemacht. 

Sezt Immer Euern Hut nur auf, 
(Sprach er,) wir sehen nicht darauf. 

B, Es ist ein Kerl, h^ti Sidrophü^ 
Dem gab an Hieben ich zu viel. — 

Ä. Sehr gut ! — H. Nun prahlt der 

XeufelshcBhner, 
Daß er mich abgeschmiert ; — A. Noch 

schcenerl — 
H. Und fchwQßrt , lebendig mich zu 

braten, 
Wo er mich tritt. — A, Bliz und 

Granaten! — 

H. Wahr ist's, der Gaudieb klagt 

mich an 
Des Raubes ; — A. Ist nicht wol ge- 

than! — 

H. Doch hat er neulich einbekannt, 
Daß er mir Sak und Pak entwandt. 
Und alle Taschen außspoliert, 



Wofitr ich ihm 4as Fei geschmiert. 
Und lüles, was er mir gestohlen, 
Ihm abgejagt ^ A. Gott befohlen ! — 
H. Ob ich ihn jez verklagen soll 
Als einen Gaudieb, ^ A* Ja, sehr 

wel! ^ 
B. Und daß er Habe mir mul Gut 
So unt^schlug, — A. Nur wolge* 

muth! -f— 
B. Und ich ihn bringe vor Gerieht 
Als einen Räuber, -^ A. Warum 

nicht? -^ 
JET. Und schwiere, wie ^r Willens war, 
Nun gegen ihn. -* ^. Ei, ganz und 

gar! ~ 
B. Doch -r* oder ob's nicht beßer passe. 
Daß ich ihn ndch verklagen laße. 
Und werfe durch Excepiion 
Die Klage um? — il. Das gienge 

schon. -^ 
B. Auch eine Frau ist in dem Spiel, 
Die*s mit ihm hlllt, — A Das w»re 

viel! — 
B. Die mir erst förmlich ihre Hand 
Gelobt, (sie lebt im Witwenstand,) 
Und nun jhr Wort zurükezieiit 
Dem Zauberer zu Lieb' — A. Behüt ! — 
B. Sie hat denselben Sidrophü 
Gebraucht in einem HöUenspiel, 
Um mich zu bannen und erschreken. 
Daß ich's noch führ ; — A. Laßt das 

nicht steken! — 



.:u^ 



1) Qai loca circait venator Veneris, 

Auceps infami», piseator muneris. I 

— Canis est^ qui sequens praevia 

Nare cnpidims lucri vestigia 

Spondet auxilium danti munuscula. 

JUssus dirimere lites, quas suscitat, 

A veris profugus, iaisis inhabitat; 

Gertus in duDiis, in certis dubitat. Mepes, 

2) Klaine diebe henkt man ; vor großen zieht man den iHkt ab. Sprichw. 
3} Irretit muscas, transmittit aranea vespas. Ov. 

Unter diesem Advoeaten und Friedensrichter soll , einiger Muthmaßung zufolge« 
Edmund Prideaux, nachmals Großsigelbewabrer, verstekt sein; andere deigegen rallien 
auf einen gewifien Glyn, auf Maynard oder $ider(Ui^ die gleichfüUs um jene Zeil leb- 
ten und das Gewerbe der Advoeaten trieben. 

4) Consultor ostia pulsat. Hör. 

5) Naso suspendit adunco. Hör* 
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H. Ließ mir d^s Nfludits 2» Leibe gehn 
Voa diesea Geistera, — i!. Wunder- 

schoDnl — 
H. Und hat mir Höllenangst gemacht, 
Mich eingesperrt die halbe Nacht» 
Indeß mein Roß man mir bestahl, 
Den Sattel nahm — A Ei, wie fatal I — 
H. Bis ich g^wizigt dann nicht faol 
Entfloh auf meinem blanken GauL •— 
A. Herr Ritter ! — ohne Compliment, 
Man gab Each da ein Tractament^ 
Daß Ihr nicht noth habt Euch za 

schsemen , 
Es mit dem Stärksten aufzunehmen. 
Fnr Liebe einen solchen Lohn : 
Poz Sternen poz und Million I — 

Ich wünsdite, das geschehe mir, 
Ich gxV ein gut Stük Geld dafür, 
Und wollt' ihr auf den Beutel schlagen, 
Daß sie bald ward' Peccavi sagen. 
Ihr Schiksal schwebt hier offenbar 
Nur zwischen Galgen und Altar ^)i — 
Des könnet Bir so sicher sein, 
Als wenn Kopf trift, der Schwanz 

zieht ein*). 

Wenn ic^ nur durfte , g»b' ich Euch 
So viel an baarem Vorschuß gleich, 
Als der Proceß wol ärnten kann. 



Man wagt sich aber ni(At daran. 
Weil die Geseze uns verbieten^ 
Process mit eignem Geld tu mieten. 
Was man für Schelmerei auflgibt, 
Die Siraf an unsern Ohren übt, 
Und stuzt sie so , daß nicht ein Fleken 
Nachbleibt , ein Ringel drein zu steken; 
Wovor schon mancher Advocat 
Sich auß dem Staub gemachet bat. 

Doch Ihr könnt schwceren , was Ihr 

wollt , 
Wenn's weder klug noch wahr se^i 

ßQlW ; 
Denn heute kein Erfahrner spricht, 
Daß Zeugen schwoBren vor Gericht ; 
Sie thun den Eid nur ; das will sagen : 
Sie lügen vollauf in den Kragen '). 

Ich dank' Euch, (sprach Sir Hu-- 

dibras ,) 
Das kommt mir eben sehr zu Paß. 
AZwar malt man die /t^^fiz als bünd^;; 
Allein sie ist doch so gesinnt, 
Daß sie, wie die Barmherzigkeit, 
Sich neiget auf die schwache Seit'*) ; 
Sonst daurte manchmal zwischen Recht 
Und Unrecht länger das Gefecht. 
Sie hext oft wie das blinde Glük 
PauU Hut in einem Äugenblik 



1) Siehe oben im siebenten Sänge. 

2) Pabsi ist Kopf und Schwanz , sagt Fischart im Binenhorb ; — allein der obisen 
Redensart Sinn ist: wer im Anfang gewinnt, si^t am £nde, daß die andern das Geld 
einziehen. . 

Ich hab' ainen befiern grif zao dem eAde oder zagel gehabt, dann da zn dem 
anfang oder haiibie. Stainhöw. 

3) MenHre per ki gola , in seinen Hals oder Kragen hinein lügen (d. i. von unten 
herauf.) Lefsing, Bei Siainhöwel auß Boccaccio: Sie liegen alle in ire hüisel 

4) Sinnreicher waren die sizenden Statuen der Richter za Theb«, in iEgypten, ohne 
Hände. Plutarcb. in Ja. et Osir. 

Cur sine sunt manibus? Capiant nexenia. nee se 
Pollicitis flecti muneribusve sinant. Akiatus. 

Und Geschenke sollst du nicht nehmen; denn Geschenk« blenden die Augen und 
verkehren die Sache. Moses. 

5) Anders im Olympos, wo dieGdttin Jusätia oAer Dlke, nach der feinen Bemerkung 
eines Alten bei Ptutarcky nur darum neben Jupiters Thron steht, um symbolisch anr 
zHdeuten, daß alles, was die Starken und Gewalthaber thun, recht sei. Ich bitte 
dieses nicht nur obenhin zu nehmen. 



iEquitaits phantasia 

Sedet, teste Zachariä, 

Super bttUam plunbeam. Anonym. 

ButleTB HudAra» von /. Bitclei», 
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Auf Peters Kopf 1) ; — läfit morgen frei, 
Den sie heut' t^arf in die Bastei. 

Wollt Ilur die Frau an Galgen bringen, 
Wollt Ihr sie nur zur Heirat zwingen, 
Wollt Ihr bloß ihre Guter frein. 
Und alles andre lafien sein: 
Dies gilt dem Rechte völlig gleich, 
Habt Ihr nur erst Beweis für Euch; 
Und dieser kann unmöglich fehlen. 
Da Leute noch mit ihren Seelen 
Und dem Gewißen sich das Brot 
Erwerben zu genauer Noth, 
Und als Geschwome oder Zeugen 
Sich gern nach Eurem Willen beugen, 
Und für geringes Taschengeld*), 
Betheuern, was Euch nur gefällt '3; 
(Obgleich man dereii schon gesehn, 
Die auch in Amt und Ehren stehn.) 

Ei freilich , — das sind Kleinigkeiten! 
(Sprach HuMbtas) ; an solchen Leuten 



Gebricht es nie , und unsre Sect' 
Weiß wol, wie man Gewißen strekl^). 

Nun, (sprach der Advocat,) darecht 
Den Casum ich hab' überlegt; 
So mein' ich doch , Ihr nehmt zuvor 
DenZaubrer^} lieber bei dem Ohr»), 
Und habt Ihr diesen erst am Galgen 
Ist es noch Zeit mit ihr zu balgen. 

Ihr müßt indeßen Euch bemühn, 
Sie tiefer in das Garn zu ziehn; 
Schreibt oft an sie verliebte Zeilen, 
Entlokt mit Koeder ihr bisweilen 
Verränglich ein zweideutig Wort, 
Daß sie verwikle sich sofort. 

Und geht sie nicht in diese Falle , 
So isfs ja damit noch nicht alle7): 
Es gibt der Leute , so da Hand 
Und Sigel®3 meislerlidi gewandt 
Nachmachen 8), und den leeren Raum 
Außfüllen , daß man's merket kaum ; 



1) Change places , and handy*-dandy , whichis the justice > which is the thief ? Shaksp. 

2) So ward einmal in Athen vor Gericht durch Zeugen erwiesen, daß Demost/ienes 
der Redner, um seinem Gegner zu schaden, einem armen, aber ehrenhaften Manne 
driltehalb hundert Gulden unseres Geldes angeboten habe, wenn derselbe seinem eigenen 
Weibe öffentlich eine Schande andichten würde; das Doppelte dieser Summe aber, 
wenn er solche Lüge noch dazu vor den Richtern eidlich fieschwoere. Zur Ehre der 
Menschheit können wir hinzusezen, daß jener schlichte Bürgersmann dem großen und 
berühmten Redner die schcene Antwort gab: Ich bin zwar blutarm; allein du irrest 
darin, wenn du meinest, daß mir jedes Mittel Geld zu erwerben willkommen sef; denn 
so etwas, wie da mir zumuthest, werde ich nie und nimmer thun« Schlaf sers Welt- 
gesch. IL S. 167. 

Semper occulats sunt manus,credunt quod vident. PlauL 

Judicium nihil est nisi publica merces, 

Atque eques, in causa qui sedet, empta probat. Pelron, 

3) Non bene conducti vendunt perjuria testes; 
Non bene selecti judicis arca patet. Ov. 

4) Gorrumpereet corrumpi seculum (Welt) vocatur. TacU. 

51 Im Originale ist er unter dem Namen Bong ey the wakr^witch versfanden. Bonaey 
war ein Freund Roger Bacons, ebenfalls Franciscaner und als Hexenmaster anrüchig. 

6) Opponit auriculam, rape in jus. Hör. iEnixmtan rtav otuh^.) 

7) Häc non successit, aliä adgrediemur ifiä. Terent. 

8) Schon die MgypUer hatten Slrafgeseze wider die Sigelverfälscher , wie uns 
modorus Siculus (l 78. J berichtet. - Des griechischen Kaisers Manuel Gesandte bei 
Frtdrich /. um das Jahr 1186 werden dieser Fälschung von Otto Frisingensis (U 2 1 
beschuldigt und bei Gunlherus Ligurinus (V. p. 35().J liest man über sie : 

Gentilibus usi 
Fraudibus, impressas falso sub nomine regis, 
Mendaces Chartas sibi conßcere sigillo. 

^AÄ^^^^^ a%^S^i f^}^^^ ^^^'' ^*^*"^- J^^Qdale's antiquities of Warwickshire. Lond. 
Ibdö. I. p. il2^, coi. 1. 

9) Unerreicht in dieser Kunst muß, allen Angaben zufolge, der Mann sein, welcher 

im Jahre 1834 wegen solcher Fälschung zu Frankfurt am Main die Strafe des Prangers 

9.*^. *" ?^^^^^ sich, ebenfalls fälschlich, von Minnigerode und entkam bald auß seinem 
iielangniße. «»^ v 
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Wodurch, wenn sie vor Ärger pißte ^J, 
Sie glelchwol Euer werden müßte. 

Sebt Euch indeß nach Zeugen um, 
Die st^ets bei Lincolns-Inn herum 
Und r^mpte-Bar in Menge schleichen, 
Und für ein Spottgeld sich verglei- 
chen«), 
Um falsche Briefe Euch zu schmiden, 
Und allen Vorschub anzubieten; 
Sie stehen Euch mit Ohr und Kle^d 
Parat zu Zeugniß oder Eid. 

Dies ist, nebst Evangelienbuch ^3 
Und Seele ^ Handwerkszeug genug. 
Sobald Ihr Euch damit versehn, 
\Yerd' ich zu Euern Diensten stehn. 

Der Ritter sprach : Nicht einen Detä 
GddV ich dafür, so einen Streit 
Platthin allein bloß 'zu verstefan, 
Und nicht die Kunst, ihn auch zu drehn, 



Im hohen Grade zu besizen^). 
Denn,sagtmir,wassoIljenesnüzen? — 
Das Schif gut wenden und lavieren, 
Dem Wind des Rechts entgegenführen 
Dem Graden krumme Nasen drehn: 
Das ist es, was man muß verstehn, 
Und was Ihr mich nun habt gelehrt^).— 
Darum so nehmet •— unbegehrt — 
Hier diese willige Gebür 
Und meinen Dank noch für und für <); 
Ich werde keine Zeit verlieren, 
Was Ihr mir rathet , außzuführen , 
Und stellen Ihr mit feinem Pfif 

Das Nez in einem Liebesbrief '}• — 

# • 

« 

Der Ritter that auch bald hernach. 
Was er dem Anwalt hier versprach , 
Trieb allen Wiz zusammen^), rieb 
Die Stirne "3 , strich den Bart, und 

schrieb ^•): 



1) So beinahe sprach ein Schauspieler da$ Wort büjste in der 3ungfrau von Orleans 
aufi. ~- Ganes et mulieres mingunt si volant. — LAnn6 cbaracterisiert den Ärger : fra 
lutea, steriens, miciuriens, agilans. 

2) Ipsi qui Cynicä traducunt tempora cimd^ 

Nonnunquam nummis vendere verba solent. Petron. 

3) Auf welches der Eid geleistet wird. 

43 Nil est aliud sapere Jam , me judice , 
Quam scire velum noxiae prstendere, 
Fucumque factis pessimis inducere. Ruckanan. 

5) OuTM Stdaaxoug v^u^ior tjy Ttg SiS(p 

^fyovTa vtxav xai Sixata xaSuia» Arisloph, 

6} Dil tibi beaefaciant semper, quom advocatus laihi beae es! 
A. Ergo des minam auri nobis. PlauL 

7) Litters non erubescunt. Cic, 

The knight's queries, and the lawyer^s answers, seem to have been artfuUy mana- 
^ed. The knight has scarce told the Lawyer any thing bat things false in fact : faow 
plausible has he made his own case, and how black that of bis adversaries! how he 
himself was the most notorious offender. This is a perfect exampie of a practice , than 
M^hich nothing is more common in life, plaintifs and defendants generally represent 
O'wn case witti a fair outside, and conceal what they think will impeach the justness 
and validity of it. From hence arise so many law suits, and firom such partial repre- 
sentations , very often are their disappointments occasioned. 

It is observable, that the knight put his case, and proposed remedies, more like 
a counsel than a dient; he has a command of proper law terms, and seems not to be 
une^erienced in litigious affairs. The Lawyer now gives his adviee, which proves to 
be agrablee to the knight's wishes and sentiments; they thereupon part gooa friends, 
and without any wrangling, which is a thing very rare with the knight. The Lawyer 
concurs with the knight's opinion, of the conveniencies of penury, and forgery, and 
eonscientionsly promises him his Service in the maintenance of them. Bp'on, 

8) Look, fae's winding up the watch of his wit, by and by it will strike. Seht, er 
zieht die Uhr seines Wizes auf; den Augenblik wird sie schlagen. Shaksp. 

9) Perfricuit frontem, posuitque pudorem. Marüal. 
0) Scribere jussil amor. Oo. 

Membrana^ ingenti versus ingerens. Petron. 
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KpUitola herolea« _ 

Miladyß) Ihr habt Jul Ccesar 
Verwandelt in N^bukadnezar^); 
Ihr habt den grcefiten aller Krieger, 
Der sich jemals gezeigt als Sieger, 
Und tummelte in mancher Schlacht, 
Zum Büffel ') auf der Haid* gemacht *X 

Seitdem ich um den Hauptgewinn 
Auf. dieser Welt gekommen bin ; 
Auß Eurer Gnade Paradies 
Ein Unhold tükisch mich verstieß: 
Leb' ich verzweifelt; denn in Euch 
Verlor ich ja ein Himmelreich ^3 ; 
Und rührt nicht Liebe Euer Herz, 
So bricht das meinige vor Schmerz ^). 

Wenn Ihr nur noch ein wenig weilet^ 
Und nicht das Urtheil übereilet: 
So könnt Ihr bald hienach ersehn, 
Wie viel mir ist zu nah' geschehn. 

Was ich einst Euch gelobt, ist zwar 
Noch nicht erfüllet, das ist wahr; 
Allein , wenn jemand sein Versprechen 



Aufschiebet , hetfit dies ja nicht bre- 
chen ^3 ; 
Und wenn ein Bruch sogar geschehn, 
So wsre dies noch kein Vergehn, 
Daß ich, verrucht wie ein Ribalt ®) 
Verloer' der Ohren Wolgestalt •}. 

Wer wird denn zwischen Edelleuten 
Und Hagelgans squal nur deuten i^>, 
Da beide auß contraren Gründen 
Sich nicht an ihre Schwüre binden! 

Der eine bricht sein Ehrenwort, 
Zu thun dem andern einen Tort, 
Und keiner bricht es auf der Welt 
So oft, als deraufaufEhrehältii); 
Der andre thut es nur für Gold, 
Dem er vor allem auß ist hold , 
Und macht zu Nuzen und Verderb 
Auß Eid und Meineid ein Gewerb'. 
Am wolformierten Edelmann 
Zeigt es die beßte Mode an, 
Wenn ihm der rostig Brauch auf Treu' 
Zu halten , nicht mehr wohnet bei '>) ; 
Doch YfBdf es vom gemeinen Mann 



1) This epistle was to be the result of all the fair methods the knight was to ose in 
gaininc the nidow: it theref'ore reqaired all his wit aod dextery, to draw from this 
artful Lady an unwary answer. If tne plot sacceded , he was to compel her immedia - 
tely by law, to a compliance with his desires. Bat the Lady was too cunning to give 
him such a handle as he longed for: on the contrary, her answer silenced aU bis 
pretensions. Byron, 

2) Daniel IV. 32. — Bei Shakspeare sagt der Rüppei: Ich bin kein großer Nebu- 
kadnezary mein Herr! ich bin im Grase nicht sehr bewandert. — Desto mehr ist es 
Kunth, der deutsche Nebucadnezar. 

3) Er ain (alter) büifel was. Stainhöw. 

4) In nenern Zeiten fraß Katharina di Cardone drei Jahre lang Gras auf allen Vieren 
durch unglükliche Liebe verrükt. 

5) Ich hän hie Jaemerlichen fund 

In iuwerm schöße funden. Parciv, 

6) Hoc de te merui, ut me in c<b1o positum ad inferos traheres. Petron. 
Unam semper amo, cuius non solvor ab hämo. 

7) Nam res sarciri potest, et venia datur nbique protopiro (primum experieiiti,) ac 
multö magis Pampiro (omnia experienti.) ErasnU coiioq. 

8) RibaU oder Riwalt, gekürzt auß Regin-^balt, vir fortis, latro, heißt verworfener 
Mensch^ ehemals Kupier. 

9) In England wurde der Meineid häufig durch Abhauen der Ohren bestraft. 

10) Jahn Hagel, Pöbel, wie Hagelgans für Wüdgans; Kretin und Plethi. 

11) Cui Isvä sub mammillä nobile quiddam 
Palpitat. Sectan. 

12) Der Irrtum olim deutscher Treu', 

Ist mit der alten Zeit vorbei. Hagedorn, 
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Gar sebr proposteros gethai; 
Dean Lenten nur von hohen Stand 
Läßt gut es oder steht galan, 
(Wie Podagra und taube (hren 
Auch meist sind ihnen angebren,) 
Kurz von Erinnerung zu sein, 
Weil dies verleihet einen Schin'> 

Obwol nun fnhllos unser Jus 
Dem Heineid drohet Ohrenbuß: 
So ist es doch sehr ungezogen, 
Wenn Peter büßt , was Paul gelogetf ), 
Und wir das übereilte Blaffen 
Der Zunge an den Ohren strafen^]; 
Als wenn ein Glied, so Bosses that, 
Je für sich h&tt' ein Surrogat^}. 

Wenn Ihr auchEuernZwek erlanget, 
(Wovor es meinen Ohren banget I) 
So ziehet doch wol in Betracht, 
Wie wenig Euch das Ehre macht. 

Denn wer für die Gebieterin 
Gibt Leben oder Glieder hin, 
Hat minder Opfer ihr gebracht, 



Als wer für sie die Seele wagt. 

Ihr wifiet wol, da& ich dies that, 
Obgleich nun Eures Herzens Hath 
Yoll Grausamkeit meinLiebeswerben 
Sucht ganz in Rabenschwarz zu 

färben «3. , 

Man deutet auch nicht allezeit 
Nach Wort und Sylbe einen Eid; 
Er bindet nur zu jeder Frist, 
So viel es eben Mode ist; 
Und wenn ihm diese widerspricht, 
So hält und achtet man ihn nicht; 
Weil jeden fefielt nur so weit , 
Als er an andern sieht, der Eid. 

Ein Eid auch niemals ist so fest, 
Daß er sich gar nicht biegen läßt; 
Denn wie erprobte Degenklingen 
Sich rundum biegen, eh' sie springen: 
So sind auch Eide, die am zähsten 
Und ductile, vorauß die beßten^). 

Glaubt Ihr nicht, daß ein Liebeseid 
Hehr brauche noch der Biegsamkeit^}? 



1) Ritterkreuz der Galanterie. 

2) Geloben ist adelisch ; halten bäoerisch. Ptuli, 

Dieses Sprichwort lautet daher bei FUchaü: Ich zäl euch höniglieh, anf bau^ 
renwort I 

Regia, crede mihi, res est promittere multtm: 
Sed servare fidem rusHcitatis opus. 

Vttlgus indocile ac rüde < 

Voti tenax est, nescium fraudis: ratum, 

Quod poUicetur numini semel, putat Buckamn, 

Grednla pollicitis augnstis pectora mulcet: 

Et qnacunque potest fraude movere, movet Stadion. 

Promettre est un et tenir est nn autre, sagt Rtns bei La Fontaine zu dem Mädr 
cken, bei dem er die versprochene Anzahl nnerfüllt gelaßen. 

Vom Cardinal Wolsey laßt Shakspeare die Königin Katharina nach defien Falle 
sagen: Seine Versprechen waren allezeit mächtig, wie er selbst damals war; aber 
die firfUUiuig war ein Nichts, wie er nun ist. 

Promittit, iurat, nil dat, non solvere curat. 

3) Peccantia membra coerce, 
Injustum, falsos cruciare reos. Auson. 

Si qua parte sui quis peccat, plectitur illä, 

Genset ut Uiados Carmen, Homere, tuse. Taubmanß, 

Non hac peccatum est parte' 1 MartiaL 

4) Ut Vitium lingus cstera membra luant 1 Buchanan, 

5) Ein Holländer litt an Mikrsn , dagegen ihm der Arzt ein Klystier verordnete. Was, 
(schrie der Patient,) ein Klystier? Ihr seid alle toll, wenn ihr das Haupt am Steiße 
curieren wollet. — Wie oft hat die Nase für ein anderes Familienglied gebüßtl 

6) Carbone notasti. 

7) Man vergleiche Shakspeares Love's labonr lost. lY. 3. 

8) Atp^toio^ tf^xos ovx t/unotrt^o^, Venereum jusjurandam non punitur. Adag. 
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Gleichwie ein Jeder Weg zum Siege 
Ertaubt und ehrlich ist im Ksiege^y, 
So aufinahmslos die Liebe zwingt 
Za thun nur, was uns Yortheil bringt 2}. 

Wer sah, daß man der hohen Macht, 
Die alles unter sich gebrächt'}, 
Der Liebe erst Praerogativ 
Frivol je vor die Schranken rief? — 
Sie weichet Königsthronen nicht, 
Und soll sich stellen vor Gericht *3 ! — 

Kann man so eigenwillig nur 
Den Grund und Pfeiler der Natur 
Nach funkelneuen Regeln schäzen, 
Und trozen ihren Urgesezen? 



Die Lebe, so die ganze Welt 
Und alfcr Wesen Odem hält*), 
Die jedB hohe Erdenmacht ^3 , 
Und Liune schalkhaft nur verlacht '}; 
Die richer noch Natttr belebt, 
Als 7od und Zeit sie untergräbt®): 
Die Aeht schenkt uns nicht allein 
Die?yelt, — den Himmel obendrein; 
Dem hie wird Liebe nur getrieben *), 
Da* Seligkeit Geschäft ist Lieben '% 
Dis auch allein, wie wahr es heißt, 
iußfüUen kann des Menschen Geist» 
Wie mag wolHimmelsglükaiif Erden, 
Als durch die Liebe sichtbar werden? 
Terliebte unterreden sich 



1) -- Dolus an virtus quis in hoste requiat? Virg, 

2) Alium alio pacto propter amorem scio 
Fecisse multa neqniter. Plauf. 

Gara, quid expediat^ prior est, quam quid sit bonestum. 

Adresse, force, et ruse, et tromperii, 

Tout est permis en matiere d'amour. La Fontaine. 

3) Nullumque ispfe umbris 

Pecfus inaceessum Venen. Claudim, 

4) Quis legem det aroantibus ? Mat>r lex amor est sibi. Wer mag wineskelle 
seafTunga getuon? Selbiu diu wineskaE scaffot iro selbon. Boeih, 

5) Ipsa vepas atque meutern permeaite spiritu 
Intus occultis gubernat procreatrijc viribus, 

Perque coelum , perque terras , pcrque pontum subditum 

Pervium sui tenorem seminali trimite 

Imbuit, jussitque mundum nosse nascendi vias. Pervigilium Veneris. 

6) Frow rainne, 
ir Sit slöß ob dem sinne 

eß en bilfet gein iu schild nocV swert, 
snell ors, hoch bürg mit türnm wert: 
ir Sit gewalteg ob der wer. 
B^de ti erde und in dem mer 
waß entrinnet iuwerm kriege, 
eß fließe oder fliege ? Parciv. 

7) 0, über die Gewalt der Lie^e, die in gewißer Hinsicht ein Vieh znm Mensclien, 
und in anderer Hinsicht den Tilenschen zum Vieh macht I So warst du, JwpUer, audi 
ein Schwan auß Liebe imLeda. 0. allmächtige Liebe ! wie ähnlich sah der Gott einer 
Gansl ~ Wenn Götter so hiziges ßlut haben, was sollen armselige Menschen anfangen? 
Fallslaff bei Shaksp. 

8) Nascendique vices alternä morte rependis, 
Qui vitam lethumque regis. Claudtan. 

Cum mare, cum tellus homines populetur, et ignis, 

Tot pereant morbo, tot fera bella necent: 
Tun' prohibere potes Veoeris commercia? lenas 

Si toUis, Veneris commoda quanta vetas? Buchanan, 

9) In alte alte dolcezze 

Nott si puo gioir, se ndn amando. Tasso, 

Perduto e tutto il tempo 

Che in amar non si spende. Tasso, 

10) Siehe oben des Palers Henriquez Schildeming der himmlischen Sioligkeit^ Im 
»iebenten Sänge. 
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Hit ihren Ai^en emzigKch ^) ; 
Sie theilen Wonne und Entzüken, 
Wie Engel , mit in ihren Bliken >}, 
Und brennen in der Liei)e Glni 
So feurig als ein Seraph that. 
Was waßre BcBses an dem Werke, 
Das uns anzieht mit solcher Stärke? 

Kann wol der Himmel drüber blaffen, 
Wenn wir ihm brav Recruten sdiaF- 

fen'J? — 

Sagt mir , ob die Verzeihung nicht 
Schon selbst in dem Vergehen 

liegt*}? — 
Will man indeß nach den Gesezen 
Den Fall mit aller Strenge schäzen, 
So glaub' ich, daß selbst ein Tyrann 
Hier nicht ndit Fug bestrafen kann. 



Denn das Gesez, das weder liebt, 
Noch jemand nur auß Haß betrübt. 
Nie eigne Leidenschaften hegt, 
Und Mitleid nicht im Busen trägt: 
Dient bloß, um solche Lastersdaven, 
Die gleichfalls kalt sind , abzustrafen. 

Doch boßher viel liegt der Begrif 
Von fürstlicher Prärogativ; 
Das Kleinod in den Kaiserkronen 
Nicht isXBestrafenj sondevü Schonen^') 

Und weil so selten einer übt. 
Was ihm Gesez und Pflicht aufgibt: ^) 
So heifit die Großmuth Fehl und Flehen, 
Die uns entschlüpfen, zu bedeken^). 

Wer nun vergebens alle Arten, 
Um Euch in Liebe aufzuwarten. 
Erschöpft hat, und doch nichts errang. 



1) Ef Se TOVTtov otxijftg oujuatMy vn aXXtfOv; eyevovTo, xai nagemgoorpat fivvfj^Fti TVQn- 

nnmury. xa$ fstiSiafiariav Sta^oofii- IIloc oculorum Inviceoi amuctiis,^ assldua ac leves 
in se mntao vultus conversiones, risa$ adjectiones. Plutarch. 

L'oeil sait tpujours du coenr les premieres n^uveües. Sanlee» 
(Meteore des Herzens.) 

2) Die Gorrespondenz des Magnetismus thut es ihnen anfeblicb um vieles noch vor. 

3) In Anbetracht, daß Kinder die Fähigkeit haben, Bürger des Himmels zu werden, 
sollte dieser wol es nicht ahnden, wenn man seine Bevölkerung zu vermehren sucht. — 
So urtheiK wol auch derPabst, welcher, wenn er Geld braucht, den^Himmel bevölkert, 
und sich für die Recruten^ yfie die schweizer Eidgenoßenschaft oder weitand Kurfürst 
von Hessen, bezahlen läßt. 

4) Sans deute ou la nature est imparfaite en sei, 
Qui nous donne un penchant que condamne la loi : 
Ou la loi doit passer pour une loi trop dure, 

Qui condamne un penchant que doAne la nature. Avorton, 

Effera lex hominum, quae mortem indicis amori! 
Prava vel es natura mmis contraria legi, 
Yel naturae contraria barbara lex es. Guarini. 

5J Caesar beneficiis ac munificentiä clarus habebatnr ; integritate vit^ Cato ; ille 
mansuetudine ac misericordili clarus factus; huic severitas dignitatem addiderat. Cssar 
daudo, sublevando, ignoscendo; Cato nihil largiendo glonam adeptus est. SallusL 

Den König zieret seine Krone nicht halb so sehr, als ihn Gnade ziert. Shaksp. 

Vespasianus, amor et delicias generis humani, dicere solitus est, non opportere 
qaemquam a sermone principis tristem discedere. SueUm. 

Der Siege göttlichster ist das Vergeben. Schiller. 

6) Die Verhole werden in dem Grade mehr beobachtet und erfüllt, als die Gebote^ 
in welchem Grade Lajsen leichter ist als Thun. 

7) Quoniam ava/jiaQTtjrov prorsus esse in hominem non cadit. 

Ein (Bstreichisches Sprichwort lautet: Wir sind halt alle Menschen bis an's Kaie; 
dort fängfs Lueder an. Man sieht, daß hier die Rechnung von unten herauf nach 
oben gezogen wird. — Das englische Sprichwort ähnlichen Schlags ist so kräftig lange 
nicht: There is no discretion below the girdle; unter dem Gürtel sizt kein Versland. 
— Sonderbar, daß die Rcemer dennoch in diese Region mentulam verlegten. 
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Als Troz niid Spott sein Leben lang^) : 
Soll der nicht seinen Scharfsinn yrezen^ 
Mit List die Plane diHrchzusezen? — 
Wenn man ihm wider Minnebraach 
Nur DttDSI macht vor und blauen 

Rauch ; 
Ihn schraubet bis zum Aderlaß, 
Und höhnet ohne Ziel und Maß,* 
Durch Höllenfurien bei Nacht 
ihm Judenangst und Furcht einjagt; 
Ihn nekt, zerrauft, beim Barte zerrt, 
Und ihm das Rauhe aiAwärls kehrt. 
Wenn ihn der Pöbel insultiert, 
Und auß Kloaken regaliert*>: 
Wollt Ihr ihm dann forthin verbieten, 
Vor solchea Schlappen sich zu hü- 
ten '3; 
Da doch ein Gaul , wemu wir ihn 

plagen, 
DasRecbt hat^binteaaußzuschlagen^)? 



Und ihr, bei denent WeiberlisC 
Voft Jugend anf in Übung ist ®) , 
Da ihr die ersten Köße kriegt, 
Und Puppen anstatt Kinder wiegt*}; 
Ihr durftet frei uns Nasen drehn, 
Und wir es nie uns unterstehn ? 
Wir, so da kaum durch Gegen- 

schwänke 
Paralysieren eure Ränke, 
Und im Gefecht mit SchHd und Speer 
Steht ihr ein macedoniscft Heer^3- 

Ihr ziehet kämpfend euch zurük,^ 
Verwundet seitwärts mit demBlik®); 
Ihr flieht, je n»her wir euch rüken, 
Wie Parther *^), um uns danii zu 
' kniken. 

WieKaper 1«^) falscheFlaggeufuhreu, 
Den Seemann listig anzuschmieren ^ ^) 
So gebt ihr flalsches Roth und Weiß 
Auf eurer Stirn' und Wange preist*), 



1) Jamais mon zele et ma pefseverance 

N'ofit eu de vous que mauvais traitement. La FotUame. 

Perttioibns ignea planus 

Omnia pervoliias late loca, pectere versas 
Mill^ nocendi artes. Capüupi, 

2) Yielus amote tui ventos perpessus et imbres, 
Noete super media, supplex ad limina yenL Capüupi* 

3) Qui sua perpendit, mea scelera non reprehendit. 

4) Cui male si palpere, recalcitrart undique tirtus. Hör, 

5) Virgo licet (aceat, pro virgfne nuWlis aetas 

Exigit, et patrem vel sme voee monet. 
Ora petunt , roseaeque genas , tumidaeque papillae : 
Solvilur in tacitas tota puella preces. Cats. 

Schon eb' die mädchen flügge , sind voll sie aller tüke. Spriehw, 

G} Die büblin haben lust zu reiten und zu kriegen; 
die maidlin aber zu puppen und zu wiegen. Spriehw. 

7) In Shakspeares Kaufmann van Venedig sagt Portio: Unsere Männer werden sich 
den Hals troken schwoeren , aber wir wollen ihnen daß Geg«ntbeü ia's Gesicht behaup- 
ten ^ und sie überschwwreny wenn's darauf ankommt. 

8} Sicut equo jaculans Parthus fugit et feril bestem , 
Phyllis amatorem sie fugienio capil. 
Insidiosa oculis, imperiosa animis. Buchanan. 

9) Ut nrissä Partbi post ferga sagittä. Lucan, 

10) Caper führen ihre Benennung von dem italisenischen Cafo, wie die ebmaligen 
Seeräuber im Norden: A septentrione Nasamones, gens ^ythica, narigiorum spoliis 
quBStuosa, C^urtJy&aNase, Näfs j d.i. Vorland; als: IvernefSy Caryknejs, TykndseXc, 

11) Miseros fallentia nautas. Lucan. 

12) Fucata facie procedens ludit amantes 

Ulcßris ignaros , quod lupa dira gerit. R&sar. 
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Wie eure ürahnmütter Picten^^, 
Die sich vor Alters auch so 

schmükten *). 
Mit Min' und Büken zaubert ihr, 
Mehr als die Hex' vonEndor schier »); 
Ihr fahet arglos uns in Sohliken 
Von falschen Loken*) und Perüken*}, 
Die künstlicher in ihrer Art, 
Als ein westfieler Friedensbart *) ; 
Und in verkehrter Absicht nur, 
Zu haßen, wer euch Liebe schwur, 
Daß eitel Namen eure Grillen 
Und auch den Katalog anfüllen^}. 



Ein Ritter ist, je mehr er brav 
Sich zeigt, der Dame ärgster Sclav, 
Der, was sie ihm zu thun bestellt, 
Für eine Gunsterweisung hält; 
Und was sie will , das muß geschehn s) 
Es mag durchMeer undFeuer* .gehn**). 

Gibt sie ihm auf nun Abenteuer, 
Die offenbar sind ungeheuer ^0: 
Soll er sich dann nicht widersezen, 
Und eine Grill' auß Noth verlezen? 

Was nur auß reiner Noth pas- 
siert**). 
Wird nie für schändlich declariert '^J- 



Indeßen meldet Gsesar : Omnes se Britanni luteo Oreseda luteokiy Waid , isaHs), 
inßciuntj quod et cwruleum efßcit cqlorem, 

1) Ein Hieb auf die Frechheit der Etymologen, 

2) Vitus nennt sein Weib Gemahlin. Billig, weil sie sich so mahlt, 

Daß um fVeifses und um Rothes jshrlich sie viel Thaler zahlt. Logau, 

3) Viscus merus est vestra hlanditia. Plauf, 

Pie Schiene malet sich mit Rosen ihre Wangen, 

Und Lilien blühen auf, so in der Nacht vergangen. 

Im ganzen Städtlein ist kein kluges Mädchen alt. 

So sehr verbeßert Kunst die Mängel der Gestalt. Zacharia, 

Doch ist nicht alles Gold was glänzt: 

Urinam matula servat, 

Qua faciem stolidae lotam renitescere curent, 

Nee vos, fatui juvenes , sentitis oletum, 

Basia dum teneris iuvat infixisse labelUs. PhUelfus. 

4) Gomä muliercui» fulvä ? — Echo : vulvä. 

Loken sind oft die Yerlaßenschaft eines Kopfes, der im Grabe liegt. Shaksp. 

5) Tenet grata compede vinctum. Hör, 

6) BuUer hat den kunstvollen Bart Philipp Nyes (Lilly nennt ihn a jesuitical Pres- 
byterian,^ in einem eigenen Gedichte besungen. (Remains, by Thyer, vol. I.) 

7) Adde, quod in vestris mea sunt Jam nomina libris. CeHis* 

8) Lieb ane leit mag niht gesin : 

swas du gebiutest, daß leiste ich, friwendin. von Aist 

BeXu ßaStiew. Aristoph. 

103 Nam quid tot duros Juvat exantlasse labores : 
Si mutier faciunda jubet, si tetra libido 
Imperat. Phile^h. 

11) Zum Beispiel} das Maß vom Fuße des Kaiserpabstes Johann zu holen, was bei 
Shakspeare eine unglaublich schwere AufgaJ>e ist, da sich dieser Priester nie zeigte. 

12) Qu« sunt iuris naturalis, sunt immutabilia ;ldarum was im Paradies eingesezt isti 
kann niemand ändern. Agricola, 

13) Beßer geschworen y als verloren! — 
Mir klingt noch immer in den Ohren , 
Was mir ein Pfaffe einst gesagt. 
Den ich im Beichtstuhl haV gefragt: 
Ein Eid auß Noth gilt nitht so viel, 
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Als gegen mich nun die Allierten 
Der Liebe iiire Macht anführten, 
Wo schwaches Fleisch in dem Gefecht 
War bald von der Gewalt erlegt ^); 
So giengs nach Eures Willens Rath, 
Wofern ich strafbar etwas that, 
Und Schuld daran allein Ihr seid'} 
Mit Eurer seltnen Grausamkeit '3. 

Die Streiche, so ich Jüngst bekannt, 
Und keinen Yortheil dabei fand, 
Sind nichts, als was ein jeder sagt, 
Wenn man ihn mit der Folter plagt. 
Wie mancher hat schon eingestanden, 
Was Büttel und Notar erfanden, 
Und gab doch sein Geständniß auf, 
Sobald man ihm ließ freien Laufl 

Wenn Satan vollends Beichte sizt, 
So wüßt' ich kaum was Wahrheit 

nüzt'*), 



Indem er nie sie gerne hört, 
Und Staats ihr seinen Büken kehrt^j, 
Weil von ihm alle Lügen stammen >), 
Und halten mit ihm fest zusammen. 
Wenn ich ihm Lügen vorgebracht, 
So denk' ich, hab' ich^s wol gemacht. 

Ich bin auch nicht der ersleMann, 
Der hierin stellt Versuche an; 
Im Gegentheil ist diese Kunst 
Schon alt und immer noch in Gunst. 

Wo in Romanen ist die Dam*; 
So man auf andre Weise nahm, 
Und segelte mit allen Winden 
An Bord der Liebe sich zu finden? 

Was anfangs man Verbrochen schilt, 
Als ehrenvolle That bald gilt. 

War's nicht einst jener Weiberraub, 
Der Rom erhob auß seinem Staubt? 

Da nahm ein jeder Bursch das Weib, 



> m- 



(So. sprach er,) als ein Papenstil! 

Was geht denn mein Gelnbd' mich an, 

Wenn ich hier ruhig sizen kann ? — 

Ich habe nichts in Rom verloren, 

Und hätt' ich hundertmal geschworen, 

Zu wandern nach Jerusalem, 

So find' ich's jezo nicht bequem. Reineke Fuchs, 

1) Atque utinam ex vobis unus, Testrique fuissem, 
Aut custos gregis, aut maturse vinitor uvs: 

Omnia vincit amor: quis enim modus adsit amori? 
nie mihi thoraca simnl cum pectore rupit, 
Transadigit costas, liquitque volatile ferraa, 
Altiüs ad vivum persedit vulnere mucro. 
Quid faoerem? talin' possum me opponere monstro? CapUupi, 

2) Jfoi ^ an x^aSttj gegurrt q}] fgt Xi&oto* 

At tibi perpetuo cor saxo durius omni est Hom. 

Thou standest unmov'd; 

Calm temper sits of ty beauteous brow. Joanna Gray. 

3) Adamante durior, 

Si dura hircino cedunt adamanta cruore : 
Hinc adamas capri sanguine mollis erit. CeiUs. 

£st Vitium muliebre superbia, et arguit oris 
Duritiem ac sensus, qualis inest lapidi. Alciat, 

'4) Decipere pro moribus temporum prudentia est. 

5) Des tuot der tiuvel lachen! Montf. 

6) Johannis Ev. VIII. 44. Im Gegentheile wird Epikurvs genannt paier veri ; ein 
hoher Ehrentitel für den nachmals arg verrufenen Philosophen. 

7) — Ipsa Venus 

Romuleas — fecit cum Sabinis nuptias, 

Unde Ramnes et Quirites, proque prole posterüm . 

Romuli, Patrem crearet et nepotem GsBsarem« PervigUium Venem* 



So ihm ge&el , um Uuren Leib >) ; 
Man hoerte mohts von Eidesschwüren, 
Scherwenzeln, Ltkgen und Hofieren; 
Frug die Verwandten nicht umRath 
Ob sie wol billigen die That; 
Verkuppelte nidit Gut und Leben, 
Eh' man sich Heprz und Hand gegeben; 
Man brauchte weder Trauungschein, 
Noch Pfaf und andre Faselein; 
Man nahm nicht einmal Zeit zu fragen, 
Wie es den Bräuten thät behagen; 
Man gieng nur kurz und raseh zu 

Werke , 
Und raubte sie mit Armesstärke ^3. 

So zu Gefangnen hat man sie 
Damals im Nu gemacht, als wie 



Dieselben nun gemeiniglich 
Uns langsam beizen fest an sich, 
Durch Tänze, Lieder und Musik, 
Der allerfeinste Zauberlrik '). 

Von Liebe ward kein Wörtlein laut, 
Bis man zumWeib gemacht dieBraut^). 

Und traun I wer nach dem Hoch* 

zeitakt 
Die Gunst am rechten Fleke pakt. 
Besiegt in einem Stttndlein mehr. 
Als sonst in einem Jahr vorher*). 

Und diese kräftige Manier 
Sich wundervoll erprobte hier. 
Da unsre edlen Roemerdamen 
Auf ihre Männer Rüksioht nahmen. 
Und Mengen treulich ihnen an ^) , 



1) Dürfte man eine Stelle von Plautus darauf anwenden, so erhielte dieser Vorfall 
ein ganz anderes Gesicht: 

Obviam ornats occurrebant qusque suis amatoribus: 

Eos captabant. 

Fleraeque h» sab vestimentis habebant retia. 

Quippe qvLfdf nisi volnissent, haud dubie raptae non fuissent. Herodot. 

23 Rex populo praedaß Signa petenda dedit. 

Protmus exsiliunt , animum clamore fatentes , 
Vir^inibus cupidas injiciuntque manus. 

iJt fugiunt aquilas timidissima turba columbas, 
ülque fuffit visos agna novella lupos; 

Sic illae timuere viros sine lege ruentes. 
Constitit in nullä, qui fuit ante, color. ^ 

Nam timor unus erat, facies non una timoris. 
Pars laniat crines, pars sine mente sedet, 

Altera mcesta silet, frustra vocat altera matrem. 
Hec quaeritur, stupet hsc, haec manet, illa lugit. 

Pucuntur raptae, genialis praeda, puellae, 
lEt potuit muftas ipse decere pudor. 

Siqua repugnarat nimium, comitemque negarat, 
Snblatam cupido vir tulit ipse sinu. 

Atque ita: Quid teueres lacrymis corrumpis ocellos? 
Quod matri pater est, hoc tibi, dixit, ero. 

Romule I militibus scisti dare commoda solus ; 
H»e mihi si dederis commoda, ^miles ero. Ov. 

3) HoXZotg vnfxxavfi e^ egwTog /uouatxtj»- 

Plerisque fomes est amoris musica. Menand. 
Ne quid inexpertum, citharä fidibus(]ue caaoris 
Pertentant sensus, rapuitque in fomite flammam. CapÜupi» 

4) Ich kan fadem wol zwirnen, 
und kan uß ainer dirnen 
ain fröwen wol machon. Lieder sdL 
5*) Eine Braut nach der ersten Hochzeitnacht könnte man durch ein Mädchen vor- 
stellen, die ihren aufgeloeseten Gürtel der Diana weiset. IVinkelmann. 

6) Hederis lascivis ambitiosiores. Hör, 

Pos erat uxori caslum servasse cubile. 
Lactantjs nemo nutricis nomina novit, 

Quee prolem cogit degenerare satam. CelHs. 
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Wie keine seit der Zeit gethan 0, 
Obgleich nun Ober alle Mafien 
Sie jahrlang sich hofieren laßen >). 

Das Weib ist auch von Anbeginn 
Dem Mann bestimmt in jedem Sinn; 
Drum hat nur er das Recht zu wähleui 
Dem Weibe muß der Willen fehlen';; 
Und fihden wir an euch Behagen, 
Habt ihr keinRecht, uns aufizuschlagen. 

Die Wege, so wir Mftnner gehen? 
Um euch zu loken in die Ehen, 
Sie mögen krumm sein oder recht^), 
Sind folglich nie zu nennen schlecht^). 
Wie wir euch auf Gerathwol nehmen^ 
Müßt ganz nach uns ihr euch be- 
quemen *) , 
Und huldigen mit Dank dem Mann, 
Der euch die Ehre angethanO* 

Wie ! soll dem Wild auf allen vieren 
Mehr Macht, als seinem Herrn, 

gebüren , 



Und Freiheit mehr, da von Natur 
Und Gnad' er alle Greatur 
Beherscht? — Weil er unklug die 

Hand 
Nachmals sich durch Geseze band? 
Und stümmelte die Urgewalt, 
Die über euch und Bestien galt ^)? 
Dazu besaß er nie ein Recht; 
Und hat er gleichwol sich erfrecht, 
Natnrgesez zu corrigieren, 
So muß er's wieder reparieren®). 

Wenn das derMann zu Herzen nähme, 
Er nie in solche Patschen kaeme. 
Und ließe Weiber aller Eken 
Die Nase mit in alles steken ; 

Für diese grobe Gimpelei 
Verdient er seine Sclaverei: 

Doch Prediger begabt mit Geist, 
(Die ruchlos man zwar Hurer heißt, 
Weil sie versucht in Liebeshändeln 
Erfolglos oft mit euch zu tändeln^^), 



1) Gaudet enim rapi virginitas; hinc apud Romanos virgo sponsa e sinu matris per 
vim quasi a sponso rapebatur noctnrno tempore. Erasmi coltoq. 

Virgo pubescens, et nux matara rubescens, 
Ula quidem tangi vult, haec de stipite frangi. 

Vor diesem Raube hieß es von den Reimern : Res erat unius statis, popalus 
virorum. Florus, 

Lauter lediges Volk, Huren und Spizbuben. Shaksp, 

Arsit Atreides medio in triumpho 
Virgine raptä. Hör. 

" 2) Yulpes vult fraudem, lupus agnnm, foemina laudetn, 

3) Die Weiber sollten bedenken, wie weit dei: Mann alle andern Geschöpfe an Vor- 
zügen und Adel übertrifft, und sollten sich glüklich schäzen, wenn sie die Liebe eines 
Mannes an sich ziehen ; sollten alle Kräfte aufbieten , ihn stsets mit neuen Reizen mehr 
an sich zu feßeln. Boccaccio. 

4) Una per ambages, altera recta via est. 

5) Dies ist doch ohne Zweifel gründlich erörtert in Caii insUMiones iuris afnatortii. 
Francof. 1751. 8. 

6) Arbitrio vivat coniugis illa sui. MaruUus, 
Muher tota pendeat a viro. Ephes. F. 22--24. 

7) Fvvaixt. S*aQ^Piv ov StStontv w tpvfftQ' 

Natura non dedit imperare f<Bminis. 

8) Cvjacius vertheidigte denSaz: mulieres non esse homines; und andere: mulierem 
esse afiaQTtjfAa sivo erratum natura et marem occasionatum , per accidens generali, 
adeo esse monslrum, 

9) Leges opus habent lege corrigi. Jurecons. 

10) So erfolglos hat jener Pfaffe mit den fünf Nonnen nicht getändelt, die ihm Yon 
seinem Bischöfe in besondere Obhut anvertrauet worden; denn nach Verlauf eines Jahres 
gebar ihm jede ein Knaeblein. Der Bischof ließ den Verbrecher vor sich laden und hielt 



I. ^ 
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Auf Eid und Ehre uns verheißen, 
Der Männer Rechte zu beweisen, 



Und strafen euch in Reden hart 
Dafür , daß ihr so lieblos wart ^}. 



ihm einen harten Sermon, worauf der Pfaffe gelaßen erwiderte: Herr! fünf Talente 
hast du mir übergeben: siehe, ich habe andere (unf Talente gewonnen zu denselben, 
— Quo dicto tam faceto permotas episcopus hommi yeniam dedit. Abstemii fab, i04. 

1) Hanc mulieribus proponit maximam: 
Quod nuUa salvabitar ad horam ultimam, 
CfDlorum nee ingredi poterit januam , 
Nisi de corpore det suo decimam. Mapes. 

Ein Italiaener, defien Braut von ihrem Beichtvater den nämlichen Zehnten zn 
entrichten war überredet worden , lud nach einiger Zeit den Mönch zu einem Gastmahl 
ein. Cum sederent in mensä, vir, narratä prius fabulä, ad sacerdotem versus, post- 
quam, inquit, tibi rerum omnium uxoris mes debetur decima, et hanc quoque accipias. 
simul ac vas stercore et urinä uxoris plenum ori admotum bibere compulit. Poggius. * 

Fateor me, domina, sspe peccasse: nam et homo sum. -— Habes, inquam, con- 
fitentem renm. Quicquid jusseris, merui. — Si verberibus contenta es, curro nudus ad 
deminam. — Summa tamen excusationis haec est: Placebo tibi, si me culpam emen- 
dare permiseris. Pelron. 
Ist auch von La Fontaine behandelt, wobei ein Pater folgende Anrede hält: 

Fr^re Andre ne marchanda point, 
Et leur fit ce beau petit preche: 
Si quelque chose vous empeche: 
D'aUer tout droit en Pa.radis , 
C'est d'epargner vous pour yos maris, 
Un bien dont ils n'ont plus que faire, 
Quand ils ont pris leur necessaire; 
Sans aue jamais il vous ait plü, 
Nous laire part du superilü. 

Vqus me direz que nötre usage 
Repugne aux dons du mariage; 
Nous Tavouons, et Dieu merci 
Nous n'aurions vue voir en ceci, 
Sans le soin de vos consciences. 
La plus grieve des offences, 
Cent d'etre ingrate; Dieu l'a dit. 
^ Pour cela Satan fut maudit. 
Frenez-y gärde; et de vos restes 
Rendez grace aux bontez Celestes, 
Nous laissant dimer sur un bien, 
Qui ne vous coüte presque rien. 
C'est un droit, ö troupe fidele, 
Qui vous temoigne nötre zele, 
Droit autentiqne et bien signe, 
Que les Papes nous ont donne; 
Droit enün, et non pas aumöne; 
Tout femme doit en personne 
S*en acquiter trois fois le mois, 
Vers les enfans de Saint Fran(;ois. 
Cela fonde sur l'Ecriture: 
Car il n'est bien dans la natura, 
(Je le repete, ecoutez-moi ,) 
Qui ne subisse cette loi 
De reconnoissance et d'hommage. 
Or les cBuvres de mariage 
Etant un bien, comme savez, 
Ou savoir chacune devez: 
II est clair que dime en est diie. 
Celte dime sera re(?ue 
Selon notre petit pouvoir. 
Quelque pcine qu'il faille avoir, 
Mous la prendrons en patience, 
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Traan! ich Terirre mich za wrii, 
Und weiter als die Lieb' gebeut. 
Verzeiht I und legt die Schwärmerei 
Bloß meiner wilden Flamme bei; 
Denn übervolle Zärtlichkeit 
Vereint sich sdiwer mit Mäßigkeit. 

WasBcBS^ und Wahres ich gesprochen, 
Damit war*s nicht auf Euch gestochen, 
Denn Euch steht meine arme SeeF 
So sclavisch treue zu Befehl, 
Daß sie, um Euch nur zu besizen, 
Stellt selbst denHimmel auf die Spizen. 

Wollt ihr den Fehler mirverzeihn, 
(Weil's einmal soll ein Fehler 

sein 23 : 
So werd' ich mein Gelübd' und mehr, 
Als ich Je that und schwor vorher, 
Vollziehn und meine Schuld der 

Sünden »; 



MU Zinsen aufi demBukel schinden; 
Weil ich muß für den Aufschub bü- 

ßen, 
Der mir das Werk nicht soll versü- 
ßen; 
Wenn's nur zuHuldenEuch bewegt^ 
Und Eure zarte Lieb' erregt ^). 

Dieß Brieflein froh Sir Hudibras 
Zweimal mit Schmunzeln überlas; 
Und far gewonnen hielt sein Spiel 
Durch diesen amorosen Styl. 

Dann zeichnet er mit schcBner Hand 
Den Namen tief an untern Rand. 

Datum an Bord des Herzens heiß, 
Das Sigill war ein Bündel Reis 
In lichter Loh' und ringsum stand : 
DU Lieb' in Urem vollen Brand. 

Address An Ihro Wolgeboren 
Die hohe Schwnheit aufserkoren ^^. 



N'en faites point de eonscience; 

Noas sommes gens qui n'avons pas 

Toutes nos aises ici bas. 

Au reste il est bon qu'on vons dlse, . 

Qu^entre la ehair et la chemise 

II faut cacher le bien qü'on fait; 

Tout ceci doit 6tre secret 

Pour Yos maris et ponr tout autre. 

Yoici trois beaux mots de TApötre 

Qui fönt ä nötre Intention : 

Foi^ ckariläj discretion! . 

Frere Andre par cette eloquence 
Satisfit fort son audience. 
Et passa pour un Salomon ; 
Peu dörmirent ä son sermon. 
Chaque femme, (ce dit rhistoire,) 
Garda tres-bien dans son memoire, 
Et mieux encore dans son cceur 
Le discours du predicateur. 

i) Habes confitentem reum. Cic, 

2) Magno ingenio conyenit Simplex veri erroris confessio. Celsun, 

3) Jussas cum fide penas luam^ 
Paratus expiare. Hör. 

4) Indem Ihr das eine Aug' auf meine Thorheiten richtet, wende sich das andere an f 
das Register Eurer eignen , damit ich mit einem desto leichtern Verweise davon komme, 
da Ihr ja selbst wifiet, wie leicht man derlei Fehler begehen kann. Shaksp. 

5) namlet überschrieb seinen Brief an Ophelia: To the celestial, and my soul's idol, 
the most bealified Ophelia. These to her excellent white bosom. 

In titulis numquam sum parcus; quippe domi nascunlur mihi verba, non ea in 
nundinis Francofurtensibus emo, et qui vento pasci volunt, indigni sunt alimento alio. 
Moscherosch. 

Slvta vao uat zavra to itj/iara. Nomiua uamque islhac venalia sunt. Pallada in 
Anthol. 
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Dem Knappen die Epistel gab, 
Daß er sie höflich reiehe ab 0- 

Die Dame, auf den ersten Blilc, 
Ist zweifelhaft, ob sie zurük 
Den Brief soA senden, oder ihn 
Den Flammen werf zum Spiele hin. 
Doch, denkt sie, es hat nichts anf sich; 



Vielleicht ergözt der Inhalt mich. 

Sie öfnet ihn und liest mit Büken 

Der Schalkheit, und lacht «) yoH 

Entzüken'j; 

Beschließt zu geben ihre Antwort, 

Und greift zur Feder alsofort^}. 



1) Nee tibi turpe puta tabulas cerasque loquaces 
Clam ferre ad dominam. Sectan. 

2) Ain wib, diu löslich lachen kann. Manefs, 

3) It seem'd she was a queen 

Over her passion, which, most rebeMike, 
Sought to De king o*er her. Shaksp, 

4) Auriculas hominum mulces promomine muUum: Matrona querenti tabellario , nnn- 
quid iiterarum ad maritum darevellet, (aberat enim longius ,) quomodo, inquit, possum 
scribere, cum wir ealamum detulerit seeum , mhi pugiUare vacuum reliquerit? Poggius. 
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Kpistola herolcareispoii- 

sorla. 



Mein Herr/ daß Ihr ein Büffel seid, 
Ist keine große Neuigkeit ^3; 
Für mich zumal, die, wißt Ihr noch? 
Losließ Euch aufi dem Zaoberloch» 
Als Ihr im Kampfe Schwert und Sporen 
An eine Amazon^ verloren. 

Dies Schwert, so unvermeidlich Tod 
Dem Drachen oder Wurm gebot, 
Und Säuen oft in wildem Trieb 
Enzwei') den Lebensfaden hieb'), 
Yon Trulla im Duelle hart 
Der Rittersfaust entwunden ward, 
Und Eure Ferse degradiert*) 
In's Loch des Blokes fest geschirrt; 
Wo sie noch jezo in Geduld 
Müßt' harren, wenn nicht meine Huld 
Auf Eure Bitte auß Prison 
Entließ sie mit Condition^). 

Wie Ihr mir diese Huld vergolten, 
Vergeßen, wenn sie es auch wollten, 
Gewißlich Eure Sinnen nie^}; 
Denn kaum ward Ihr erlcBst mit Müh', 
So sännet ihr schon, das Versprechen, 
Was Ihr gethan, sofort zu brechen; 



Verschwort Euch, es sei nicht geschehn 
Jez aber wollt Ihr's eingestehn, 
Und glaubt, — das erste eludierl, — 
Von beiden Euch nun absolviert. 

Ob Ihr gleich bettelt und Euch 

. schmiegt , 
Daß Ihr von mir Vergebung kriegt: 
Weil Euer sündhaft boss Gewifien 
Euch sagt: das Ohr wird laßen, 

müßen ; 
Und habt kein Recht mich anzu- 
sprechen: 
So könnt Ihr Euch dennoch erfrechen 
Zu sagen, man kaem* uns nicht bei 
Als durch Gewalt und Schelmerei; 
Daß wir auf Seele und Gewißen 
Und Leib nicht Anspruch machen 

müßen ; 
Daß wir den Trödlern angehoßren. 
Die uns wie alten Kram begehren.— 

Sind so die Gründe anzubringen, 
Mich zu erbitten oder zwingen? — 

Traun I Eure Art den Hof zu machen, 
Ist neu genug — sie ist zum Lachen^), 
Und gleicht der stolzen Bettelei, 
Die zugleich fleht und droht 

dabei •). 



1) Vergleiche den Anfang von des Ritters EpisteL 

2) Ist so nur richtig. 

3) Setifferi medius stabat gregis ensifer Ajax, 

Cede suum credens cardere Tantalidas. AlciaL 

4) Wenn Ritter degradiert werden, nimt man ihnen nebst dem Schwert auch die 
Sporen ab. 

5) Isthsc commemoratio 

Quasi exprobratio est immemoris beneficii. Terent. 

Beneficia beneficiis tegenda sunt, ne perpluant. PiauL 
6) Außwendig kann der Mensch 

Alles lernen, was er will; 

Mosis Bücher, die Propheten — 

Aber, was er weiß, vergefien, 

Wsr' es eine S^rlbe nur, 

Das steht nicht in seiner Macht. MüUner, 
Misenim est, verbum non posse perdere. 

7) 'Oi xara — ra/uyai — ovara vtjWi yaXxfo, Hom, 

8) XQtjfda TOI y&Xoior. Digna res cachinno. Archii 

9) '4fjia Se yXtoTTii xat yo/Aipioiq. Lingua simul ac dentibüs. 
Preces armatc. mi^ayayktj» Cic, 

Ai yrtQ T(oy rvoavvMV Setjaetg 010$^ ort mfjuty/asyat avayxati ttatv* Nam tytannOTQm 

preces scis necessitati admixtas esse. Plato\ 
Cogit rogando, q«i rogal potentior. 
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Weil Ihr jedoch auf Euer Recht 
So pochet und dermaßen sprecht, 
Als dürftet Ihr nur wie Corsaren 
Mit unsrer Liebe frei verfahren, 
Und nennt uns ein verfallen Lehn, 
Bas jeder Käufer mag erstehn: 
So ist es deutlich zu entdeken^ 
Wohin sich Eure Wünsch* erstreken; 
Nicht eben auf ein glatt Gesicht — 
Auf etwas noch, das mehr verspricht. 

Ihr sehet nach den Edelsteinen, 
Die aufi zwei klaren Augenscheinen, 
So sehr, nicht ; nein, von Diamant 
EinSchmnk sezt Euer Herz in Brand; 
Auch habt Ihr minder Wolgefallen 
An unsrer Lippen zwei Korallen, 
Als an dem funkelnden Rubin,. 
Den wir Ton unserm Finger zielin. 

Die Perlenschnur von weißen Zähnen 
Erregt nicht JEjuer heißes Sehnen; 
Dies kann die echte Perlenschnur, 

Die wir am Halse tragen, • nur 0- 
Ihr mögt auch nicht bezaubert 

• bliken 
Nach goldnen Haaren, die uns schmü- 

ken, 
Ihr könnet nur in Glut geratben 
Beim Anblik rändiger Dukaten. 

All diese Kniffe kenn' ich schon , 
Und' merk' es an der Freier Ton , 
Wenn sie mit odemlosen Schmachten 



Nach meinen Ländereien trachten*), 
In unbesiegtem Herzenstriebe 
Zn meinem Hause ihre Liebe 
Außgießen, nnd die Finger leken ') 
Nach meinen schoenen Hypotheken*}, 
Daß jährlich tausend Carolin 
Sie könnten wolgemuth einziehn * ). 

Dies sind die Reize, so euch rühren, 
Und gleich beim ersten Blik verführen; 
Nur darum bringt ihr Serenaden , 
Und gebt uns Ball und Maskeraden! 
Je^ehnoch , furcht' ich, werden, sie 
Troz eurer Sehnsucht, Lieb' und Muh', 
So jungferlich und sproedesein, 
Daß sie sieh Biemals laßen frein, 
Und eswoleuern falschen Schwären 
Für je mißlingt, sie zu verführen. 

Ich sage nicht, daß Ihr gefehlt, 
Und in der Liebe schlecht gewählt; 
Es folget, vielmehr jeder Mann 
BedaBchtlich diesem klugen Plan, 
Daß er die Liebe als Tribut 
Vor allem zollt dem Herrn vom Gut ; 
Denn wo Substanz ihr liegt zu Grund, 
Ist sie mehr kernhaft und gesund ^), 
Als wenn ihr schaler Gegenstand 
Nichts hat als Tugend, Wiz und Tand, 
Wodurch alsbald sie wird so leic)it, 
Daß sie kaum sieb in's Auge schleicht^;, 
Und eilends wieder ihre Flucht 
Abwärts auf engerm Wege sucht®}. 



1} Der Glanz der Edelsteine hat eine Art von stummer Beredsamkeit. Shaksp, 

2) Nitidis fundata pecunia villis. Hör: 

■ • . • 

3) Die Redensart: Finger leken y rührt auß der Zeit, wo es Mode war, seine eignen 
Finger zu küßen, um einer Schoßnen die Liebe zu bezeigen, wie z. B. in Shakspeares 
Othello IL 6, Les trippes feurent copfetises et tant friandes que chacun en leschoit 
ses dotgts. Rabelais I. 4. 

Purpureo digitos lambit et ore suos. Rosar. Doch sie ist älter, und kömmt schon 
bei Griechen und Rcemern vor: KaTBa^mv Saxrvlovz* 

Ut quisque quid conditum gustaverit, ipsos sibi faciam ut digitos praerodat saos. Pla^tl. 

4) Dies liegt nach Plalo (in Phajdro} auch ganz in der Natur der Liebschaft: Ttjv . 

egazov (ptXtayj ort ov ftfr euvota; yiyi'frai^ alla aiTtov roonov ;(aQiv nX'tjauovijci. AmatofiS 

amicitiam non benevolentid ultd , sed aviditale qiiadath expletionis velut cibi constare, 

5) Inde faces ardent, veniunt a dote sagitts. Juvenai. 

6) Bene nummatam decorat Suadela Venusqne. llor, 

7) Qiii dans le coeur s'introduit par les yeux. La Fontaine. 
8) Deorsum quaerens exterrilus iter; 

Rutlera Hudi^rat von J. Eiteleia, 1 9 
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Wer aber nur gediegnem Gold 
Und pretiosem Stein ist hold, 
Dem bleibt sie ihren Ahnen gleich 
Staats ohne Rost und stralenreich <). 

Denn was sind Augen, Lippen, 

Zähne , 
Womit erobert eine Schoene, 
Als Perr, Rubin und Diamant? — 
Dies nur der Liebe Zauber bannt. 

Das Jtthlen Eltern in dem Triebe, 
Zu leiten ihrer Kinder Liebe , 
Und scharren Habe zu der Habe, 
Wie Staub zum Staub sich ballt im 

Grabe'}; 
Und ist der Geldvertrag *> gemacht, 
So wird auf weiter nichts gedacht^ j; 



Denn Amer läßt Ton blanken Schäzen 
Mehr sich als von Gefühl ergözen; 
Sein Pfeil, der, wie uns Dichter sa- 
gen,«) 
iiie fehlet, ist mit Gold beschlagen. 
Wenn dünkelvoll auch einer sagt, 
Daß , so die Eltern sich die Macht 
Anmaßen ihrem Kind zu geben 
Gemahl, — (wie Amme, Leib und 

Leben)., — 
Für ihre Erben Reiz und Flammen 
Zu fühlen, und in deren Namen 
Für sie zu sprechen beim Heiraten^, 
Wie bei der Taufe ihre Pathen®), — 
Nicht heiße Ehbund contrahieren, 
Vielmehr für Geld prostituieren*) : 



TjßSilgia furnant, 

Et via fervet adhuc, qua ssvus hostis abit. Cowley. 

1) Aurea Venus. 

2) T^aqyvqiov eazty M/ua nai \j.'V)(tj ßqoroti' Antiphon, 

Auri inclutum jubar. 

3) Die Formul der Beerdigangsworte wurde so parodiert : 

Ashes to ashes, dust to dust; 
Here 's the pit, and in thou must. 

4) Matritnony = a matter o'money. 

5) Anri coecus amor nativurn vincit amorem. Mammin. 

6) Nach Ovid bewirkt Amors goldner Pfeil Liebe, und der bleierne Abneigung. 

7) Plus d'une fois je me suis etonne, 
Oue ce qui fait bd paix du mariage. 
£n est le point le moins considere , 
Lorsque Fon met une (ille en menage. 
Le pere et mere ont pour objet le bien; 

Tont le surplus, ils le comptent pour rien. La Fontaine. 

The hands of old gave hearts, 

But cur new heraldry is hands, no hearts. Shaksp. 

8) Virginitas non tota tua est, ex parte parentum est; 
Tertia pars patri , pars eßt data tertia matri , 
Tertia sola tüa est ; noii pugnare 4uobus , 

Qui genero sua jura simul cum dote dederunt. Catuli 

9) Hoc quidnam est aliud , die mihi saeve pater , 
Corpora corporibus quam jüngere mortua vivis ? Alciat, 
üt Mopso Nisa, Corvo datur ecce columba: 

Qualis pullus erit, quem fort commixtio talis? Tkeodoricus ablas. 

Disparibus bubus raro trahitur bene currus. 

Sic Visum Veneri, cui placet impafes 
Formas atque animos sub iuga aenea 
Sasvo mittere cum joco. Uor. 

Impubes- nupsi valido: nunc firmier annis 

Exsicco et moUi sum sociafa viro. 
Ille fatigavit teneram , hie «täte valentem 
Intactam totä noclc jacere sinit. 
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So ist's doch schliinin&r,\veiin dieLaffen 
Sich in einander selbst vergaffen^), 
Und blind in ihrem tollen Sinn 
Gltikauf nur in die Welt 'nein ziehn *). 

Doch Eure Weise , mit Gewalt 
Zu freien oder List, gefallt 
Mir ihrer Neuheit wegen schon, 
Und weil Ihr hoft Erfolg davon. 
(Als könnt' ein Spieler noch berüken, 
Der uns belehrt von seinen Tüken»)! 

Die Heirat an sich selbst ist nur 
Ein bürgerlich Gelübd', ein Schwur^), 
Den Mdnner fixauf nach Vergnügen 
Entweder brechen oder biegen. 

Was wird ein Mann, der seinen Eid, 
Schon bricht, bevor er noch gefreit !— 
Schon vor der Hochzeit schwoßrt und 

lügt «^3. 
Und zeiget, wie er mich betrügt; 



EinCrimen, das nicht mehr zu hindern, 
Sucht durch ^in groefires zu vermin- 
dern *3 , 
Und zu bemänteln, gleich den Dieben, 
Die nie ein frei Geständniß üben. 
Wenn man auch ihrer Frevelthat 
Sie völlig überwiesen hat, — 
Und eben, da sie sterben sollen^ 
Im Tode selbst noch lügen wollen? 
Die Possen auch , die Ihr vereint 
Jüngst habet Euerm Busenfreund 
Gebeichtet, sind so eitel nicht, 
Daß man sie nimt für ein Gedicht, 
Und läßt den Worten nach Belieben 
Contraren Sinn just unterschieben ! 
Es sei denn, daß ein Wicht damit 
Sich schade nimmer am Credit ^j, 
Wenn er Parol erst treulos frißt «) , 
Und dann sein Ohr am Pranger büßt. 



Dum noUem, licoit; nunc dam volo, non licet uti. 

Hymen aut annos, aut mihi redde virum. Bouju. 

1) Amantis anima utroque coeca lumine est. 

Love is blind , and lovers cannot see 

The pretty foUies Uiat themselves commit. ' Shaksp. 

2) Ut mairimomum simul ac Patrimonium brevi tempore consummafum 9C coa- 
snmptum fuerit. 

3) Retia qui volucri tendit manifesta videnti, 
Est similis stulti qui fallere tentat aperte. . 

4) raßiog yaq av^gionotaty evxraiov xaxor, VetUS pO€ta. 

Boire et manger, coucher ensemble^ 
C'est mariage ce me semble. Fureäere. 

Voilä Tidee naturelle, qu'on se forme de cet etat; et, dans cette idee, le dernier 
des trois aUributs passe pour le principal, et pour la dißerence specifique. C'est celui- 
lä, que Ton nomme la consommation du mariage: sans celui-la le contract le plus 
^olennel, les fianpailles, la benediction nuptiale, ne passen t que pour des pr61iminaires, 
dont on se degage facilement. C'est celui-lä qui serre le noeud, et qui le rentt in- 
dissoluble. C'est lafin, le but, etla couronne del'oeuvre; ceslle NON PLVS ULTRA. Bayte, 

N'admirez-vous pas, quel force a Tusage, et quelle autorite dans le monde? ^vec 
trois mots, qu'un homme dit: Ego conjungo vosy il fait coucher un garpon avec une 
ülle, ä la vue et du consentement de tout Je monde ; et cela s'appelle Un sacremenl 
admimstre par uns personne sacree. La meme action, sans ces trois mols, est iiu 
crime enorme, gui deshonore une pauvre femme, et celui, qui a conduit TufTaire; — 
le pere et la mere, dans la premiere afTaire, se rejouissent, dansent et menent eux- 
memes leur ülle au lit; et dans la seconde, ils sont au desespoir, ils la lont raser, et 
ils la mettent dans un couvenL II faut avouer que les lois sont bien plaisantes. ßussi 
Rubuün. I V. lettre 136, 

5) Eine Lüge bietet .Gott die Stirn und bebet zurük vor Menschen. Montagne: 

{>} Non bene se celant , crimen qui crimine veknt. 

7) Illum periisse dice, cui qaidem periit pudor. IHaut. 

8) Die englische Redensart to eat his word ist nicht ungewöhnlich. 

Jener Papst, dem man vorwarf, daß er sein gegeben Wort nicht halte, erwi- 
derte: Vi ho oato parole, ma non parola; Pius VIJ., welcher versprochen halte, der 
llniversita:t Heidelberg die im Jahre 1022 ivegslipizle Bibüolheca Palatina Germanica 
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Ein solcher pro und contra flink 
SchwxBFt , wenn's ihm nüzt , auf jedes 

Ding ; 
Und Evangelium mufi sich fügen, 
Zu helfen ihm bei Trug und Lügen, 
Da er's verräth mit Hand und Kuß, 
Wie Judas falsch den Herrn Christus, 

Auf diese Tugenden gestüzt 
Ein Recht ihr an die Welt besizt , 
Und Gnade gibt euch wie Natur 
Zu Sklaven alle Creatur, 
Und "unser ganz Geschlecht vor allen 
Dient eurem Zepter als Vasallen. 
Jedoch mit aller List, mon eher! 
Und Schelmerei , hält es zu schwer, 
Das Weibervolk all zu regieren, 
Dawir auch gern das Zepter führen '}. 

Wenn jeder auch ein SaTmon waer, 
Von euch, und weisheitsvoll, wie er: 
So würden wir euch Nasen drehn*), 
So gut, wie das ihm ist geschehn. 

Wo wir euch zu berüken streben. 
Da müßt ihr uns den Anlaß geben; 
Ja euer große Unverstand 



Legt uns das Mittel in die Hand '}. 

Und wie ihr seufzet tief, ihr seid 
In Reize, die ihr selbst uns leiht, 
Verliebt, in Rose und Rubin, 
Womit wir uns nur tiberziehn. 
Und ihr malt das, was man zu Hans 
So hinwirft, in Gedichten auß: 
Da waeren wir zu große Narren, 
Wenn wir Talent je wollten sparen, 
Um Grazie, um Sonnenlicht 
Und Zärtlichkeit im Angesicht, 
Womit die Herlrn uns aufistafSeren 
Getreu und dankbar zu copieren ■ ) ; 
Denn wir erobern mehr durch Kunst, 
Als durch Natur, der Herzen Gunst*), 
Und billig dann am allermeisten, 
Wenn wir das Non plus ultra leisten. 

Doch wie der Himmel *) sind die 

Gaben , 
Von solcher H(ehe schwer zu habenO, 
Und man verleiht den Glanz der 

Schoenheit 
Sich nur durch Studien und Arbeit®). 

Indeß, wo nur von Kunst die Spur, 



zu restitaieren , interpretierte bei der Ablangung derselben seine Worte fein dahin, 
daß nur die deutschen Bücher gemeint wseren. 

1) Weiber führen das Regiment vel clam, vel vi, vel precario. Sprichw, 

2) • Est indeclinabile cornu. Priscian. 

£t vos quo libuit Puppula nare trahit. Anonym. 

3) Poggii facetis: De confessore, 

— Au Heu de la pomme 

Catherine avoit dans sa main 

Ce que servit au premier homme ' 

A conserver le genre humaia. La Fonlaine. 

4> Nee Ulla tarn obscuroioconata est, qus metuit adhibere fucos omnes nobilium: cum 
piebejis sufficere deberet aut ilos recenfis cervisie, aut succus recens ab arbore detracti 
rorticis, aut si quid aliud parvo parabile: purpurissam, cerussam, stibium, reliquosque 
colores eligantiores oportebat claris foeminis relinquere. Erasmi colloq. 

Die gemainen frauen gehen eben so geschuhet, wie die edlen frauen; es ist kain 
vnderschid mer zwischen den frommen frauen und den huren. — Die röke der wei- 
ber sind außgeschnitlen, daß man diu dutten siht, und tausenderlai erdenkt man mit 
der klaidung, bald ganz weite ärmel, wie mönchskutten , bald so eng, daß sie kaum 
hinein kommen können; bald schleppen, mit denen man flöhe auffängt und staub macht. 
Geiier von Kaisersberg^ 

5) Coge tuis armata dolis, quibus urere cuncla sotes. Claudian. 

6) Als der Abt vom Bette fiel , und die Nonn' ein Bein brach ; hieß es auch : Der 
Himmel ist schwer zu verdienen. 

7> /fugxoZa ra xaXa-, diflicilia qu23 pulchra. Adag. apud Piaton, 

8) Neque ignoro quosdam esse, qui curam omnem compositionis excludant, atqae 
illum horridum sermonem, ut forte fluxerit, modo magis naturalem, modo etiam magis. 
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Erhebt sich edler die Natur 'J. 
Wie duftig riecht die Ros' im Gar- 
ten 2) 

Vor ihren wilde» Schwesterarten *3I 
Denn jede Blum' ist Wucherkraut, 
Weim Kunst sie nicht erzieht und 

baut *3, 
Wie liegen Diamante blind 
Und rauh, eh' sie geschliffen sindl 
Ja selbst das Paradies auf Erden 
Könnt' ohne Müh' so schcBU nicht 

werden ; 



Und ohne Kunst und Modelei , 

Waswaer' die Welt, als Wüstenei^)? 

Der Mensch, was w«r' er von Natur ? 

Nichts als ein brüllend wilder Ur •3. 

Natur kann aufi dem Rohen hauen. 

Doch Kunst muß hobeln, schleifen, 

bauen ^). 
Das Weib ward erst für euch ge- 
macht , 

Doch ihr hernach an uns gebracht ^}; 

Denn als der Mann , durch sie ver- 
narrt , 



virilem esse contendant Qui si id demum naturale esse dicunt, quod a natura primum 
ortum est, et quäle ante cultum fuit, tota ars orandi subvertitur. Neque enim locuti 
sunt ad regulam et diligentiam primi homines, nee [)roemüs prsparare, docere exposi- 
tione, argumentis probare, affeclibus commovere scierunt. Ergo bis omnibus, non sola 
composilione, caruerunl: quorum si (ieri nihil melius licebat, ne domibus (juidem casas, 
aut vestibus pellium tegmma, aut urbibus montes ac sylvas muiari oportuit. Qu« porro 
ars stalim fui^? quid non cuitu nilescit? cur vites coercemus manu? cur eas fodimus? 
rubos arvis excidimus? terra et hos generat; cur mansuefacimus animaüa? indomita 
nascuntur. Verum id est maxime naturale, quod fieri natura optime patitur. OumtiL 

i) Varium plus micat arlis opus. Maximian. 

Aber von der wahren Schcmheit und Grazie singet Tasso : 
Se negligenze sue sono artefici. 

For loveliness 

Needs not the t'oreign aid of omament, 

But is , when unadorn'd , adorn'd the most. Thomson, 

Vorher war eine Zeit, von welcher es hieß: 

Din ainfaltigi scinet in allen dinen werken. Willeram, 

Nondum arte magisträ 

Arbor adulteriis prselnserat insita nostris. Cowley, 

Ferdila. Ich habe sagen hceren, daß es eine Kunst gebe, welche mit der großen 
schaffenden Natur in ihren Farben wetteifere. Polyxenas, Gesezt, es gebe eine solche 
Kunst, so wird durch dieses Mittel die Natur dennoch auf keine Weise verschccnert ; 
sondern es ist die Natur selbst, welche dieses Mittel hervorbringt. Es ist also über 
jener Kunst, die, wie du sagst, die Natur verschoenert, noch eine andere Kunst, welche 
von der Natur hervorgebracht wird. Du siehst, holdes Mädchen, wir vermählen einen 
edlen Zwei^ mit einem wilden Stamme, und befruchten einen Baum von schlechterer 
Art durch die Knospe von einer edlern. Dies ist eine Kunst, welche die Natur ver- 
beßert, und doch ist diese Kunst wieder nichts anderes als Natur. Shaksp. 

21 Über den Vorzug und Reichtum unserer Blumen vor jenen der Alten lese man 
Bekmanns Beiträge. 

3) Flos est plantarum gaudium, tum se novas , aliasque quam sunt, ostendunt, tum 
variis colorum picturis in certamen usque luxuriant. Plin. 

4) Dieser Ansicht sind nicht alle Menschen. Die Phytologen ertheilen insgesamt dem 
Unkraut den Vorzug vor allen andern Pflanzen , daher auch der eminentesle Monarch 
unserer Insel 

(Rex erat Elisabeth , nunc est Regina Jacobus} 
sehr weislich gehandelt hat, als er auß dem Ordensbande die Rasen wegscbafte, und 
daRir die Dislel^ als die edlere Blume, hlneinsezte. Swift 

5) Was w«r diu weit, enwsren wib so schcene? Hadloub. 

6) Urohso, 

7) Natura extollitur arte ! 

8) Denn gleichwie das Weib vom Manne, also auch ist der Mann durch das Weib. 
/. KoriHth. XL 12. 
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Bei ihr Vasall Zeit Lebens ward, 

W«r* dies Geschlecht bald unter- 
gangen. 

Wenn wir uns sein nicht unterfangen ; 

Daher ihr's uns verdanken müßt, 

Daß ihr der Lebensluft genießt. 

Warum auch solltet ihr nur wählen^), 
Und ohne Widerspruch befehlen*)? 
Das Vorrecht einst, worauf ihr pocht, 
Nur mit Gewalt ihr an euch zocht 
Wodurch ihr jenes usurpiert, 
Und falschlich annoch prastendiert , 
Obwol es nur dem Weib gebeert, 
Das euch von neuem staets gebaert^}. 

Wenn wir nicht aufi sehr guten 

Gründen 

Anstunden y uns mit einzufinden, 

Wenn ihr Gesez und Rath beschließt*): 

So müßtet ihr, troz eurer List,— 

Gleich wie. wir euch zum bloßen 

Schein — 



Rechtmaeßig uns gehorsam seilt. 
So sehr ihr gleichwol darnach strebt, 
Daß ihr euch Macht und Ansehn gebt; 
Müßt ihr uns doch zuerst vor alles 

Demüthig suchen zu gefallen. 

Weil wir indeßen unsre Macht 
Nie gern dem Volk zur Schau gebracht, 
So seid ihr Thors genug zu wähnen, 
Daß wir die Herschaft von uns lehnen, 
Da ihr doch alle in Person, 
Vom niedern Dache bis zum Thron, 
Bloß elend Subalterne seid s) , 
Und thun müßt, was das Weib gebeut'). 

Am Steuer sizt dßr Pilot still Oi 
Undlenkt das Schif doch wie er will »): 
Meint ihr wol , er versteh' Compaß , 
Seekarten oder Waßerstraß' 
Nicht beßer als ein Ruderknecht, 
Obgleich er keinen Lärmen schlägt»)? 
Glaubt ihr, daß wir nicht auch regieren, 



1) So dachte auch Mathilde, Beherscherin der Lombardei, in ihrem Briefe an Herzog 
Weif von Baiern: Daß ich dir aber mit diesem Schreiben zuvorkomme, und mich 
ernsthaft an dich erklaere, darüber wundere dich keineswegs^ denn es gilt alles 
gleich, ob der Mann, oder ob das Weib die Ehe begehrt. 

2) Constat enim, paratas ac promptas mulieres ad concubitum semper esse, viros 
autem non. Poggius» 

3> Per Poet Jo. Nevizanus mu£(te, weil er in seiner Syha nupHali Paris. 1521 . 8. 
viel Schlimmes über die Weiber Torgebracht hatte, auf den Knieen einen Widerruf 
thun, und dabei diese Inschrift an der Stirne tragen: 

Rusticus est vere, qui turpia de muliere 
Dicit; nam vere sumus omnes de mutiere. 

Was mag den Simonides, das heilloseste Lästermaul auf das weibliche Gesi^hlecht, 
für eine Strafe getroffen haben? Sein Opus'latein bei Buchanan, und wahrlich keines- 
wegs gemildert. 

4) Numquid nos aglmus caussas , ciyilia jura 

Novimus, aut uUo strepitu fora vestra movemus? Juvenal 

5) Ob bibelhaß der Mann auch Herr des Weibes sei ? 
Bringt mir mein Bannchen Zweifel bei. — 
Freund, zweifle nicht! Die Schriß bleibt ewig wahr: 
Der Mann ist stxts der Herr, Jedoch nur Htular. 

Conf. Carn. Agrippa de praecellentiä fominini sexus ejusdemque supra virilem 
emitientyi. 1509. 

6} Dare jura maritis. ttar. 

Les fi^mmes fönt la sottise , et nous sommes les sois. MoHere. 

7) Ex ßtßXiov xvßsQtrtjta : Pilot by the book , trift hier ein , sonst nirgends. 

g) Peragit tranquilla jpotestas , 

Quod yiolenta nequit: mandataque fortius urget 
Imperiosa quies. Claudian, 

Feierliche Kälte einer Standesperson. Le/sing, 
Ö3 Nee fluclus puppim sed moderator agit. Cowley^ 



— 295 



Und unvermerkt das Zepter führen^), 
Gleich jenem Kaiser-Pabst Johanrfi\ 
Den nie profane Augen sahn, 
Nur wirken unerblikt im Stillen'), 
Und weislich unsre Macht verhüllen? 

Lafit Psbstin Hanna ^3 es bezeugen, 
Wie sich vor uns oft Kaiser beugen ; 
Und die Jungfrau von Orleans 
Zeigt, was wir auch im Feld gethan; 
Sie dürft'— ein Mädel— sich erkühnen. 
Als Grofimarschall de France zu 

dienen ! 

Geseze machen, Händel schlichten, 



Parteien und Processe richten*), 
Dem Advocat und seiner Zunge, — 
Von nichts besiegt als unsrer Lunge*), 
Was recht und unrecht sei zu zeigen. 
Die Macht ist gänzlich unser eigen. 
Das Weib istKriegs- und Friedens- 

rath 
In jedem Volke oder Staat ;^) 
Die Orthodoxen sind uns eigen, 
Und Kezer sich vor uns verbeugen; 
Wir sind das Werkzeug, wenn der 

Geist 
Im Conventicul sich ergeufit^). 



1) — Celsa sedet arce — 

Sceptra tenens moUitque animos et temperat iras. Ftr^7. 

2) Von diesem geistlichen und weltlichen Oberhaupte in Abyssinien oder in Ostin- 
dien wurde ehmals vielerlei gefabelt. 

Die Gemahlin dieses Kaiserpabstes hieß nach Boccaccios Bericht Ozoro die GrofiCf 
und sie hatte ein Harn zwischen den Hinterbaken. 

3) Matrons praeter faciem, nil cernere possis, 
Cetera — demissä veste tegentis. Hör. 

4) Hanc etiam flexo venerantur poplite reges , 
Dantque basia blanda peai. Rosar. 

Den Pantoffel zu ktißen. — Wenn die Historia von einer Paebstin Johanna gleich- 
wol im Grunde fabelhall ist, so wurde sie doch lange nicht nur in Rom selbst geglaubt, 
sondern sie bewirkte auch die Pracautum bei den Pabstwahlen, und gebeert folglich 
der Geschichte an. 

BäpHsta Mantuanus läßt sie mit ihrem Liebhaber, einem Cardinal, am Eingang der 
Hölle paradieren: 

Hie pendebat adhuc sexum mentita virilem 

Femma, cui triplici Phrygiam diademate mitram 

ExtoIIebat apex; et pontiücalis adulter.— Bildlich in Holzschnitten vorgestellt bei 
Wo^, (Lect. memorabiles t. I. p. 230.) 

5) Diese Zeilen spielen auf die Macht an, welche die Maetressen über Karl IL auß- 
übten, besonders die Herzogin von Portsmouth, eine Franzcesin, die es im Interesse 
des Iranzcesischen Hofes that 

Fulvia äuctionem provinciarum regnorumque in interiore aedium parte fiaciebat. Cic- 

63 Fvvat'^iv tj ötyfj (p€Qti xooftov* Sophocl, 

Dagegen : The force of female lungs 
In war of tongues. Pope, 
des Schurken ! der langsames Reden einer Frau unter ihre Fehler zählt. Streich 
es auß, und sez es obenan unter ihre Tugenden. Shaksp, 

7) Montesquieu esprit des lois. YII. 17. 
Et fuit ante Helenam cunnus 
Teterrima belli causa. Hör. 

^ KavrtvS'ev aq^tj rov noZf/uov xoTfQQoytj 
*EXhjai tiaaiv^ ex rpttav Zatxaggion'* 

Hinc initium belli prorupit universis Graeds, ob tres meretriculas. Plutarch in 
Pericle. 

8) Die Orakel bei den Alten wurden meistens durch Weiber oder Prfestennen er- 
theilt, und dies auß guter Ursache; denn die weiblichen Gliedmaßen sind beßer ein- 
gerichtet, um die prophetischen Windwirbel von unten . aufzufangen ; und indem diese 
hier durch weitere Gefäße gehen, verursachen sie zugleich unterwegs einen Kizel, der, 
wenn man ihn geschikt behandelt, sich öfter auß einer fleischlichen Entzükung ro eine 
geistliche verwandelt. Daher kömmt es, daß einige Religiousparteien unserer Zeit 1^9 
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Gewerb und Handel steigt und fallt, 
Nimi eine andere Gestalt, 
Wennwirnar wollen; denn die Waar', 
Womit wir handeln ^) muß Staats baar 
Und theurer viel bezahlet werden , 
Als Vollblut von Araberpferden. 

In jedem öffentlichen Kath 
Herscht unser WilF; in jedem Staat 
Gebieten wir^); die Männer tragen 
Pro forma nur den Hut und Kragen^). 

Den Helden bringen wir zum Wei- 
chen , 
Er muß die Segel vor uns streichen, 
Und beugen nach erfochtnem Sieg 



Das Knie, vor unsrer Kunst im Kriegt). 

Ist ein Minister in dem Staat, 
Der sich sein Amt erschlichen hat ; 
Herscht etner vor im Parlament, 
Den Volk und Zeitung Judas nennt: 
So haben wir sie angestellt, 
Und können, wie es uns geteilt, 
In ihrem Amte sie beschüzen, 
Daß sie fortfahren uns zu niizen ^). 

Wir sind Verwalter über euch. 
Und machen arm euch oder reich; 
Wir betten schlimm euch oder gut, 
Je ^yie ihr unsern Willen thut **). 

Es steht bei uns nur, ob wir wollen, 



(iowohnheit, Weiber als Priesterinen zu haben, immer noch weislich beibehalten, aod 
niemand stellt es in Abrede, daß dieselben ihre Inspiration durch die nämlichen Ka- 
liiele empfangen, wie ihre Vorfahren die Sibyllen und Pythonissen. Swift, 

1) Noscitur ad nasum mulier, qux vendit omasum. 

A huswife, that by silling her desires, 
Uuys herseif bread and cloth. Shaksp, 

[ Sicut aranea telas, meretrix vestes suas sibi culo efTicit. Poggitts. 

Aperte , 
Quod renale habet, ostendit. Hör. 

2) Sola Venus dispensat opes, dispensat honores: 

Sola facit servä quid quid in urbe Übet. Gresmund. %. 

3) Drei Haerlein vom goldnen Vließe du pays d'embas ziehen stärker als ein hanfln 
Seil. Volksm. Ein gewißer Balthasar Bonifacius gab eine Schrift herauß: De vi mu- 
liebris pudendi. 

4) Genibus minor et ilexo poplite. ffor. 

Complebant Corinlhi La'idos aedes, 
Ad cujus jacuit Graecia tota fores. Propert. 

Lais desiderio sui Grsciam intlammavit et duo adeo maria ae eä certaverant. Plularch. 
Sie verlangte und erhielt in ihrer Blüthe meistens ein Talentum für die Nacht. Neqne 
admittebatur nisi qui dabat quod poposcerat : poscebat autem illa nimium quaiitum. A, 
Gell, Sie soll (einigen zufolge,) in ihrer Art auf dem Bett' der Ehre gestorben sein. 
Aaii ant^ays ßiov/ueytj, Lais quum subigeretur morfua est. Athen. 

Nee dolor ullus erat, mortem dabat ipsa voluptas. Claudian. 
So meinte Vespasian: Imperatorem stanlem mori operiere. Sueton. 
Ovid'ws wünschte: 

At mihi contingat Veneris languescere motu *, 

Cum moriar, medium solvar et inter opus. 
Atque aliquis nostro lachrimans in funere dicat: 
Conveniens vitae mors fuit ista suae. 

Diese Todesart soll dem Pabste Pius IV. zu Theil worden sein, wider seinen 
Willen, und ist bei allen Seidenwiirmem das Ende vom Lied. 

5) Empfehlungen durch den Kanal von Damen sind die allerwirksamsten. 

6) Eines der* kühnsten und frechsten Weiber, die man auß der Geschichte kennt, 
war in England die Gräfin von Saihbury, bekannt unter dem Namen Alice Pervers^ 
welche, obgleich mit Sir WilHam Windsor vermählt, Eduards des Dritten Kebsweib 
(pellex) war, und im Kabinete sowol als in den GerichtshcBfen vollauf re|[ierte. AH 
der Königjauf dem Todhette lag, zog sie ihm noch die Ringe von dea Fingern und 
verließ ihn. Schiofsers Gesch. IV. 2. S. 203^204. 
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Daß eure Kinder erben sollen ; 
UnU trauen unsrer Ehrlichkeit, 
So sehr ihr auch im Zweifel seidO; 
Denn frei wir können nach Belieben 
Euch andre Kinder unterschieben ^), 
Die gelten, wenn uns nicht die See 
Geschieden hielt, als echter Eh'.^J 
Und nicht einmal darPs euch ver- 

drie&en , 
Wollt ihr nicht Oel ins Feuer gießen*}; 
Denn wir verstehn es, unsern Willen 



Durch Kammerdiener zu erfüllen, 
Und durch Lakaien ohne Müh', 
Fehlt nicht das Düpfel auf dem i *). 

Gewalt reizt unsern Scharfsinn nur, 
Die Künste, so uns die Natur 
Verlieh, zu brauchen*); und in Ehren, 
Könnt ihr uns dies nicht wol ver- 
wehren 0- 

Der Mann versuche noch so viel ^), 
So bleibt er doch der Narr im Spiel^). 

Die Gunst, so ihm das Weib beschert. 



1) Denn vier Dinge siüd schwer zu erkennen : la trace de l'aigle en I'air, le chemin 
du navire au milieu de la mer, et la trace de l'homrae en pucelle. Salomon XXX. iS, 
— Wer da zweifelt, in der Hochzeitnacht mit voller Sicherheit jubeln zu können: 

Avia Pieridum peragro loca nullius ante 

Trita solo: juvat iniegros accedere fontes * 

Atque haurire, juvalque novos decerpere flores, 

Jnsignemque meo capiti petere inde coronam , 

Unde prius nulli velarint tempora Musae — 
der nehme ja den weisen Rath eines Anatomen an: Messieurs, si vous ne trouver point 
d'obstacle aupassage, ou que la defaile ne soit point sanglante, ne soup(;,onnez rien pour 
cela an desavantage de vos iemmes. Croyez-moi, dans cette occasion, comme dans 
beaucaup d'autres, une erreur agreable vaut mieux q'une veritö facheuse. Lami, 
Discours analom, p, 89, 

Anders räth PhUelphus: 

Nemo me iudice nubat 
Per noctem, media primos sub luce pacisci 
Concubitus et sole para, pygostolos utla 
Obveniat ne forte tini, qua mentula tritam 
Amittat laniata cutem ; ne fraude vocatus 
Menstruus intactam monstret cruor. 

21 Julia, Augusts Tochter, quie ajebat: nunquam enim nisi navi plenä veclorem 
tollo (Macrob.) war also noch ehrbar genug; denn Johnson erklasrt die Stelle: Shtf 
takes care, not to introduce a spurious issue into bis family. ~* Katholische Kleriker 
bew^egen durch diesen Grund oft den hartnäkigsten Widerstand der Weiber. 

3) Wer außer England geboren ist, hat keinen Anspruch auf den britischen Thron. 
Bodinus frug einen Lord , wo das geschrieben stehe ; und dieser erwiderte ihm : auf 
dem Büken des salischen Gesezes. 

4) Oleum addere Camino. Adag, 

5) Qusedam enim fcBminas sordibus calent, nee libidinem concilant, ni<;i aut servos 
viderint, aut statores altius cinctos. Harenarius aliquas accendit, aut perfusus pulvere 
mulio, aut histrio scena ostentatione traductus. Petron. — Unter Ludwig AVK, wie 
Elisabeth von Orleans schreibt, ließ sich eine Dame hohen Rangs jedesmal vor einem 
Balle durch den Kammerdiener aufwarten, pour faire l'oeil tendre.— Maria Aragonen- 
sis, Othonis III. uxor, secum muliebri habitu circumduxit juvenem, quocum congredie- 
batur quotidie, quandoquidem eä pro cubicuiariä (Zofe) utebatur. Jaünsterus.— Jener 
Mönch aber predigte : adulterium inter cetera adeo esse grave peccatum , ut maltet 
decem iHrgines cognoscere, quam unicam mulierem nuptam. Poggius. 

6) Quas natura negat, prebuit arte vias. Claudian. 

7) Vcneri gratissima fraus est. Paling, 

Nota Venus furtiva mihi est, ut lenis agatur 

Spiritus, ut nee dent oscula sonum. TibulL 

Fragrat mihi suave cubile: 
Dum vir abest, nostris perfruere uberibus. Anonym. 

8) Et gravier cautis custodia vana roaritis. Auson. 

9) Swar man'ß ouch gelribe, huote ist verioren au wibe. Golfr, 
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Ist, ihn zu gürten mit dem Schwert, 
Daß mathig er den Hals dran wage, 
Und sich zu unsrer Ehre schlage; 
Daß er auf Abenteuer kühn 
Durch Waßer mög' und Feuer ziehn*), 
Und troze auf des Schiffes Rippen 
Dem Sturme oder Felsenklippen ^). 

Die Freiheit ist euch von uns wor- 
den, 
Einander im Gewühl zu morden; 
Und in der Ehre Kampf das Hirn 
Versprizen, oder zu verwirr'n 
In Sachen, die kein Gott erklärt, 
Und nirgends ein Professor lehrt. 

Je minder euch etwas gedeiht, 
Um desto emsiger ifir seid, 
Den Zirkel endlos zu quadrieren 0, 
Und, statt den Geist zu deployieren, 



Ihr werdet so verworren toll, 
Als Irren, wenn der Mond ist voll; 
Wo wir dann wenden euch und drehn. 
Wie launenhaft wir es gern sehn. 
Und laßen für uns in den Möthen 
Euch vor den Riß muthwillig treten. 

Da seht ihr eitel eure Macht, 
Vom Weihe immerhin verlacht ! — 
Und dennoch prahlet ihr undschmaDlt, 
Weil euch der wahre Adel fehlt. — 

Seitdem ihr gar so leicht erschrekt, 
Wenn Nez man euch und Garne legt^), 
So meint ihr, wir auch seien Zagen, 
Die laßen sich mit Poltern schlagen, 
Und durch Brimborium ^) das Recht 
Abgeilen •}, das wir im Gefecht 
Errungen; —• laßen uns annoch 
Einspannen in das salisch^) Joch, 



Ich spriche und schwasr' des ze got und allen hailigen : kerne es mir in meinen 
sinn, dir nörner zu machen und aufsezen, und bätest du hundert äugen, als du zwai 
hast, ich sölte dich bei in allen blenden und meinem willen ain genüece tön ön' dein 
wißen. Stainhöwei auß Boccaccio, Die weiber iren mannen den mond iiir die sunn« 
weisen. Id, 

11 In furias ignemque ruunt. Virg. 

2) Hos inter motus, atque hsc certamina tanta, 
Ipsa immota manet , spectatque interrita pugnas , 
Lara Deüm soboles. Capilupi. 

3) Das Gegentheii schärft Mschylos ein: 

Ta findtv totptXowTa /urj novet //crr«r« 

In rebus inutilibus noii frustra laborare. 

Alexander und Plato beurtheilten den Werth der Kunst, Linsen auß denfi Munde 
an die Si)ize einer Nadel zu blasen, oder vielmals mit einem Wagen in dem nämlichen 
Geleise einen Kreis zu fahren, ganz richtig als mere difjicifes nugas. Der König Ma- 
cedoniens ließ dem ersten Künstler, der sich vor ihm produciert hatte, einen Sak voll 
Linsen abreichen, damit er sich in dieser Art von Scneibenschießen noch mehr aut)> 
xubilden Anlaß finde. Stultus amor inepHarum. £in Mönch gab sich viel Mühe, eine 
vollständige Sammlung von Vogelexcrementen zu machen, unter Glas und Rahmen. 
Magno conatu nugas. — Laboriosis occupalus in nugis, 

4) JoXovs vtpaiveiv, DoIos texere. 

Occupat incautum, quemque in sua retia tandem 
Trudit, et sternä compede dura premit. 

— Sic casses, sie vincula nectit amanti. Bonefon, 

5) Ein Wort, deßen sich Rabelais bedient hat, und das auß prcmaratorium entstellt 
ist , wie Priamel aus prceambulum ; denn in der erotischen Sprache bedeutet es eir- 
cum vrwcordia ludere: non medias prorumpere in res; und ersezt auch bisweilen 
das Wort Klitoris. — Bei Gcßlhe im Faust z. 8. heißt es : 

. Wenn ich ihr herauf, herum 
Durch allerlei Brimborium 
Das Püpchen geknettet und zugericht etc. 

6) Dieses ältere Wort hat Leßinas Beifall und Autorität. Es bedeutet etwas erbet- 
teln, vom alten gilare, mendicus beim Renner, und sein ei lautet nicht wie ai, wel- 
ches leztere dem geil, elatus, Geilen, Bibergeil gebürt, da es bereits gothisch und im 
Vocab. S. Galli geschrieben ist gail. 

7) Nach dem salisrhen oder alt- frankischen Geseze sind Mädchen und Weiber nicht 
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Und knapp die Flügel SO beschneiden, j Zu ehren euch ungern und hart, 
Daß wir es nicht mehr könnten meiden, » Als waert ihr Weiber beßrer Art. 



erbfaehig; in England aber findet auch auf dem Throne die weibliche Succession statt; 

denn n Sia(pf^fi yuvatxaq ap^^tv y rj Tovg ag^ovraq uno rtav yvvaixtav äQy9a9'(ti\ (iSt eS 

nicht eines, ob Weiber herschen, oder Könige, die von Weibern regiert werden? ArUtot 
poHlJ dachten die Altvordern der Briten. 

Um 1561 , da in Europa die Throne vieler Königreiche mit Frauen besezt waren, 
circulierte folgendes Lamento: 

Vulva regit Scolos,*) vulva ac tenet ipsa Britannos,*) 

Flandros et Batavos nunc notha vulva regit ^). 
Vulva regit populos, quos signat Gallia portu, *) 

Et fortes Gallos Itala vulva regit *}. — 
Hinc furiam furiis, vulvam conjungite vulvis, 
Et natura ^3 capax omnia regna capit. 

*) Maria Stuart *) Elisabeth. *) Margarita, Karls des Fünften unehliche Toch* 
ter. *) Katharina von Ocslreich. *) Katarina de Medici. ^j Natura hier in dem Sinna 
wie bei Suetonius : vetulus hircus naturam capreis ligurit. 



Drnkfehler« 

Opere in longo fas est obrepere somnum. Horat 



S. z. 

IX. 15. Lies : Portraetmaler 

3. 14. i. d. N. li«s: For which 

4. 17. „ „ „ „ Shaksp. 

5. a. 2. Hes Hudibras 

„ b. 7. „ wolbestellt 

„ 15. i. d. N. lies: iEhnliche 

„ 25. „ „ „ consensu 

6. a. 10. lies: aequal 

7. b. 17. lies : Wißenslopf 

8. 12. 1. d. N. lies: ecceitates 
10. b. 9. lies : staets 

„ 15. i. d. N. lies : Herrgöltli 1 
13. a. 18. lies: staets 
16. a. 6. seze ) 
b. 3. lies: staets 
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27. i. d. N. staets 



17. a. 14. lies : P«bste 
„ b. 8. „ Moev' 

18. 9. i. d. N. lies : a multis 
21. a. 9. lies: Possenspiel 

„ lezte i. d. N. lies: cuique 

24. a. 25. lies: stasts 

25. a. 13. „ In 
28. a. 3. „ Looß 
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12. i. d. N. lies: Lcewe 



31. b. 13. lies: außjeten 

32. b. 10. „ Ursins 

„ 1. i. d. N. lies: jetet 

33. a. 2. lies: hofiert 
„ „ 25. „ stcBts 
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b. 9. 



n 



echter 



36. 32. i. d. N. lies : gebe 
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35. 



n 



„ „ requirunt 



38. 1. „ „ „ vetustatis 

39. a. 8. lies: frommen, 
„ b. 27. „ kaem' 

43. b. 18. „ tceden 
44 lezte, i. d. N. lies: ruont 
48. b. 12. lies: Oel 
„ vorlezte i. d. N. lies: Oel. 

50. 13. i. d. N. lies : Ommaijaden 

51. 3. „ „ „ noxa 
53. a. 9. lies: Kreißel 

,, „ 17. „ allmaehlig 

„ 14. i. d. N. lies: in eodem 






s. z. 

55. a. 7. lies: Obstreich 
57. b. 21. „ Nur 

64. b. 17. „ zu schaffen 
„- 2. i. d. N. lies: lauß 

65. 7. „ „ „ ain 
„ b. 9. tilge das , 

66. a. 20. lies: wollt' fricassieren 
70. b. „ „ Haar: 

3. i. d. N. lies: Sträiche um straiche 
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73. b. 12. lies 
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urliuge 
but 



75. a. 7. „ Häute 

79. a. 13. „ staets 

80. 9. i. d. N. lies: schoenen 



« 13. 
„ 21. 
« 24. 

„ 25. 
82. 1. 
85. 33. 
87. 7. 

. 8. 
89. 12. 
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oben S. XXX. 
lies : rainen 

si 

zwai 

Nam 

du 

minne suechet 

Ceremonienmeister 

fuit, 
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„ b. 3. lies: sanct Franz 

90. 24. i. d. N. lies: pudendorura 

91. 31. „ „ „ Lalage 



n 



92. lezte 



n 



n 



n 



digitis 



n 
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101. a. 22. lies: Hilfe 
„ b. 14. » Looß 

103. a. 10. „ Da 's 
„ 11. „ beßere 
i. d. N. 19. lies : Orta ale 

„ „ „ 28. „ erscheinen 

104. a. 1. lies: brauchet 
„ b. 2. „ bei dem 

105. a. 3. „ heiigen 

„ „ 11. „ Indeß der 

106. i. d. N. 3. wißenscasus — bedeutet 
,, „ „ 8. antiquitatis 

„ b. 6. lies: Lärme zu erschallen 
108. i. d. N. „ glüklich 
111. „ „ 15. lies: encom. 
17. « König 
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s. z. 

112. a. 9. lies: Gebot, 
b. 24. „ über 's 
i. d. N. lezte, lies: aranea 
„ 8. lies: in^urection 
„ 11. „ culti vierten 
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4. 

7. 

16. 
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königlichen 

D'Ossat 

Hand 
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115. 

117. 

119. a. 25. lies: auß 

120. b. 9. „ nimt 

121. a. 6. „ Fröhlicher , 
i. d. N. 4. lies: admonitio 
b. 14. lies: mit dem 

124. b. 5. „ erficht , 
128. b. 5, „ tilge ich 
„ 9. i. d. N. lies: dilemma 
133. a. 16. lies : in Hunde , 
b. 8. „ viel mehr 
10. „ Wie 
12. „ Schußerspiel 
i. d. N. 11. Sollte in 2 Zeilen getheilt 

sein. 
13.^ lies : rei ad 

3. V. u. lies : erzählt 
12. lies : Auf ähnliche 

9. V. u. lies: Allaine-baine 

4. lies: queam 
4. V. u. lies: inania 
2. lies : Jezo noch 
4. „ waren 
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135. 
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137. 

138. ,y ,J 

139. a. 2. lies: Schedel 

140. i. d. N^IO. lies: Jqx*j 
142. „ „ 13. „ NaudaBBS 

144. b. 10. lies : 5) 

„ i, d. N. 11. V. u. lies: mögen's 

145. a. 1. lies: Älstern 

,, 22, i. d. N. lies : Philipp 
„ 2, V. u. „ „ Y-a^-il 
147. 9. V. u. lies: arcem ' 

149. a. 7. lies: prophezeit; 

150. 8. i. d. N. lies: Arsinoe 
„ 10. „ „ „ auß 

153.. 19. „ „ „ Hurenjäger 
5. Y. u. i d. N. lies: inde. 
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mutuas 



S. 

159. 
160. 
162. 

163. 
16V. 
175. 

180. 

i> 
181. 

206. 
207. 
209. 
218. 
221. 
233. 
236. 
237. 
241. 
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242. 

243. 

244. 

247. 
253. 
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254. 

255. 

256. 

257. 

210. 

264. 

>» 

11 
265. 

266. 

268. 

» 



Z. 

3. lies: aufgegeben 
10. i. d. N. Paris, historia. 
b. 8. lies: brachten 
i. d. N. „ Äußerste 
b. lezte ,) Bein 
13. i. d. N. lies:.radios 
b. lies: Rührt' 
7. i. d. N. lies: tegens 
2 „ „ V. u. lies: ßaatXea 
b. 4. lies: ihn 
Note 6 gehoert auf S.180 unter iVofe 7. 

a. 12; lies: einen 

b. 15. 
b. 1. 
a. 7. 
a. 1. 
a. 9. 
a. 22. 
a. 19. 
a. 11. 
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Kirchen 

stechen 

hinnen 

Vermögen 

Eiche 

Thun 

Daß 

Wind 

i. d. N. 16. lies : hienäch 
a. 1. tilge das , 
12. i. d. N. lies: abgeschoren 
a. 1. lies: Glossen 

a. 22. „ sie ihr eitel 

b. 5. ,j Eintheilen 
a. 11. „ in Gestalt 
„ 16. tilge das , 

i. d. N. 4. tilge das , 

„ 11 lies : angeschürt 
„ 29. „ Bomae 1652 — 

„ „ 13. „ Pöbel 

a. 4. lies: yfie im 

i. d. N. lezte: tilge das , 

2. V. u. lies: vit«? 
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11. lies: multä 



„ „ *v. „ par 



19. 

a. 2. lies: Herden 
i. d. N. 19. lies: memorat. 

32. „ FlCJen 



» 



» 



1) 



11 



22. 
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Ratopolis 



b. 13. lies r Liebeswirren 

b. 8. „ die gern ihre Innung 

i. d. N. 20. lies: vor allem. 
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